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Vorwort 

Die jäh r l iche Pub l ikation « Das schweizerische Bankwesen» b ietet e in  umfassendes u nd 

kom mentiertes Que l lenwerk zur Entwicklung des Geld- und Kreditsektors der  schweizerischen 

Wirtschaft. Das Bankengesetz verpfl ichtet durch seinen Artikel 7 alle Banken und F inanzgese l l 

schaften ,  der  Schweizerischen Nationa lbank B i lanz  und Gewi nn- und Verlustrech nung innert 

vier Monaten nach Absch l uss e inzureichen. Die Nationa lbank verla ngt zur Erleichterung der i h r  

geste l lten Aufgabe, e ine  den Gesamti nteressen des  Landes d ienende Kredit- und Währungspo

l i t ik  zu führen,  u nter anderem a usfü h rl ich gegl iederte Jahresbi lanzen und Sonderinformationen 

auf den Gebieten Treuhand- ,  Ausland- und Kreditgeschäft. 

Die Nationa lba n k  dankt wiederum a l len I nstituten für die ihr ge l ieferten U nterlagen u nd 

hofft, mit  d iesem Band gleicherweise der Praxis und der Wissenschaft zu d ienen .  

Zür ich ,  i m  September 1984 

SCHWEIZER ISCH E NATI O NALBANK 

Bankwirtschaft l iche Abtei l ung  
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Ze ichenerklärung 

Ein Strich (-) anstelle einer Zahl bedeutet Null (nichts) 
Eine Null (0 oder 0,0 usw. ) anstelle einer anderen Zahl 
bedeutet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der verwendeten 
Zähleinheit ist 
Ein Punkt (. ) anstelle einer Zahl bedeutet, dass eine Zahlen
angabe nicht möglich oder nicht sinnvoll ist 

Bei Verwendung von Zahlen aus dem Schweizerischen Bankwesen 
wird um Quellenangabe ersucht 

1 2  

Expl ication des s ignes 

U n  trait \-) ä l a  place d'un nombre signi!ie zero (neant) 
Un zero 0 cu 0,0. etc. ) a la place d'un autre nombre signifie 
une quantite inferieure a la moitie de I'unite numerique 
correspondante 
Un point (. ) ä la place d'un nombre signi!ie qu'il est impossible 
de determiner la donnee numerique correspondante ou que celle-ci 
est sans signification 

S'il est fait etat des chiffres figurant dans cette publication 
priere d' en indiquer la source 
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1 E i n l eitung 

1.1 Rahmenbedingungen und Eigenart des schweizerischen Bank

wesens 

Das Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen wurde letztmals am 1 1 .  März 1971  

revid iert ,  wobei d ie  G rundzüge des Gesetzes vom 8. November 1934 u nverä ndert ü bernommen 

wurden .  Damals hat der Gesetzgeber darauf verzichtet, eine Legaldefin it ion der Bank zu 

geben .  Anstel le ei ner Def in it ion enthält Art.  1 des Bankengesetzes e inen generel l  geha ltenen 

abschl iessenden Kata log der u nterste l lu ngspfl ichtigen U nte rnehmenstypen .  Dem Bankenge

setz u nterstehen somit Banken, Privatbankiers und Sparkassen. Den Banken s ind g leichge

stel lt: a )  bankähn l iche Fi na nzgese l lschaften und Ei nzelfirmen ,  sofern s ie s ich öffentl ich zur  

Annahme fremder Ge lder empfeh len, b)  a l l e  ü brigen F inanzgesellschaften und Einze lfi rmen ,  

d ie  s ich öffentl ich zur Annahme fremder Ge lder  empfeh len ,  sofern d ies  n icht e inz ig durch d ie 

Auf lage von Anle ihen geschieht, c) d ie  Kreditkassen mit  Wartezeit .  Kreditkassen mit Wa rtezeit, 

auf dem G ru ndsatz des kol lektiven Bausparens aufgebaute Bauspa rkassen, kennt die Schweiz 

seit 1947 jedoch kei ne mehr .  Das Bankengesetz untertei lt d ie  U nternehmen in zwei G ruppen, 

bestehend aus den Banken im engeren Sinn ( Ba nken ,  Privatbankiers und Sparkassen )  einer

seits und den Banken im weiteren Sinn ( Fina nzgesel l schaften und E inzelfirmen ,  soweit sie sich 

öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfeh len)  anderseits. Der Ausdruck « Ba nk» jedoch, 

a l le in  oder in einer Wortverb indung ,  darf nur von den Banken im engeren S inn  a ls Fi rma be

zeichnung verwendet werden .  Die F inanzgesel lschaften ,  i nsbesondere d ie bankähnl ichen,  dü r

fen den Ausdruck « Bank» oder «Ba nkier» n icht verwenden.  

Das Bankengesetz wird zurzeit ü berprüft. Der B undesrat hat 1980 e inen Vorentwurf i n  

Auftrag gegeben und Ende 1982 das  Vernehmlassungsverfah ren ei ngeleitet, dessen Frist M itte 

1983 ab l ief. 

Das ge ltende Bankengesetz regelt u nter anderem folgende Bere iche:  d ie notwendigen 

Vora ussetzungen für die Bewi l l igung zur Aufnahme der Geschäftstät igkeit, d ie Erfordernisse 

betreffend die eigenen M ittel und d ie  Liq u idität, die Erste l lung e iner Jahresrechnung ( B i lanz, 

Gewi nn - und  Verlust rechnung) ,  d ie Prüfung der Jahresrech nung durch e ine auswärtige Revi

sionsste l l e ,  das Verhä ltn is zur Schweizeri schen Nationa lbank und zur Eidgenössischen Banken

kom mission.  

D ie  Banken pf legen mit  der  Schweizerischen Nationalbank einen engen Kontakt .  Das 

Noteni nstitut hat gemäss Art. 39 der Bundesverfassung die Hauptaufgabe, «den Ge ldumlauf 

des Landes zu rege ln ,  den Zah lungsverkehr zu er leichtern und  e ine den Gesamti nteressen des 

La ndes d ienende Kred it- und  Wä hrungspol it ik zu führen» .  Diese Aufgabenste I lung f indet sich 

seit 1953 im Nat iona lba nkgesetz . Bei dessen Revis ion im Jahre 1978 wurde darauf verzichtet, 

den Aufgabenbereich neu zu form u l ieren .  Nach welchen Gesichtspunkten die Notenbank den 

Geldum lauf zu regeln hat und was unter den « Gesamti nteressen des La ndes» zu verstehen i st, 

ist im Nationa lbankgesetz nicht festgelegt.  Im Jahre 1978 ist aber im Konj unkturart ike l  eine 

Präzis ierung in  die Bundesverfassung aufgenommen worden,  nach der u nter den Gesamtinter

essen des La ndes vor a l lem e ine «ausgegl ichene konju nkturel le Entwicklung ,  i n sbesondere . . .  
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Verhütung und Bekämpfung von Arbeitslosigkeit und Teuerung», als wirtschaftspolitische Ziel

setzung genannt wird. 

Die Bankenaufsicht, das he isst die Kontrolle der Geschäftsführung der einzelnen Banken , 

obliegt der Eidgenössischen Bankenkommission ( EBK ). Die Bankenkommission ist eine selb

ständige Institution des Bundes und administrativ dem Eidgenössischen Finanzdepartement 

zugeordnet. Sie überwacht die Einhaltung der bankgesetzlichen Vorschriften. In Rundschrei

ben gibt sie den Banken und Revisionsstellen ihre Auffassung über die Anwendung des Geset

zes bekan nt. Falls eine Bank nicht bereit ist, ein Rundschreiben zu beachten, kan n die Banken

kommission eine Verfügung erlassen ,  die von der betroffenen Bank mit Verwaltungsgerichts 

beschwerde an das Bundesgericht weitergezogen werden kan n. Die Bankenkommission erteilt 

die Bewilligung zur Aufnahme der Geschäftstätigkeit. Wen n  die Voraussetzungen für die Bewil

ligung nicht mehr erfüllt sind, kan n diese entzogen werden. Die notwendigen Voraussetzungen 

für die Erteilung einer Bewilligung zum Geschäftsbetrieb sind in den Art. 3, 3bis und 3ter des 

Bankengesetzes geregelt. Notwendig sind unter anderem eine sachgemässe Organisation und 
Überwachung der Geschäftsführung und ein Mindestkapital von 2 Millionen Franken; die mit 

der Geschäftsführung betrauten Personen müssen einen guten Ruf geniessen, Gewähr für eine 

einwandfreie Geschäftstätigkeit bieten und mehrheitlich ihren Wohnsitz in der Schweiz haben. 

Es ist Eigenart der schweizerischen Banken, dass sie in der Regel sämtliche Bankge

schäfte betreiben und in diesem Sin ne Universalbanken si nd. Bei einzelnen Bankengruppen 

herrschen freilich bestimmte Sparten vor, so etwa das Hypothekargeschäft bei den Regional

banken und Sparkassen, das Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäft bei den 

Privatbankiers oder die Konsumfinanzierung gegen nicht bankübliche Deckung bei den Klein

kreditinstituten. Spezialisierte Banken wie beispielsweise reine Wechseldiskontbanken gibt es 

in der Schweiz, im Unterschied zu andern Ländern,  nicht. Im Kreditgeschäft weicht die Art der 

Hypothekarfinanzierung von derjen igen in anderen Ländern zum Teil erheblich ab. Der effektiv 

langfristige Hypothekarkredit kan n weitgehend mit mittelfristigen und verhältnismässig billigen 

Spargeldern finanziert werden. 

Die Bankgeschäfte lassen sich in zwei grosse Gruppen unterteilen ,  welchen je nach Ban

kentyp unterschiedliche Bedeutung zukommt: Einerseits in Geschäfte, welche sich in der Bilanz 

niederschlagen (die bilanzwirksamen Geschäfte ), und anderseits in solche, welche in der Bilanz 

nicht in Erscheinung treten (die indifferenten Geschäfte ). Unter den bilanzwirksamen Geschäf

ten steht das Zinsdifferenzgeschäft mit Kunden (Nichtbanken ) im Vordergrund, welches aus 

der Entgegennahme von Publikumseinlagen und der Gewährung von Krediten besteht. Kredite 

werden vergeben in Form von Diskontkrediten (Ankauf von Wechseln und Checks unter Abzug 

eines Zwischenzinses für die Zeit bis zur Fälligkeit ) . Lombardkrediten (Kreditgewährung gegen 

faustpfändliche Sicherheit), Kontokorrentkrediten (Kreditgewährung in laufender Rechn ung 

auf Blanko- oder gedeckter Basis), Anlagekrediten in der Form fester Darlehen oder Vor

schüsse, Hypothekarkrediten (Darlehen gegen grundpfändliche Sicherheit ) und Kleinkrediten 

(Darlehen ohne bankmässige Sicherheiten ,  das in Raten abgezahlt wird ). Als indifferente Bank

geschäfte gelten das Effektengeschäft (Erwerb und Veräusserung von Wertpapieren für 

Dritte ) . das Emissionsgeschäft (Plazierung von Aktien, Obligationen und Notes, wofür Syndi

kate zur Festübernahme bestehen ) , das Devisengeschäft, das Edelmetall- und Münzenge

schäft, das Depot- und das Safegeschäft, das Eventualgeschäft (Leistung von Kautionen , Eröff-

16 



nung von Akkred itiven)  und auch das Treuhandgesch äft (Verm ittlung von treuhänderisch erha l 

tenen Geldern ) .  

Von besonderer Bedeutung fü r  d ie Schweizer Banken s i nd  d ie  Beziehungen zu Kunden 

und Banken im Ausland (Auslandgeschäft ) .  D ie relativ grosse Verflechtung unserer Volkswi rt

schaft mit aus länd ischen Märkten ,  d ie g rosse in länd ische Kapita lbi ldung und der Zustrom von 

aus länd ischen Geldern zu schweizerischen Banken (Drehschei benfun ktion des F inanzplatzes 

Schweiz) und deren N iederlassungen im Aus land ermög l ichen den Banken eine weltweite 

Tätig keit. 

1.2 Gruppierung der Banken 

Seit 1971  werden d ie Banken und F inanzgesel lschaften in acht Gruppen mit U nterg ruppen 

gegl iedert. D ie Jah resrechnungen der Banken mit besonderem Geschäftskreis (Schweizeri

sche Nationa lbank, Pfandbriefzentra le der schweizerischen Kantonalbanken , Pfandbriefban k  

schweizerischer Hypotheka rinstitute, Zentra lbank des Schweizer Verbandes d e r  Ra iffeisenkas

sen , Clearingzentra le  Schweizerischer Regiona l banken und Sparkassen )  sind im I . Te i l  des sta

tistischen Anhangs gesondert ausgewiesen . 

D ie Gliederung der Banken i n  G ru ppen erfolgte pragm atisch und wurzelt te i ls i n  h i stori

schen, tei ls i n  mehr formel len Ü berleg ungen . Für d ie Zuweisung eines I nstitutes in  eine der 

Bankengruppen ist n icht a l le in  d ie Rechtsform, sondern auch der wi rtschaft l iche Charakter 

aussch laggebend .  Der G l iederung der Banken nach wi rtschaft l ichen Kriterien haftet i ndessen 

i nsofern etwas Schem atisches an, a ls d ie Banken in der Regel in  den versch iedensten Bere i 

chen des Bankgeschäftes g le ichzeitig tät ig s ind .  Da e ine Bank nur e iner bestimmten Gruppe 

zugeordnet werden kan n ,  erfo lgt d ies aufgru n d  des mehr oder wen iger ausgeprägten Haupt

merkmales des Institutes. 

Gruppe 1: Kantonalbanl<en 
Die Entstehung der Kantonalbanken ist h i storisch auf die politische und wirtschaftl iche 

S ituation in  der M itte des 19. Jahrhunderts zurückzufü h ren .  Es s ind typisch schweizerische, auf 

dem Födera l i smus basierende I nstitutionen .  Wirtschaftl ich fäl lt der Start der Kantona lbanken,  

d ie zum Te i l  du rch Ü berführung eines bereits bestehenden privaten Institutes in  e ine Staats

bank entstanden,  zum Tei l  aber auch eigens neu geschaffen wurden , i n  die Zeit der I nd ustria l i 

s ieru ng und des Baues von E isenbahnen i m  ganzen Land . M it der Kantona lbank sch ufen s ich 

d ie  Kantone e in I n strument, das s ie in die Lage versetzte, an der neuen vol kswi rtschaft l ichen 

Entwick lung zu  partiz ip ieren .  Bezweckt wurde damals vor a l l em,  d ie Kreditbed ing u ngen im kan

tona len Bereich zu vere inheitl ichen,  Handel , Gewerbe und Landwirtschaft des Kantons d u rch 

z insgünstige Kred ite zu fördern , den Sparwi l l en  der Bevölkerung zu  erhöhen (Staatsg arantie) 

und das Hauseigentum d u rch Gewähren von Hypothekarkred iten breiter zu streuen .  Daneben 

besta nd  auch seitens der Kantonsreg ierungen ein I nteresse an den Gewinnen der verstaatl ich

ten Banken,  von denen manche e in  einträg l iches Geschäft a ls  Notenemissionsbanken (b is die 

Schweizerische Nationalbank im Jah re 1 907 i h re Tätigkeit aufnahm) unterhielten .  
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Die Kantonalbanken wurden in den Jahren 1834 (Bern) bis 1916 (Wallis) in allen Kantonen 

errichtet. Mit der Schaffung des Kantons Jura ist 1979 die Banque cantonale du Jura hinzuge

kommen. In fast allen Kantonen erfolgte die Gründung der Kantonalbanken durch spezielle 

Kantonalbankgesetze. Die Kantonalbanken sind als reine oder gemischtwirtschaftliche Staats

banken Anstalten des öffentlichen Rechts. Sie besitzen kraft Gründergesetzes eigene juristi

sche Persönlichkeit. Die Hypothekarkasse des Kantons Bern ist die einzige Kantonalbank, die 

als Abteilung der Staatsverwaltung mit weitgehender administrativer Selbständigkeit ausgerü

stet ist. In geschäftsmässiger Hinsicht unterstehen die Kantonalbanken, wie die privaten 

Geschäftsbanken, den üblichen bankmässigen und kaufmännischen Grundsätzen. Fast alle 

Kantonalbanken geniessen für ihre Verbindlichkeiten eine Staatsgarantie. Die Kantone Waadt 

und Genf garantieren dem Credit Foncier Vaudois bzw. der Caisse d'Epargne de la Republique 

et Canton de Geneve nur die Spareinlagen. Diese Institute geniessen keine weitergehende 

Staatsgarantie. Demgegenüber kennen die Banque Hypothecaire du Canton de Geneve und die 

Banque Cantonale Vaudoise überhaupt keine Staatsgarantie. Die Aufsicht über die Kantonal

banken obliegt den Kantonen, die den Banken auch das Dotationskapital zur Verfügung stellen. 

Das Bankengesetz (Art. 3, Abs.4) versteht unter Kantonalbanken solche Banken, die 

durch kantonalen gesetzlichen Erlass errichtet sind und für deren Verbindlichkeiten der Kanton 

haftet, sowie die durch kantonalen gesetzlichen Erlass vor 1883 errichteten Banken, für deren 

Verbindlichkeiten der Kanton zwar keine Haftung übernimmt, die aber unter Mitwirkung der 

kantonalen Behörde verwaltet werden. Laut Bundesverfassung (Art. 31quater) hat die Banken

gesetzgebung der besonderen Aufgabe und Stellung der Kantonalbanken Rechnung zu tragen, 

insbesondere soweit die Souveränität der Kantone dies erfordert. Das Bankengesetz berück

sichtigt die besondere Stellung der Kantonalbanken durch eine Reihe von Ausnahmeregelun

gen. So benötigen sie unter anderem zur Aufnahme der Geschäftstätigkeit keine Bewilligung 

der Bankenkommission. 

Heute dienen die 29 Kantonalbanken - die Kantone Bern, Genf und Waadt haben je zwei 

Institute - vorwiegend der Befriedigung der Geld- und Kreditbedürfnisse im Kanton. Obwohl 

als Geschäftsbanken geführt, orientieren sich die Kantonalbanken nach wie vor wesentlich an 

volkswirtschaftlichen und sozialen Zielen. Den volkswirtschaftlichen und sozialen Aufgaben der 

Kantonalbanken stehen einerseits gewisse Konkurrenzvorteile (Staatsgarantie, Steuervorteile), 

welche vor allem die Beschaffung von Fremdgeldern erleichtern, anderseits aber auch gewisse 

Beschränkungen im internationalen Geschäft gegenüber. Das Gewinnstreben steht im Unter

schied zu privatwirtschaftlich organisierten Banken weniger im Vordergrund, obwohl auch die 

Kantonalbanken auf Gewinne angewiesen sind, um damit Reserven äufnen, das Grundkapital 

verzinsen und den Erwartungen des Staates auf Ablieferung eines angemessenen Gewinnan

teils entsprechen zu können. Der erzielte Reingewinn dient der Erfüllung öffentlicher Aufgaben 

(Abführung an den Kanton und Alimentierung bestimmter spezieller Konti wie Gemeindeaus

gleichsfonds, Universität usw.). Eine Ausnahme bildet die Dividende für die Privataktionäre der 

vier als Aktiengesellschaften ausgestalteten Kantonalbanken. Den Kantonalbanken wird teil

weise auch der Geldverkehr der Staatskasse oder die Mitwirkung an der kantonalen Finanzver

waltung überbunden. 

Die Kantonalbanken weisen in ihrer Grösse erhebliche Unterschiede auf. Die ausgewiese

nen Bilanzsummen reichen von weniger als 1 Mrd bis zu mehr als 20 Mrd Franken (vgl. 
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S .  291 f . ) . Wä hrend d ie  grossen Kantona lbanken  viel m it den G rossbanken gemeinsam haben, 

s ind d ie mitte lgrossen und kle ineren I nstitute eher mit den Regiona lbanken verg le ichbar .  

Obwohl  das Schwergewicht nach wie vor auf dem Spar- und Hypothekargeschäft l iegt, ha ben 

sich die Kantona lbanken mehr und mehr zu U n iversalbanken entwickelt . Sowoh l  d ie Vermö

gensverwa ltu ng als auch Spezia ld ienstleistungen wie Kle inkredite, Exportfinanzierungen oder 

Leasing b i lden heute Bestandtei le  des D ienstleistungsangebots der Kantona lbanken  bzw. der 

von ihnen gemeinsam gefü h rten U nternehmungen .  

Zur Wahrung ihrer gemeinsamen I nteressen und insbesondere zur  gemeinsamen Durch

führung von Emissionen haben s ich d ie  Kantona lbanken  bereits i m  Jah re 1907 zum Verband 

Schweizerischer Kantonalbanken zusammengesch lossen .  Heute unterstützt der Verband seine 

M itg l ieder i n  i h rer kommerz ie l len Tätigkeit und vertritt i h re Meinung zu aktuel len Fragen des 

Wirtschaftsgeschehens vor den Behörden, dem Gesetzgeber und dem Publ ikum. 

Gruppe 2 :  Grossbanl<en 
Die  Zuordnung zu den Grossbanken beruht i n  der Bankenstatistik zum Tei l  noch auf h isto

r ischer Ü ber l ieferung . D ie  Grösse a l le in  ist n icht in a l len Fä l len aussch laggebend .  Von den 

ursprüng l ich acht Grossbanken  wurde im Jahre 1934 d ie Banque d'escompte Su isse, Geneve, 

nach vergebl ichen Stützungsversuchen l iqu id iert .  Von den verb l iebenen sieben G rossbanken 

mussten fünf mehr oder wen iger stark san iert werden ;  nu r  zwei konnten i h r  Kapita l ,  a l lerd ings 

unter Aufopferung von Reserven ,  i ntakt ha lten .  Im Jahre 1945 ist das laufende Geschäft der 

E idgenössischen Bank AG von der Schweizer ischen Bankgesellschaft, dasjenige der Basler 

Ha ndelsbank vom Schweizerischen Bankverein übernommen worden .  Somit zählen seit 1945 

noch fünf I nstitute zur G ru ppe der G rossbanken, näm l ich d ie Schweizerische Bankgesel l schaft, 

der Schweizerische Bankvere in ,  die Schweizerische Kredita nsta lt, d ie  Schweizerische Volks

bank und d ie Bank Leu AG. 

Die Bank Leu A G, die k le inste der fünf Grossbanken,  ist eher e ine g rosse Regiona lbank, 

d ie a ber  auch das Auslandgesch äft betreibt. I h re Entstehung geht auf das Jah r  1 7 5 5  

zurück. Hervorgegangen aus der staatl ichen Zürcher Zinskom mission erfolgte i m  Jah re 1854 

die Umwand lung in e ine Aktiengesel lschaft. D ie  heutige F irmabezeichnung besteht seit 1969 .  

D ie  G ründung der Schweizerischen Kreditanstalt erfolgte im Jah re 1856 du rch e ine  Zürcher 

G ru ppe mit Bete i l i gung der Al lgemeinen Kred ita nstalt zu Leipzig .  Die Schweizerische Bankge

sellschaft ist im Jah re 1912 du rch Fusion der Bank i n  Winterthur  und der Toggenburger Bank 

entstanden . Der Schweizerische Bankverein i s t  u nter der F i rma Bas ler  Bank-Verei n  1872 im 

Handelsregister des Kantons Basel -Stadt e ingetragen worden . Die F i rma «Schweizerischer 

Bankvere i n »  wurde nach der Fusion mit dem Zürcher Bank-Verein ( 1895)  an läss l ich der Ü ber

nahme zweier weiterer Banken im Jahre 1897 angenommen.  D ie Schweizerische Volksbank ist 

als e inz ige unter den Grossbanken als Genossenschaft konstitu iert. Sie wurde 1869 als «Volks

bank i n  Bern» geg ründet. Die Änderung der Fi rma i n  «Schweizerische Volksbank» erfolgte 

1880 als Folge der Ausweitu ng des Zweigste l lennetzes ü ber Bern h inaus .  

Gemessen an der B i lanzsumme ste l len d ie  G rossbanken u nter den Schweizer Banken mit 

Abstand d ie g rösste Bankengruppe dar .  Auf s ie entfie len Ende 1 983 50 % der B i l anzsumme 
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a l ler  Banken  u nd F ina nzgesel lschaften .  1 7  % a l ler  N iederlassu ngen von Schweizer Banken  s ind  

Geschäftsstel len von Grossban ken ,  welche auch 5 2 %  des  i m  gesamten Bankgewerbe arbeiten

den Persona ls  stel len .  Ein wichtiges Merkmal  der schweizerischen  Grossbanken besteht i n  

i h re r  starken Verflechtu ng mit der Weltwirtschaft u nd d e n  i nternationa len F inanzmärkten .  D ie 

G rossba nken  verfügen denn a uch über e in  weltweites Netz von N iederlassu ngen u nd Tochter

gese l l sch aften.  Ende 1983 hatten die G rossbanken 50 % ihrer Aktiven und 43 % ih rer Passiven 

gegenüber  dem Aus land ausstehend.  Im I n land beruht i h re Tätigkeit zu e inem g rossen Tei l  auf 

dem Kom merzgeschäft, das hei sst der Gewährung re lativ ku rzfristiger Kred ite an  grössere 

U nterneh men und Banken .  Aber auch im langfristigen Hypothekargeschäft s ind die G rossba n

ken stark engagiert .  Als weitere wichtige Geschäftssparten, d ie i n  der B i l anz a l le rd ings n icht 

zum Ausd ruck kommen,  wären die Vermögensverwa ltu ng,  das Emissionsgeschäft, das Devi 

sengesch äft, das Edelmeta l l - u nd M ü nzengeschäft, das Akkreditiv- u nd Kautionsgeschäft und 

das Treuhandgeschäft zu erwähnen .  Be i  den G rossbanken zeigt sich der Trend zur  U niversa l 

bank, das he isst zur  Ausdehnung der Dienstleistu ngen auf  mögl ichst a l le Sparten ,  am ausge

prägtesten .  

Gruppe 3: Regionalbanl<en und Sparl<assen 
D ie  G ru ppe der Regionalbanken und Sparkassen setzte sich u rsprü ng l ich aus Bodenkre

dit- ,  Loka l - u nd Reg iona lba nken sowie Sparkassen zusammen .  Im Verlauf der Zeit s ind d iese 

I nstitute mehr  und mehr zu un iversel ler  bankgeschäftl icher Tätigkeit ü bergegangen, so dass 

heute oft n u r  noch i h re Namen ( Ersparn iskasse, Spa rkasse, Hypothekarbank  usw.) an die frü

h ere Spezia l is ieru ng erinnern. E ine scharfe Abgrenzung ist desha lb kau m  mehr mögl ich. 

Grundsätz l ich i st festzuha lten ,  dass Regionalbanken i m  Verg leich zu den eigentl ichen 

Sparkassen i n  höherem Masse den Charakter von U niversa lbanken  ha ben . Der Hypotheka rkre

d it  steht a ber  bei den e inen wie bei den  anderen  I nstituten nach wie vor an erster Stel le .  Bei 

den u nter dem Beg riff «Sparkassen »  zusammengefassten Banken herrschen demgegenüber 

u nter den Fremdgeldern d ie  Sparein lagen in stärkerem Masse vor. 

Der Geschäftskre is der Reg iona lba nken u nd Sparkassen ist im a l lgemeinen jenem der 

Kantona lban ken ä h n l i ch .  Dagegen u nterscheiden sie sich in der Rechtsform (es g i bt a l lerd i ngs 

auch Gemeindeinstitute öffentl ichen  Rechts) und in  i h rem meist ört l ich engeren Tät igkeitsge

b iet von den  Staatsi nstituten .  Die Bedeutung der Regiona lbanken u nd Spa rkassen n immt sich 

in den versch iedenen Kantonen u ntersch ied l ich aus. Stark vertreten sind sie vor a l le m  in den 

Ka ntonen Bern und Aarg a u .  Mehr a ls die Hä lfte a l le r  N iederlassungen der Regiona l banken und 

Spa rkassen entfa l len auf d iese be iden Regionen . Demgegenüber s ind  sie re lativ schwach ver

treten in den Kantonen Tess in ,  G raubünden , Genf, Th urgau ,  Zug, Obwa l den und J u ra .  

Seit 1 9 7 1  ist d e r  G rosste i l  dieser I nstitute i m  Verband Schweizerischer Regionalbanken 

und Sparkassen zusammengesch lossen, der sich i n sbesondere gemeinsamen geschäftspol it i

schen Fragen sowie der Zusa mmenarbeit i n nerha lb  der G ru ppe auf gesa mtschweizerischer 

Ebene wid met. Des weiteren wurde 1981 die Clearingzentrale Schweizerischer Regionalbanken 

und Sparkassen i n  Betrieb genommen.  Sie u nterstützt die Reg iona lba nken und Sparkassen auf 

dem Geb iete des Zah l u ngsverkeh rs, der  bis anh in  ü ber die Nationa lbank abgewickelt worden 

i st, und  fördert dort deren  Leistungs- und  Konku rrenzfäh igkeit .  
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Gruppe 4: Darlehens- und Raiffeisenkassen 
I n  der  Schweiz g ibt es zwei Dachorgan isationen der a n  sich recht l ich sel bständigen Darle

hens- und Raiffeisenkassen: den Schweizer Verband der Ra iffeisenkassen m it Sitz in St. Gal len 

und d ie  Federation Va udoise des Caisses de  Credit M utuel mit Sitz in  Bassins .  D ie  d iesen bei

den Verbänden angeschlossenen I n stitute s ind ortsweise organ isiert und haben den gemei n 

nütz igen Zweck, d a s  Geld d e r  loka len Wirtschaft zu  sa mmeln ,  um e s  zu  mögl ichst günstigen 

Bedingu ngen an Kreditbedürftige am Ort wieder auszu le ihen .  Ende 1983 wies die G ru ppe der 

Darlehens- und Ra iffeisenkassen eine B i la nzsumme von 1 7 ,1 M rd Franken aus, wovon 1 7 ,0 M rd 

auf d ie  am Schweizer Verband der Ra iffe isenkassen in St. Ga l len und 1 20 Mio auf d ie an der 

Federation Va u doise des Caisses de Credit M utuel i n  Bass ins angeschlossenen Kassen entf ie

len .  D ie vol kswirtschaftl iche Bedeutung d ieser ausgeprägt lokal  or ientierten Bankengruppe 

ka nn jedoch nur schwer am a l lgemein übl ichen Massstab der  B i lanzsumme gemessen werden .  

I h re B i l anzsumme machte Ende 1983 insgesamt «nu r» 3 % derjenigen a l le r  Banken zusammen 

aus .  Etwas höher l iegt demgegenü ber der Ante i l  i h rer Pub l ikumsgelder m it 4 %  und  jener der 

Hypotheken m it 6 %. Ein wesentl ich a nderes G ewicht bekommen i ndessen d ie  Darlehens- und 

Ra iffe isenkassen, wen n man ihr  Geschäftsste l len netz m it der  Zah l  der N i eder lassungen der  

a nderen Bankengru ppen verg leicht.  M i t  i h ren 1 245 Bankste l len steht d iese Bankengruppe 

heute unmittelbar h inter den Kantona l banken a n  zweiter Ste l le ,  gefolgt von den R eg iona l ba n 

ken m i t  mehr a l s  100 N iederlassungen weniger .  I n  d e n  grösseren Städten und Agglomeratio

nen s ind d ie  Dar lehens- und Ra iffeisenkassen kaum anzutreffen .  Im Kanton Base l -Stadt exi

stiert keine einz ige.  Im Kanton Zürich s ind s ie  mit nur gerade 1 1  Bankstel len vertreten .  Dagegen 

weisen s ie in  den Kantonen Wal l is ,  Bern, Tessin ,  Aargau ,  Graubünden u nd Waadt jewei len 

mehr a ls 100 N iederlassungen auf.  

Das Ra iffeisenkassensystem zeichnet sich dadurch aus, dass Darlehen und Kred ite nur an  

M itg l ieder und nur  gegen Sicherheit gewäh rt werden ,  wobei a ls Deckung G rundpfa nd ,  

Fa ustpfand ,  Bürgschaft und verei nzelt Vieh pfa nd i n  Frage kom men. B lankokred ite erha lten nur  

Gemeinden,  Korporationen und  Genossenschaften mit Sol idarhaft der M itgl ieder.  I m  Passivge

schäft werden Geldein lagen a uch von N ichtm itg l iedern entgegengenommen.  Die Ra iffe isen

kassen s ind d ie  jüngste Geld i nstitutsform im schweizerischen Bankwesen . Sie haben erst im 

Jahre 1900 in  der Schweiz E ingang gefunden.  Vor a l lem in  den länd l ichen Gebi eten i st das 

genossenschaftl iche Pri nz ip nach wie vor relativ sta rk verbreitet. Zweckbest imm ung  der Ra iff

eisenkassen ist es, d ie  Ersparn isse aus der u n m itte l baren Gegend zu sammeln und  d iese Ge l 

der  a n  Genossenschaftsm itg l i eder  derselben R egion wieder a uszu le ihen .  Obwohl d ie  Ra iffei 

senkassen gemessen a n  der  B i lanzsumme e ine k le ine Bankengruppe darste l len,  vermochten 

sie der zunehmenden Konzentration im Bankgewerbe relativ gut standzuhalten und  konnten 

sogar in den letzten Jahren ihre Marktante i le  im E in lagen- und Kred itgeschäft noch leicht ver

g rössern .  G rund für d ie  g ute Marktste I lung der  Ra iffeisen kassen s ind n icht nu r  d ie  genossen

schaftl iche Idee, die nach wie vor e inem starken Marktbedü rfnis entspricht, sondern a uch d ie 

zweckmässige Organisation der e inze lnen I nstitute u nd die enge Kooperation der Kassen u nter 

s ich .  

Während im Aus land d ie  Ra iffeisenkassen dem Trend zur Un iversa l ba n k  gefo lgt s ind ,  hä lt 

d ie  Schweiz das Genossenschaftspr inz ip u n d  e ine Struktur  mit zah l re ichen örtl ich klei nen 

Betriebseinheiten hoch . Die Genossenschaftsmitg l ieder verkörpern den Kundenstamm;  s ie 
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s ind  d ie  e igent l ichen Träger der R a iffeisenkassen und haften auch u nbeschränkt sol ida risch 

und m it beschränkter Nachsch usspfl icht fü r die Verbi nd l ichke iten der  Genossenschaft. 

Gruppe 5: Übrige Banl(en 

Die G ru ppe der Übrigen Banken umfasst versch iedene U nterg ruppen m it sta rk u nter

sch ied l i chen  Geschä ftsstruktu ren .  Zusammengenommen und  gemessen an der B i la nzsu mme 

hande l t  es s ich  jedoch nach  den Grossba nken und den Ka ntona lbanken u m  d ie  d rittgrösste 

Bankeng ru ppe im schweizerischen Bankwesen .  Die Gruppe der Übrigen Banken wird in der 

Bankenstatistik vorerst ge l iedert in  schweizerisch beherrschte Ba nke n  e i nerseits und  aus län 

d isch beherrschte Ba nke n  a nderseits. 

Be i  den schweizerisch beherrschten Banken lassen sich wiederum vier G ru ppen u nter

scheiden :  

D ie Handelsbanken s ind i n  der  R egel Un iversa lba nken, bei denen neben den kommerz ie l 

l en  Kred iten an  Hande l ,  I ndustrie und Gewerbe nunmehr  auch die Hypothekara n lagen e ine 

bedeutende R ol le  sp ie len .  D ie  Kundengelder auf der Pass ivseite der B i l a nz bestehen sowoh l  

aus  Kred itoren auf  Sicht und Zeit a ls auch  aus Deposite nge ldern, Spare i n lagen und  Kassenob l i 

gat ionen .  D ie  Tätigkeit der  auf  Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezia

lisierten Institute schlägt s ich n u r  tei lweise in der B i lanz n ieder.  Hypotheka rkred ite werden 

praktisch ke i ne  vergeben .  Bei den Kundengeldern domin ieren d ie  Kred itoren auf Sicht und Zeit .  

Spare in lagen feh len me istens .  U nter den Instituten für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und 

Konsumfinanzierung f inden s ich Banken ,  deren Aktiven g rösstente i l s  aus Da rlehen gegen n icht 

ü b l iche bankmässige Decku ng oder ohne Deckung bestehen .  Depositen - und E in lagehefte 

sowie Kassenobl igationen machen mehr  a ls  d ie  Hä lfte der  Passiven aus .  I n  der  U ntergru ppe 

Andere Banken s ind jene Ba nken zusammengefasst, d ie sich nicht oder nu r  schwer in e i ne der 

ü br igen G ru ppen e i nfügen lassen .  

B e i  d e n  ausländisch beherrschten Banken schweizerischen Rechts handelt  e s  s ich zum 

g rössten  Te i l  u m  G ründungen aus den sechz iger Ja h re n .  Gemäss Art. 3 bis, Abs .  3 des Banken

gesetzes besteht dann  e i n  beherrschender aus länd ischer E i nfluss, wenn  Aus länder d i rekt ode r  

i nd i rekt m it m e h r  a l s  der Hä lfte des Gese l lschaftskap ita ls oder d e r  Stimmen a n  e iner  nach 

schweizerischem R echt organ is ierten Bank betei l igt  s ind oder auf s ie i n  anderer Weise e i nen 

beherrschenden Einf luss ausüben .  Für d ie  U msch re ibung des Beg riffs «aus länd isch» wu rde 

e ine  Komb ination von Domiz i l - und National itätspri nzi p gewäh lt .  E i ner aus länd isch beherrsch

ten Bank  wi rd die Aufnahme der Geschäftstätigkeit in der Schweiz nur dann bewi l l igt, wenn 

jene Staaten ,  i n  denen die a us ländischen Gründer oder die s ie beherrschenden natür l ichen 

oder j u r ist ischen Personen ihren Wohns itz oder S itz haben ,  Gegenrecht gewährleisten .  D ieses 

ist gegeben,  wenn natü r l iche oder j u rist ische Personen m it Wohnsitz oder S itz in  der Schweiz 

im aus länd ischen Staat Banken  (a ls  e igene Gesel lschaften oder als Zweig niederlassu ngen oder 

Agenturen  schweizerischer Banken) eröffnen können ,  d ie  i n  ih re r  Geschäftstät igkeit nicht 

wesentl ich e inschränkenderen  Besti m m ungen u nter l iegen a ls  aus lä nd ische Banken i n  der 

Schweiz .  Das Gegenrechtserfordern is  sol l  den Zustrom aus ländischer Banken  beschränken 

und  den Schweizer Ba nken  Etab l ierungsmögl ichke iten im  Ausland s ichern.  Seit 1972 s ind die 
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«Aus landbanken»  (d ie  ausländisch beherrschten Banken schweizerischen Rechts sowi e  d ie  -

statistisch i n  der  G ru ppe 7 erfassten - in der Schweiz tätigen unselbständigen Niederlassun

gen [F i l i a len ] a us länd ischer Banken ) zur Vertretung und Wa hrung ih rer gemeinsamen I nteres

sen im Verband der Auslandsbanken in der Schweiz zusammengesch lossen . Dem Verband 

können auch aus länd isch beherrschte bankähn l iche F inanzgesel lschaften und (als Beobachter) 
Vertretungen aus länd ischer Banken angehören. D ie  «Aus landbanken»  bi lden keinen e in heitli 

chen Bankentyp. S ie s ind ,  soweit s ie n icht a ls U n iversa l banken bezei chnet werden können ,  auf 

zah l reichen Spezia lgebieten tätig .  Gemeinsam ist ihnen ,  dass sie sich mehrhe it l ich m it e iner 

aus länd ischen Kundschaft und mit dem i nternationa len Ban kgeschäft befassen . I m  ü brigen 

l iegt ihr einziges wesentl iches Unterscheidungs merkmal gegenüber andern i n  der Schweiz täti

gen Banken i n  der  aus länd ischen Beherrschung im  S inne des Geset zes.  

Die Eröffn ung e iner Geschäftsstel l e  in  der  Schwei z  erfolgt meistens aus folgenden Grün

den :  Der Vertretung an e inem der wichtigsten F inanzplätze der Welt; der  Bereitste l l ung  von 

Bankdienstleistungen für d ie  he imische Kundschaft, welche mi t der Schwei z  wirtschaft l ich ver

kehrt ;  der Unterstützung von schweizerischen Fi rmen bei deren wirtschaftl ichen Kontakten mit 

dem M utter land der Auslandbank;  der Vermögensverwaltung für Ausländer, vor a l lem aus dem 

eigenen La nde, und der Aufnahme von Geld in  der Schweiz unter kostenmäss ig günstigen 

Bedingungen für Kred ite an das Aus land .  

Gruppe 6 :  Finanzgesellschaften 
D ie  Finanzgese//schaften unterscheiden sich von den Banken durch i h re längerfristige 

F inanzierungstätigkeit und die geringe Streu u ng der Akti ven .  Sie tätigen Kapita lan lagen,  ü ber

nehmen Betei l i gungen (ohne Beherrsch ung ) und  gewähren F inanzkredite, und zwa r vornehm

l ich an  Unterneh m ungen und n icht an Private. Dabei besch ränken s ie s ich auf d ie re ine Ge ld

h ingabe ohne d i rekte Verb indung zu Wa rentransaktionen . Das kommerziel le Kreditgeschäft 

und d ie dam it verbundenen D ienstleistungen (Za h lungsverkehr, Kautionen etc. ) s ind für d ie 

F inanzgesel lschaften n icht übli ch .  

I m  Rahmen der Bankenstatistik werden n u r  F inanzgesel lschaften erfasst, d i e  d e m  Ban

kengesetz unterstehen . D ies  waren Ende 1983 100 Institute, wovon 96 F ina nzgesel lsc haften , 

auf  welche ledig li ch Art. 7 über d ie  E in reich u ng der  Jahresrechnung und anderer Me ldun gen 

an d ie  Nationa lbank  und Art. 8 ü ber den Kap ita l export anwendbar s ind .  Grundsätz l ich sind 

gemäss Art. 1 ,  Abs . 2 ,  li t .  a und b des Banken gesetzes fo lgende Fi nanzgesel lschaften den Ban

ken gle ichgeste l lt :  a ) d ie  bankähn l ichen F inanzgesel lschaften,  sofern s ie  s ich  öffentl ich zur  

Annahme fremder Ge lder  empfehlen ; b ) a l le  ü brigen F inanzgesel lschaften , d ie  s ich öffentl ich 

zur Annahme fremder Gelder empfehlen,  sofern d ies n icht einzig du rch die Auflage von Anle i 

hen geschi eht. Auf d iese F inanzgese l l schaften f inden m it Ausnahme der Art .  4bis und 4ter 

ü ber d ie  R is ikoverte i l ung  und ü ber di e O rgan kred ite a l le Vorschriften des Bankengesetzes 

Anwendung,  während für d ie  bankähn l ichen F in anzgesel l schaften ,  d ie  s ich n icht öffentl ich zur  

Annahme fremder Ge lder  empfeh len , nur  Art. 7 und 8 Geltung ha ben . Von der Bankenstatistik 

ausgesch lossen sind m ith in a l le  n icht bankähn l ichen F inanzgesel l schaften, d ie  sich entweder 

ü berh aupt n icht oder wenn doch, so nur du rch  Auflage von Anle ihen öffentl ich zur Annahme 

fremder Ge lder empfeh len .  Es handelt s ich bei ihnen vor a l lem u m  d ie  traditione l len Ho ld in gge-

23 



sei lschaften der Schweizer I nd ustrie, d ie s ich a ussch l iess l ich du rch Auflage von Anle ihen 

öffent l ich an  den Kapita lmarkt wende n .  

Gruppe 7: Filialen ausländischer Banken 
Die  G ruppe 7 u mfasst d ie i n  der  Schweiz tätigen unselbständigen Niederlassungen (F i l i a 

len ) a us länd ischer Banken .  Gemeinsam mit der G ruppe der ausländisch beherrschten Banken 

schweizerischen R echts (vg l .  Ausführungen a uf Seite 22 f. ) bi lden sie d ie  sogen a nnten «Aus

landbanken» ,  d ie i m  Verband der A uslandsbanken in der Schweiz zusam mengesch lossen s i nd .  

Be i  den  Filialen hande lt es s ich  u m  Zweigbetriebe, d ie  dem aus länd ischen M utterinstitut n icht 

n u r  wirtschaftl ich, leistungsmässig und  organ isator isch, sondern a uch recht l ich i ntegriert s i nd .  

D ie  F i l i a len  unter l iegen ab  M itte 1 984 den Vorschriften der  neuen Verordnung der Eidgenössi

schen Bankenkommission über die ausländischen Banken in der Schweiz vom 22. März 1984 

(ersetzt d ie  Verordn u ng vom 14 .  September 1973) .  D ie B i l anz  der  Fi l i a len  aus länd ischer Banken 

zeich net s ich durch e ine a usgeprägte Dominanz des I nterbankengeschäfts m it dem Aus l and 

a us .  Des weiteren fä l lt das Ausmass der Treuhandgeschäfte auf, das d ie  B i l anzsumme erheb

l ich ü bersteigt .  

Gruppe 8: Privatbankiers 

Die  Privatbankiers s ind d ie ä lteste Unterneh mensform des schweizerischen Bankwesens. 

Di e ä ltesten Häuser gehen auf d ie  M itte, viele a uf das Ende des 18 .  Jahrhunderts zurück. Kei

nes ist a ls rei nes Bankgeschäft gegründet worden ; a l l e  waren gle ichzeitig Wareng rosshänd ler, 

Ko m m iss ionäre oder Sped iteure .  Erst mit  zunehmender  Entwicklung  des Verkehrswesens ,  mit  

dem Entstehen grosser Fa briken und  der wach senden Arbeitstei l ung  zoge n  s ich d iese Privat

hä user auf  das rei ne  Bankgeschäft zurück. Der  Beg riff des Privatban kiers wird du rch d ie per

sön l iche,  u nbeschränkte Haftung des Fi rma in habers gekennzeichnet. Privatbankiers treten a ls 

Ei nzelfi rmen, Kol lektiv- oder Kommand itgese l lschaften a uf. Sie s ind,  soweit s ie  sich n icht 

öffent l ich zur Annahme  fremder Gelder em pfeh len ,  davon befreit, das im Banke ngesetz vorge

schr iebene Verhältn is zwischen den eigenen M ittel n  und den gesamten Verbind l ich ke iten e in 

zuha lten,  d ie  gesetzl ich verlangten Zuweisungen a n  den R eservefonds zu machen sowie ih re 

J a hresrech nungen und Zwischenb i l anzen zu veröffent l ichen.  

D ie  B i l anz der Privatbankiers hat für d ie  G lä ubiger n icht d ie  g leiche Bedeutung wie d ieje

nige von Aktiengesel lschaften oder Genossenschaften ,  da  d ie  Privatban kiers den G läub igern 

gegenüber  n icht n u r  m it dem Gesel lschaftska pita l  und den R eserven ,  sondern a uch m it i h rem 

persön l ichen  Vermögen hafte n .  D ie  Hauptbetätig ung des Privat bankiers l iegt im  Wertsch riften 

geschäft, i n  d e r  Vermögensverwa ltung sowie d e m  Emissions- u n d  Plazierungsgeschäft. D iese 

D ienst le istungen l iegen im Bereich des sogenannten ind ifferenten Bankgeschäftes. Den Privat

ba n ken  b ieten sich i nsbesondere dort Geschäftsmög l ichke iten ,  wo I nd ivid ua l ität und F lex ib i l i 

tät  von entsch eidender Bedeutung s i nd .  Das kom merzie l le  Geschäft i st  von ger ingerer Bedeu

tung .  Seit 1934 s ind d ie  Privatbankiers zur Vertretung und Wahrung ihrer gemeinsamen I nter

essen i n  der  Vereinigung Schweizerischer Privatbankiers zusammengesch lossen .  
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1.3 Banken mit besonderem Geschäftskreis 
Eine besondere Stellung nehmen die fünf den Banken mit besonderem Geschäftskreis 

zugeteilten Institute bzw. Institutionen ein. 

Schweizerische Nationalbank 

Die Schweizerische Nationalbank ist die Zentralbank der Schweiz. Sie wurde durch das 

Bundesgesetz vom 6. Oktober 1905 geschaffen, um das ausschliessliche Recht zur Ausgabe 

von Banknoten auszuüben, das dem Bund seit der Volksabstimmung vom 18. Oktober 1891 auf

grund von Art. 39 der Bundesverfassung zusteht. Die Nationalbank hat ihre Tätigkeit am 

20. Juni 1907 aufgenommen. 

Die Kantone, die Kantonalbanken und andere öffentlich rechtliche Körperschaften und 

Anstalten besitzen mehr als die Hälfte des Aktienkapitals. Der Bund ist am Aktienkapital der 

Bank nicht beteiligt. Im Gegensatz zu andern Aktiengesellschaften werden Organisation und 

Tätigkeit der Nationalbank nicht durch privatrechtliche Statuten, sondern durch ein Bundesge

setz geordnet. Aufgrund dieses Gesetzes 1 hat der Bundesrat fünfundzwanzig der vierzig Mit

glieder des Bankrates, darunter den Präsidenten und den Vizepräsidenten, zu wählen, die Mit

glieder des Direktoriums, ihre Stellvertreter und die·Direktoren der Zweiganstalten zu ernennen 

und die Reglemente, Geschäftsberichte und Jahresrechnungen der Bank zu genehmigen. Bei 

der Erfüllung der im Gesetz umschriebenen Aufgaben ist die Nationalbank vom Bundesrat 

unabhängig. Sie berät jedoch die Bundesbehörden in Währungsfragen. Vor Entscheidungen 

von wesentlicher konjunkturpolitischer und monetärer Bedeutung unterrichten sich Bundesrat 

und Nationalbank über ihre Absichten und stimmen ihre Massnahmen aufeinander ab. 

Pfandbriefzentrale und Pfandbriefbanl< 

Das Bundesgesetz vom 25. Juni 1930 über die Ausgabe von Pfandbriefen (revidiert am 

5. Oktober 1967 und 19. März 1982) schuf zwei Pfandbriefzentralen. Die Pfandbriefzentrale der 

schweizerischen Kantonalbanken wurde 1931 als Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich konsti

tuiert. Zu ihren Mitgliedern zählen ausschliesslich die 29 Kafltonalbanken. Die Pfandbriefbank 

schweizerischer Hypothekarinstitute wurde 1930 auf Initiative des damaligen Verbandes 

schweizerischer Lokalbanken, Spar- und Leihkassen als Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich 

gegründet. Ihre Mitglieder sind fast ausschliesslich Bodenkreditinstitute im Sinne des Pfand

briefgesetzes. 

Das Recht zur Ausgabe von Pfandbriefen blieb auf diese beiden Zentralen beschränkt. Der 

Geschäftskreis der beiden Institutionen erschöpft sich in der Ausgabe von Pfandbriefen und in 

der Anlage des Erlöses aus den Pfandbriefemissionen in Darlehen an die Mitglieder sowie, 

unter Einhaltung besonderer Vorschriften, auch an andere Banken. Die beiden Pfandbriefinsti

tute sind dem Bankengesetz nur unterstellt, wo es ausdrücklich gesagt wird (Art. 1, Abs. 5). Mit 

der Ausgabe von Pfandbriefen ist die Zielsetzung verbunden, den Grundeigentümern langfri

stige Darlehen zu möglichst gleichbleibendem und günstigem Zinsfuss vermitteln zu können. 

, Bundesgesetz über die Schweizerische Nationalbank, Teilrevision 15. Dezember 1978, in Kraft getreten am 1. August 1979. 
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Zentralbanl< des Schweizer Verbandes der Raiffeisenl<assen 
Die  a l s  Genossenschaft organ is ierte Zentralbank des ScHweizer Verbandes der Raiffei

senkassen m it Sitz i n  St. Ga l len  ist d ie  G i rozentra le der dem Verband a ngeschlossenen Darle

henskassen und  tritt a l s  selbständ ige Bank a uf.  Sie besorgt den Geldverkehr  u nter den einzel

nen  Kassen, n immt deren ü bersch üssige Mittel zu günstigen Verzinsungsbed ingungen entge

gen  und  le iht sie bei Bedarf a n  jene Kassen aus,  d ie  i n  ih rem Tätigkeitsgebiet zur Kred iterte i 

l ung  n icht ü ber genügend fremde Gelder verfügen .  Wei l  den angeschlossenen Ka ssen An lagen 

i n  Wertpapier- und Wechselform statuta risch untersagt s ind,  m üssen sie d ie n icht benötigten 

Gelder, so l len sie n icht z inslos i n  der eigenen Kasse l iegenb le iben ,  bei der  Zentra lkasse an le

gen, welche d iese Gelder selbständ ig investiert, Wertschriftenan lagen ,  Hypothekargesch äfte 

und  Ge ldma rktan lagen tätigt und  Vorschüsse gewäh rt. 

Clearingzentrale Schweizerischer Regionalbanl<en und Sparl<assen 
Die  a m  1 5 .  Dezember 1980 unter der Bezeichnung «Clea ringzentra le Schweizerischer 

R eg iona lbanken und Sparkassen»  gegründete Genossensch aft i st eine von der  Eid genössi 

schen Ba nkenkomm ission a l s  G i rozentra le a nerka n nte Zentra lste l le  im  schweizerischen Ban

kenc lea rin g .  D ie  Genossenschaft h at den Zweck, d ie Le istungs- und Kon ku rrenzfäh ig keit der  

R eg iona lbanken und  Sparkassen im  Zah l u ngsverkehr  zu heben.  D ie  C lear ingzentra le steht vor

wiegend den M itg l iedern des Verbandes Schweizerischer R eg iona lbanken u nd Sparkassen zur 

Verfügung ,  ka nn  a ber ih re D ienste auch N icht- M itg l iedern a ufg rund besonderer b i l atera ler 

Abmach ungen zur Verfügung  ste l len .  D ie  Zentra le hat i h re praktische Tät igkeit am 5 .  Novem

ber 1981 aufgenommen und führt seither für d ie  i h r  angesch lossenen I nstitute d ie Clear ingkonti 

zur Abwickl ung  des Zah l ungsverkehrs u nter s ich und gegen über den Zentra lste li en der anderen 

Ba nkengruppen .  

1 .4 Erhebungsbereich der Bankenstatistik 1 983 
Aufgrund des B u ndesgesetzes vom 8 .  Novem ber 1934/1 1 .  März 1 9 71 ü ber d ie  Banken und 

Spa rkassen h aben d ie Banken ,  d ie  bankähn l ichen und übrigen F inanzgesel lschaften ,  die sich 

öffentl ich zu r  Annahme fremder Gelder empfeh len ,  sowie d ie ba nkähn l ichen Fina nzgese l l 

sch aften ,  d ie  s ich  n i cht öffentl ich zu r  Annahme fremder Gelder empfeh len ,  der Schweizeri

schen Nationa lbank  i h re Jah resrechn ungen e i nzureichen .  Die d iesem Gesetz unterstel lten 

I nstitute b i lden  den Erhebungsbereich der Ba nkenstatistik .  Aufg rund des Währungsvertrages 

zwischen der Schweizerischen E idgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein vom 

1 9 .  J u n i  1980 kann die N ationa lbank  von den l iechtenstei n i schen Banken g rundsätzl ich in g le i 

cher  Weise stat istisch e Angaben ei nver langen wie von den schweizerischen Ba nken.  Angaben 

l iechtenste in ischer Banken s ind aber i n  d ieser Pub l ikation n icht berücksichtigt. 

D ie  Bankenstatist i k  1983 erstreckt sich auf 429 Banken und  Sparkassen,  2 R a iffeisenkas

senverbände m it 1227  angesch lossenen Kassen, 100 Fina nzgesellschaften ,  1 7  F i l i a len aus länd i 

sch er Ba nken u nd 25 Privatbankiers. E in  vol l stä ndiges Verzeichn is  der in  der Bankenstatistik 

1983 behande lten I n stitute i st als Anhang beigefügt. 
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Die Grund lage der von den Banken auszufül lenden Formu lare bi ldet der im  Anhang I zur 

Verordnung vom 1 7 .  Mai 1972 zu m  Bundesgesetz über d ie Banken und Spa rkassen vorge

schriebene Liquid itätsausweis sowie d ie  im Anhang I I  enthaltene Weg leitung  zu den B i lanzie

rungsvorschriften von Art. 23 -25 der Verord n u n g .  

D i e  Anzah l  d e r  d e m  Bankengesetz u nterste l lten Banken und  F inanzgesel lschaften erhöhte 

sich im Jahre 1 983 u m  led ig l ich e in  ( 1 )  I nstitut auf  573 (vg l .  Texttabel le  1 ) .  Wäh rend d ie  Kanto

na lba nken ,  Grossba nken, F i l ia len aus länd ischer Banken u nd auch d ie  Privatba nkiers a nzahl

mässig u nverä ndert bl ieben ,  ergaben s ich bei den a us länd isch beherrschten Banken u nd 

F ina nzgesel lschaften Zunahmen u m  1 bzw. 7 I n stitute, denen Abnahmen bei den R eg iona lban

ken u m  1 I n stitut und bei den schweizerisch beherrschten ü brigen Banken und  F inanzgesel l

schaften um 4 bzw. 2 I nstitute gegenüberstanden .  D ie relativ starke Zunahme der Za hl  der a us

länd isch beherrschten F inanzgesel lschaften ist vor a l lem auf die a n ha ltende Attraktivität des 

schweizerischen Kapita lma rktes für aus länd ische Kred itnehmer zu rückzufü hren ,  was aus lä ndi 

sche F ina nzinstitute dazu führt, via e igene Gesel lschaften i n  der Schweiz, Anle ihen zugunsten 

ih rer nationa len Ku ndschaft a ufzu legen . 

1. Anzahl Banken und Finanzgesellschaften sowie deren Niederlassungen Ende 1979-1983 

Gruppe Banken und Finanzgesellschaften Niederlassungen ' 

1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 1 979 1 980 1 98 1  

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Ka ntona Iba n ken 29 29 29 29 29 1 275 1 274 1 294 
2.00 Grossbanken 5 5 5 5 5 777 799 873 
3 .00 Regionalbanken und Sparkassen 220 220 2 1 9  2 1 8  2 1 7  1 1 02 1 09 7  1 09 7  
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 2 2 2 2 2 2 1 225 1 23 1  1 238 
5.00 Übrige Banken 1 78 1 76 1 78 1 8 1  1 78 409 41 6 420 
5. 1 0  Schweizer Banken 97 93 87 86 82 253 244 237 
5. 1 1  Handelsbanken 36 34 28 26 24 1 36 1 34 123 
5. 12 Auf Börsen-, Effekten- u. Vermögensverwaltungsgeschäfte 

spezialisierte Institute 43 4 1  4 1  4 1  4 1  56 49 5 1  
5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte 

und Konsumfinanzierung 14 14 14 16 14 57 57 59 
5. 14 Andere Banken 4 4 4 3 3 4 4 4 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 8 1  83 9 1  95 96 156 1 72 183 
6.00 Fi n anzgesellschaften 80 84 90 9 5  1 00 84 88 95 
6. 1 0  Schweizerisch beherrschte Finanzgesellschaften 38 37 35 33 3 1  40 39 37 
6.20 Ausländisch beherrschte Finanzgesellscha fterf 42 47 55 62 69 44 49 58 
7 .00 Fil ia len ausländischer Banken 1 5  1 6  1 6  1 7  1 7  27 27 26 
8.00 Privatbankiers 25 25 25 25 25 26 26 26 
1 .00 - 8 .00 Total 554 557 564 572 573 4925 4958 5069 

davon im Inland 4860 4887 4999 
davon im Ausland 65 7 1  70 

, Sitze, Zweiganstalten bzw. Filialen. Agenturen, Depositenkassen und E innehmereien einschliesslich der Niederlassungen 
schweizerischer Banken im Ausland 

2 2 Verbände mit 1227 angeschlossenen Kassen per Ende 1 983 (vgl .  S. 305) 

1 982 1 983 

1 0  1 1  

1 308 1 3 1 6  
903 922 

1 096 1 086 
1 244 1 245 
435 436 
244 242 
128 127 

51 52 

62 60 
3 3 

191  194 
98 1 06 
34 32 
64 74 
30 29 
27 27 

5141  5 1 67 
5069 5092 

72 75 

Das schweizerische Bankwesen widerspiegelt i n  se inem Aufba u die geogra phische Viel

fa lt der  Schweiz und ih ren  Charakter a ls  dezentra l i s ierter Bundesstaat. Es ist gekennzeichnet 

d u rch d ie  ausserordentl iche D ichte seines Bankste l lennetzes u nd das Nebene ina nder von 

öffentl ichen und  privaten I nstituten .  Die 573 i n  der Bankenstatist ik  e rfassten Banken und 

F inanzgese l l schaften unterhielten Ende 1 983 5092 Geschäftsstel len in  der Schweiz und 75 
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unselbständige Niederlassungen im Ausland. Im Inland entfiel somit eine Banksteile auf rund 

1250 Einwohner. Die Zahl der inländischen Niederlassungen erhöhte sich 1983 um 23 und die

jenige der im Ausland gelegenen Geschäftsstellen um drei. 
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2 Schwerpunl<te der E ntwicld u n g  i m  Banl<ensel<tor 

Die in  der Bi lanz ausgewiesenen Geschäfte der  schweizerischen Banken erfuhren 1 983 i n  

ihrer Gesamtheit e i n e  geringere Ausweitung a ls  1 982. D ie  Bilanzsumme a l ler Banken und 

F inanzgese l lschaften erhöhte s ich u m  7 ,4%, gegenü ber 9 ,2 % i m  Vorjahr .  D ie D ifferenz zwi

schen den beiden Zuwachsraten vermindert s ich etwas, wenn der im Berichtsjahr weniger 

starke Anstieg des Dol la rku rses und der  rückläufige Gold preis in  den Vergleich m itei nbezogen 

werden .  

2. Herkunft und Verwendung der Geldmittel in  den Jahren 1982 und 1983 ' 

Positionen 

Liquide M ittel 2 

Bankengeschäft 3 
Bankendebitoren 
Bankenkreditoren 

Wechsel u n d  Geldmarktpa piere 

Kundengeschäft 3 
Kunden im Inland 
_ Kredite 4 

- Publikumsgelder' 

Kunden im Ausland 
_ Kredite 4 

- Publ ikumsgelder ' 

Kapitalmarkt 
Wertschriften ,  Beteiligungen 
Obligationen -Anleihen, Pfandbrief darlehen 
Grundkapital 
Ü brige Aktiven und Passiven 6 

, Alle Banken und F inanzgesellschaften ;  

1 982 

Herkunft Verwendung 

in Mil l ionen Franken 

2 

1 7 996 

23 045 

4 1 00 
1 340 

874 

3 

1 047 

1 8 8 1 1  
5 077 

1 080 

1 1  773 

6 875 

2 692 

Mittelherkunft: Zunahmen bei den Passiven sowie Abnahmen bei den Aktiven 
Mittelverwendung :  Zunahmen bei den Aktiven sowie Abnahmen bei den Passiven 

, Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
3 Ohne Edelmeta l l konti 

1 983 

Herkunft Verwendung 

4 

1 336 

7 945 
5 976 

4 902 

1 6 227 
1 6 398 

3 1 95 
1 2 051  

7 21 9  
2 772 

7 1 7  
2 9 1 0  

4 Kontokorrent-Debitoren (ohne Edelmeta l l konti) , feste Vorschüsse und Darlehen, Kredite an  öffentl ich-rechtl iche Körperschaften, Hypo
thekaranlagen 

, Kreditoren auf S icht (ohne Edelmetallkonti) und Zeit, Spare in lagen ,  Depositen- und Einlagehefte, Kassenobligationen 
6 Einschliesslich Edelmetal le (Bestände sowie Guthaben und Verpfl ichtungen i n  Kontoform ) 

Das langsamere B i l anzwachstum i st vor a l lem auf den schwächeren Kundengeldzufluss 

im Aus landbereich zurückzuführe n .  D ie wesentl i chsten Entwickl ungsu nterschiede zwischen 

1 983 und 1 982 kön nen anhand der Ka pita lfl ussrechnung (Textta bel le 2 )  vera nschau l i cht wer

den ,  die zeigt, wie den Ba nken neue Geldmittel zuflossen ( M itte l herkunft) und wie d iese M ittel 

wieder verwendet bzw. angelegt wurden (M ittelverwendung ) .  Dabei ist jedoch zu beachten ,  

dass den Banken neue M ittel n icht nu r  i n  Form neuer  Passiven ,  sondern auch d urch den Abbau 

bestehender Aktiven «zufl iessen »  können ,  und dass u mgekehrt Geldmittel n icht nur für neue 

Anlagen auf der  Aktivseite, sondern a uch zur  R efi nanzierung zu rückgef lossener Ei n lagen auf 
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der Pass ivseite ({verwendet» werden können bzw. m üssen .  Die wichtigsten U nterschiede i m  

Verg le ich z u m  Vorjahr  l assen sich wie folgt zusammenfassen : Erstens, d e r  im  Verg leich zu 

1 982 deutl ich schwächere Zufluss von Pub l ikumsgeldern, i nsbesondere aus dem Aus land ,  aber 

auch a us dem I n land ; zweitens,  d ie 1 983 kon junkturbed ingt stärkere Kreditentwickl ung i m  

I n l a n d  und  d rittens d i e  i n  a uffa l lendem Masse zurückgenommene Aktivität im  I nterbankenge

schäft, was sowohl  den ger ingeren Passivübersch uss im  Kundengeschäft a l s  a uch eine 

gewi sse Zu rückha ltung der schweizerischen Banken gegen über Drittbanken im  Aus land wider

sp iegelt, die tei lweise d urch die i nternationa le  Schu lden krise tangiert wurden . 

3. Struktur der Aktiven und Passiven nach Inland und Ausland Ende 1982 und 1983 ' 

Aktiven bzw. Passiven Stand i n  Mi l l ionen Franken 

I n l and Ausland Total 

1 982 1 983 1 982 1 983 1 982 1 983 

2 3 4 5 6 

Aktiven 
Kassa , G i ro- und 
Postcheckguthaben 1 8 334 1 8 73 1  1 1 1 8  2 057 1 9 452 20 788 
Bankendebitoren ' 32 955 34 766 1 1 1  805 1 1 7  939 1 44 760 1 52 705 
Wechsel u nd Geldmarktpapiere 5 485 5 41 1  1 6 07 1  2 1  047 2 1  556 26 458 
Kredite an  Kunden ' 248 657 264 884 79 005 82 200 327 662 347 084 
davon Debitoren' 105 262 1 09 744 64 968 68 422 1 70 230 1 78 166 
davon Kredite an öffentlich-
rechtliche Körperschaften 1 1 6 1 2  12 154 1 3 9 79 13 700 25 59 1 25 854 
davon Hvpothekaranlagen 1 3 1 783 142 986 58 78 1 3 1 84 1  143 064 
Wertschriften, Betei l igungen 24 520 26 400 1 7 325 22 664 41 845 49 064 
Übrige Aktiven 3 52 1 08 55 982 4 1 1 3  4 547 56 221 60 529 

B i l a n zsu m m e  a ktiv 382 059 406 1 74 229 437 250 454 61 1 496 656 628 
davon Edelmetalle 34 555 36 662 2 326 2 466 36 881 39 128 
B i l anzsumme ohne Edelmetalle 347 504 369 5 1 2  227 1 1 1  247 988 574 6 1 5  6 1 7 500 
WOvon in Schweizerfranken 334 483 354 69 1 8 1 0 19 84 973 4 1 5 502 439 664 
wovon in fremden Währungen 1 3 02 1  14 82 1  146 092 163 0 1 5  1 59 1 13 1 77 836 

Treuhandaktiven 1 964 2 474 1 64 465 1 80 328 1 66 429 1 82 802 

Passiven 
Bankenkreditoren ' 44 342 49 240 76 746 77 824 1 2 1 088 1 27 064 
Publikumsgelder'  265 027 281 425 92 006 1 04 057 357 033 385 482 
davon Kreditoren auf Sicht' 34 079 35 04 1 1 8 9 14 19 408 52 993 54 449 
davon Kreditoren auf Zeit 53 354 53 7 1 1 6 1 1 10 7 1 4 14 1 14 464 125 125 
davon Spareinlagen 89 336 99 3 1 3  6 565 7 334 95 901 106 647 
davon Depositen- und Einlagehefte 26 7 19 3 1 388 5 272 5 69 1  3 1 991 37 079 
davon Kassenobligationen 6 1 539 6 1 972 145 2 10 6 1 684 62 1 82 
Obligationen-Anle ihen,  
Pfa nd b riefd a r l  ehe n 31 587 34 359 31  587 34 359 
Grundkap ita l  1 8 223 1 8 940 1 8 223 1 8 940 
Übrige Passiven 3 57 01 1 61 794 26 554 28 989 83 565 90 783 

B i la n zs u m m e  passiv 4 1 6 1 90 445 758 1 95 306 2 1 0 870 6 1 1 496 656 628 
davon Edelmetalle 7 925 9 05 1  23 546 25 5 19 3 1 471 34 570 
Bilanzsumme ohne Edelmetal le 408 265 436 707 1 7 1 760 1 85 351 580 025 622 058 
wovon in Schweizerfranken 381 636 406297 39 348 36 392 420 984 442 689 
wovon in fremden Währungen 26 629 30 4 10 1 32 4 12 148 959 1 59 04 1 1 79 369 

Treuhandpassiven 1 9 336 1 8 530 1 47 093 1 64 272 1 66 429 1 82 802 

, Alle Banken und F inanzgesellschaften 
, Ohne Edelmetallkonti 
3 Einschliessl ich Edelmetalle (Bestände sowie Guthaben und Verpflichtungen in Kontoform) 
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Der stark reduzierte Zufluss neuer Kundengelder in Form von Fremdwährungsdepots und 

neuen Frankeneinlagen aus dem Ausland liess 1983 den Bestand an ausländischen Publikums

geldern mit + 12,1 Mrd Franken um fast die Hälfte weniger stark ansteigen als 1982 (+ 23,0 

Mrd). Die inländischen Publikumsgelder erhöhten sich 1983 um 16 ,4 Mrd Franken, gegenüber 

18,0 Mrd im Vorjahr; die verminderte Zunahme ist ebenfalls vorwiegend dem Fremdwährungs

sektor zuzuschreiben. 

Die Inlandkredite, das heisst die von Kunden (Nichtbanken) in der Schweiz in Form von 

Kontokorrent-Debitoren ,  festen Vorschüssen und Darlehen sowie Hypothekaranlagen bean-

4. Zuwachsrate der AI<tiven und Passiven nach I nland und Ausland 1982 und 1983 ' 

Aktiven bzw. Passiven Veränderung in Prozent gegenüber Ende Vorjahr 

I n land Ausland Total 

1 982 1 983 1 982 1 983 1 982 1 983 

2 3 4 5 6 

Aktiven 
Kassa, Giro- und 
Postcheckguthaben 8,2 2,2 -23,3 84,0 5,7 6,9 
Bankendebitoren ' 9,3 5,5 1 6,7 5 ,5  1 4,9 5,5 
Wechsel und Geldmarktpapiere -6,7 -1 ,3 1 0, 1  3 1 ,0 5,3 22,7 
Kredite an Kunden ' 5,0 6,5 9,5 4,0 6,0 5,9 
davon Debitoren' 0, 6 4,3 1 1,2 5,3 4,4 4, 7 
davon Kredite an öffentlich-
rechtliche Körperschaften 1, 7 4, 7 2, 4 -2, 0 2, 1 1,0 
davon Hvpothekaranlagen 9, 1 8,5 26, 1 34,5 9, 1 8, 5 
Wertschriften, Betei l ig ungen 6,4 7,7 7,6 30,8 6,9 1 7,3 
Übrige Aktiven 3 20,9 7,4 8,8 1 0,6 1 9,9 7,7 

B i lanzsumme aktiv 7,3 6,3 1 2,5  9,2 9,2 7,4 
davon Edelmetalle 28,2 6, 1 10,6 6, 0 26, 9 6, 1 
Bilanzsumme ohne Edelmetalle 5,6 6,3 1 2,6 9,2 8,3 7 ,5 
wovon in Sch weizerfranken 5,3 6,0 8, 7 4,9 5,9 5,8 
wovon in fremden Währungen 14,6 13,8 14,8 1 1, 6  14,8 1 1, 8  

Treuhandaktiven -1 2,4 26,0 5,3 9,6 5,1 9,8 

Passiven 
Bankenkreditoren ' 1 ,7 1 1 ,0 -7,0 1 ,4 -4,0 4,9 
Publ ikumsgelder ' 7 ,3 6 ,2 33,4 1 3, 1  1 3,0 8,0 
davon Kreditoren auf Sicht' 20, 0 2, 8 25,4 2,6 2 1 , 9  2, 7 
davon Kreditoren auf Zeit - 16,4 0, 7 39,4 16,9 6,3 9,3 
davon Spareinlagen 1 1,5 1 1,2 1 7, 9  1 1, 7  1 1, 9  1 1,2 

davon Depositen- und Einlagehefte 33, 1 1 7,5 2 1,4 7, 9 3 1 , 0  15,9 
davon Kassenobligationen 12, 7 0, 7 12,4 44,8 12, 7 0,8 
Obligationen-An leihe n, 
Pfa ndb riefda rlehen 14,9 8,8 1 4,9 8,8 
Grundkapital 7,9 3,9 7,9 3,9 
Übrige Passiven 3 9,3 8,4 25,3 9,2 1 3 ,9 8,6 

B i lanzsumme passiv 7 ,5  7 , 1  1 3 , 1  8,0 9,2 7,4 
davon Edelmetalle 14,6 14,2 28, 3 8,4 24, 6 9,8 
Bi lanzsumme ohne Edelmetal le 7,4 7,0 1 1 ,3  7,9 8,5 7,2 
wovon in Scl7 weizerfranken 7,4 6,5 -3, 7 -7,5 6,3 5,2 
wovon in fremden Währungen 6,3 14,2 16, 7  12,5 14,8 12,8 

Treuhandpassiven -19 ,3  -4,2 9,4 1 1 ,7 5 , 1  9,8 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
, Ohne Edelmeta l lkonti 
3 Einschliesslich Edelmetalle (Bestände sowie Guthaben und Verpflichtungen in Kontoform) 
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spruchten Kredite, erhöhten s ich 1 983 u m  1 6 ,2 M rd Fra nken und  da mit wesentl ich stärker a l s  

1 982 mit  + 1 1 ,8 M rd .  D ie Zunahme be i  den  Kred iten an  Kunden im  Aus land ( 1983 :  + 3,2 M rd 

Fra n ke n ;  1982 :  + 6 ,9  M rd )  betraf erneut ausschl iessl ich den Fremdwährungssektor und wa r 

somit fü r  d ie  schweizerische Konjunktur ( Exportkred ite) wen ig bedeutsam .  I nfolge der insge

samt etwas stä rkeren Kredittät igkeit u nd des g le ichzeitig verm inderten Kundenge ldzuf lusses 

stieg auch der  für a nderweitige Anl agen zur Verfügung stehende Ü berschuss der Pub l ikums

gelder gegen über den Krediten im  Ber ichtsjah r  m it + 9,0 M rd Franken erhebl i ch weniger sta rk 

an a l s  i m  Vorjahr m it + 22,4 M rd .  I n  der Folge wurde i m  I nterba nkengesch äft der Anl ageüber

schuss gegenüber Drittbanken nu r  noch um 2,0 M rd Fran ken erweitert, wä hrend er i m  Vorjahr  

noch e ine mass ive Ausweitung u m  23,9 Mrd erfa h ren hatte. E ine R o l le  spie lte dabei aber  auch  

die bere its erwä hnte Veruns icherung im  weltweiten I nterba nkengeschäft wegen der  Sch u lden 

kr ise.  D iese zeigt s ich vor a l lem in e iner gewissen U m lagerungstendenz bei  den F inanzanlagen 

der  Banken ,  i ndem 1 983, trotz des verm inderten neuen Kundengeldüberschusses, d ie  An lagen 

i n  Form von Geld marktpa pieren  und Wertschriften zusammen um 12 , 1  M rd Franken deutl ich 

stä rker anstiegen als im  Vorjah r  ( +  3 ,8 M rd ) ,  also d ie I nterbankenan lagen zum Tei l  s u bstitu ier

ten. Be i  den Bestä nden an Ge ldma rktpap ieren und Wertschriften dürfte es s ich zu  einem gros

sen Te i l  um sichere amerika n ische Staatspapiere ha nde ln .  

I n  Texttabel le 4 werden für d ie  Jahre 1 982 u n d  1 983 d ie prozentua len Veränderungen der 

verschiedenen B i l anzpositionen nach I n land und Ausland ausgewiesen . D ie  e inze lnen Sparten 

des Kundengeschäfts , das he isst des Gesch äftes m it N ichtbanken,  zeigten folgende Entwick

l u ng : Der Stand der I n l andkred ite stieg 1 983 i nsgesa mt um 6 ,5 %, gegenüber 5 ,0 %  im Vorjahr .  

D ie  Besch leun igung im  Vorjah resverg leich widersp iegelt vor  a l lem d ie bessere Konju n ktur lage.  

Im E ink lang m i t  e iner gewissen Be lebung i m  Hochbau und in  der übrigen Wirtschaft hat s ich 

d ie Kred itgewä hrung  der Banken an  U nternehmen,  Privatpersonen und öffent l ich-recht l ichen 

Körperschaften deutl ich verstä rkt. Die I n la ndkred ite begannen bere its im  2 .  und 3 .  Quartal  

1 983 anzuziehen,  aber erst i m  vierten Quartal erfolgte e in  e indeut iger Anstieg . Die stärkste 

Wachstumsbeschleun ig ung erfuhren d ie kürzerfrist igen Debitorenkred ite , d ie im Vorjahr  mit 

+ 0 ,6  % praktisch stagn iert hatten ,  wäh rend sie im  Ber ichtsjah r  e ine Zunahme u m  4,3 % auf

wiesen .  D ie  i n  den Debitorenkrediten enthaltenen Baukred ite übertrafen Ende 1 983 das Vorjah 

resn ivea u u m  4,5 % ( 1982 :  - 4, 1 %) .  Mehr  Ba ukred ite a ls  im  Vorjahr  wurden vor a l lem für den 

Wohnu ngsbau sowie für  E infa m i l ienhä user und Vi l len bea nsprucht. E ine ebenfa l l s  stä rkere 

Zunahme verzeich neten die Kred ite an öffent l ich-rechtl iche Körperschaften ( +  4, 7 %  gegen

ü ber + 1 , 7  % i m  Vorjah r) .  Der Jahreszuwachs der Hypotheka ran l agen verminderte sich demge

genüber von 9 , 1 % auf 8, 5 %. 

Der  B esta nd der  Ausl andkredite erhöhte s ich 1983 u m  4 ,0% ( +  9 , 5 %) .  Das b i l a nzwi rk

same Aus landkred itgeschäft der Schweizer Banken entwickelt sich seit 1981 konj unkturbedingt 

und  i n  j ü ngerer Zeit zufo lge der i nternationa len Schu ldenkrise auf e inem deutl ich reduzierten 

N ivea u .  

Der Zustrom von Pub l i kumsgeldern auf  der Pass ivseite der B i l anz f iel  1983 vor a l lem i m  

Aus land bereich geringer a u s  a l s  im  Vorjahr .  Wä hrend i m  Vorjah r  d ie E i n lagen a us l änd ischer 

N ichtba nken bei  den Gesch äftsste l len der schweizerischen Ba nken im  I n - und Aus land u m  

33,4 % angestiegen waren,  erhöhten s i e  sich 1983 noch u m  1 3 , 1  % .  D i e  E in lagen d e r  i n l änd i 

schen I<undschaft stiegen 1983 um 6 ,2 % (+ 7 ,3 %) . Der  Zufl uss im  I n l andbereich konzentrierte 
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sich im  Berichtsjahr  vor a l lem auf  Sparei n lagen und auf Depositen - und E in lagehefte, obwohl  

auch d iese m it + 1 1  ,2 % bzw. + 1 7 , 5  % weniger stark zunahmen a l s  1982 m it + 1 1  , 5  % bzw. 

+ 33 , 1 %. Der Bestand der i n länd ischen Kreditoren auf Sicht und  Ze it veränderte sich m it 

+ 2 , 8 %  bzw. + 0,7 % nur  wen ig .  O bwohl  die Geldmarktz insen im  Berichtsjahr  a nstiegen ,  ver

mochten d ie  kurzfr ist igen Anlagemögl ichkeiten die m ittelfristigen nicht zu konkurrenzieren .  

De r  Stand der  Kassenobl igationen stieg m it + 0, 7 %  ebenfa l l s  nu r  unbedeutend a n .  
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3 B i la nzsu mme u n d  Banl<e n l<onzentration 

Die Bi/anzsumme einer Bank wird i n  der Regel a l s  M asssta b für deren  Bedeutung,  G rösse 

und Leistungsfäh igkeit genommen.  D iese Betrachtungsweise ist jedoch n u r  bei Banken  mit tra

dit ione l ler  Geschäftsstru ktur u neingeschränkt zu lässig ,  da die B i l anzsumme in erster Linie das 

Kred it- und E in l agengeschäft, bei dem sich die Bank  auf eigene Rechnung engag iert und selber 

a ls G läubiger bzw. Schu ldner  auftritt, umfasst. So ist vor al lem bei den Kantona lbanken ,  den 

Regiona l ban ken u nd Spa rkassen, den Darlehens- u nd Ra iffeisenkassen sowie den Ha ndeIs

u nd Klei nkred itbanken  d ie  B i l anzsumme noch immer ein zuverlässiges Spiegelbi ld des 

Geschäftsvo lumens .  D ie B i l anzsumme vermag dagegen die Geschäftstätig keit solcher Banken 

nur bedingt zu repräsentieren ,  d ie  i n  grösserem Ausmasse auf Rechnung und Gefa h r  ihrer 

Kundschaft F inanzierungsmittel ledig l ich vermitte ln ,  wie d ies beim Emiss ions- und Treuhand

g eschäft, be i  der Vermögensverwa ltung (Depotgeschäft) und im Devisenhande l  der Fa l l  ist. 

D iese sogena n nten i nd ifferenten Bankgeschäfte bzw. D ienstleistungsgeschäfte werden in der 

B i l anz n icht ausgewiesen ,  obwohl  sie für viele Ba nken ertragsmässig von g rösserer Bedeutu ng 

s ind als d ie  b i lanzwi rksamen Kred itgesch äfte . Das Volumen der ausstehenden Treuhandge

schäfte ü berstieg beispie lsweise bei den Privatban kiers Ende 1983 mit 5 ,5  M rd Franken d ie 

B i l a nzsum me um fast d ie  Hä lfte; auch bei den Auslandbanken  übertrafen d ie Treuhandge

schäfte das b i lanzwirksame Geschäft. Bei den i n  erster Lin ie  im  Dienst le istungsgeschäft spe

z ia l is ierten I nstituten kan n  sich die B i l anzsumme sog ar entgegengesetzt zum Geschäftsvo lu 

men bewegen,  da sich beispielsweise be i  e iner  Börsenfla ute M ittel der Kundschaft a nzusam

meln  pflegen u nd d ie  B i l anzsum me i n  d ie Höhe treiben,  während be i  reger Börsentätigkeit 

d iese Gelder im Wertschriftengeschäft e ingesetzt s ind ,  so dass die B i l anzsum me zurückfä l lt. 

O bschon ma nche D ienst le istungen in engem Zusa mmenhang mit dem Kreditgeschäft a nfal len,  

ermög l icht d ie  B i l anzsumme ke ine Aussage ü ber den Umfang der  getätigten D ienstle istungen.  

Für d ie Grossban ken s ind d ie Geschäfte, die i n  der  B i lanz Aufnahme finden, ertragsmässig, 

soweit d ie  beiden Geschäftsarten statistisch ause inandergeha lten werden können ,  nur noch 

wen ig  wichtiger a ls  d ie  sogenannten ind ifferenten O perationen .  1983 entfie len 48 % des B rut

togewinns der G rossbanke n  auf D ienstleistungen ( Komm issionen ,  Ertrag aus Hande l  mit Devi

sen und  Edel meta l len ,  Verschiedenes) und 52 % auf b i la nzwi rksame Geschäfte (Zinsensa ldo,  

Ertrag der Wechsel u nd Geldma rktpapiere,  Wertschriftenertrag,  Ertrag der Bete i l i gungen) .  

D ie  Aussagekraft der B i lanzsumme wird n i cht nu r  durch d ie  zuneh mende Bedeutung des 

D ienstleistungsgeschäftes, sondern a uch d u rch techn ische Grössen wie I nventarkurse für 

Fremdwährungs- u nd Edelmeta l lbestä nde oder veränderte B i l anz ierungsvorsch riften e inge

schrä n kt. D iese Faktoren kön nen gelegentl ich erhebl ich ins Gewicht fa l l en ,  vor a l lem bei stark 

f luktu ierenden Wechselku rsen und  Edel metal lpre isen .  Ende 1983 entfie len vom Tota l der 

Aktien a l ler  Banke n  und F inanzgesel l schaften 27 % auf Fremdwähru ngen und weitere 6 % auf 

Edel meta l l e .  Der  9 %ige Anstieg des Dol la rku rses im Ja hre 1983 machte ceteris pari bus bei

sp ie lsweise 1 ,8 Prozentpunkte der  Zuwachsrate der B i l anzsumme von 7 ,4 % aus ,  während der 

um 7 % zurückfa l lende Gold preis das B i l anzsumme nwachstum um 0,5  Prozentpunkte drückte. 

I n  den B i l anzzah len  ist die Geschäftstätigkeit der recht l ich unse l bständ igen N iederlassun

gen schweizerischer Banken  im  Ausland m itenthalten .  Es handelt sich u m  B i lanzen  der schwei

zer ischen Rechtsperson ,  um sogenannte « U nternehmungsb i lanzen» ,  n icht aber u m  konsol i -
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5. Bi lanzsumme der Banken und Finanzgesellschaften Ende 1974- 1983 ' 

Gruppe 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 1981  1 982 1 983 

Stand in M i l lionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken 

67 1 06,3 74 6 1 2,4 79 369,0 84443, 1  88 382,0 9 3 8 1 2,4 1 0 1 200,8 1 1 0 995,3 1 1 9 014,5 1 26 704,7 
1 2 5 8 1 1 , 1 1 46 996,9 1 6 1 3 8 1 , 5 1 7 1 5 1 0,9 1 88 7 5 1 , 5  2 1 2 240,2 239 394,3 282 224,7 305 749,4 328 656,5 

und Sparkassen 34800,0 
4.00 Darlehens- und Raiff-

eisenkassen 7 8 1 0,0 
5.00 Übrige Banken 35 459,6 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 1 3 626, 7 

37 459 , 1  

8 607,3 
39 605,3 

14 120, 6  

38 1 38 ,0 40252,2 42 286,9 

9 4 1 6,0 
43 267,4 

1 5 345,4 

10 270,6 
46 793,5 

1 6 320,2 

1 1 1 92,2 
50229,5 

1 7 780, 8 

42 9 1 0,8 45 758,5 

1 2 207,4 
57 2 1 6,6 

1 3 2 1 5,5  
66 730,2 

19 746,2 2 1 671,7 

49 21 7,7 

1 4 493,2 
76 345,0 

23862,0 

52 1 80,9 

1 5 620,7 
87 503,4 

26 939,8 

55 9 14,2 

1 7 1 48,3 
97 6 1 3,7 

29 6 1 1 , 0  
5. 1 1  wovon Handels

banken 8 702, 0 9 197, 1 9 956, 3 1 0 5 14,3 1 1 3 12, 6 12531,2 1 3 695, 0 1 5 1 55,2 1 73 12, 1 1 8 948, 7 
5. 12 wovon Börsen

banken 1 648,2 2 993, 0 3 324, 1 3 4 1 0, 0  3 782, 0 4 267, 1 4 782,2 5 386,6 6 107,2 6 950, 7 
5. 13 wo von Klein

kreditbanken 
5. 14 wovon andere 
5.20 davon ausländisch 

2 995,3 
281,2 

beherrscht 2 1  832, 9 
6 .00 Finanz-

gesellschaften 7 520,7 
6. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 2 6 78, 3 
6.20 davon ausländisch 

beherrscht 4 842,4 
7.00 Fi l ia len ausländi-

scher Banken 5 7 1 8,3 
8.00 Privatbankiers 2450, 1 

1 643,3 
287,2 

1 775, 1 
289,9 

2 063,2 
332, 7 

2 353, 0 
333,2 

2 604,2 
343, 7 

2 8 15,4 
3 79, 1 

25484, 7 27922, 0 304 73, 3 32448, 7 37470,4 45 058, 5 

7 679 ,4 7 846,9 7 900,4 8 504,1 9 758,5 1 1 090,7 

2 5 79, 0 2 303,0 2 32 1, 0  2423,9 2 609,5 2 392, 0 

5 100,4 

5 877,9 
2 1 24,9 

5 543,9 

6 248,8 
2 042,9 

5579,4 

6 377 ,9 
2 077 ,0 

6 080,2 

6 847,8 
2 346,1 

7 149,0 

7 682,1  
2 342,9 

8 698, 7 

9 214,7 
2 635,2 

2 876,2 
444, 0 

524B3, 0 

1 2 933,3 

2 297,5 

10 635ß 

1 0 8 1 7 ,2 
2 856,6 

3 052, 5 
468,0 

60 563, 6 

1 5 527 ,9 

2 045, 1 

13482ß 

1 2 397,9 
3 50 1 ,3 

3 189, 8 
52 1ß 

68 002, 7 

1 4 98 1 ,5 

2 058, 6 

12 922,9 

1 1 901 ,2 
3 708,2 

1 .00-8.00 Total 286676,1 322 963,2 347 7 1 0,5 369 625,6 398 540,1 438 1 70,9 489 239,9 559 883,0 6 1 1 496,0 656 628,3 

Veränderung in Prozent gegenüber Ende Vorjahr 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regiona lbanken 

u nd Sparkassen 
4.00 Darlehens- und Raiff

eisen kassen 
5 .00 Übrige Banken 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 
5. 1 1  wovon Handels

banken 
5. 1 2  wovon Börsen

banken 
5. 1 3  wovon Klein

kreditbanken 
5. 14 wovon andere 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 
6 .00 Finanz

gesellschaften 
6. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 
6.20 davon ausländisch 

beherrscht 
7.00 Fil ialen ausländi

scher Banken 
8.00 Privatbankiers 

1 .00-8.00 Total 

8 ,8 
3,8 

6,8 

1 0,8 
- 5,5 

- 2ß 

- 9,3 

-43, 6  

142,9 
16,0 

- 7, 3 

- 4,8 

- 4,4 

- 5, 1 

- 6,8 
- 4,5 

3,6 

1 1 ,2 
1 6,8 

7,6 

1 0,2 
1 1 .7 

3, 6 

5, 7 

8 1, 6  

-45, 1 
2, 1 

1 6, 7  

2,1 

- 3, 7 

5,3 

2,8 
-13 ,3  

1 2,7 

6,4 
9,8 

1 ,8 

9,4 
9,2 

8, 7 

8, 3 

1 1, 1  

8,0 
0, 9 

9,6 

2,2 

- 1 0, 7  

8, 7 

6,3 
- 3,9 

7 ,7 

6,4 
6,3 

5 ,5  

9 , 1  
8 , 1  

6,4 

5, 6 

2,6 

1 6,2 
14ß 

9, 1 

0,7 

Oß 

0, 6 

2 , 1  
1 . 7  

6,3 

4,7 
1 0, 1  

5 , 1  

9,0 
7,3 

8,9 

7,6 

10,9 

14,0 
0,2 

6,5 

7,6 

4,4 

9, 0 

7,4 
1 3,0 

7 ,8 

6 , 1  
1 2,4 

1 .5 

9 , 1  
1 3,9 

1 1, 1  

1 0ß 

12ß 

1 0, 7  
3,2 

15,5 

1 4,8  

7, 7 

1 7, 6  

1 2,2 
- 0, 1 

9,9 

7,9 
1 2,8 

6,6 

8,3 
1 6,6 

9,8 

9,3 

12, 1 

8, 1 
10,3 

20,3 

1 3,7 

- 8, 3 

2 7, 7  

20,0 
1 2,5 

1 1 ,7 

9,7 
1 7 ,9 

7,6 

9,7 
14,4 

7 0, 1  

7 0, 7  

12,6 

2,2 
7 7, 1  

76,5 

1 6,6 

- 4,0 

22,3 

1 7,4 
8,4 

14,4 

7,2 
8,3 

6,0 

7,8 
1 4,6 

72,9 

74,2 

13,4 

6, 7 
5,4 

75,4 

20, 1 

- 1 1, 0  

26,8 

1 4,6 
22,6 

9,2 

6,5 
7 ,5  

7,2 

9,8 
1 1 ,6 

9,9 

9, 5 

13,8 

4,5 
1 1, 5  

72,3 

- 3,5 

0, 7 

- 4,2 

- 4,0 
5,9 

7,4 

, Bei der Beurteilung des Bilanzsummenzuwachses ist zu berücksichtigen, dass Weglassungen und Neuaufnahmen von I nstituten sowie 
Verschiebungen von einer Bankengruppe in eine andere die Zuwachsrate wesentl ich beeinflussen können; ab  1981 sind zudem die Edel
metallkonti in den Bi lanzen miteingeschlossen 
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dierte bzw. Konzernb i l anzen, welche auch d ie  fremdem und schweizerischem Recht u nterste

henden Tochtergesel lschaften miteinschl iessen würden. In d iesen U nternehmungsbi la nzen 

sind die gegenseit igen Forderungen und Verpfl ichtungen der Aus landfi l i a len  und der schweize

rischen Geschäftsstel len der U nternehmung g esamthaft verrechnet .  

D ie  B i lanzsumme der 573 I nstitute bezifferte s ich  Ende 1 983 auf 656,6 M rd Franken. Das 

du rchschnitt l iche B i lanzsu m menwachstum gegen ü ber Ende Vorjah r  betrug 7 ,4 % ;  1 982 hatte 

es + 9 ,2  % betragen (vg l .  Texttabel le  5 ) .  Auf d ie Gründe fü r das ver langsamte Wachstu m 

wurde i m  Kapitel 2, Seite 29 ff. e ingegangen.  Das stä rkste B i l anzsum menwachstum verzeich

nete d ie Gru ppe der ausländ isch beherrschten ü brigen Ba nken mit + 12 ,3 % ( 1982:  + 1 5 ,4 %) .  

D ie  B i la nzsum me der F i l i a len aus länd ischer Ba nken reduzierte sich dagegen um 4,0% 

( +  14 ,6 %) .  Auch bei den aus länd isch beherrschten F inanzgesellschaften ergab s ich e in  Rück

gang u m  4,2 % ( +  26,8 %) .  D ie  aus länd ischen Ba nken und Fina nzgesellschaften verzeich neten 

somit im Vorjahresverg leich e ine schwächere Entwicklung ,  was auf die a l lgemeine Flaute im 

b i l anzwirksamen Auslandgeschäft zurückzufü h ren ist. Aber auch d ie  G rossbanken u nd d ie  Ka n

tona l banken wuchsen mit + 7 ,5  % (+ 8,3 %) bzw. + 6 ,5  % (+ 7 , 2  %) wen iger stark a l s  im  Vor

jahr. Höhere Zuwachsraten wiesen dagegen d i e  Reg iona lbanken und Sparkassen m it 7 ,2  % 

(6 ,0%) und vor a l lem d ie Darlehens- u nd Ra iffeisenkassen mit 9,8 % ( +  7 , 8 %) auf. Bei  den Pri

vatbankiers stieg die B i l anzsumme um 5,9 % ( +  22, 6 %) .  

6 .  Bilanzsumme nach Rechtsform der Banken Ende 1982 und  1983 ' 

Rechtsform Anzahl I nstitute Bilanzsumme 

in  Mil l ionen Franken Prozentuale Verteilung 

Sta atsi nstitute 
Gemeindeinstitute 
Aktiengesellschaften 
Genossenschaften '  
Übrige Institute' 

Total 

1 982 

2 

24 
29 

387 
1 307 

49 

1 796 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 

1 983 

3 

24 
29 

388 
1 308 

49 

1 798 

, D ie  Darlehens- und Ra iffeisenkassen sind einzeln gezählt 

1 982 1 983 1 982 

4 5 6 

99 002,9 1 05 1 66,2 1 6,2 
2 784,3 2 984,6 0,5 

438 052,5 473 1 46,0 7 1 ,6 
5 1 397,4 55 040,4 8,4 
20258,9 20 29 1 , 1  3,3 

6 1 1 496,0 656 628,3 1 00,0 

, Korporationen, Stiftungen, Vereine, Institute unter Mitwirkung des Staates und der Gemeinden, ferner die bei den Gruppen 
Filialen ausländischer Banken und Privatbankiers 

1 983 

7 

1 6,0 
0,4 

72,1 
8,4 
3,1 

1 00,0 

Die B i l anzsumme der Banken wird in der Banken statistik auch nach Rechtsformen erfasst 

(vg l .  Texttabe l le  6 ) .  Werden die den beiden Verbä nden angeschlossenen Darlehens- und Ra iff

eisenkassen e i nze ln  gezählt ,  so entfie len Ende 1 983 von den insgesamt 1 798 Ba nken und 

F inanzgesel l schaften deren 1 308 auf Genossenschaften ,  d ie  jedoch led ig l ich 8,4 % der tota len 

B i l anzsumme auf sich vere in igten.  D ie  388 Akt iengesel lschaften waren 1983 mit 72 , 1 am 

gesa mten B i l a nztota l betei l igt, während 53 Staats- und Gemeindeinstitute e inen Ante i l  von 

1 6,4 % aufwiesen.  Auf 49 Korporationen, Stiftungen,  Vere ine,  I nstitute unter M itwi rkung des 

Staates und der Gemeinden sowie auf d ie  beiden G ruppen F i l ia len aus länd ischer Ba n ken u nd 

Privatbankiers entfie l  e in  B i la nzsummen ante i l  von nur  3 , 1 %. O bwohl sich d ie  prozentualen 

B i lanzsummenantei le der versch iedenen Rechtsformen in den letzten Jah ren n icht wesentl ich 

verä ndert haben,  ka nn den noch ein leichter Trend zur Aktiengesel lschaft hin festgestellt wer

den .  
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E ine markante Ersche inung  i n  der Entwickl ung  der schweizerischen Bankwirtschaft ist der 

Konzentrationsprozess. Eine erste Phase bega n n  mit der Zentra l isation der Notenausgabe bei 

der  Schweizerischen N ationa lbank im  Jahre 1907 . Anfangs der dreissiger Jahre nahm d ie  Kon

zentration  d ie  Form einer F lurbere in igung u nter den rasch expand ierenden Grossbanken an ,  

denen  d ie  Weltwirtschaftskrise u n d  d ie  i n  de r  Folge aufgetretenen Störungen im zwischen

sta atl ichen Zah l ungsverkehr  stark zugesetzt hatten .  Seit  dem Zweiten Weltkrieg konnten d ie 

G rossba nken ihre Stel l ung  weiter verstä rken .  Hauptursachen der Konzentrationsbewegung 

waren d ie  Tendenz zum Grossbetrieb in  I ndustrie und  Handel und der entsprechende Bedarf an 

g rösseren  Krediten ,  d ie  mit der Ausweitung des Aussenhandels verbundene Notwendigkeit, 

den  Za h l u ngsverkehr ü ber i nternat iona l  beka n nte I n stitute abzuwicke ln ,  der Wunsch der Ban

ken  nach besserer bra nchenmässiger u nd ört l icher R is ikovertei l ung sowie d ie  zu nehmende 

i nternationa le Verflechtung der Schweiz. Der Umstand a ber, dass reg iona l  bzw. lokal tätige 

B a n ken  s ich vielfach den Änderungen der wirtschaftl ichen Verhä ltn isse rasch a nzupassen 

wussten u nd den persön l ichen Kundenkontakt i ntensiver pflegen können,  b i ldete eine den Kon

zentrat ionstendenzen entgegenwirkende Kraft. 

7. Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme nach Bankengruppen seit 1945 
(Konzentrationsprozess) 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3 .00 Regionalbanken 

und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 
6.00 Finanz

gesellschaften 
7.00 Fil ialen ausländischer 

Banken 
8.00 Privatbankiers 

1 .00-8.00 Total 

1 945 1 950 1 955 1 960 1 965 1 970 

in Prozent a m  Jahresende 

2 3 

39,5 36,5 
25,1 27,6 

25,6 25 , 1  

3 ,3  3.4 
1 , 1  2,2 

2,9 2 ,3 

0,5 0,6 
2,0 2,3 

1 00,0 1 00,0 

4 5 6 7 

35,6 33,6 30,2 22,7 
27,2 29,7 33,1 45,0 

25,5 22,6 1 9, 5  1 3,0 

3 ,6 3.4 3 , 1  2 ,3 
3 ,3  5.4 8.7 1 0,9 

1 ,9 1 ,5 2.2 2.1 

0.7 1 .4 1 ,5 2 ,3  
2 ,2 2.4 1 .7 1 . 1 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

1 975 

8 

23, 1  
45,5 

1 1 ,6 

2 ,7  
1 2,3 

4.4 

7,9 

2.4 

1 ,8 
0,6 

1 00,0 

1 980 1 982 1 983 

9 1 0  1 1  

20.7 1 9,5 1 9,3 
48,9 50,0 50, 1 

9.4 8,5 8,5 

2.7 2,6 2,6 
1 3,6 14, 3  1 4,8 

4,4 4,4 4,4 

9,2 9,9 1 0.4 

2 ,3 2,5 2,3 

1 ,9 2,0 1 ,8 
0,5 0,6 0,6 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 

E in  I nd ikator zur g loba len,  das I n - und Aus landgeschäft u mfassenden Beurte i l ung der 

Konzentrat ion i m  schweizerischen Bankwesen i st d ie  Entwickl ung der prozentua len B i l a nzsum

menantei le nach Bankengruppen .  Der Antei l  der  Grossba nken stieg von 25 % i m  Jahre 1945 

vorerst nur la ngsa m ,  dann aber von 1960 bis 1970 geradezu spru nghaft auf  45 % (vg l .  Text

ta be l le 7 ) .  Seither nahm d iese Konzentrationsq uote nu r  noch wen ig  zu .  S ie betrug Ende 1983 

50 % u nd b l ieb gegenüber 1982 u nverändert. Umgekeh rt sa nk seit 1945 der B i l anzsummen

a nte i l  der  Ka ntona lba nken von 40 % auf  19 % und jener der R ag iona lba n ken u nd Spa rkassen 

von 26 % auf 9 %. D ie Darlehens- und Ra iffeisenkassen kon nten ihren  Antei l  von rund 3% ha l 

ten .  Der  Ante i l  der  übr igen Ba nken  und F inanzgesel lschaften ,  bedi ngt durch d ie  Aktivität der  

aus länd ischen I nstitute,  wuchs von 6 % im Jahre 1945 a uf n u nmehr 19  %. 

38 



Das Wachstum des Ma rktante i ls  der G rossbanken ist vor a l lem dem Ausbau des Aus land

geschäftes und der Ausweitung des Geschäftsste l l ennetzes i m  I n land zuzuschreiben . Am Aus

landgeschäft partizipierten d ie  G rossbanken Ende 1983 m it e inem Anteil von zwei D ritte ln .  Auf

fa l lend ist die Entwick lung in den Jah ren 1955  bis 1965 .  In dieser Periode fassten die Aus

l andbanken  in der Schweiz Fuss, und d ie G rossbanken büssten fast einen Fünftel i h res Antei ls 

ein .  Nach 1965 erhöhte sich jedoch der Ante i l  der  G rossban ken wieder auf  das frühere N iveau .  

D ie  starke Ste l lung d e r  Grossban ken im I n landgeschäft beruht n icht nu r  a uf ihrer beträchtl i 

chen F inanzkraft, gepaart mit e inem vielseitigen Angebot an  D ienstle istungen ,  das sowoh l  

a kqu i sitor isch von Bedeutung ist a ls  auch e ine  M ischka lku lation gestattet, sondern a uch a uf 

i h rer Fäh igkeit zum i nterreg ionalen L iqu id itätsa usgle ich.  Aufg rund ih rer gesamtschweizeri

schen Präsenz vermögen sie Ge ldmittel von F i l ia len mit Passivüberschüssen i n  solche m it 

Nachfrageü berschüssen nach Krediten u mzu leiten .  Kundennähe und Ü berschaubarkeit s ind 

zwar Wettbewerbsvorteile für regiona l  tätige I nstitute, wiegen aber d ie Konkurrenzvortei le  der 

Grossban ken n icht du rchwegs a uf. Zudem steht der Zugang zum Auslandgeschäft n icht a l len 

Bankengruppen in gle ichem M asse offen ;  Kantonalbanken wie Regionalba nken und  Sparkas

sen u nter l iegen in dieser H insicht mehr oder weniger rigorosen Beschrä nkungen .  S ie p lazieren 

desha l b  i h re L iquid itätsüberschüsse vorwiegend bei den Grossbanken ,  zumal nur ein 

beschränkt funktion ierender B i n nenge ldmarkt existiert .  

Der  prozentua le  Ante i l  der Banken mit mehr als e iner M i l l i arde Fran ken  B i lanzsumme 

stieg 1 983 um 0,5 Prozentpunkte a uf 82,2 % (vg l .  Texttabel le 8) . D ie  a ntei lmässige Bedeutung 

der g rössten Institute vergrösserte s ich im  Beri chtsjahr, wie auch im  Vorjah r  (+ 0.4 Prozent

punkte) .  n u r  noch u nbedeutend .  

8. Banken nach Höhe der Bilanzsumme Ende 1979-1983 ' 
(Konzentrationsprozess) 

Bi lanzsu mmen klassen 
i n  Mil l ionen Franken 

bis 
1 -
5 -

1 0 -
20-
50-

1 00-

1 Mio 
5 Mio 

1 0 Mio 
20 Mio 
50 Mio 

1 00 Mio 
500 Mio 

500-1 000 Mio 
über  1 000 Mio 

Total 

Anzahl Institute 

1 979 1 980 

2 3 

39 3 1  
501 487 
358 346 
257 257 
229 245 
1 0 1  1 1 0  
1 84 1 94 

44 45 
48 54 

1 761  1 769 

Bilanzsumme 
in Mill ionen Franken 

1 98 1  1 982 1 98 3  1 979 1 980 

4 5 6 8 

26 20 1 5  29 22 
468 436 400 1 449 1 436 
342 355 351 2 508 2 456 
253 255 261 3 765 3 700 
256 274 294 7 458 7 701 
1 32 1 31 1 43 7 208 7 753 
1 96 203 202 41 421 44 583 
48 56 62 30 455 3 1 449 
61  66 70 343 878 390 1 40 

1 782 1 796 1 798 438 1 7 1  489 240 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften, wobei Darlehens- und Raiffeisenkassen einzeln gezählt sind 

1 98 1  1 982 1 983 

9 1 0  1 1  

1 8  1 5  1 2  
1 401 1 3 1 6  1 245 
2 48 1  2 602 2 593 
3 645 3 664 3 709 
7 833 8 390 9 005 
9 980 9 1 33 9 965 

45 823 47 858 46 884 
33 343 39 034 43 368 

455 359 499 484 539 847 

559 883 61 1 496 656 628 

Zur Beurte i l ung der Marktposition der reg iona l  tätigen I nstitute e ignet s ich vor a l lem das 

Kredit- und E in lagengeschäft in  Schweizerfran ken m it N ichtban ken im I n land .  D ieses Geschäft, 

das sogenannte i n l ändische « Ku ndengeschäft» in i n l änd ischer Währung,  b i ldet den ange

stam mten Tätigke itsbereich der Reg ion a l institute (vg l .  Texttabelle 9) .  Der  prozentuale Antei l 

der G rossbanken erhöhte sich bei den Krediten gegenüber Ende 1978 von 32,3 % a uf 36,3 % 

Ende 1983.  Der M arktantei l  der  Kantona lbanken red uzierte sich i n  der g le ichen Periode von 
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37 ,5  % auf  35 ,2 % und derjen ige der  Regiona lbanken  von 18 ,9 % auf 1 6,8 %. D ie Ante i lse inbus

sen der reg io nal  tätigen I nstitute d ü rfen jedoch insofern nicht ü berbewertet werden ,  als sowohl  

d ie  Ka ntona l - a l s  a uch d ie Regiona lbanken i h re Kundenkred ite i n  den vergangenen Jahren den

noch im Rahmen der wirtschaft l ichen Entwicklung auszudehnen vermochten .  Auf der Passiv

seite des Kundengeschäftes stieg der Ma rktantei l  der G rossbanken bei den E in lagen i n  den 

letzten fünf Jahren led ig l ich u m  0,4 % Prozentpunkte auf 3 7 ,0%,  das heisst weniger sta rk a l s  

a uf der  Kred itseite.  D ie  G rossba n ken  bekundeten somit i m  gena nnten Zeitra u m  im Verg leich zu  

den  R eg iona l instituten i m  In l a ndgeschäft mehr  Mühe ,  i h re Kredite m it Pub l ikumsgeldern zu 

f ina nzieren .  D ie Ka ntona l - und Reg iona lbanken  verzeichneten demgegenüber ein a usgegl iche

neres Z insd ifferenzgeschäft. 

Im Gegensatz zu den Ka ntona l - und Regiona lbanken konnten d ie loka l  tät igen Darlehens

und R a iffe isenkassen, mit e inem Marktanteil von 5,2 % bei den Kred iten u nd e inem solchen von 

6,0 % bei den Publ ikumsgeldern per Ende 1983, in den vergangenen fünf Jah ren ihre Position 

im  Kundengeschäft verbessern . Die Ra iffeisenkassen verfügen a l lerd ings,  ähn l ich den G ross

ba n ken , über den Vortei l  e ines i nterreg ionalen Liqu id itätsa usgleichs über ihr Zentra l i nstitut. 

Von Bedeutung für die Konzentration im schweizerischen Bankwesen ist auch die Vertei 

l ung  des i n l änd ischen Bankste l lennetzes (vgl . Textta bel le 10) .  I n  den meisten Kantonen verfü

gen  d ie  Ka ntona lbanken ü ber d ie  g rösste Anzahl N iederlassungen .  D ie G rossba nken dom inie

ren in den F inanzzentren Zür ich, Genf und Basel-Stadt. I n  den Ka ntonen Wal l is ,  Tess in ,  G rau-

9.  Prozentuale Verteilung des  inländischen Kundengeschäftes Ende 1978-1983 1 
(Konzentrationsprozess) 

Gruppe Kredite ' Publikumsgelder' 
1 978 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 1 978 1 979 1 980 1 981  1 982 1 983 

in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2 1 3  

1 .00 Kantonalbanken 37.5 36,2 35.2 34,8 35,2 35,2 33,5 33,6 33,5 33,9 33,5 33,4 
2 .00 G rossba nken 32,3 34,8 36,8 37,7 36,6 36,3 36,6 37,0 37,1  37,1  3 7,3 37,0 
3.00 Regionalbanken 1 8,9 1 7,6 1 7 , 1  1 6,5  1 6,7 1 6,8 1 7,4 1 6,7 1 6,6 1 6,2 1 5,9 1 6,0 

und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 4,8 4,9 4,8 4,8 5,0 5,2 5,4 5,5 5,6 5,7 5,8 6,0 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 5,11. 5,6 5,4 5,4 5,4 5,5 6,0 6,0 6,0 5,9 6,3 6,4 
5. 1 0  davon schweizerisch 4,0 4,3 4, 1 4, 1 4,0 4,2 4,4 4,4 4,3 4,3 4,4 4,5 

beherrscht 

5.20 davon ausländisch 1,4 1,3 1,3 1,3 1,4 1,3 1,6 1,6 1, 7 1 , 6  1,9 1,9 
beherrscht 

6 .00 Finanzgesellschaften 0,3 0,3 0,2 0,3 0,5 0,4 0,2 0,2 0,2 0,1  0 , 1  0,1  
7.00 Filialen ausländischer 0,6 0,4 0,3 0,3 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7 0,7 

Banken 

8.00 Privatbankiers 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 

1 .00- 8 .00 Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, Schweizerfrankenpositionen (ohne Edelmetallkonti) gegenüber Kunden im I nland 
, Debitoren, Kredite an  öffentlich-rechtliche Körperschaften sowie Hypothekaranlagen 
, Kreditoren auf Sicht und Zeit, Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte sowie Kassenobligationen 
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bünden ,  Solothurn,  Jura ,  Neuenburg u nd Ur i  stehen die Darlehens- und Ra iffe isenkassen an  

der  Spitze . D ie Regiona lbanken s ind am stärksten i n  den Ka ntonen Bern und Aargau vertreten ,  

wo auf  s ie mehr  a ls  die Hä lfte der  vorhandenen Bankste l len entfä l lt .  
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4 Geldma rld- u n d  Tre u handg eschäft 

Am Geldmarkt werden kurzfristige Fina nzmittel geha ndelt ,  wobei Anlagen m it La ufzeiten 

bis zu e inem Jah r  als «kurzfristig »  gelten. Der grösste Tei l  der Geldma rktan lagen weist La ufze i 

ten von 90 Tagen und wen iger auf. D ie  M arktte i lnehmer s ind vor a l lem Banken ( I n terba n kenge

schäft) ; i h re Geldma rktaktivitäten ste l l en den eigentl ichen Ge ldmarkt im engeren Sinn dar .  D ie  

Banken versuchen am Geldma rkt i h re Liq u id itätsprobleme zu lösen (Anlage von ü berschüssiger 

Liqu id ität, vorübergehende Aufnahme von Geldm itteln bei Kna ppheit) und Zinsd ifferenzge

schäfte zu tät igen . D ie volkswirtschaftl iche Bedeutung d es Fra n ken-Geldma rktes für d ie  

schweizerische Wi rtschaft ist n icht d ie  einer e igent l ichen Refi na nzieru ngsq uel le für den N icht

bankensektor, sondern besteht v ie lmehr i n  seiner Verflechtung  m it den internationa len Geld

mä rkten und dem e inheimischen Kapita lmarkt. I nsbesondere kan n  der ku rzfristig a uf Änderun

gen der Geldpol it ik reag ierende Geldmarkt I mpulse auf den Kapita lma rkt übertragen ,  wo sich 

d ie Wirtschaft in  erhebl ichem Ausma sse refinanz iert. 

Von e inem eigentl ichen «Geldma rkt Schweiz» ka n n  a l lerd ings ka um gesprochen werden,  

da s ich d ie  Ge ldma rkta n lagen der  schweizerischen Banken ü berwiegend i m  Aus land befi nden . 

I nfolge man gelnder i n l änd ischer An lagemög l i chkeiten müssen insbesondere d ie  G rossbanken 

die ihnen zu Ge ldma rktkond itionen angetragene Ü bersch ussl iqu id ität anderer I n l andbanken 

zum g rossen Tei l  wieder auf dem Eurogeldma rkt im Ausland p lazieren. Es wird desha l b  besser 

1 1 .  D i e  Interbanl<beziehungen der Schweizer Banken 1981-1983 ' 

Bilanzpositionen Jahresende Inland Ausland Total 

SFr Fremde Zu· SFr Fremde Zu· 
Währung sammen Währung sammen 

Stand in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Bankendebitoren auf Sicht 2 1 981 3 549.6 1 1 08.0 4 657,6 2 632,9 9 450, 1 1 2 083,0 1 6 740,6 
1 982 3 478,6 1 502,9 4 98 1 ,5 2 246,8 9 783,1 1 2 029,9 17 01 1 ,4 
1 983 3 899,7 1 5 1 4,8 5 41 4,5  2 220,4 9 847,9 1 2 068,3 1 7 482,8 

Bankendebitoren auf Zeit 1 98 1  22 03 1 ,8 3 462,8 25 494,6 24 707,9 59 005,4 83 7 1 3,3 1 09 207,9 
1 982 24 371 ,2 3 602,5 27 973,7 31 287,4 68488,0 99 775,4 1 27 749 , 1  
1 983 24 768,8 4 582,6 29 351 ,4 34 1 06,6 71 763,9 1 05 870,5 1 35 221 ,9 

Total Bankendebitoren 1 981 25 581 ,4 4 570,8 30 1 52,2 27 340,8 68 455,5 95 796,3 1 25 948,5 
1 982 27 849,8 5 1 05,4 32 955,2 33 534,2 78 27 1 , 1 1 1 1  805,3 1 44 760,5 
1 983 28 668,5 6 097,4 34 765,9 36 327,0 81 61 1 ,8 1 1 7  938,8 1 52 704,7 

Bankenkreditoren auf Sicht 2 1 98 1  5 749,2 1 786,0 7 535,2 4 054,9 9 971 ,4 1 4 026,3 21 561 ,5 
1 982 5 1 1 9, 1  2 073,3 7 1 92,4 3 774,6 1 1 478, 1  1 5 252,7 22 445,1 
1 983 7 576,6 1 555,7 9 1 32,3 3 049,4 1 1 295,2 1 4 344,6 23 476,9 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 981 27 704,9 8 368,4 36 073,3 1 6 427,4 52 1 03 , 1  68 530,5 1 04 603,8 
1 982 29 924,2 7 225,6 37 1 49,8 1 1  883,2 49 6 1 0,2 61  493,4 98 643,2 
1 983 29 800,7 1 0 307,4 40 1 08,1  9 602,2 53 877,3 63 479,5 1 03 587,6 

Total Bankenkreditoren 1 981 33 454,1 1 0 1 54,4 43 608,5 20 482,3 62 074,5 82 556,8 1 26 1 65,3 
1 982 35 043,3 9 298,9 44 342,2 1 5 657,8 61  088,3 76 746,1 1 2 1 088,3 
1 983 37 377,3 1 1  863,1 49 240,4 1 2 651 ,6 65 1 72,5 77  824,1 1 27 064,5 

Aktiv· ( + )  bzw. Passiv- 1 981 - 7 872,7 - 5 583,6 - 1 3 456,3 6 858,5 6 38 1 ,0 1 3 239,5 - 2 1 6,8 
überschuss ( - )  Total 1 982 -7 1 93,5 -4 1 93,5 - 1 1  387,0 17 876,4 17 1 82,8 35 059,2 23 672,2 
Bankengelder 1 983 - 8 708,8 - 5 765,7 - 1 4 474,5 23 675,4 1 6 439,3 40 1 1 4,7 25 640,2 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Ohne Edelmetallkonti 
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von den Geldmarktaktivitäten der schweizerischen Banken a ls  von e inem eigentl ichen «Ge ld

m a rkt Schweiz» gesprochen .  

Fü r  d ie im  Vergle ich zu  anderen i nternationa len F inanzplätzen relativ schwache Entwick

l u ng des schweizerischen Geldmarktes spielen fiskalische Gründe eine wesentl iche Rol l e .  So 

verh i nderte b is lang vor a l lem der Umsatzstempel das Entstehen e ines volumenmäss ig ins  

Gewicht fa l lenden Handels mit Geldmarktpapieren. N ach dem Bundesgesetz ü ber d ie  Stempel

abgabe von 1973 ist d ie  entgeltl iche Ü bertragung von E igentum an  bestim mten U rkunden, 

unter anderem a uch Wechsel und andere Anweisungen und Za h lungsversprechen an  Order 

oder a uf den I nhaber, a bga bepfl ichtig, sofern e ine der Vertragsparte ien oder e iner der  Verm itt

ler i n l änd ischer Effektenhändler ist. Dabei  i st für das  Entstehen e i nes M a rktes für Geldmarktpa

p iere vor a l lem der Umsta nd h inder l ich,  dass d ie Umsatzabgabe i n  Promi l len  des U msatzes pro 

Tra nsakt ion erhoben wird , so dass s ich d ie Belastung der  Abgabe um so stä rker auswirkt, j e  

kurzfrist iger  d ie  Ge ldmarktan lage erfolgt .  E i ne  weitere fiska l ische Belastung fü r  den schweize

r ischen Ge ldmarkt ste l l t  d ie Verrechnungssteuer dar .  Dieser unterstehen die Zinsen von E i n l a 

gen von Aus lä ndern be i  schweizerischen Banke n ;  wenn zwischen dem Steuerdomizi l la nd  des 

Ausl änders und der  Schwe iz e in  Doppelbesteuerungsabkommen vorl iegt, ka nn die in  der 

Schweiz erhobene Verrechnungssteuer von 35 % ganz oder tei lweise zu rückgefordert werden .  

Wichtige Rahmen bed ingu ngen für  d ie  b i l a nzierten Ge ldmarktaktivitäten der  Schweizer 

Banken  ste l len a uch die bankgesetz l ichen L iquid itätsvorsch riften und  Eigenmitte Ia nforderu n 

g e n  d a r. M it den Liquiditätsvorschriften versucht d e r  Gesetzgeber s icherzuste l l en ,  dass den 

kurzfristigen Verb ind l ichkeiten e iner Bank  ein M i ndestbesta nd a n  «gre ifba ren» ,  d .  h .  sofort ver

fügbaren M itteln ( Kasse, G i ro- und Postcheckg utha ben) sowie leicht verwertba ren Aktiven a l s  

Deckung gegenübersteht. D i e  Ba nken  ih rerseits s i n d  daran  in teressiert, nur  mögl ichst ger inge 

Beträge  a n  g reifbaren M itteln  ha lten zu müssen ,  da dera rt ige Aktiva keine  Rend ite a bwerfe n .  

D i e  prog ress iven Deckungsansätze d e r  gesetzl ichen Liqu id ität wirken s ich um s o  stärker a us, j e  

g rösser s ich der  B i lanzsummenante i l  der  kurzfristigen B i l anzpositionen bzw. des  Ge ldma rktge

schäftes ausn immt .  D ie  gesetzl ichen Liq u id itätsvorschriften s ind jedoch für e ine Bank nur 

soweit  e ine effektive Belastung,  a l s  s ie  mehr  L iqu id ität fordern a l s  e ine Bank  zur Aufrechterha l 

tung i hrer Zah lungsfähigkeit  ohneh in  ha lten würde .  Was d ie  Eigenmittelanforderungen a n be

trifft, so setzen d iese dem Geldma rktgeschäft m it seinen i n  der Regel ger ingen Gewinnmargen 

insofern G renzen,  a l s  auch d ie  Geldma rktguthaben m it für d ie  Ba nken relativ teuren  Eigenm it 

te l n  u nterlegt werden m ü ssen.  

E in  entscheidender Umsta nd ,  warum sich i n  der Schweiz b is lang kei n  e igentl icher Geld

m a rkt entwickelte , l iegt in  der rel ativ geringen ku rzfristigen Verschu ldung des B undes.  Es sol lte 

ein gewisses Vo l umen kurzfristiger staatlicher Schuldverschreibungen, d ie  sich wegen ihrer 

erstklass igen Qua l ität für d ie  Anlage ü berschüssiger Liqu id ität besonders e ignen,  vorhanden 

sein und  gehandelt werden,  damit e in  Ge ldmarkt funkt ion iert.  Der Ha ndel mit  ku rzfrist igen 

Staatspa p ie ren  (Treasury B i l ls)  spie lt  an  den g rossen Geldmärkten ,  wie N ew York und London,  

e ine hervorragende Rol le .  D ie Schweizerische Eidgenossenschaft f inanziert jedoch ih re Bud

getdefizite i n  erster Lin ie  ü ber  den Kap ita lma rkt d u rch Ausgabe l angfristiger Ob l igationen .  

Auch für  d ie  kurzfristigen Schu ldverschre ibungen,  d ie  sogenannten «Ge ldmarkt- Buchforderun

gen»,  d ie der Bund se it  1979 herausg i bt, hat s ich b isher kein  Markt entwickelt, obschon s ie 

dem U m satzstem pel n icht unterl iegen .  
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Angesichts d ieser S ituation müssen d i e  Schweizer Banke n  ihre Ge ldma rktgeschäfte 

grösstentei ls  ü ber den Euromarkt a bwicke ln .  Auf d iesem M arkt s ind schweizerischerseits vor 

a l lem d ie  G rossban ken und d ie  Ausland banken  aktiv, da s ich d ie gehandelten Beträge i n  

G rössenordnungen bewegen, welche d ie  Mögl ichkeiten schweizerischer Loka l - und Regiona l 

banken übersteigen und v ie le  Kantona lbanken a ufgrund ihrer Statuten keine Auslandgeschäfte 

betre iben d ü rfen .  

D i e  Geldmarktgeschäfte der schweizerisc hen Banke n  sch lagen sich nu r  z u m  Tei l  i n  der 

B i lanz  n ieder. Den b i l anzwirksamen Transakt ionen ( Eigengeschäfte) stehen die n icht-b i la nz

wirksamen Geld marktgeschäfte ( i nsbesondere d ie  Treuhandgeschäfte) gegen ü ber, bei denen 

d ie  Banken Geld marktan lagen auf Rechnung und Gefahr  i h rer Kundschaft ledig l ich vermittel n .  

U nter den  bilanzwirksamen Geldmarktgeschäften s i nd  vor a l l em d ie  Posit ionen des I nter

bankengeschäfts, das heisst die Bankendebitoren bzw. -kreditoren auf S icht und a uf Zeit von 

Bedeutu ng (vg l .  Textta bel le 1 1 ) . Das erhebl iche Gewicht dieser Geschäftssparte kommt dari n  

zum Ausdruck, dass  Ende  1 983 vom Tota l  der  B i lanzsumme a l l e r  Banken und F inanzgesel l 

schaften 23 % a uf Bankendebitoren u nd 19 % a uf Bankenkreditoren entfie len .  Der grösste Tei l  

d ieser Positionen i s t  gegenüber dem Ausland a usstehend (auf der  Aktivseite 7 7  % ,  auf  der  Pas

sivseite 61 %) . Das Geldmarktgeschäft der Schweizer Banken weist a uch insofern internationa

len Cha rakter a uf, a l s  vom Tota l  der Bankendebitoren 5 7 %  und der  Bankenkred itoren 61 % auf 

fremde Wä hrungen entfa l len .  

Zum b i lanzwirksamen Ge ldmarktgeschäft im weiteren Sinn werden auf der Aktivseite 

auch d ie  Anlagen der  Banke n  i n  Form von Wechsel und Geldmarktpa pieren sowie auf der Pas

sivseite die Kundenein lagen auf S icht ( Kreditoren a uf S icht) und auf Zeit ( Kred itoren a uf Zeit) 

gezählt .  Bei der B i lanzposition Wechsel und Geldmarktpapiere ( Ende 1 983 :  26,5 M rd Franken, 

vg l .  Texttabel le 24, S .  66) können a l lerd ings die kommerziel len Wechsel ( insbesondere die 

Pfl icht lagerwechsel) ,  welche nicht zum Ge ldmarkt gehören ,  statistisch n icht ausgesch ieden 

werden .  Die unter den Kreditoren auf Sicht verbuchten S ichtei n lagen kön nen jederzeit ohne 

jeg l iche Rückzugsbeschränkung vom Kunden wieder zurückgezogen bzw. verwendet werden .  

Die Banken verg üten dafür  für S ichtein lagen pra kt isch keinen Z ins  (0-112 %) ,  was s ie mit  den 

L iqu id itätserfordern issen für d iese extrem «ku rzfrist igen» Ge lder  und mit den Kosten des über 

d iese Konten abgewickelten Zah lungsverkehrs begründen .  Ende 1 983 hatten d ie schweizeri

schen Banken und F inanzgesel lschaften Sichte i n lagen (ohne Edelmeta l l konti )  von Kunden im 

In- und Ausland im U mfang von 54,4 M rd Fra nken (wovon 32 % in  fremden Währungen) a us

stehend (vg l .  Textta be l l e  32, S. 76 ) .  Usanzen und zum Tei l  Absprachen zwischen den Banken 

bestehen n icht nu r  h insicht l ich der  Kondit ionen für S ichtein lagen,  sondern a uch bezüg l ich der 

Mindestbeträge und der Verzinsung der  Festgelder ( Kreditoren auf  Zeit  i n  Schweizerfranken) .  

U nter der B i lanzposit ion Kreditoren auf Zeit ( Ende 1 983 : 125 , 1  Mrd Franken) f igu rieren n icht nu r  

Zeite in lagen be i  den  i n l änd ischen Geschäftsstel len ,  sondern a uch treuhänderische E in lagen,  

sofern d iese von den i n l änd ischen Geschäftsste l len bei den e igenen F i l i a len im  Ausland a nge

legt werden,  und ebenso die von den Fi l i a len  im Aus land a usgegebenen Certificates of Deposit 

(CD 's ) .  D ie Entwicklung  der Bestände an  S icht- und Termi ngeldern wird jewei ls  stark von der 

Konstel lat ion der kurz- , m ittel - und la ngfrist igen Zinssätze best immt .  

Während d ie  Bestä nde an  S icht- und Termine in lagen von den D ispos it ionswünschen der  

Konto inhaber besti mmt werden, s ind  d ie  i n  den B i l anzposit ionen der  Bankenkred itoren und 
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-debitoren zum Ausdruck kom menden I nterbankentra nsakt ionen a l s  sogena nnte Eigenge

schäfte der Banken  zu betrachten. D ie  geldma rktmässigen E igengeschäfte der Banken d ienen 

in erster L in ie  der O pt im ieru ng  der L iqu id itätserha l tung ,  um übersch üssige L iqu id ität a nzulegen 

bzw. entsprechende Lücken du rch kurzfristige Ge ldaufnahmen zu ü berbrücken und um d ie  Fä l 

l igkeitsstruktur der kurzfristigen Aktiv- und Passivposit ionen den Erfordernissen der  bankge

setz l ichen Liq u id ität und der Geschäftspol it ik a nzupassen.  Die I nterba nkengeschäfte bezwek

ken jedoch n icht nu r  e ine  O pt im ierung  der Liqu id itätsha ltung,  sondern u mfassen a uch Zins

d ifferenzgeschäfte . 

E i n  bedeutender Tei l  der Geldma rktgeschäfte der Banken entfä llt auf Tra nsakt ionen mit 

der  Schweizerischen Nationalbank. Den Transaktionen mit  der Nationa l bank  l iegen bei den bei

den Geschäftspartnern unterschiedl iche Motive zugrunde.  Im Gegensatz zu  den Geschäftsban

ken,  d ie  L iqu id itäts- und Ertragsüberleg ungen a nste l len ,  muss d ie Nat iona lbank ge ldpol it ische 

Erwäg u ngen beachten .  Die Geschäfte, welche d ie Nationa lbank zur Beeinf lussung der Noten-

12. Einfluss der Treuhandgeschäfte auf die Entwicklung der Bilanzsumme 1950 -1983 ' 

Jahres-
ende 

1 950 
1 951  
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961  
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 

1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Bilanz-
summe2 

in Mio Fr 

2 

28 884,2 
30 48 1 ,0 
32 1 07 , 1  
33  985,6 
36 007,3 

38 542,2 
41  1 96,2 
44 1 78,8 
48 7 1 0,6 
52 386,6 

59 1 22,2 
67 922,0 
75 978,9 
85 008, 1  
93 830,7 

1 02 379,8 
1 1 0 905,2 
1 25 567,5 
1 48 950,2 
1 77 496, 1 

209 950,5 
246 268,5 
265 496,7 
276 605, 1  
286 676,1 

322 963,2 
347 7 1 0, 5  
3 6 9  625,6 
398 540,1 
438 1 70,9 

489 239,9 
559 883,0 
6 1 1 496,0 
656 628,3 

davon 
Treuhandgeschäfte 

in Mio Fr in % der 
Bilanz-
summe 
(Kol. 2) 

3 4 

1 ,4 0,0 
1 ,9 0,0 
1 ,9 0,0 
2,3 0,0 
4,1 0,0 

1 1 ,7 0,0 
1 1 ,7 0,0 
1 2,0 0,0 
1 3,2 0,0 
48,8 0 , 1  

70,6 0,1 
79,4 0, 1 

1 1 0,8 0, 1 
1 374, 1 1 ,6 
1 9 1 0,8 2,0 

2 555,3 2,5 
3 66 1 ,7 3 ,3  
3 68 1 , 8  2,9 
4 327,8 2,9 

1 0 41 8,2 5,9 

21 547,4 1 0,3 
1 8 978,4 7,7 
1 3 3 1 8, 1  5,0 

7 1 47,7 2,6 

1 Alle Banken und F inanzgesellschaften 

Bilanzsumme ohne Total der Zuwachs der B i lanzsumme 
Treuhandgeschäfte 
(Kol. 2-Kol .  3) 

Treuhandgeschäfte 

in Mio Fr i n  Mio Fr in % der ei nschI. der in der 
Bilanz- B i lanz verbuchten Treu-
summe handgeschäfte (Kol. 2) 
(Kol. 5) in % 

5 6 8 

28 882,8 1 3 1 , 1  0,5 5,3 
30 479,1 1 52,5 0,5 5,5 
32 1 05,2 1 66 , 1  0,5 5,3 
33 983,3 1 93 ,5  0,6 5,9 
36 003,2 1 82,4 0,5 5,9 

38 530,5 220,3 0,6 7,0 
41 1 84,5 245,3 0,6 6,9 
44 1 66,8 290,6 0,7 7,2 
48 697,4 387,6 0,8 1 0,3 
52 337,8 445,6 0,9 7,5 

59 051 ,6 527,0 0,9 1 2,9 
67 842,6 651 ,9 1 ,0 1 4,9 
75 868, 1 938,5 1 ,2 1 1 ,9 
83 634,0 2 825,4 3,4 1 1 ,9 
91 9 1 9,9 4 01 9 ,3 4,4 1 0,4 

99 824,5 5 668,2 5,7 9 , 1  
1 07 243,5 8 599,9 8,0 8,3 
1 2 1  885,7 1 0 264,6 8,4 1 3 ,2 
1 44 622,4 1 3 45 1 , 8 9,3 1 8,6 
1 67 071,9 26 728,6 1 6 ,0 1 9,2 

1 88 403,1 37 9 1 5,5  20,1 1 8 ,3 
227 290, 1 38 232,9 1 6,8 1 7,3 
252 1 78,6 33 842,9 1 3 ,4 7,8 
269 457,4 42 405,5 1 5,7 4,2 
286 676,1  45 208,7 1 5,8 3,6 

322 963,2 52 306,4 1 6 ,2 1 2,7 
347 7 1 0,5  56 709,4 1 6,3  7 ,7  
369 625,6 55 51 2,3 1 5,0 6,3 
398 540, 1 54 465,9 1 3,7  7 ,8 
438 1 70,9 78 5 1 3,6 1 7 ,9  9 ,9  

489 239,9 1 20 693, 1 24,7 1 1 ,7 
559 883,0 1 58 370,1 28,3 1 4,4 
6 1 1  496,0 1 66 429 , 1  27,2 9,2 
656 628,3 1 82 801 ,9 27,8 7,4 

, Bis 1973 e inschliesslich der i n  der Bi lanz verbuchten Treuhandgeschäfte; ab 1981 einschliesslich Edelmetallkonti 
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ohne Treu-
handgeschäfte 
(Kol. 5) 
in % 

9 

5,3 
5,5 
5,3 
5,8 
5,9 

7,0 
6,9 
7,2 

1 0,3 
7,5 

1 2,8 
1 4,9 
1 1 ,8 
1 0,2 

9,9 

8,6 
7,4 

1 3 ,7 
1 8,7 
1 5,5 

1 2 ,8 
20,6 
1 1 ,0 

6,9 
6,4 

1 2,7 
7 ,7 
6,3 
7 ,8  
9 ,9  

1 1 ,7 
14,4 

9,2 
7,4 



bankge ldmenge u nd damit auch der Liqu id ität der Banken,  von der  das Geschehen am Geld

ma rkt sta rk abhängt, abschl iessen darf, s ind im  Nat iona lbankgesetz aufgezä h lt .  Von besonde

rer Bedeutung  fü r die Entwicklung der Notenba n kgeldmenge sind die Devisenoperationen,  vor 

a l lem die sogenannten «Swap»-Transakt ionen.  E in weiteres I nstru ment zur Beeinfl ussung der 

Notenbankgeldmenge stel lt der An- oder Verkauf von Wertschriften dar ( Offenma rkttransaktio

nen) .  

Ei n wesentl icher Tei l  der Ge ldmarktgeschäfte der Schweizer Banken ,  d ie  sogenannten 

Treuhandgeschäfte, werden in der B i lanz selbst n icht ausgewiesen ;  sie ersche inen ledig l i ch 

u nter dem Bi la nzstrich ,  da d ie Ban ken d iese Gelder zwar i m  eigenen Na men im Ausland an le

gen, das Geschäft a ls  solches aber auf Rech nung und Gefa hr  der Kundschaft vornehmen.  Die 

vorschriftsgemäss ausserhalb der B i l anz verbuchten Treuhandgeschäfte bezifferten sich Ende 

1983 a uf 182,8 M rd Franken (vg l .  Texttabel le 13 und 14 ) . Nach dem starken Wachstum in den 

Ja hren 1979-1981 verlangsamte s ich die Entwicklung in  den verga ngenen zwei Jahren .  Wäh

rend 1979, 1980 und 1981 Zunahmen von 24,0 M rd ,  42,2 M rd und 37,7 M rd Fra n ken zu ver

zeichnen gewesen waren ,  ergab sich 1982 und 1983 noch ein Anstieg um 8, 1 M rd bzw. 1 6,4 

M rd Franken . Der Stand der Fran kengeschäfte erfu h r  im Berichtsjahr  e inen weiteren R ückgang 

um 1 , 2  M rd auf 21 , 7  M rd Franken ,  während die fremden Wä hrungen mit 16 1 ,1 M rd um 17 , 6  M rd 

höher ausgewiesen wurden a ls  Ende Vorjahr .  D ie  d iverg ierende Entwicklung der i n länd ischen 

Wä hrung im Gegensatz zu den fremden Währu ngen ist vor al lem zi nsbedingt:  die ku rzfristigen 

Zinssätze stiegen zwa r im  Berichtsjahr  sowoh l  be im Dol lar a ls  auch beim Franken wieder an ,  

b l ieben aber i m  N iveau im Frankenbereich n ach w ie  vor  unter den  Spargeldsätzen .  

D e r  Aufschwung  bei m Treuhandgeschäft erfo lgte, ähn l ich wie beim b i la nzierten Aus land

geschäft, ebenfa l ls  i n  den sechziger Jahren . Der Stand der Treuhandgeschäfte ü berschritt 

1963 d ie M i l l i a rdengrenze und  erreichte Ende 1969 26,7  Mrd Franken .  Der Anstieg setzte sich 

in den siebziger Ja h ren fort, vorerst b is  auf 56,7 Mrd Franken Ende 1976 .  In den beiden folgen

den Jah ren nahm das Treuhandvol umen le icht ab  ( Ende 1978 :  54,5 Mrd Fran ken ) .  I n  den Jah

ren 1979,  1 980 und  1981 kam es dann zu e iner ausserordentl ich sta rken Entwickl ung ,  i ndem 

sich der Bestand fast verdreifachte ( Ende 1981 : 1 58,4 M rd Franken) .  In den Jah ren 1 982 und 

1983 stieg er zwa r weiter an (Ende 1983 : 1 82,8 ) , d ie  Zunahme konzentrierte s ich aber nur noch 

auf fremde Währungen, wä hrend sich der Stand der Frankengeschäfte zurückb i ldete . 

Vom Tota l der Treuhandverb ind l ichkeiten ,  das heisst den Geldern,  welche den schweizeri 

schen Ba nken auf t reu händerischer Basis angetragen werden ,  stam mten Ende 1983 90 % aus 

dem Aus land ,  wovon 9/10 i n  fremden Währungen . D ie  Ba nken plaz ieren d ie Treuh andei n l agen 

fast ausschl iess l ich wieder im  Aus land ,  worin s ich d ie  Drehscheibenfunktion d ieser Geschäfte 

widerspiegelt .  D ie  im Aus land getätigten Ge ldma rkta n lagen erfolgen bei Drittbanken,  den e ige

nen Tochtergesel lschaften und auch bei den e igenen,  unse l bständigen F i l ia len i m  Ausland ; i m  

letzteren Fa l l  s i n d  d ie  Beträge i n  d ie  U nternehmensb i l anz  aufzu nehmen . 

Das Treuhandgeschäft i st auf der  Aktivseite ganz und  auf der  Passivseite sta rk ü berwie

gend ein Auslandgeschäft. Es wi rd desha lb  vor a l lem von jenen Bankengruppen getragen ,  d ie  

auch i n  den anderen Bereichen des  intern ation a len Geschäfts aktiv s i nd ,  das heisst den Aus

landbanken und den Grossbanken .  Die Auslandbanken (ei nschl iess l i ch der F i l i a len aus länd i 

scher  Banken)  verzeich neten Ende 1 983 ei nen Ante i l  am Tota l der  Treuhandgeschäfte von 47 % 
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13. Treuhandgeschäfte nach Bankengruppen 1979-1983 

Gruppe Stand am Jahresende Veränderung gegenüber Ende Vorjahr 

1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 1 025,6 1 990,9 2 763,2 2 1 1 9,5  2 36 1 , 9  477 , 1  965,3 772,3 -643,7 242,4 
2 .00 G rossbanken 28 976,8 47 448,0 61  082 , 1  57 464,7 63 789,4 9 063,4 1 8 47 1 ,2 1 3 634,1 -3 61 7,4 6 324,7 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 224,9 450,9 755,7 548 ,6 521 ,9  -1 ,6 226,0 304,8 -207,1 - 26,7 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 33 51 5,2 49 063, 1  64 864,7 72 841 ,8 86 471 ,0 8 93 1 ,8 1 5 547,9 1 5 801 ,6 7 977 , 1  1 3 629,2 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 9 994, 1 14 474,6 18 835, 3 19 383,2 19 381,3 2 6 19, 8 4 480, 5 4 360, 7 547,9 - 1, 9  
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 23 52 1, 1 34 588, 5 46 029,4 53 458, 6 67 089, 7 6 3 12, 0 1 1 067,4 1 1 440,9 7 429,2 13 631, 1 
6 .00 Finanzgesellschaften 2 7 1 6,0 3 839,8 5 225,2 5 02 1 ,6 5 1 55,6 2 1 59,7 1 1 23,8 1 385,4 -203,6 1 34,0 
6. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 3 14, 7 3 1 7,4 4 18,4 567, 8 5 15, 8 55, 6 2, 7 1 0 1 , 0  149,4 - 52,0 
6.20 davon ausländisch 

beherrscht 2 40 1, 3  3 522,4 4 806, 8 4 453, 8 4 639, 8 2 104, 1 1 12 1, 1  1 284,4 -353, 0 1 86, 0 
7.00 Fi l ia len ausländischer 

Banken 9 296,4 1 3 478,3 1 6 887,7 23 640,9 1 9 049,7 2 268,9 4 1 8 1 ,9 3 409,4 6 753,2 -4 591 ,2 
8 .00 Privatbankiers 2 758,7 4 422,1  6 79 1 ,5 4 792,0 5 452,4 1 1 48,4 1 663,4 2 369,4 -1 999,5 660,4 

1 .00-8.00 Total 78 5 1 3,6 1 20 693,1 1 58 370,1 1 66 429 , 1  1 8 2 801 ,9 24 047,7 42 1 79,5 37 677,0 8 059,0 1 6 372,8 

14. Treuhandgeschäfte nach Inland und Ausland 1981 -1983 ' 

Guthaben bzw. Verbindlichkeiten Jahres- SFr US-Dol lar übrige Total 
ende fremde 

Währungen 

Stand in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 

Tre u h a n d g utha ben 
I nland 1 98 1  1 607,9 207,3 428,2 2 243,4 

1 982 1 628, 1  206,3 1 29,7 1 964,1 
1 983 1 9 1 5,4 356,7 202, 1 2 474,2 

Ausland 1 98 1  32 498,3 86 408,9 37 2 1 9,5 1 56 1 26,7 
1 982 2 1  287,2 1 00 428,8 42 749,0 1 64 465,0 
1 983 1 9 814,7 1 1 8 694,8 41 8 1 8,2 1 80 327,7 

Total 1 98 1  34 1 06,2 86 61 6,2 37 647,7 1 58 370,1 
1 982 22 91 5,3 1 00 635,1 42 878,7 1 66 429, 1  
1 983 2 1  730,1 1 1 9 05 1 ,5 42 020,3 1 82 801 ,9 

Tre u h a ndverb i n d l i ch keiten 
In land 1 98 1  1 3  542,4 6 572,4 3 854,8 23 969,6 

1 982 8 058,5 7 01 0, 5  4 266,6 1 9  335,6 
1 983 6 81 2,4 7 496,9 4 220,7 1 8 530,0 

Ausland 1 98 1  20 563,8 80 043,8 33 792,9 1 34 400,5 
1 982 1 4 856,8 93 624,6 38 61 2 , 1  1 47 093,5 
1 983 1 4 91 7,7 1 1 1  554,6 37 799,6 1 64 271 ,9 

Total 1 98 1  34 1 06,2 86 61 6,2 37 647,7 1 58 370,1 
1 982 22 9 1 5,3 1 00 635,1 42 878,7 1 66 429 , 1  
1 983 2 1  730,1 1 1 9 051 , 5  42 020,3 1 8 2 801 ,9 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
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und d ie  Grossban ken e inen solchen von 3 5  %. Aber a uch d ie  G ru ppe der  ü brigen schweizerisch 

beherrschten Ba n ken ,  die F inanzgese l lschaften und d ie Privatba nkiers vermittel n  bedeutende 

Beträge  a n  Treuha ndgeldern.  

Das ,  was gemeinh in  «Treuhandgeschäft» gena n nt wi rd und a uch den weita us  grössten 

Tei l  d ieser Geschäftsspa rte ausmacht, sind die sogenannten Treuhandan lagen ,  die als Vermitt

lung von Termingeldern gegen Erhebung einer Kom mission umschrieben werden können .  Vor

aussetzung für ein solches Geschäft ist d ie  U nterzeich nung e ines Basisvertrages durch den 

Kunden ,  gemäss welchem der Ku nde das Wä hrungs- ,  Tra nsfer- und Delkredereris iko der  

An lage bei der  Drittbank im Aus land zu tragen hat .  I n  der Rege l  b le ibt d ie Wah l  des Schuldners 

der Sorgfa ltspfl icht der Bank  ü ber lassen , und sowoh l  G l äubiger a l s  a uch Schu ldner  kennen oft 

nu r  d ie  vermitte lnde Bank  a l s  Partner .  D ie  Laufzeit solcher An lagen beträgt i n  der  Regel e in  bis 

drei Monate . Das Treuhandgeschäft weist aus der S icht der  Kundschaft fol gende Vortei le  a uf: 

E ine Treuhandan lage wird für den Kunden verrechnungssteuerfre i ,  wenn i h re Wiederan lage im 

Aus land erfo lgt .  Auf  v ie le  aus länd ische An leger, d ie  n icht  von e inem Doppel besteuerungsab

komm en profitieren können ,  würde der  schweizerische Verrech nungssteuerabzug von 3 5  % auf 

I n la ndan lagen prohibitiv wirken .  E ine gewisse Attraktivität stel lt auch d ie  im Verg l eich zum 

I n land  höhere Verz insung auf dem Euromarkt dar, wobei a l lerd ings  a uch ein erhöhtes R is iko zu 

tragen ist. Ferner spielt für viele An leger der bessere Diskretionssch utz im Verg leich zu  e iner 

d i rekten Anlage im Ausland e ine gewisse Rol le .  Für  d ie  vermitte lnde Bank  besitzt das Treu

handgeschäft - abgesehen von den Kommissionse inna hmen - den Vorte i l ,  dass es a ls  n icht 

b i la nzierungspfl ichtiges Geschäft auf Rechnung und Gefah r  der Kundschaft weder d ie  E igen

m ittel - noch d ie  Liqu id itätsrech nung belastet. 

Zu den Ge ldmarktaktivitäten der schweizerischen Ban ken zäh lt  sch l i essl ich a uch d ie  Ver

mittlung ausländischer Geldmarktpapiere für d ie  Kundschaft i m  I n - und Aus land .  Auch d iese 

Tra nsaktionen f igur ieren n icht in  der B i l anz und werden statistisch auch n icht a usgewiesen.  S ie  

sch lagen s ich  aber i n  Form vere innahmter Kommissionen in  der  Ertragsrechnung nieder.  Be i  

den verm ittelten Ge ldmarktpa pieren handelt es s ich vor a l lem um Dol larpa piere wie Treasury 

B i l l s ,  Certificates of Deposit (herausgegeben von den e igenen aus länd ischen Geschäftsste l len  

oder  von Drittba nken im Aus land ) , Bankers' Accepta nces und  Commercia l  Pa pers . 
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5 Auslandve rflechtung 

U nter dem Auslandgeschäft s ind Geschäfte zu  verstehen, d ie  d ie Banken m it im  Aus land 

domiz i l ierten Ku nden und Drittban ken abwicke ln .  I n  Anhang 1 1  l it .  C Ziff. 6 der geltenden Ver

ordnung zum Bankengesetz wird der Begriff der «Aus landaktiven » u mschrieben a l s  Anlagen 

und Betei l igu ngen im Aus land (e inschl iessl ich Liechtenstein ) sowie Ausle ihungen an  Kunden 

und Banken mit Hauptsitz oder Wohns itz im Ausland,  ausgenommen Ausle ihu ngen an N ieder

l assungen aus länd ischer Banken in der Schweiz und durch in lä nd isches G rundpfand gedeckte 

Forderungen . Für Wechsel ist der Wohnsitz des E inre ichers massgebend .  D ie G uthaben und 

Verpfl ichtungen der schweizerischen Banken gegenü ber Liechtenstein  s ind gemäss Bankenge

setz und damit auch in der Bankenstatistik nach wie vor Aus landposit ionen, obwoh l  Liechten-

1 5. Entwicldung der Aktiven und Passiven nach Inland und Ausland 1950- 1983 ' 

Jahres- Aktiven Passiven Bilanzsumme Aktiven Passiven 
ende 

In land Ausland In land Ausland Inland Ausland In land Ausland 

Stand in Mil l ionen Franken Anteil in Prozent der B i lanzsumme 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 950 26 302.9 2 58 1 . 3  26 248,9 2 635,3 28 884,2 9 1 , 1  8,9 90,9 9 , 1  
1 951  28 1 93,2 2 287,8 27 443,1 3 037,9 30 48 1 , 0  92,5 7,5 90,0 1 0,0 
1 952 29 464,3 2 642,8 28 739,5 3 367,6 3 2 1 07,1  9 1 ,8 8,2 89,5 1 0,5 
1 953 30 822.4 3 1 63,2 30 335,7 3 649,9 33 985,6 90) 9,3 89,3 1 0,7 
1 954 32 706,5 3 300,7 32 1 95,2 3 81 2,0 36 007,2 90,8 9,2 89.4 1 0,6 

1 955 34 9 1 3,2 3 629,0 34 26 1 ,4 4 280,8 38 542,2 90,6 9.4 88,9 1 1 , 1  
1 9 56 37 1 98,3 3 997 ,9 36 226,2 4 970,0 41 1 96,2 90,3 9,7 87,9 1 2, 1  
1 9 57 39 588,5 4 590,3 38 789,2 5 389,6 44 1 78,8 89,6 1 0.4 87,8 1 2,2 
1 958 42 790,6 5 920,0 42 070.4 6 640,2 48 7 1 0,6 87,8 1 2,2  86.4 1 3,6 
1 9 59 46 075,5 6 31 1 , 1  45 666,8 6 719 ,8 52 386,6 88,0 1 2,0 87,2 1 2,8 

1 960 51 281 ,2 7 841 ,0 51  250,0 7 872,2 59 1 22,2 86.7 1 3,3 86,7 1 3, 3  
1 961  58 7 1 8,0 9 204,0 57 894,5 1 0 027,5 67 922,0 86,4 1 3,6 85,2 1 4,8 
1 962 65 331 ,9 1 0 647,0 64 1 20,6 1 1  858,3 75 978,9 86,0 1 4,0 84,4 1 5,6 
1 963 7 1 61 5,2 1 3 392,9 70 3 1 0,9 1 4 697,2 85 008,1 84,2 1 5,8 82,7 1 7,3 
1 964 77 560,3 1 6 270,4 76 6 1 3,8 1 7 2 1 6,9 93 830,7 82,7 1 7,3 81 ,7 1 8,3 

1 965 83 827,8 1 8 552,0 83 5 1 1 ,4 1 8 868,4 1 02 379,8 8 1 ,9 1 8, 1  8 1 ,6 1 8.4 
1 966 89 1 52 , 1  2 1 753 , 1  90 658,3 20 246,9 1 1 0 905,2 80.4 1 9 ,6 8 1 ,7 1 8,3 
1 967 9 7 279,0 28 288,5 99 074,8 26 492,7 1 25 567,5 77,5 22,5 78,9 2 1 , 1  
1 968 1 1 0 747,9 38 202,3 1 1 5 267,1 33 683,1 1 48 950,2 74.4 25,6 77.4 22,6 
1 969 1 22 1 02,8 55 393,3 1 28 41 2,3 49 083,8 1 77 496 , 1  68,8 3 1 , 2  72,3 27,7 

1 970 1 39 1 1 4,3 70 836,2 1 49 2 1 3, 1  60 737.4 209 950,5 68,8 3 1 ,2 72,3 27,7 
1 9 7 1  1 55 659 , 1  90 609,4 1 68 743,3 77 525,2 246 268,5 66,3 33,7 7 1 , 1  28,9 
1 972 1 68 793,0 96 703,7 1 84 906,2 80 590,5 265 496,7 63,6 36.4 69,6 30.4 
1 973 1 80 784,3 95 820,8 1 95 642,2 80 962,9 276 605 , 1  65,4 34,6 70,7 29,3 
1 974 1 93 857,2 92 81 8,9 207 9 8 1 .7 78 694.4 286 676,1 67,6 32,4 72,5 27,5 

1 975 2 1 0 427,5 1 1 2 535,7 234 941 ,2 88 022,0 322 963,2 65,2 34,8 72,7 27,3 
1 976 225 642.4 1 22 068,1 251 090,5 96 620,0 347 7 1 0,5 64,9 35 , 1  72 ,2  27 ,8 
1 977 243 739,7 1 25 885,9 273 687,8 95 937,8 369 625,6 65,9 34, 1 74,0 26,0 
1 97 8  263 8 1 9 ,7  1 34 720,4 294 2 1 7,0 1 04 323, 1 398 540,1 66,2 33,8 73,8 26,2 
1 979 278 962,0 1 59 208,9 320 860,5 1 1 7  3 1 0.4 438 1 70,9 63,7 36,3 73 ,2  26,8 

1 980 306 695,3 1 82 544,6 347 349,7 1 41 890,2 489 239,9 62,7 37,3 7 1 ,0 29,0 
1 98 1  356 0 1 6) 203 866,3 387 1 79 , 1  1 72 703,9 559 883,0 63,6 36,4 69,2 30,8 
1 982 382 058) 229 437,3 4 1 6 1 90,4 1 9 5 305,6 6 1 1 496,0 62,5 37,5 68,1  3 1 ,9 
1 983 406 1 73,9 250 454.4 445 757,9 2 1 0 870,4 656 628,3 6 1 ,9 38,1  67,9 32, 1 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
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ste i n  d urch den a m  25 .  Novem ber 1 981 i n  Kraft getretenen Währungsvertrag i n  geld- und wä h

rungspol i tischer H ins icht nun mehr als zur Schweiz gehörend zu betrachten ist. 

In den Bankbi lanzen selber sch l ägt s ich nur ein Tei l  der Ausla ndgeschäfte n ieder, das 

heisst nur solche, welche die Banken a uf eigene Rechnung und Gefa hr vornehmen . Ende 1 983 

hatten a l l e  Ba nken und F inanzgesel lschaften aus länd ische Aktiven und Passiven im Gesamtbe

trage von 250,5 Mrd bzw. 210,9 Mrd Fra nke n  ausstehend . Die sogenannten ind ifferenten 

Geschäfte oder D ienst leistu ngsgeschäfte der Banken m it dem Ausland (Vermögensverwal 

tung ,  B örsentätigkeit, Emiss ionen,  Treuhandgeschäfte, Devisenha ndel , Akkred itive u n d  Kautio

nen etc . )  erscheinen nicht i n  der B i l a nz,  wohl aber in  der Ertragsrechnung in Form von vere in 

nahmten Kom missionen und Gebühren ; d ie  Gewi n n- und Verlustrechnung wird jedoch nicht 

n ach I n l a nd und Ausland aufgetei l t  ausgewiesen .  

Das  Aus land geschäft wird i n  d e r  Schweiz vor a l lem von d e n  G rossbanken u n d  d e n  Aus

landba nken getragen .  Die Geschäftsstruktu r der bei den Ba nkengruppen weist i ndessen zum 

Tei l  erhebl iche U ntersch iede  a uf. So ü bertrafen beispie lsweise die b i la nzierten Aus landaktiven 

der G rossbanken E nde 1 983 mit 163 ,6  M rd Franken d iejenigen der Ausla ndba nken (e i nschl iess-

16. Nettoauslandstatus der Banken 1959- 1983 

Jahres
ende 

1 959 

1 960 
1 96 1  
1 962 
1 963 
1 964 

1 96 5  
1 966 
1 96 7  
1 968 
1 969 

1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 

1 9 7 5  
1 976 
1 977 
1 978 
1 97 9  

1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Netto
ausland
status 1 

Dollar
Franken 
Swaps'  

Stand in Mi l l ionen Franken 

2 3 

-408,7 489,8 

-31 ,2 1 76,5 
- 823,5 28 1 ,3 

- 1  2 1 1 ,3 659, 1 
- 1  304,3 943,9 

- 946,5 206,0 

- 3 1 6,4 1 662,4 
+ 1 506,2 1 7 1 7 ,4 
+ 1  795,8 463,9 
+4 51 9,2 3 206,2 
+6 309,5 3 405,9 

+ 1 0 098,8 4 794,3 
+ 1 3 084,2 234,6 
+ 1 6 1 1 3,2 4 628,6 
+ 1 4 857.9 3 360,0 
+ 1 4 1 24,6 4 01 7,0 

+24 5 1 3,7  4 766,0 
+25 448, 1  7 693,0 
+29 948 , 1  2 506,0 
+30 397,3 2 522,2 
+41 898,5 8 256,9 

+40 654,4 1 4 301 , 1  
+ 3 1  1 62,4 1 1 724,9 
+34 1 31 ,7 1 5  384,5 
+39 584,0 1 5 449,6 

Wiederpla
zierungen 
bei Banken 

4 

1 1 3,0 
1 1 2,0 
483,0 
670,0 

722,0 
235,0 

2 31 1 ,0 
1 95,0 

39,5 

1 209 ,5  

1 31 7 ,0 
530,0 
51 0,0 

1 Auslandaktiven . / . Auslandpassiven aller Banken und Finanzgesellschaften 
, Vor 1959 tätigte die Nationalbank keine Swaps mit den Banken 
3 Zahlen erst seit 1974 
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Swapbereinigter 
Nettoaus
landstatus 
(Kol. 2 + 3-4) 

5 

+81 , 1  

+ 1 45,3 
- 542,2 
- 552,2 
-360,4 
- 740,5 

+ 1 346,0 
+ 3 1 1 0,6 
+2 1 47 ,7  
+ 7 242,4 
+ 9 045,4 

+ 1 4 1 7 1 , 1  
+ 1 3 083,8 
+ 1 8 430,8 
+ 1 8 022,9 
+ 1 8 141 ,6 

+29 240,2 
+ 33 141 , 1  
+32 454,1 
+ 32 9 1 9 ,5 
+48 945,9 

+ 53 638,5 
+42 357,3 
+49 006,2 
+55 033,6 

Überschuss der 
Treuhandgut
haben im 
Ausland 3 

6 

+ 7 239,3 

+ 7 1 34,4 
+ 6 339,1 
+ 5 6 1 4,2 
+ 5 903,2 

+ 1 0 1 62,9 

+ 1 6 21 8,8 
+ 2 1 726,2 
+ 1 7 37 1 ,5 
+ 1 6 055,8 

Konsolidierter und 
bereinigter 
Nettoausland
status (Kol . 5 + 6) ' 

+25 380,9 

+36 374,6 
+ 39 480,2 
+38 068,3 
+ 38 822,7 
+59 1 08,8 

+ 69 857,3 
+64 083,5 
+66 377 ,7 
+ 7 1 089,4 



l ich den F i l i a len aus länd ischer Banken)  mit 58 ,2 Mrd bei weitem , während demgegenüber d ie  

Auslandbanken m i t  85 ,7  Mrd mehr  Treuhandaktiven im  Aus land ausstehend hatten a ls  d ie  

Grossba n ken mit 63 ,2 Mrd .  

Gemei nh in  g i lt d a s  Aus landgeschäft d e r  Banken a l s  m it mehr Risiken belastet a l s  das 

I n la ndgeschäft. G rundsätzl ich s i nd d ie  meisten i m  i n l änd ischen Bankgeschäft typischen R is i 

ken auch dem Ausla ndgeschäft eigen . Das Bankgeschäft mit dem Aus land zeichnet s ich dar

über h inaus durch das po l itische R is iko und das Tra nsferris iko aus .  Das po l itische R is iko bei n 

ha ltet d ie  Mögl ichkeit, dass d ie  Rückführung e ines Auslandengagements i ns  I n land du rch po l i 

tische Ereign isse oder  staat l iche Massnahmen ( Krieg, U nruhen,  Regieru ngswechsel ,  Ente ig

n ungen)  verh indert oder erschwert wird .  U nter dem Transferris iko wird d ie  G efährdung der 

R ückführung e ines aus länd ischen Engagements ins I n l and a l s  Fo lge der Beschrä nkung des 

freien Geld- und Kapita lverkeh rs verstanden . Aus landgeschäfte s ind zudem m it Währungs

bzw. Wechselkursris iken belastet. Besondere Schwierigkeiten ka nn d ie  Beschaffung ver läss l i 

cher Auskünfte und U nterlagen ü ber Lage und Aussichten von Schu ldnern bereiten .  Spez ie l le  

R is iken können ferner a ls  Fo lge der  in  jedem Staat u ntersch ied l ichen Rechtsordnung entste

hen .  

Um auf i nternationa ler Ebene wi rtschaft l ich a l s  typische «Schweizer Bank» auftreten u nd 

zug leich das Auslandr is iko in G renzen ha lten zu können ,  pf legen d ie  schweizerischen Banken 

ih re bi la nzwi rksamen Auslandgesch äfte i n  e inem gewissen Verhä ltn is zu den in l änd ischen 

Tra nsakt ionen zu ha lten .  Der Anteil der Auslandaktiven an der Bilanzsumme schwan kte in den 

s iebz iger Jahren um etwa 35 %. Ende 1983 betrug er 38%. Der Anstieg des Ausl a ndantei ls  ist 

in den vergangenen Jahren auf das Wachstum der F i l i a len im Ausland und auf d ie  Kundengeld

ü berschüsse im I n l andgeschäft zurückzufüh ren ,  welche auf dem Euromarkt plaz iert wurden .  

Dem Wachstum der F i l i a len im Aus land s ind aber insofern G renzen gesetzt, a ls  d iese im Aus

land n icht ü ber einen natürl ichen Zufluss von Passivgeldern verfügen, um ihr  Aktivgeschäft refi

na nzieren zu können .  D ie  Refi nanzierung der Aktiven der Ausla ndfi l i a len  erfolgt weitgehend 

ü ber den Geldmarkt und n icht durch den Zufluss loka ler Depositen . 

E ine  wesentl iche Grund lage für d ie  Entwicklung  des i nternationa len Kreditgeschäftes der 

Schweizer Banken bi lden d ie  weltweiten Aktivitäten der schweizerischen Industrie .  Besonderes 

Gewicht kommt da bei dem klassischen mittel - bis la ngfristigen Exportkredit zu .  Zu erwäh nen 

sind in  d iesem Zusammenhang auch die Akkred itiv- und Kautionsgeschäfte der Banken.  D ie  

schweizerischen Banken u nterstützen d ie  weltweiten Aktivitäten ihrer i n l änd ischen Kundschaft 

mit e inem breiten Sortiment von Dienstle istungen .  

Der g rösste Tei l des b i la nzwirksamen Aus landgeschäftes der schweizerischen Banken 

entfäl lt j edoch n icht auf Kred itgeschäfte mit N ichtba nken, sondern auf Geldmarktgeschäfte, 

das heisst auf  kurzfristige  Tra nsakt ionen mit anderen Banken im  Ausla nd .  Ende 1983 sta nden 

vom Tota l  der Aus landaktiven a l ler Banken und F inanzgesel lschaften 5 5 %  i n  Form von G eld

marktan lagen ( Bankdebitoren und Geldma rktpapiere) .  33 % in  Form von Kundenkrediten und 

1 2  % i n  Form von Wertschriften und Betei l igungen sowie anderen Aktiven aus .  Mangels e ines 

tragfäh igen nationalen Ge ldma rktes muss e in  wesentl icher Tei l der den schweizerischen Ban

ken anvertrauten E in lagen im Aus land p laz iert werden (vg l .  Ausfü hrungen im Kapitel 4 ,  

S . 43 ff. ) .  
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Der G rad der b i la nzmässigen Auslandverflechtung widerspiegelt s ich i m  Verhältn is der 

Auslandguthaben bzw. -verpfl ichtu ngen zur B i la nzsumme.  Ende 1983 e ntfie len a uf d ie Aus

landaktiven 38 % u nd auf d ie Auslandpassiven 32 % der B i l anzsumme.  Der Ü berschuss der Aus

landaktiven ( 250,5 M rd Fra nken)  gegenüber den Ausland passiven (210,9 Mrd)  stieg 1983 um 

5,5 M rd Franken a uf 39,6 M rd (vg l .  Texttabel le 16 ) .  Nach Berücksichtigung des Überschusses 

der Treuhandguthaben im Ausland sowie der von der Nat iona lbank mit den Ba nken getätigten 

Dol lar- Franken-Swaps ergab sich Ende 1983 ein konso l id ierter und berein igter Nettoa usla nd

status von 7 1 ,1 M rd Fra nken oder  4 , 7  M rd mehr a ls Ende Vorjahr .  

E i n  wesentl icher Aspekt des Ausla ndgeschäftes der Schweizer Ba nken besteht i n  dessen 

Drehscheibenfunktion, das heisst in der Here innahme von Geldern aus dem Ausland und der 

Wiederan lage im Ausland . D ie  Drehscheibenfunktio n zeigt sich besonders deutl ich bei den 

Treuhandgeschäften. Sie waren Ende 1983 auf der Pass ivseite zu 90 % und auf der Aktivseite 

zu 99 % gegen über  i m  Ausland domiz i l ierten Kunden bzw. Ba nken a usstehend (vg l .  Texttabel le 

14) .  D ie  Bedeutung des Treuhandgeschäftes im Rahmen des Auslandgeschäftes insgesamt 

zeigt s ich dara n ,  dass die schweize rischen Banken Ende 1983 mit 1 64,3 M rd Franken erhebl ich 

1 7. Bi lanz der Niederlassungen im Ausland 1979-1983 ' 

Bilanz der N iederlas-
sungen im Ausland 

Unternehmungsbilanz 
der Schweizer Banken 
mit Niederlassungen 
im Ausland ' 

Bilanz al ler 
Banken und 
Finanzgesell-
schaften 

Bilanz der Niederlas-
sungen im Ausland 
i n  Prozent der U nter-
nehmungsbilanz ' 

Bilanz der Niederlas-
sungen im Ausland 
in Prozent der Bi lanz 
aller Banken und 
Fi n a nzge sellscha ften 

Jahres- Bi lanz
ende summe 

Aktiven 

Inland 

Total davon in 
fremden 
Währun-
gen 

Stand in M i l l ionen Franken 

2 3 4 

1 979 53 300.2 2 23 1 ,9 1 382,3 
1 980 64 528,7 2 769,4 1 674,8 
1 98 1  77  429,5 2 959,2 1 907, 1  
1 982 92 976,2 5 1 39,6 2 207,5 
1 983 1 06 668,6 5 326,3 2 390,4 

1 979 208 977,9 9 1  903,5 6 048,3 
1 980 238 9 1 7,2 1 05 564,1 6 21 8,6 
1 981  280 767,3 1 32 830,4 5 840,3 
1 982 308 1 70,6 1 42 068,0 6 802,6 
1 983 333 644,1 1 50 563,6 7 457,3 

1 979 438 1 70,9 2 78 962,0 1 0 570,8 
1 980 489 239,9 306 695,3 1 2 1 34,2 
1 981  559 883,0 356 01 6,7 1 2 478,7 
1 982 6 1 1 496,0 382 058,7 1 3 020,8 
1 983 656 628,3 406 1 73,9 1 4 82 1 , 1  

1 979 25,5% 2,4 % 22,9 % 
1 980 27,0% 2,6 % 26,9 % 
1 981  27,6% 2,2 % 32, 7 % 
1 982 30,2 % 3,6% 32,5 % 
1 983 32,0% 3,5 %  32, 1 % 

1 979 1 2,2% 0,8 %  1 3, 1  % 
1 980 1 3,2 % 0,9 % 1 3,8% 
1 98 1  1 3, 8 %  0,8% 1 5,3% 
1 982 1 5,2 % 1 ,3 %  1 7,0% 
1 983 1 6, 2 %  1 ,3 %  1 6, 1  % 

Ausland 

Total 

51 068,3 
61  759,3 
74 470,3 
87 836,6 

1 01 342,3 

1 1 7 074,4 
1 33 353, 1 
147 936,9 
1 66 1 02,6 
1 83 080,5 

1 59 208,9 
1 82 544,6 
203 866,3 
229 437,3 
250 454,4 

43,6 % 
46,3% 
50,3 % 
52,9 % 
55,4 % 

32,1 % 
33,8% 
36, 5 %  
38,3% 
40,5 %  

, E n d e  1983 18  Schweizer Banken mit 7 5  Niederlassungen i m  Ausland. 
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Passiven 

Inland Ausland 

davon in Total davon in Total davon in 
fremden fremden fremden 
Währun- Währun- Währun-
gen gen gen 

6 7 8 9 1 0  

46 1 68,8 7 896,0 6 983,2 45 404,2 41 757,6 
56 1 90,7 1 0 040,2 8 554,7 54 488,5 50 649,0 
67 949,9 1 5 1 64,6 1 1 402,1 62 264,9 57 499,3 
79 91 5,4 1 7 299,6 1 3 097,5 75 676,6 7 1  021 ,7 
93 541 ,3 19 387,4 1 4 490,0 87 281 ,2 83 666,9 

79 026,2 1 20 579,3 1 4 1 29,2 88 398,6 70 335,0 
89 476,3 1 3 1  986,8 1 5  786,9 1 06 930,4 83 356,4 

1 00 448,6 149 880,6 1 8 940,4 1 30 886,7 89 294,3 
1 1 4 564,1 1 62 484,7 20 276,6 145 685,9 1 02 401 , 1 
1 30 000,5 1 72 736,4 22 821 ,4 1 60 907,7 1 1 8 41 7,8 

1 02 305,6 320 860,5 1 9 264,2 1 1 7 3 1 0,4 91 779,8 
1 1 4 206,7 347 349,7 2 1  1 34,8 1 41 890,2 1 07 1 47,7 
1 2 7 721 ,8 387 1 79,1  25 301 ,0 1 72 703,9 1 1 5 534,1 
146 092,7 416 1 90,4 26 629,0 1 9 5 305,6 1 32 41 1 ,9 
1 63 014,5 445 757,9 30 409,8 2 1 0 870,4 1 48 959,7 

58,4 % 6,5% 49,4% 5 1 ,4 %  59,4% 
62,8% 7,6% 54,2% 5 1 ,0 %  60,8 % 
67,6 % 1 0, 1  % 60,2% 47, 6 %  64,4% 
69,8 % 1 0,6% 64,6% 5 1 , 9 %  69,4 % 
72,0 % 1 1 ,2 %  63,5 %  54, 2 %  70, 7 % 

45,1 % 2,5% 36,2% 38, 7 %  45,5% 
49,2 % 2,9 % 40,5 %  38,4 % 47,3 % 
53,2% 3,9 % 45,1 % 36, 1 % 49 ,8 % 
54,7 % 4,2 % 49,2 % 38,7 % 53,6% 
57,4 % 4,3 %  47,6% 41 ,4 %  56,2% 



mehr aus ländische Treuhandpassiven a usstehend hatten a l s  Pub l ikumsgelder auf eigene Rech

nung mit 104, 1  M rd .  

E in anschau l iches Beispiel für  den Drehscheibencharakter des Finanzplatzes Schweiz 

stel lt auch der bewi l l igungspfl ichtige Kapitalexport (Art. 8 des Bankengesetzes) dar, der in  

bedeutendem Umfange du rch Kapita l importe f inanziert wird. I m  Gegensatz zu den Geldmarkt

geschäften mit dem Ausland handelt es sich h ier um mittel- und l angfristige Kapita lströme. 

Nur soweit, a ls  der Kapita lexport in  Form von F inanz- oder Exportkrediten erfolgt, widerspiegelt 

er s ich auch im b i lanzwirksamen Aus landgeschäft der Banken . Die Entwick lung des Kapita l 

exports hängt in  erster Lin ie  von d e r  Beurte i l ung d e r  Zinsdifferenz zwischen I n - und  Aus land 

sowie von den Wechselkurserwartu ngen ab .  I m  Jahre 1 983 ergab s ich e ine weitere Verlage

rung von den Krediten , welche d ie Ba nken a uf eigene R echnung und Gefahr  gewähren, zum 

ind ifferenten Emissionsgeschäft. D ie  den  schweizerischen Banken und  F inanzgesel lschaften 

aufgrund von Art ike l  8 des Bankengesetzes ertei lten Kapitalexportbewi l l igungen erreichten im 

Jahre 1 983 40,2 M rd Franken ,  gegenüber 37 ,5  M rd im Jahre 1 982.  Davon entfie len 10,3 M rd 

Franken ( 1982:  1 0,0 M rd )  auf Aus landan le ihen,  20, 7 Mrd ( 1 7 , 7  M rd)  auf die Plazieru ng m ittelfri

stiger Schu ldverschreibungen (Notes) und 9,2 M rd (9,8 M rd)  auf F inanz- und Exportkred ite. 

Etwas mehr als die Hä lfte der Notes- Emissionen entfie l  auf japan ische Schu ldner, wobei sich 

die Wandelan le ihen angesichts der ha ussierenden Börse besonderer Be l iebtheit erfreuten . Der 

Antei l der Doppelwähru ngsgeschäfte an  den öffentl ichen Anle ihen aus länd ischer Schu ldner 

stieg woh l  vorübergehend auf 1 2  %.  

E in erhebl icher Tei l  des Auslandgeschäftes der schweizerischen Banken, insbesondere 

das Fremdwährungsgeschäft, wird von den i m  Ausland gelegenen Geschäftsstel len getätigt .  I n  

den U nternehmungs bi l anzen d e r  Ba nken s i n d  nu r  d i e  Geschäfte d e r  unse lbständ igen F i l i a len ,  

n icht aber diejenigen der selbständ igen Tochtergese l lschaften,  mitein gesch lossen . D ie  Nieder

lassungen im Ausland betrei ben praktisch nu r  das «Whoiesale Ban king» .  Das persona l intensive 

M engengeschäft wi rd den e inhe imischen Ba nken ü berlassen . Die N iederlassu ngen und Toch

tergesel l schaften i m  Ausland befinden sich vor al lem an  den g rossen internationa len F inanz

plätzen . An weiteren wichtigen O rten werden Vertretungen unterhalten .  Ende 1 983 u nterh iel

ten 1 8  Schweizer Banken insgesamt 75  unselbstä ndige Fi l i a len im  Ausland,  welche sich a uf die 

Verein igten Staaten ,  Japan, Südostasien, d ie « Offshore»-Zentren und den M ittleren Osten ver

tei lten ,  während in Europa nu r  N iederlassungen in London, Luxemburg und Amsterdam bestan

den .  Von der B i l anzsumme der U nternehmungen mit N iederlassungen im Ausland entfie len 

32,0 % auf deren Ausla ndfi l i a len (vg l .  Texttabe l l e  1 7 ) .  Be i  den Aus landaktiven der U nterneh

mungsbi l anzen betrug der Ante i l  der N ieder lassungen im Aus land 55 ,4%, bei den Aus landpas

siven 54,2 %.  Von den Banken mit N ieder lassungen im Aus land berührten somit Ende 1 983 

mehr a ls  d ie H ä lfte der in der Gesamtbi lanz ausgewiesenen Auslandguthaben und -verpfl ich

tungen die Schweiz n icht d i rekt . 

D ie im  Rahmen der Bankenstatistik ausgewiesene länderweise Gliederung des Ausland

geschäftes zeigt in den Texttabel len 1 9 -22 d ie b i lanzierten und treuhänderischen Aus land

geschäfte nach dem von der Bank  für I nternationa len Zah lungsausg leich ( B IZ) verwendeten 

G l iederungsschema .  Die Auslandguthaben und -verpfl ichtu ngen in Form von Edelmeta l l konti 

s ind separat ausgewiesen und nicht in den einzelnen Länderposit ionen entha lten .  
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Von den b i l anzierten G uthaben der Schweizer Banken gegenü ber dem Ausland  entfie len 

Ende 1983 68 % auf d ie Berichts länder (<< reporting-area»)  der B IZ, das heisst a uf jene Länder, 

welche der B IZ  periodisch Meldu ngen  erstatten ,  und 7 % auf das übrige Westeuropa (e in

schl iessl ich Liechtenste i n ) ,  wom it d iese beiden Ländergruppen zusammen drei Viertel a l ler  

Aus landaktiven a uf s ich vere in igten (vg l .  Texttabel le 19) .  Vo n den restl ichen G utha ben gegen

über dem Ausland entfie len je 6% auf d ie Offshore-Gebiete der Kar ib ik  und Late inamerika, 4 %  

auf Asien (ohne Japan) ,  j e  3 %  a uf die Gruppe der Industrie länder Südafrika, Austra l ien und  

Neusee land und den M ittleren Osten u nd je 2 % auf Afrika und Osteu ropa.  Unter den e i nzelnen 

Ländern wies  das  Vere in igte Kön igreich 21 % a l ler  Auslandg uthaben aus ,  d ie Verei nigten Staa

ten 13 %, Frankreich 7% und d ie Bundesrepubl ik  Deutsch land 6 %. 

Bei  den Verb ind l ichkeiten der Schweizer Banken gegenüber dem Ausland sind d ie B IZ

Länder und das Übr ige Westeuropa mit e inem Ante i l  von 60 % wen iger stark vertreten a l s  auf 

der Aktivseite (7 5  % ) . Von den G läubigern der ü brigen Regionen fa l len  vor a l lem die Kar ib ik und 

der M ittlere Osten mit 9 bzw. 7 % der ausstehenden Auslandverb ind l ichkeiten i ns  Gewicht. Von 

Bedeutung s ind zudem die E in lagen i n  Form von Edelmeta l l konti ; i h r  Anteil am Total der Aus

la ndverbind l ichkeiten bezifferte s ich Ende 1983 auf 12 %. Die wichtigsten Gläub igerländer 

waren das Vere in igte Königreich m it e inem Ante i l  von 14 %, d ie Vere in igten Staaten m it e inem 

solchen von 1 1  %, Frankreich 7 %, Ita l ien 5 % sowie die B undesrepub l i k  Deutsch land und Liech

tenste in  mit je 4 %. 

D ie  Nettoposition gegenüber  e inem bestimmten Land bezieht s ich a l le in  a uf d ie d i rekten 

Guthaben bzw. Verpfl ichtungen,  d ie gegenüber Gebietsansässigen dieses La ndes bestehen.  

Al lenfa l l s  vorgelagerte Beziehungen b le iben unberücksichtigt. So dürfte beispie lsweise d ie 

effektive G l äubigerposition der M itte lost l änder wesentl ich a usgeprägter sein  a ls  d ie  a usgewie

sene.  I nsgesamt ü berstiegen Ende 1983 die Auslandguthaben die -verpfl ichtungen um 41,0 

Mrd Franken .  Aktivübersch üsse zeigten die B IZ- Länder ( 64,8 Mrd Fran ken) ,  d ie I ndustrie länder 

Südafrika, Austra l ien und Neusee land (5 ,2  Mrd) ,  Late inamerika (5,1 M rd ) ,  Osteuropa (3, 1  Mrd) ,  

Afrika (481 M io) und Asien (478 M io) .  E in lagenüberschüsse ergaben sich beim M ittleren Osten 

(9,0 M rd) ,  beim Übrigen Westeu ropa ( 2, 5  Mrd ) ,  der Karib ik  (3,3 Mrd )  und den Edelmetal lkonti 

(23,3 M rd ) .  Ende 1983 wies das Vere in igte Kö n igre ich e inen Überschuss der Ausla ndguthaben 

von 23,4 Mrd Franken aus,  d ie Verei n igten Staaten 8,7 Mrd und Japan 7 ,0 Mrd .  Die g rössten 

E in lagenübersch üsse verzeichneten demgegen ü ber  - abgesehen von den M itte lostlä ndern -

Liechtenste i n  mit  4, 1  Mrd Franke n  und Ita l ien mit 2 ,7  Mrd Franken. 
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1 9. Länderweise Gl iederung der Guthaben und Verpflichtungen gegenüber dem Ausland 
Stand Ende 1983 

Länder 

BIZ-Länder 1 

davon: 
BRD 
Frankreich 
Vereinigtes Königreich 
Italien 
Belgien 
Niederlande 
�uxemburg 
Osterreich 
Dänemark 
Schweden 
USA 
Kanada 
Japan 

Übriges Westeuropa 
davon: 
Norwegen, Finnland 
Spanien 
Portuga l  
�iechtenstein 
Ubriges' 

Weitere Industrieländer 
davon: 
Südafrika 
Australien, Neuseeland 

Osteuropa ' 

Karibische Zone 4 

Lateinamerika 
davon: 
Zentralamerika 5 
Argentinien 
�rasilien 
Ubriges Südamerika 

Afrika 
davon: 
l\Iordafrika 6 
Ubriges Afrika 

Mittlerer Osten 
davon: 
Israel 
Libanon 
Übrige M ittelostländer' 

Asien 
davon: 
Indien 
Pakistan 
Singapur 
Volksrepublik China 
Ubriges Asien und übriges Ozeanien 

Edelmetalle 

Total ' 

1 Ohne I rland 

Alle Banken und Finanzgesellschaften 

Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpflichtungen position 

Stand in Mill ionen Franken 

2 3 

1 69 1 86,5 1 04 427,2 

1 4 604,7 8 480.4 
1 6 635,1 1 5 1 97,8 
52 843,9 29 420,7 

7 642,2 1 0 358,8 
7 082,1  4 266,2 
5 890, 1 2 893,2 
9 1 29,5 4 496.4 
5 267,5 2 598,8 
2 1 1 0,9  479,3 
3 007,1  941 ,3 

31 281 , 1  22 542,5 
5 055,7 1 1 49,0 
8 636,6 1 602,8 

1 6 532,7 1 9 01 4,5 

2 898,7 586,0 
3 726,7 3 21 2,2 

891 ,0 898,3 
4 1 1 9,8 8 225,8 
4 896,5 6 092,2 
6 9 1 2, 1  1 7 1 0,7 

3 936.4 1 277,7 
2 975,7 433,0 
4 2 1 0, 7  1 096,9 

1 4 383,6 1 7 7 1 3,2 

1 4 082 , 1  9 01 7 ,0 

3 704,3 2 650,5 
2 720, 1 1 81 5,9 
3 401 ,2 1 800,9 
4 256,5 2 749,7 
4 59 1 ,3 4 1 1 0,8 

81 6.4 802.4 
3 774,9 3 308.4 
6 503,6 1 5 473,8 

758,7 1 646,9 
541 ,2 1 407,1 

5 203,7 1 2 41 9 ,8 

9 585,6 9 1 07,2 

2 1 8,3 744,9 
42,1 294,8 

4 452,5 2 563,5 
1 02,8 605,6 

4 769,9 4 898,4 
2 224,1 25 51 8,7 

248 2 1 2,3 ' 207 1 90,010 

4 

64 759,3 

6 1 24,3 
1 437,3 

23 423,2 
- 2 7 1 6,6 

2 81 5,9 
2 996,9 
4 633,1 
2 668,7 
1 631 ,6 
2 065,8 
8 738,6 
3 906,7 
7 033,8 

- 2 481 ,8 

2 31 2 .1 
5 1 4,5 
- 7,3 

-4 1 06,0 
-1 1 95,7 

5 201 .4 

2 658,7 
2 542,7 
3 1 1 3,8 

- 3 329,6 

5 065, 1  

1 053,8 
904,2 

1 600,3 
1 506,8 

480,5 

1 4,0 
466,5 

-8 970,2 

- 888,2 
- 865,9 

- 7 2 1 6,1  
478.4 

- 526,6 
- 252,7 
1 889,0 
- 502,8 
- 1 28,5 

-23 294,6 

41 022,3 

Grossbanken 

Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpflichtungen position 

5 6 7 

1 1 2 078,0 62 407,9 49 670, 1 

7 72 1 ,5 5 781 ,4 1 940,1 
8 1 65.4 4 21 7,8 3 947,6 

38 947,2 1 8 544,0 20 403,2 
4 745,2 6 1 1 9,9 -1 374,7 
2 938,8 1 326,2 1 61 2,6 
3 341 ,3 1 304,9 2 036.4 
5 067,5 1 375) 3 69 1 ,8 
2 505,2 1 1 87,9 1 31 7,3 

967,7 1 87,5 780,2 
1 583,3 444,5 1 1 38,8 

2 5 327,9 1 9 668,0 5 659,9 
3 877,6 890,3 2 987,3 
6 889.4 1 359,8 5 529,6 

8 643,5 1 2 757,2 -4 1 1 3,7 

1 520,8 381 ,6 1 1 39 ,2 
1 445,6 2 659,0 - 1 2 1 3.4 

567,6 562,8 4,8 
2 1 41 ,2 5 524,9 - 3 383,7 
2 968,3 3 628,9 - 660,6 
5 508,9 1 495,2 4 01 3,7 

3 063,6 1 1 34,8 1 928,8 
2 445,3 360.4 2 084,9 
1 986,8 648,6 1 338,2 
7 790.4 1 2 1 83,5 -4 393,1 

1 0 607,8 7 1 42,0 3 465,8 

2 784,0 2 357,7 426,3 
2 1 99,5 1 45 1 ,9 747,6 
2 696,5 962.4 1 734,1 
2 927,8 2 370,0 557,8 
2 353,3 2 728,0 - 3 74,7 

537 , 1  41 1 ,3 1 25,8 
1 8 1 6, 2  2 31 6 )  - 500,5 
3 999,0 1 1 91 0,5 - 7 91 1 ,5 

235,8 876,4 - 640,6 
1 7 1 ,9 424,6 - 252,7 

3 59 1 ,3 1 0 609,5 - 7 0 1 8,2 
7 828,1  8 1 92,5 -364.4 

98,7 629,3 - 530,6 
2 1 ,6 247,4 - 225,8 

3 905,7 2 45 1 ,9 1 453,8 
59,9 543, 2  -483,3 

3 742,2 4 32O) - 578,5 
1 1 37 , 1  1 8 690,5 - 1 7 553.4 

1 61 932,9 1 3 8 1 55,9 23 777,0 

, Andorra, G ibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Is land, Jugoslawien, M alta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
, Albanien, Bulgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 
4 Antillen (Niederl.), Bahamas, Bermudas, Cayman-Inseln, Dominikanische Republik, Haiti, Jamaika, Jungfern- Inseln, Kuba, Westindien, 

TrinidadlTobago, Panama 
5 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
6 Marokko, Algerien, Tunesien .. 
, Irak, Iran, Jordanien, Kuweit und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Agypten 
, Einschliesslich der Geschäftstätigkeit der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland, die sich auf 40,5 % des Totals al ler 

Auslandguthaben bzw. 4 1 .4% aller Auslandverpflichtungen bezifferten 
, Vgl .  Tab. 94, S. 279, Kol. 1 3  

10 Vgl .  Tab. 94, S .  280, Kol. 7 
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20. Länderweise Gliederung der Guthaben und Verpflichtungen gegenüber dem Ausland 
Veränderung gegenüber 1982 

Länder Alle Banken und Finanzgesellschaften Grossbanken 

Ausland- Ausland- Netto- Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpflichtungen position guthaben verpfl ichtungen position 

in M il l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

BIZ-Länder 1 1 7 1 96,4 2 443,2 1 4 753,2 9 897,7 1 638,3 8 259,4 
davon: 
BRD 289,3 51 2,0 - 222,7 -283,3 528, 1 -81 1 ,4 
Frankreich 1 45 1 ,8 893,9 557,9 324,3 1 45,5 1 78,8 
Vere in igtes Königreich 7 337,8 -869,9 8 207,7 4 930,0 580,7 4 349,3 
Ital ien 537,3 431 , 1 1 06,2 74,5 - 236,2 3 1 0,7 
Belgien 490,2 261 ,8 228,4 -4,0 - 93,5 89,5 
Niederlande 1 68,5 - 588,1 756,6 1 04,3 - 369,8 474,1 
luxemburg 1 520,9 -41 2,1  1 933,0 940,1 -221 ,3 1 1 6 1 ,4 
Osterreich - 77,0 1 07,5 - 1 84,5 -288,0 - 8 1 , 1  -206,9 
Dänemark - 275,5 -246,2 -29,3 - 3,8 - 287,0 283,2 
Schweden -284,0 1 44, 1 -428,1 - 1 76,3 - 5,5  - 1 70,8 
USA 4 1 85,5 1 764,8 2 420,7 3 022,6 1 370,3 1 652,3 
Kanada 469,5 143,3 326,2 259,7 78,6 1 8 1 , 1 
Japan 1 382, 1  301 ,0 1 08 1 , 1  997,6 229,5 768, 1 

Übriges Westeuropa 462,5 966,6 - 504,1 452,0 3,2 448,8 
davon: 
Norwegen, Finnland - 288, 1  -48,8 -239,3 - 295,9 23, 7 -31 9,6 
Spanien - 1 40,2 228,8 - 369,0 83,9 1 40,6 - 56,7 
Portugal -38,3 205,7 -244,0 6,3 45,9 - 39,6 
Liechtenstein 490,5 - 1 0,7 501 ,2 1 98,5 1 3,7 1 84,8 
Übriges ' 438,6 59 1 ,6 - 1 53,0 459,2 - 220,7 679,9 

Weitere Industrieländer 1 243,4 787,6 455,8 1 203,9 738,6 465,3 
davon: 
Südafrika 960,7 748,0 2 1 2,7 1 023, 1 7 1 7,2 305,9 
Austra l ien ,  Neuseeland 282,7 39,6 243, 1  1 80,8 2 1 ,4 1 59,4 

Osteuropa 3 - 538,8 -446,9 - 9 1 ,9 -95,5 - 1 89,9 94,4 
Karibische Zone'  -499,2 3 1 48,2 - 3 647,4 -1 399,0 3 2 1 7 , 1  -4 6 1 6, 1  
Lateinamerika 764,1 2 81 1 ,4 - 2 047,3 990,8 2 276,4 -1 285,6 

davon: 
Zentralamerika 5 403,9 1 262,3 - 858.4 51 9,4 1 1 89,7 - 670,3 
Argentinien 1 54,1 381 ,8 - 227,7 1 64,2 294,4 - 1 30,2 
Brasilien 1 75,6 541 ,6 - 366,0 254,6 1 68,6 86,0 
Übriges Südamerika 30,5 625,7 - 595,2 52,6 623,7 - 5 7 1 , 1  

Afrika - 1 92,5 1 282,9 - 1  475,4 95,7 968,5 - 872,8 
davon: 
Nordafrika 6 - 2 1 0,8 1 , 1 -21 1 ,9 - 1 02,5 - 95,8 -6,7 
Übriges Afrika 1 8,3 1 28 1 ,8 - 1  263,5 1 98,2 1 064,3 -866,1 

Mitllerer Osten 1 89,3 - 230,7 420,0 263,2 - 844,0 1 1 07,2 
davon: 
Israel -9 , 1  326,3 - 335.4 -27,6 66,0 - 93,6 
Libanon - 1 07,0 1 1 3,6 -220,6 8,6 -27,4 36,0 
Übrige Mitlelostländer'  305,4 - 670,6 976,0 282,2 - 882,6 1 1 64,8 

Asien 1 94 1 , 7  2 301 ,4 - 359,7 1 5 1 9 , 1  2 41 2,7 -893,6 
davon: 
Indien 45,3 227,1  - 1 8 1 ,8 1 2 ,4 220,5 - 208,1 
Pakistan - 9 ,2 1 38,6 - 1 47,8 - 6 ,5 1 20,6 - 1 27, 1  
Singapur 1 1 7 1 , 5  752,9 41 8,6 992,8 752,0 240,8 
V.olksrepubl ik China 42,0 300,1 -258,1 48,5 328,2 -279,7 
Ubriges Asien und übriges Ozeanien 692,1 882,7 - 1 90,6 471 ,9 991 ,4 - 5 1 9,5 

Edelmetalle 87,3 1 972,5 -1 885,2 -63,2 1 457,4 -1 520,6 
Total ' 20 654,2 1 5 036,2 5 61 8,0 1 2 864,7 1 1 678,3 1 1 86,4 

' Ohne Irland 
, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
3 Albanien,  Bulgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 

Anti l len (Nieder! . ) ,  Bahamas, Bermudas, Cayman-Inseln, Dominikanische Republik, Haiti, Jamaika, Jungfern-Inseln, Kuba,  Westindien, 
TrinidadlTobago, Panama 

5 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
6 Marokko, Algerien, Tunesien .. 
, Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u nd andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Agypten 
, Einschliesslich der Geschäftstätigkeit der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland. 
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2 1 . Länderweise G liederung der Treuha ndguthaben und -verpflichtungen gegenüber dem Aus-
land.  Stand E nde 1983 

Länder 

BIZ-Länder 1 
davon: 
BRD 
Frankreich 
Vereinigtes Königreich 
Italien 
Belgien 
Niederlande 
�uxemburg 
Osterreich 
Dänemark 
Schweden 
USA 
Kanada 
J apan 

Übriges Westeuropa 
davon: 
Norwegen,  Finnland 
Spanien 
Portuga l  
Liechtenstein 
Übriges ' 

Weitere Industrieländer 
davon: 
Südafrika 
Austra l ien, Neuseeland 

Osteuropa 3 
Karibische Zone 4 

Lateinamerika 
davon: 
Zentralamerika 5 

Argentinien 
Brasil ien 
Übriges Süda merika 

Afrika 
davon: 
t-,lordafrika 6 

Ubriges Afrika 
Mittlerer Osten 

davon: 
Israel 
�ibanon 
Ubrige Mittelostländer 7 

Asien 
davon: 
Indien 
Pakistan 
Singapur 
Volksrepublik China 
U briges Asien und übriges Ozeanien 

Total 

' Ohne Ir land 

Alle Banken und Fina nzgesellschaften 

Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpfl ichtungen position 

Stand i n  Mi l l ionen Franken 

2 4 

1 62 997, 1  50 946,5 1 1 2 050,6 

5 690,7 4 666,6 1 024,1 
1 5 2 1 4,2 1 0 61 7,0 4 597,2 
54 723,2 9 807,7 44 91 5,5 

1 472,6 1 2 971 ,8 - 1 1 499,2 
1 8 21 2,9 3 923,3 1 4 289,6 
24 1 1 2 ,4 1 527,0 22 585,4 
32 589,3 1 1 56,0 31  433,3 

2 1 54,5 942,7 1 2 1 1 ,8 
208,0 7 1 ,7 1 36,3 
354,3 227,0 1 27,3 

5 41 0,7 3 552,1 1 858,6 
2 842,2 1 095,6 1 746,6 

1 2 , 1  388,0 -375,9 
1 799,8 29 41 7,5 -27 6 1 7,7 

284,4 1 56,8 1 27,6 
77,4 3 945,0 -3 867,6 

1 30,6 1 385,8 -1 255,2 
306,9 1 5 924,6 - 1 5 61 7,7 

1 000,5 8 005,3 -7 004,8 
484,9 744,7 -259,8 

1 6 ,2 41 0,4 -394,2 
468,7 334,3 1 34,4 

59,7 8 1 , 1  -21 ,4 
1 1  509,0 25 340,5 - 1 3 831 ,5  

1 660,6 1 0 261 ,3 -8 600,7 

1 67 , 1  1 907,2 - 1 740, 1 
589,1 3 66 1 ,4 -3 072,3 
234,8 2 1 05,5 -1 870,7 
669,6 2 587,2 -1 9 1 7,6 

589,4 6 653,3 -6 063,9 

47,8 1 454,2 -1 406,4 
541 ,6 5 1 99, 1 -4 657,5 

827,2 34 739,8 -33 9 1 2,6 

1 55,3 1 624,7 -1 469,4 
1 4,6 4 1 68,5 -4 1 53,9 

657,3 28 946,6 -28 289,3 

400,0 6 087,2 -5 687,2 

0,3 841 ,0 -840,7 
0, 1 6 1 1 ,8 -61 1 ,7 

90,0 1 044,2 -954,2 
2,6 8 1 ,3 -78,7 

307,0 3 508,9 -3 201 ,9 

1 80 327,7 1 64 27 1 ,9 1 6 055,8 

Grossbanken 

Ausland-
guthaben 

61  723,8 

522,8 
4 307, 1 

1 7  233,3 
8 1 ,4 

6 501 ,8 
10 1 87,0 
1 8 8 1 2 ,3 

1 1 22, 1  
1 32,8 
1 94,4 
972,7 

1 650,2 
5,9 

450,4 

9 1 ,4 
1 8,4 
1 8,5  
1 4,9 

307,2 
289,3 

4,3 
285,0 

52,0 
220,9 
334,5 

52,5 
1 1 6,3 

89,6 
76 , 1  
32,2 

32,2 

3 1 ,2 

0,4 
0,7 

30,1 
64, 1 

22,5 

41 ,6 

63 1 98,4 

Ausland-
verpflichtu ngen 

1 6 1 08,7 

2 085,3 
2 699,2 
2 380,5 
5 006,8 

986,2 
451 ,4 
250,2 
346,0 

26,4 
83,7 

1 238,5 
395,4 
1 59 , 1  

1 2 025,3 

66,0 
2 000,5 

469,7 
6 882,8 
2 606,3 

1 98,9 

1 00,6 
98,3 
1 9,3 

7 557,7 

4 029,9 

768,7 
1 568,9 

693,8 
998,5 

2 227,0 

464,6 
1 762,4 

1 1 979,5 

636,7 
704,6 

1 0 638,2 
1 882,5 

358,8 
270,7 

90,4 
6,5 

1 1 56 , 1  

56 028,8 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland ,  I rl and/Eire, Is land, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
3 Albanien, Bulgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 

Netto-
position 

45 6 1 5, 1  

- 1  562,5 
1 607,9 

1 4 852,8 
-4 925,4 

5 5 1 5, 6  
9 735,6 

1 8 562,1 
776,1  
1 06,4 
1 1 0,7 

-265,8 
1 254,8 
- 1 53,2 

- 1 1 574,9 

25,4 
- 1 982,1 

-45 1 ,2 
-6 867,9 
-2 299, 1  

90,4 

-96,3 
1 86,7 

32,7 
-7 336,8 
-3 695,4 

- 7 1 6,2 
-1 452,6 

-604,2 
-922,4 

-2 1 94,8 

-464,6 
-1 730,2 

- 1 1 948,3 

-636,3 
-703,9 

- 1 0 608,1 
- 1 8 1 8,4 

-358,8 
-270,7 

-67,9 
-6,5 

- 1 1 1 4,5 

7 1 69,6 

4 Anti l len (Nieder! . ) ,  Bahamas, Bermudas, Cayman-Inseln, Dominikanische Republ ik, Hait i ,  Jama ika, Jungfern-Inseln, Kuba, Westindien, 
TrinidadlTobago, Panama 

5 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
6 Marokko, Algerien, Tunesien .. 
7 I ra k, Iran, Jordanien, Kuweit und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Agypten 
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22. Länderweise Gliederung der Treuhandguthaben und -verpflichtungen gegenüber dem Aus-
land. Veränderung gegenüber 1982 

Länder 

BIZ-Länder' 
davon: 
BRD 
Frankreich 
Vereinigtes Königreich 
Italien 
Belgien 
Niederlande 
�uxemburg 
Osterreich 
Dänemark 
Schweden 
USA 
Kanada 
Japan 

Übriges Westeuropa 
davon: 
Norwegen, Finnland 
Span ien 
Portugal 
Liechtenstein 
Übriges' 

Weitere I ndustrieländer 
davon: 
Südafrika 
Austral ien, Neuseeland 

Osteuropa' 
Karibische Zone4 
Latei na meri ka 

davon: 
Zentralamerika5 
Argentin ien 
�rasilien 
Ubriges Südamerika 

Afrika 
davon: 
Nordafrika 6 
Übriges Afrika 

Mittlerer Osten 
davon: 
Israel 
�ibanon 
Ubrige Mittelostländer' 

Asien 
davon: 
I nd ien 
Pakistan 
Singapur 
\(olksrepublik China 
Ubriges Asien und ü briges Ozean ien 

Total 

, Ohne I rl and 

Alle Banken und Finanzgesellschaften 

Ausland-
guthaben 

Ausla nd- Netto-
verpflichtungen position 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 

1 6  595.4 -333,1 16 928,5 

- 8 1 ,3 -323,8 242,5 
452,6 -1  752,8 2 205.4 

1 1 408,4 9 5 1 , 3  1 0 457 , 1  
371 ,8 1 24,0 247,8 

3 936,1 - 1 55,0 4 09 1 , 1 
296.4 -207,5 503,9 
721 .3 1 93,0 528,3 

-253,5 -7,8 -245,7 
-88,9 - 1 ,0 -87,9 
-50,3 -2,9 -47.4 

-739,7 576,1  -1  31 5,8 
61 2,3 1 66,2 446, 1  

1 0,2 1 07 , 1  -96,9 
-1  943,7 2 987,7 -4 931 ,4 

54,3 0,2 54, 1 
-222,0 291 .4 -51 3,4 

86,9 1 03.4 -1 6,5 
-72,6 1 052.4 -1  1 25,0 

- 1  790,3 1 540,3 -3 330,6 
90,8 1 1 2,8 -22,0 

-41 , 1  50, 1 -91 ,2 
1 3 1 ,9 62,7 69,2 

38,6 6 , 1  32,5 
1 978,1  5 7 1 6.4 -3 738,3 

84,0 585,2 -501 ,2 

1 6,2 - 1 05,3 1 2 1 ,5 
-21 3,1  323,0 -536,1 

-5,9 1 23,0 -1 28,9 
286,8 244,5 42,3 

-277,7 475.4 -753,1 

-99,5 1 62,8 -262,3 
-1 78,2 3 1 2,6 -490,8 
-2 1 8 ,0 6 1 52,2 -6 370,2 

-99,5 1 73,7 -273,2 
-92,9 760, 1 -853,0 
-25,6 5 2 1 8.4 -5 244,0 

-484,8 1 475,7 - 1  960,5 

-0,3 1 1 1 ,6 -1 1 1 ,9 
0,1  1 4 1 , 7  - 1 41 ,6 

23,8 435,0 -41 1 ,2 
-2,9 7 1 , 5 -74.4 

-505,5 7 1 5,9 - 1 221 ,4 
1 5  862,7 1 7 1 78.4 -1 3 1 5,7 

Grossbanken 

Ausland-
guthaben 

5 

8 1 38,3 

292,2 
1 32,1  

5 094,7 
-22,3 

1 566,8 
51 3,0 
406,2 
-45,2 
-8 1 ,5 
-89,4 

-1 37,0 
502,8 

5,9 
-762,2 

-76,6 
-54,7 

2,7 
1 0,8 

-644.4 

-47,9 

-42,6 
-5,3 
5 1 ,8 

-98,7 
-252,7 

-2,3 
-247,5 

3,2 
-6,1 

-334,3 

-99,6 
-234,7 

-23,7 

-0,9 
0,0 

-22,8 

-494,5 

-0,8 

-493,7 

6 1 76 , 1  

Ausland- Netto-
verpflichtungen position 

6 7 

- 1 2,5 8 1 50,8 

-1 30.4 422,6 
- 1 1 1 , 1  243,2 

1 26 , 1  4 968,6 
357,6 -379,9 
-96,5 1 663,3 

-1 70,6 683,6 
-70,6 476,8 
-39,8 -5,4 

-2,0 -79,5 
-28 , 1  -61 ,3 

94,5 -23 1 ,5 
- 1 7.4 520,2 

7 5,8 -69,9 
1 389,6 -2 1 51 ,8 

4,7 - 8 1 ,3 
1 48,5 -203,2 

76,8 -74, 1 
1 026,0 - 1 01 5,2 

1 33,6 -778,0 
- 1 ,3 -46,6 

- 1 1 ,0 - 3 1 ,6 
9,7 -1 5,0 
1 ,4 50.4 

2 446,0 -2 544,7 
474,6 -727,3 

-1 6,5 1 4,2 
1 56,9 -404,4 
1 45,4 - 1 42,2 
1 88,8 -1 94,9 
237 ,7 -572,0 

25,7 - 1 25,3 
21 2,0 -446,7 

2 383,6 -2 407,3 

1 34,5 - 1 35,4 
49,8 -49,8 

2 1 99,3 -2 222,1 
378,5 -873,0 

83,5 -83,5 
7 1 ,9 - 7 1 ,9 

-64,9 64,1 
3 , 1  -3,1 

284,9 -778,6 
7 297,6 -1  1 2 1 ,5 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irlan d/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
, Albanien, Bulgarien, DDR,  Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 

Antillen (Nieder! . ) ,  Bahamas, Bermudas, Cayman- I nseln ,  Dominikanische Republik, Ha i t i ,  Jamaika, Jungfern-Inseln, Kuba, Westindien, 
Trinidad7Tobago, Panama 

5 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
6 Marokko, Algerien, Tunesien " 

I rak, Iran, Jordanien, Kuweit und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Agypten 
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D i e  strukturel le Entwicklung der N ettoposit ion im  Jahre 1983 entsprach weitgehend den 

Gegebenheiten auf den i nternationa len F inanzmärkten ,  i ndem i nfo lge der Schuldenkrise d ie 

N ettoguthaben praktisch nur  noch gegenüber I nd ustrie ländern a usgeweitet wurden .  Wä hrend 

die N ettog uthaben gegenüber den B IZ-Lä ndern um 1 4,8 Mrd Franken und gegenüber der 

G ru ppe der I ndustrie länder Südafrika, Austra l ien  und N euseeland um 456 Mio a nstiegen,  ver

m i nderten s ie  sich gegenüber Late inamerika um 2,0 Mrd ,  Afrika 1 , 5  M rd ,  Asi en (ohne Japa n ) 
360 Mio und in ger ingerem Ausmasse a uch gegenüber Osteuropa u m  92 Mio .  D ie  N ettopos i 

t ion b i ldete s ich auch gegenüber der  Ka r ib ik und dem Ü brigen Westeuropa um 3 ,6  Mrd Fran

ken bzw. 504 Mio zurück, i ndem d ie  Verpf l ichtungen e ine stä rkere Entwickl ung verzeichneten 

als die Kredite. Der  trad itione l l e  E in lagenü bersch uss des M ittleren Ostens reduzierte s ich da

gegen um 420 Mio Franken, wobei sowohl neue Kredite gewä hrt a ls  auch E in lagen a bgebaut 

wurden .  

Auch i n  der  länderweisen Gliederung der treuhänderischen Guthaben und Verpflichtun

gen (vg l .  Textta bel len 21 und 22) erfasst d ie  Stat ist ik nu r  d ie d i rekten Bezieh ungen gegenüber 

e inem besti mmten Lan d ;  a l lenfal ls vorgelagerte Beziehu ngen werden n icht berücksichtigt .  Die 

G uthaben ,  welche die schweizerischen Banken u nter e igenem N amen im Ausland ha lten ,  fig u

r ieren dann i n  der  Treu handstatistik, wenn d ie  entsprechenden M ittel a uf der Passivseite auf  

treuhänderischer Bas is ,  das heisst a uf Rechn ung und Gefahr  der E in lagekundschaft, hereinge

nommen worden s ind .  A l le  Kred ite u nd Anlagen dagegen , welche d ie  Banken auf  e igene Rech

nung und  Gefahr e inem bestimmten Land gewähren ,  geschehe dies nun d i rekt oder i nd i rekt 

( über  ei ne  D rittban k  oder ü ber e ine eigene N iederlassu ng bzw. Tochtergesel lschaft im Aus

l and ) .  sind in der Statistik der b i l anz ierten Aus landgeschäfte enthalten .  

Ende  1 983 h ielten d ie  Schweizer Banken 9 1  % ihrer im  Ausland plaz ierten Treuhandgelder 

bei Banken  in den B IZ-Ländern und dem Übrigen Westeuropa . Der  g rösste Tei l  (80 %) entfiel 

auf d ie  Eu roma rktzentren ( London ,  Luxemb u rg ,  Amsterdam ,  B rüssel und Paris ) . Auf das Off

shore-Gebiet der Kari b ik entfie len weitere 6 %  der aus länd ischen Treuhandaktiven .  

Bei  den Treuhandpassiven präsentiert s ich d ie länderweise G l iederung wesentl ich d iffe

renz ierter a l s  bei den Aktiven .  Auf die B IZ-Länder und das Ü brige Westeuropa entfie len Ende 

1 983 49 % der Treuhand passiven (Treuhandaktiven 91  %) .  D ie  g rössten Einze lantei l e  entfie len 

23. Nettokapitalverkehr der Schweiz mit dem Ausland 1979-1983 

Position 

Saldo der Ertragsbilanz ' 

Nettokapitalverkehr der Banken 2 

Veränderung der Währungsreserven J 

Residua l ' 

, + � Überschuss 

1 979 1 980 

in M i l l ionen Franken 

2 3 

+4 065 - 905 

+ 8 772 + 2 348 
-9 1 45 -4 960 
+4 438 +1 707 

1 98 1  1 982 1 983 

4 5 6 

+ 5 430 + 8 010 + 7 430 

+ 3 0 1 5  + 7 932 +4 276 
83 + 2 705 + 252 

+ 2 498 - 2 627 + 2 902 

2 + � Nettokapitalexport; - � Nettokapital import. Veränderung des Auslandstatus der inländischen Bankstel len (ohne Berücksichtigung 
der Treuhandgelder, einschliesslich Jahresendswaps mit der Nationalbank) ; 1982 erstmals einsch l iesslich der 1981 neu in die Bilanz auf· 
genommenen Edelmetalle 

J + � Zunahme; - � Abnahme. Währungsreserven der Nationalbank (Gold, Devisen, ausländische Schatzanweisungen in Schweizerfran
ken). bereinigt um die Jahresendswaps m it den Banken (liquiditäts- und Ultimo-Swaps) 

, + � Nettokapitalexport; - � Nettokapitalimport. Nettokapitalverkehr der Nichtbanken 
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a uf Liechtenste in  ( 10%) .  Ita l ien ( 8 %) ,  Frankreich (6 %) und Grossbrita n n ien (6 %) .  Was d ie ü bri

gen Regionen a nbetrifft, so sta nden 21 % gegenü ber dem M ittleren Osten aus ,  15 % gegen ü ber 

der karibischen Zone, 6 %  gegenü ber Late inamerika, 4% gegenü ber Afrika und 4 %  gegen ü ber 

Asien (ohne Japan) .  D ie Lä nder des Ostblocks s ind bedeutu ngslos ; Japa n  spie lt  nur  e ine 

ger inge Ro l le .  Die Entwicklung im  Jahre 1 983 ze ichnete s ich dadurch aus ,  dass d ie  gegenü ber 

dem Mitt leren Osten und der  Kar ib ik ausstehenden Treuhandverpfl ichtu ngen relativ sta rk 

zunahmen , während d ie  treuhänderischen Ei n lagen aus  den B IZ-Ländern sogar  a bgebaut wu r

den .  

Vom gesamten Umfang der  Kapitaltransaktionen zwischen der Schweiz und dem Ausland 

s ind b is lang nu r  wenige Elemente beka n nt .  I n  Ermangelung einer Ka pita lverkehrsstatistik aus

serha l b  des Bankensektors l ässt sich anhand der Verä nderung der  Währungsreserven und des 

Sa ldos der Ertragsbi lanz ledig l ich der Saldo der Kap ita lverkehrsbi la nz ermitteln .  Vom Saldo der 

Kapita lb i l anz  ist der Nettoka pita lverkehr  der Banken ,  der sich aus der Veränderung der Net

toaus landposition des Bankensystems errechnen lässt, bekannt. D iese Nettoposition und d ie  

Residua lgrösse, d ie den Nettokapita lverkehr  des  privaten N ichtbankensektors sowie a l le  I rrtü 

mer und Auslassungen be inha ltet, ha ben i ndessen ohne weitere Mögl ichkeit zur  Auf  tei l ung nu r  

e inen ger ingen ana lytischen Aussagewert. 

Aufg rund der zu rze it erhobenen und geschätzten Daten lässt sich für d ie Schweiz nu r  e ine 

rud imentäre Zah lu ngsbi lanz erstel len (vg l .  Texttabe l le  23) . Im Jahre 1 983 verze ichnete d ie 

schweizerische Volkswi rtschaft e inen Ertragsbi lanzübersch uss von 7430 M io  Fra n ken, gegen

ü ber e inem solchen von 8010 Mio im Vorjahr .  Der geringere Ü bersch uss der  Ertragsb i lanz im 

Jahre 1983 gegenüber 1 982 ist  hauptsächl ich auf das  grössere Handelsb i la nzdefizit zu rückzu

fü h ren .  Da die konjunkturel le Abschwächung im Laufe des Berichtsjahres überwunden wurde, 

stieg der Passivsa ldo der  Handelsb i lanz wie ü bl ich a n .  Die Zah lungsb i lanz wurde ausgegl ichen 

durch einen Nettokap ita lexport der Schweizer Banken im Umfange von 4276 Mio Fran ken ,  

du rch e ine Zuna hme der swapbere in igten offiz ie l len Währungsreserven der  Nationa lbank  um 

252 Mio sowie d u rch e i nen  Nettoka pita lexport des  privaten N ichtbankensektors von 2902 M io  

Fra nken ( Residua lgrösse) .  
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6 Aldiven 

Auf der Aktivseite der Bankb i lanzen s ind die G uthaben und  An lagen ausgewiesen, welche 

die Banken auf e igene Rechnung und Gefahr  ausstehend bzw. getätigt haben .  Dies im Gegen

satz zu den n icht b i l anzwi rksa men Anlagen ( i nd ifferentes Ban kgeschäft) ,  wo die Banken zwar 

oft auch i m  e igenen Namen die An lagen vornehmen,  das Geschäft se lber aber  im  Auftrage und 

auf Rechnung und Gefa hr  der Kund schaft abgesch lossen wird (z .  B .  Treuhandgeschäft) .  D ie  

Aktiven der Banken bestehen aus  l iqu iden M itte l n  ( Kassa, G i ro- und  Postcheckguthaben ) ,  G ut

haben bei anderen Ba nken (Bankendebitoren ) ,  Gutha ben gegenüber N ichtba nken ( Kred ite ) ,  

An lagen i n  Form von Wertschriften,  da uernden Bete i l i gungen ,  Bankgebäuden und  anderen Lie

genschaften ,  den sonst igen Aktiven (e inschl iessl ich E igen bestände an  Edelmeta l l en ) ,  dem 

n icht e in bezahlten Kapital und dem Sa ldovortrag (Verlust) .  

Vom Tota l der Aktiven a l ler  Banken und Fina nzgese l l schaften entfie len 1983 62 % auf das 

In land und 38 % auf das Ausland (vg l .  Textta bel le 24 ) . Während im I n l a ndbereich vor a l l em das 

Fra nkengeschäft mit Kunden ( N ichtbanken) im Vordergru nd steht, domin iert im Ausland be

reich das Ge ldma rktgeschäft, i nsbesondere dasjen ige i n  fremden Währungen . Der Ante i l  der 

Anlagen bei anderen Banken (ohne Edelmeta l le) bez ifferte sich Ende 1983 auf 47 % im Aus

landg eschäft und auf 9 %  im In l andgeschäft; der Ante i l  der fremden Währungen betrug im Aus

landgeschäft 65 % und im In l andgeschäft 4 % .  Im I n l a ndgeschäft ste l lten die Hypothekara n la 

gen ,  m it e inem Ante i l  von 35 %, d ie  domin ierende E inze lposition dar, gefolgt von den Festen 

Vorsch üssen und Darlehen ( 16 %) und den Kontokorrent- Deb itoren ohne Ede lmeta l le  ( 1 1 %) .  

Auf  An lagen i n  schweizerischen Wertsch riften und B etei l i gungen entfie len 6 % der I n l and

aktiven .  

D ie  Auslandaktiven erfuhren im Berichtsjahr  erneut e i nen  stä rkeren prozentua len Anstieg 

als die Inlandaktiven ( + 9,2 % bzw. + 6,3 %, vg l .  Textta be l le  25) ; i nsbesondere wurden die 

Anlagen i n  Form aus länd ischer Ge ldmarktpapiere und Wertsch riften erhebl ich aufgestockt. 

D ie  Position Kassa, Giro- und Posteheckguthaben erfu hr  1983 e ine  Zunahme um 6,9 % auf 

20,8 M rd Franken . D ie  Schweizerfran ken l iqu id ität stieg jedoch led ig l ich um 1 ,4 %  a uf 18 ,3 M rd 

Fran ken .  D ie  Fremdwährung smittel erhöhten sich demgegen ü ber  um 77 ,2  % auf 2 ,5  Mrd Fran

ken .  Be i  den Kassamitte l n  i n  fremden Währungen handelt es s ich  vor  a l lem um Cleari ng -Gut

haben im Ausland ,  welche zur Deckung der gesetz l ich geforderten Liqu id ität herangezogen 

werden können .  

D ie  Bankendebitaren (ohne Edelmeta l le ) ,  das  heisst d ie be i  anderen Banken im I n - und 

Aus land auf Sicht und Term in  geha ltenen G uthaben ,  stiegen 1 983 u m  5 , 5 %  auf 152 ,7  M rd 

Fra nke n .  D ie  An lagen bei Banken im  I n land  (vor a l lem Guthaben reg iona l  und kantona l  tätiger  

I nstitute be i  anderen Schweizer Banken mit Zugang zum Euroge ldmarkt) erhöhten s ich um 

ebenfa l l s  5 ,5 % auf 34,8 M rd Fran ken .  Der Ü berschuss der a us länd ischen Bankendebitoren 

gegen ü ber den Banken kred itore n erhöhte sich im Berichtsjahr  um 14,4 % auf 40, 1 M rd Fra nken .  
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24. Struktur der Aktiven nach Inland und Ausland 1981 -1983 ' 

Bi lanzpositionen J ahresende Inland Ausland Total 

SFr Fremde Zu- SFr Fremde Zu-
Währung sammen Währung sammen 

Stand in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 6 7 8 9 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 1 98 1  1 6  593,5 354,2 1 6 947,7 3,0 1 454,7 1 457,7 1 8 405,4 
1 982 1 8 039,3 294,6 1 8 333,9 2,9 1 1 1 4,7 1 1 1 7 ,6 1 9 45 1 ,5 
1 983 18 288,9 441 ,6 1 8  730,5 2,5 2 055,2 2 057,7 20 788,2 

Bankendebitoren auf Sicht 1 98 1  5 646,7 2 21 6, 1  7 862,8 4 065,5 9 895,2 13 960,7 2 1  823,5 
1 982 7 725,0 1 502,9 9 227,9 4 209 ,5  9 783,1  1 3 992,6 23 220,5 
1 983 7 455,1  1 5 1 4,8 8 969,9 4 1 24,7 9 847,9 1 3 972,6 22 942,5 

davon Edelmetalle 198 1 2 097, 1 1 108, 1 3 205,2 1 432, 6 445, 1 1 877, 7 5 082, 9 
1982 4 246,4 4 246,4 1 962, 7 1 962, 7 6 209, 1 
1983 3 555, 4 3 555, 4 1 904,3 1 904, 3 5 459, 7 

Bankendebitoren auf Zeit 1 98 1  22 031 ,8 3 462,8 25 494,6 24 707,9 59 005,4 83 7 1 3 ,3 1 09 207,9 
1 982 24 3 7 1 ,2 3 602,5 2 7 973,7 3 1  287,4 68 488,0 99 7 75,4 1 27 749 , 1  
1 98 3  24 768,8 4 582,6 29 351 ,4 34 1 06,6 71 763,9 1 05 870,5 1 35 221 ,9 

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 98 1  5 528,7 350,4 5 879 , 1  655,6 1 3 941 ,6 1 4 597,2 20 476,3 
1 982 5 1 75,7 308,8 5 484,5 575,2 1 5 496,4 1 6 07 1 ,6 21 556,1 
1 983 5 1 05,9 304,8 5 41 0, 7  640,5 20 406,3 21 046,8 26 457,5 

Kontokorrent - De bitoren 1 98 1  46 309 ,5  2 72 1 ,4 49 030,9 7 882, 1  9 027,7 16 909,8 65 940,7 
mit und ohne Deckung 1 982 42 0 1 2 , 1  3 290,9 45 303,0 5 92 1 ,2 1 1  262,8 1 7  1 84,0 62 487 ,0  

1 983 42 938,7 3 974,7 46 91 3,4 5 920,9 1 4 586,6 20 507,5 67 420,9 

davon Edelmetalle 198 1 85,5 6,4 9 1, 9  169,9 25, 6 195,5 287,4 
1982 90, 5 90, 5 1 74, 1 1 74, 1 264,6 
1983 209,9 209, 9 3 19,8 3 19,8 529, 7 

Feste Vorschüsse und 1 98 1  5 2  557,9 3 1 69 ,5  55 727,4 19 966,3 2 1  7 50,6 41 7 1 6,9 97 444,3 
Darlehen mit und ohne Deckung 1 982 56 3 2 1 , 1  3 727 ,7  60 048,8 20 990,8 26 967,2 47 958,0 1 08 006,8 

1 983 59 258,0 3 782,5 63 040,5 20 609,7 27 624,3 48 234,0 1 1 1 274,5 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 1 98 1  1 1 41 2,6 5,6 1 1 41 8,2 7 61 9 ,9 6 03 1 ,4 1 3 651 ,3 25 069,5 
an öffentl . -rechtl. Körperschaften 1 982 1 1  601 ,6 1 0, 7  1 1 6 1 2 ,3  8 005,4 5 973,7 1 3 979 , 1  25 591 ,4 

1 983 1 2 1 50,4 3,7 1 2 1 54,1  8 448,6 5 25 1 ,4 1 3 700,0 25 854,1 

Hypothekaran lagen 1 98 1  1 20 799 ,6 1 20 799 ,6 35 , 1  1 1 ,7 46,8 1 20 846,4 
1 982 1 3 1 783,3 1 3 1  783,3 44,8 1 3,2 58,0 1 3 1  841 ,3  
1 983 1 42 986,3 1 42 986,3 60,8 1 6,8 7 7 ,6 1 43 063,9 

Wertschriften und 1 98 1  23 008,8 39,8 23 048,6 1 0 844,3 5 260,1 1 6 1 04,4 39 1 53,0 
dauernde Beteil igungen 1 982 24 480,7 39,2 24 51 9,9 1 1  925,5 5 399,8 1 7  325,3 41 845,2 

1 983 26 362,6 37 ,7  26 400,3 1 3 1 47 ,0  9 5 1 6,6 22 663,6 49 063,9 
Übrige Aktiven 2 1 98 1  39 648,9 1 58,9 39 807,8 364,8 1 343,4 1 708,2 41 5 1 6,0 

1 982 47 527,9 243,5 47 77 1 ,4 38 1 ,9 1 593,8 1 975,7 49 747 , 1  
1 983 52 038, 1  1 78 ,7  52 2 1 6,8 378,6 1 945,5 2 324,1 54 540,9 

davon Edelmetalle 1981 23 660,4 23 660, 4 28, 7 2,8 3 1 , 5  23 691,9 
1 982 30 2 18,5 30 2 18,5 188, 7 188, 7 30 407,2 
1983 32 896, 5 32 896, 5 242, 5 242, 5 33 139, 0 

Bilanzsumme 1 98 1  343 538,0 1 2 478,7 356 01 6,7 76 1 44,5 1 27 7 2 1 ,8 203 866,3 559 883,0 
1 982 369 037 ,9 1 3 020,8 382 058,7 83 344,6 1 46 092,7 229 437,3 61 1 496,0 
1 983 391  352,8 1 4 821 , 1  406 1 73,9 87 439,9 1 63 01 4,5 250 454,4 656 628,3 

, Al le Banken und Finanzgesellschaften 
2 Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Sonstige Aktiven, nicht e inbezah ltes Kapital und Sa ldovortrag (Verlust ) 
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25. Zuwachsrate der Aktiven nach Inland und Ausland 1981 -1983 1 

Bilanzpositionen Jahr  In land Ausland Total 

SFr Fremde Zu- SFr Fremde Zu-
Währung sammen Währung sammen 

Veränderung in Prozent gegenüber Ende Vorjahr 

2 3 4 5 6 8 9 

Kassa, G i ro- und Postcheckguthaben 1 98 1  - 6,0 - 7 , 8  - 6, 1 44,0 39,5 - 3,6 
1 982 8 ,7  - 1 6,8 8,2 - 3 ,3 - 23,4 - 23,3 5,7 
1 983 1 ,4 49,9 2,2 - 1 3,8 84,1  84,1  6,9 

Bankendebitoren auf Sicht 1 98 1  74,3 82,2 76,5 70,2 - 4,5 9 ,5  26,8 
1 982 36,8 - 32,2 1 7 ,4 3,5 - 1 , 1  0,2 6,4 
1 983 - 3, 5  0,8 - 2,8 - 2,0 0) - 0, 1  - 1 ,2 

davon Edelmetalle 1981 
1982 102, 5 32, 5 37, 0  4, 5 22,2 
1983 - 16,3 - 16,3 - 3, 0  - 3, 0  - 12, 1 

Bankendebitoren auf Zeit 1 98 1  2 1 ,2 1 5,2  20,3 1 2, 2  1 5, 5  1 4, 5  1 5,8  
1 982 1 0,6 4,0 9) 26,6 1 6, 1  1 9,2  1 7 ,0 
1 983 1 ,6 27 ,2 4,9 9 ,0 4,8 6 , 1  5 ,8  

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 98 1  - 3 , 5  - 1 5,8 - 4,3 - 7 ,0 47,6 43,8 25,7 
1 982 - 6,4 - 1 1 ,9 - 6,7 - 1 2 ,3 1 1 ,2 1 0, 1  5,3 
1 983 - 1 ,3 - 1 ,3 - 1 ,3 1 1 ,4 3 1 ,7 3 1 ,0 22,7 

Kontokorrent -Debitoren 1 98 1  1 6,3 - 1 3,6 1 4, 1  20,2 - 7 ,4 3) 1 1 ,2 
m it und ohne Deckung 1 982 - 9 ,3 20,9 - 7 ,6 - 24,9 24,8 1 ,6 - 5,2 

1 983 2,2 20,8 3,6 0,0 29,5 1 9 ,3 7,9 

davon Edelmetalle 1981 
1982 5,8 - 1,5 2,5 - 10,9 - 7, 9  
1983 1 3 1, 9  131,9 83, 7 83, 7 100,2 

Feste Vorschüsse und 1 98 1  9 , 2  - 1 6,6 7 ,3 8,2 8,0 8,1 7,6 
Darlehen mit und ohne Deckung 1 982 7 ,2  1 7 ,6 7,8 5,1 24,0 1 5,0 1 0,8 

1 983 5,2 1 ,5 5,0 - 1 ,8 2,4 0,6 3,0 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 1 98 1  9,6 9,4 7 , 1  - 6 ,3 0) 4,5 
an öffentl.-recht. Körperschaften 1 982 1 ,7 1 ,7 5 , 1  - 1 ,0 2,4 2 , 1  

1 983 4) - 65,4 4) 5,5 - 1 2, 1  - 2,0 1 ,0 

Hypothekaran iagen 1 98 1  1 0,3 1 0,3 - 1 8) - 2,5 - 1 5, 2  1 0,3 
1 9B2 9 , 1  9 , 1  27,6 1 2,8  23,9 9,1 
1 983 8 ,5  8,5 35) 27,3 33,8 8,5 

Wertschriften und 1 98 1  1 ,0 1 56,8 1 , 1 0,2 1 3 ,6 4,2 2,4 
dau ernde Betei l igungen 1 982 6,4 - 1 5,0 6,4 1 0,0 2) 7,6 6,9 

1 983 7) - 3,8 7) 1 0,2 76,2 30,8 1 7 ,3 
Übrige Aktiven ' 1 9 8 1  1 07 , 5  24,9 1 06,9 90,5 0,9 1 2,2 1 00,0 

1 982 1 9,9  53,2 20,0 4) 1 8,6 1 5) 1 9 ,8 
1 983 9,5 - 26,6 9,3 - 0,9 22, 1 1 7 ,6 9,6 

davon Edelmetalle 1981 
1982 27,7 27, 7  557,5 499,0 28,3 
1983 8, 9 8, 9 28, 5 28,5 9,0 

Bilanzsumme 1 98 1  1 6 ,6 2,8 1 6, 1  1 1 ,4 1 1 ,8 1 1 , 7  1 4,4 
1 982 7,4 4,3 7 ,3 9 ,5  1 4,4 1 2,5  9 ,2  
1 983 6,0 1 3,8 6,3 4,9 1 1 ,6 9 ,2 7 ,4 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
, Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Sonstige Aktiven ,  n icht einbezahltes Kapital und Saldovortrag (Verl ust) 
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Der Besta nd a n  Wechsel- und Geldmarktpapieren erhöhte sich 1 983 um 22,7  % auf 26 ,5  

Mrd Fran ken .  E iner  sta rken Zunahme bei den a us länd ischen Geldma rktpapieren, d ie  zusammen 

m it den Wertschriften der Anlage des Überschusses der aus länd ischen E in lagen über d ie Kre

d ite d ienten ,  sta nd e ine  Abnahme beim i n l änd ischen Wechselportefeu i l le  gegenüber .  U nter 

den i n länd ischen Wechseln f igurieren sowohl kommerzie l le  Papiere, e insch l iess l ich der eben

fa l ls  bei der Nat iona lbank d iskontierba ren Pf l ichtlagerwechse l ,  a ls  auch Schu ldversch reibun

gen und  Geldmarkt- Buchforderungen des Bu ndes.  

D ie Kredite a n  Kunden bzw. N ichtba nken im In- und Ausland ( Kontokorrent- Debitoren ,  

Feste Vorschüsse und  Darlehen,  Kred ite a n  öffentl ich-rechtl iche Körperschaften sowie Hypo

theka ra n lagen)  weiteten sich 1 983 um insgesa ll)t 5 ,9 % auf 347,1 Mrd Franken aus. Im  Vorjah r  

hatte s ich e i ne  Zuwachsrate von  6 ,0% ergeben .  D ie  i n l änd ischen Kredite nahmen um 6 ,5  % 

(5 ,0 %) auf  264,9 Mrd Franken und  d ie  Auslandkred ite um 4,0 % (9 , 5 %) auf 82,2 Mrd zu .  

D ie  Kred ite a n  N ichtbanken l assen sich aus  wirtschaft l icher Sicht i n  kommerziel le Kredite, 

Baukredite, Hypotheka rkred ite und  Kred ite an  öffentl ich- rechtl iche Körperschaften unterte i len . 

D ie kommerzielle Kredittätigkeit ist vor a l lem e ine Domäne der Grossbanken ,  welche denn 

auch e inen beachtl ichen Tei l  des M ittelbeda rfs der schweizerischen I n dustrie bereitste l len .  

Ende 1983 entfie len 37 % a l ler  Aus le ihungen auf d iese eher ku rzfristige Kred itsparte (23 % der 

I n l andkred ite und  82 % der Aus landkredite ) .  D ie  kommerzie l len Kred ite nahmen 1983 um 4 ,5  % 

( I n l and  4,1 %, Aus land 4,9 %) auf 127 ,9  Mrd Fra nken zu ,  während sich i m  Vorjah r  Zuwachsraten 

von insgesamt 5 , 5 %, I n land  -0 ,2% und Aus land 1 1 , 4 %  erg eben hatten (vg l .  Texttabel le  26) .  

27.  Verteilung der  Baul<redite und Hypothel<aranlagen nach Baul<ategorien 
Ende 1982 und 1983 

Baukategorie ' 

Landwirtschaftl iche Liegenschaften 
Gemeinnütziger und sozialer Wohnungsbau 2 
Allgemeiner Wohnungsbau 3 
Einfami l ienhäuser und Villen 
Grossgewerbliche und industrielle Bauten 
Ubrige Bauten 

Total 

Stand der 
beanspruchten 
Baukredite 4 

1 982 1 983 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 

1 82,4 
41 1 ,6 

5 272,0 
3 602,0 
1 45 1 ,4 

901 ,0 

202,1 
606,2 

5 5 1 9,6 
3 728,9 
1 366,2 

923,7 

1 1  820,4 12 346,7 

in Prozent 

Landwirtschaftliche Liegenschaften 1 ,5 1 ,6 
Gemeinnütziger und sozialer Wohnungsbau 2 3,5 4,9 
Allgemeiner Wohnungsbau 3 44,6 44,7 
Einfami l ienhäuser und Villen 30,5 30,2 
Grossgewerbliche und industrielle Bauten 1 2,3 1 1 , 1 
U brige Bauten 7,6 7,5 

Total 1 00,0 1 00,0 

, Einsch liesslich Bauland 
2 Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 

Hypothekar· 
anlagen 5 

1 982 1 983 

4 5 

4 527,5 4 9 1 9, 5  
5 1 56,4 5 252,0 

54 432,6 59 786,1 
44 769,4 49 6 7 1 ,9 
1 5 895,4 1 4 8 1 1 ,9 

7 060,0 8 622,5 

1 3 1  841 ,3 1 43 063,9 

3,4 3,4 
3,9 3,7 

41 ,3 4 1 ,8  
34,0 34,7 
1 2, 1  1 0,4 

5,3 6,0 

1 00,0 1 00,0 

Feste Vorschüsse 
und Darlehen 
gegen 
hypothekarische 
Deckung 5 

1 982 1 983 

6 7 

763,7 8 1 0,0 
732.2 780,4 

1 4 3 1 2,2 1 5 072,4 
8 569,7 9 009,3 
8 36 1 ,7 8 409,8 
3 250,8 3 788,0 

35 990,3 37 869,9 

2,1 2 , 1  
2,0 2 , 1  

39,8 39,8 
23,8 23,8 
23,2 22,2 

9 , 1  1 0,0 

1 00,0 1 00,0 

Hypothekaran· 
lagen u nd Feste 
Vorschüsse und 
Darlehen 
zusammen 5 

1 982 1 983 

8 9 

5 29 1 ,2 5 729,5 
5 888,6 6 032,4 

68 744,8 74 858,5 
53 339, 1  58 681 ,2 
24 257, 1  23 22 1 .7 
1 0 3 1 0,8 1 2 41 0,5 

1 67 831 ,6 1 80 933,8 

3,2 3,2 
3,5 3,3 

40,9 41 ,4 
3 1 ,8 32,4 
1 4, 5  1 2,8 

6 , 1  6,9 

1 00,0 1 00,0 

3 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenloka len,  kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
4 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken (vg l .  Tab. 10, S .  142) 
5 Alle Banken und F inanzgesellschaften (vgl. Tab. 96, S. 284f.) 
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D ie  Baukredite fig u rieren i n  den Bankb i l a nzen unter den Kontokorrent- Debitoren mit 

hypotheka rischer Decku ng .  Kredite für Bauzwecke s ind j edoch auch i n  den Ausle i hungen an  

öffent l i ch - rechtl iche Körpersch aften entha lten . Nach Bauvol lendung werden d ie  Baukred i te i n  

der  R ege l  d u rch Hypotheken abgelöst. D ie  Baukredite machten Ende  1 983 m it 12 ,3  Mrd Fra n 

ken  rund  5 % der gesa mten in länd ischen Kred ite aus .  Nach dem re lativ sta rken vorjähr igen 

R ückgang der  Bau kredittätigkeit für  E infa m i l i enhä user u nd Vi l len verze ichnete d iese i m  

Ber ichtsja h r  wieder  e inen gewissen Zuwachs, s o  dass auch das Total d er Baukred ite m it 

+ 4,5  % wieder e i ne  Zuna hme aufwies nach dem Rückgang im Vorjahr  um 4,1 % (vg l .  Texttabel

len 26 und 27 ) .  

D i e  bedeutendste Kred itsparte gegenüber  dem N ichtba nkensektor ste l len  d i e  Hypothe

karkredite, e i nsch l i ess l ich den Festen Vorsch üssen und Darl ehen gegen hypotheka rische Dek

ku ng ,  da r . S ie  erhöhten s ich 1983 um 7 ,8% ( +  7,9 %) auf 180,9 M rd Fran ken . D er Zuwachs bei 

den Hypotheken resu lt iert zu einem grossen Tei l  aus d er Konso l id ierung von Ba ukrediten .  Vom 

Tota l  der  i n l änd ischen Kred ite entfie len Ende 1 983 68% auf Hypotheken .  In e in igen Kantonen 

der  Zentra lschweiz wird das Hypothekargeschäft i nfolge gesetz l icher Maximalz insvorsch riften 

für  Hypotheken noch in beträchtl ichem U mfang m itte ls Be lehnung von Grundpfa ndversch re i 

bun gen und  I n ha berschu ld briefen gepflegt. D iese Kred ite ersche inen in  der B i l anz  unter  der 

Pos it ion Feste Vorsch üsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung ,  welche Ende 1983 

e inen  Antei l  an  den Hypotheka rkred iten i nsgesamt von 21 % für sich beanspruchten .  Das Hypo

thekargesch äft vertei lte s ich Ende 1983 zu 3 8 %  auf d i e  Kantona lbanken ,  zu 34 % auf die G ross

banken , zu 1 8 %  auf die R eg iona lbanken und Sparkassen ,  zu 6 %  auf d ie  Dar lehens- und Ra iff

e isen kassen und zu 4 %  auf d ie  ü brigen Bankengruppen . 

D i e  Texttabe l le  28 enth ä lt e ine Schätzung der  G esa mtheit der in der Schweiz ausstehen

den  Hypotheken . D er Stand bezifferte s ich Ende 1983 auf 209,9 M rd Franken. Hypotheken 

werd en in d er Schweiz n icht n u r  von Ba nken, sondern auch von Versicherungsgesel lschaften ,  

Pens ionskassen, öffent l ichen I nstitut ionen (vor a l l em der SUVA) und von anderen G esel lschaf

ten sowie Privatpersonen gewäh rt .  Zuver läss ige Za h len  g ibt es a l lerd ings  nur über d i e  von den 

Banken gewährten i n l änd ischen Hypotheka rkred ite, d ie  Ende 1983 in  den B i l anzen m it 1 79 ,6  

M rd Franke n  (86 % der gesamtschweizerischen Hypothekarsch u ld )  ausgewiesen wurden .  D ie 

28.  Hypothel<arische Verschuldung der Schweiz Ende 1974- 1983 

Darlehensgeber Stand in Mil l iarden Franken 

1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  

Banken ' 77 ,6 85,2 94, 1 1 02,3 1 1 1 , 8  1 23 ,3  1 39,2 1 54,6 1 66,8 1 79 ,6 
Versicherunge n '  8,5 9,2 9,4 9,5 9 ,6 9 ,7  1 0,3 1 1 ,0 1 2 , 1  1 3,0 
Pensionskassen 3 7,1  7 ,5 7,8 7,9 8,0 8,0 8,5 9,3 1 0. 1  1 0,9 
Öffentl iche Hand 4 1 ,3 1 ,4 1 ,5 1 ,4 1 ,3 1 ,2 1 ,2 1 ,2 1 ,2 1 , 1 
Natürl iche Personen u nd Gesellschaften 5 5 ,4 5,6 5 ,6 5 ,5 5 ,4 5,2 5 ,0 5,2 5,3 5 ,3 

Total 99,9 1 08,9 1 1 8,4 1 26,6 1 36 , 1  147,4 1 64,2 1 8 1 ,3 1 95,5 209,9 

, I n l änd ische Hypothekaranlagen einschliesslich der festen Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
, Private Versicherungsgesellschaften sowie Krankenkassen 
3 Pensionskassen privaten und öffentlichen Rechts 
4 Überwiegend Grundpfandkredite der SUVA, Luzern 
5 Schätzung der Schweizerischen Bankgesellschaft 
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ü brigen Hypothekarkredite vertei lten sich auf Vers icherungsgesel l schaften ( 13 ,0 M rd ) .  Pen

sionskassen (10,9 Mrd). d ie öffentl iche Hand (1 ,1 Mrd) sowie auf natür l iche Personen und 

Gese l lschaften ( 5,3  Mrd) .  Bedeutend höher a ls  d ie effektive Hypothekarsch u ld  i st die nomi

nel le Verschu ldung gemäss den G rundbuchämtern, da diesen Abzah lungen oft n icht gemeldet 

werden .  

Der  Bestand der Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften stieg im Beri chtsjahr  ufTl 

1 ,0'% auf 25,9 Mrd Franken .  Vom Gesamtbesta nd entfie len Ende 1 983 47 % auf öffentl ich

rechtl iche Körperschaften i n  der Schweiz und 53 % auf aus länd ische Staaten .  Die i n ländischen 

Kredite nah men 1983 um 4,7 % zu und die Kredite an aus lä ndische Staaten um 2,0 % ab. 

Der B i l a nzwert des Wertschriftenbestandes einschliesslich der dauernden Beteiligungen 

verzeichnete i m  Jahre 1983 e ine Zunahme um 1 7 , 3 %  auf 49,1 M rd Fra nken .  Davon entfie len 

4,9 M rd Franken oder 10 % auf d ie zeit l ich u nbesch ränkten Ka pita lan lagen i n  Form von Aktien 

und an deren Bete i l igungspapieren ,  die erworben wurden, um einen massgebenden Ei nfl uss 

auf die Geschäftsfüh rung auszu üben .  Du rch ih ren Da uercha rakter unterscheiden sie sich von 

der «g ewöh n l ichen» Wertschriftena n l age der Ba nken .  Gemäss der 1980 revid ierten Verord

nung zum Bankengesetz kann nu r  noch dann von e iner «dauernden Bete i l ig ung» gesprochen 

werden,  wenn die Bank die Mögl ichkeit besitzt, massgebenden Einfluss auf die Geschäftsfüh

rung auszuüben .  

29. Zusammensetzung der  Wertschriften und der  dauernden Beteil igungen Ende 1979- 1983 ' 

Art der Wertschriften 

1 Schweizerische Obligationen 
Bund und Bundesbahnen 
Kantone 
Gemeinden 
Banken 
Pfandbriefe 
Andere 

Total 1 

2 Schweizerische Aktien 
Banken 
Finanzgesellschaften 
Andere 

Total 2 

3 Ausländische Obligationen 

4 Ausländische Aktien 

5 Anteilscheine von Anlagefonds 

Total 1 -5 

davon: 
Sch weizerische Titel 
Ausländische Titel 
Anteilscheine von Anlagefonds 

Stand i n  Mi l l ionen Franken 

1 979 

2 

3 296,6 
1 724,3 
1 1 9 1 ,6 
6 026,3 
1 527,0 
3 238,6 

1 7 004,4 

1 541 ,3 
1 5 1 1 ,7 
1 268,9 

4 32 1 ,9 

8 21 9 ,0 

2 332,7 

1 34,6 

32 0 1 2,6 

2 1 326, 3 
10 55 1, 7  

134,6 

1 980 

3 

3 497 , 1  
1 66 1 , 1  
1 03 1 ,6 
6 209, 1  
1 438,5 
3 1 32,3 

1 6 969,7 

1 660,7 
1 383,1 
1 489,6 

4 533,4 

1 1  1 42,8 

2 536,3 

1 83,7  

35 365,9 

2 1 503, 1 
13 679, 1 

183, 7 

1 98 1  1 982 1 983 

4 5 6 

3 61 4,5  3 653,9 3 935,9 
1 690,2 1 957 ,4 2 348,0 

968,1 1 07 1 ,4 1 1 20,7 
6 054,4 6 81 3,8 7 033,9 
1 437 ,5  1 647,9 1 930,5 
3 233,4 3 465,3 3 702,9 

1 6 998, 1  1 8 609,7 20 07 1 ,9 

1 789,0 1 829,7 1 900,7 
1 603,8 1 458,4 1 833,8 
1 245,2 1 1 84,3 1 1 40,4 

4 638,0 4 472,4 4 874,9 

1 1  605,9 1 2 492,7 1 7 671 ,9 

2 699,0 2 535,8 2 232,0 

232,2 208,0 1 80,8 

36 1 73,2 38 3 1 8,6 45 031 ,5 

2 1 636, 1 23 082, 1 24 946, 8 
14 304,9 15 028, 5 19 903, 9 

232,2 208, 0 180,8 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 

Prozentuale 
Zunahme 
im Jahre 
1 983 

7 ,7  
20,0 

4,6 
3,2 

1 7 , 1  
6,9 

7 ,9 

3,9 
25 ,7 
-3,7 

9 ,0 

4 1 ,5 

- 1 2,0 

- 1 3, 1  

1 7 ,5  

8, 1 
32,4 

- 13, 1 

7 1  



Vom Wertschriftenbestand der Banken einschliesslich der dauernden Beteiligungen ent

fielen Ende 1983 55 % auf schweizerische Titel, 44 % auf ausländische Titel und 1 % auf Anteil

scheine von Anlagefonds (vgl. Texttabelle 29). Bei den schweizerischen Obligationen und 

Aktien figurieren als Schuldner vor allem andere Banken, öffentlich-rechtliche Körperschaften 

und Finanzgesellschaften, während die übrige «Wirtschaft», darunter auch die Industrie, mit 

einem Anteil von 18 % vertreten ist. 

Unter den übrigen Aktiven fällt vor allem die Bilanzposition der Sonstigen Aktiven 

betragsmässig ins Gewicht. Von den Sonstigen Aktiven, im Betrage von 46,1 Mrd Franken per 

Ende 1983, entfielen 72 % auf Edelmetallbestände, denen auf der Passivseite grösstenteils ent

sprechende Verpflichtungen (Edelmetallkonti) gegenüberstanden. Ein gewichtiger Teil der 

Sonstigen Aktiven besteht aber auch aus Rechnungsabgrenzungsposten und Couponsbestän

den. 

Auf Anweisung der Bankenkommission waren Ende 1981 die in Kontoform gehaltenen 

Guthaben u nd Verpflichtungen in Edelmetallen erstmals bilanzmässig zu verbuchen gewesen. 

Ende 1983 wiesen die Banken und Finanzgesellschaften Edelmetallaktiven bzw. -passiven im 

Betrage von 39,1 Mrd bzw. 34,6 Mrd Franken (vgl. Tabelle 97, Seite 287) aus. Auf der Aktiv

seite figurierten davon 85 % als Eigenbestände unter der Position Sonstige Aktiven und 14 % 

bzw. 1 % als Guthaben in Kontoform bei Banken und Kunden unter den Bilanzpositionen Ban

kendebitoren auf Sicht bzw. Kontokorrent- Debitoren ohne Deckung. Die Edelmetallpassiven 

standen demgegenüber ausschliesslich in Kontoform aus, und zwar 78 % gegenüber Ku nden 

als Kreditoren auf Sicht und 22 % gegenüber Banken als Bankenkreditoren auf Sicht. Während 

auf der Passivseite die Edelmetalle zu 74 % Verpfl ichtungen gegenüber dem Ausland darstell

ten, lagen die Edelmetallaktiven zum grössten Teil im Inland (insbesondere die Eigenbestände 

der Banken an Edelmetallen) und lediglich zu 6 % im Ausland. Was die Geschäftsanteile der 

verschiedenen Bankengruppen anbetrifft, so entfielen Ende 1983 76 % aller Edelmetallgut

haben auf die Grossbanken und 17 % auf die Gruppe der Übrigen Banken ; die restlichen Ban

kengruppen zusammen verfügten über einen Anteil von 7 %. 

30. Stand der Klei nkredite Ende 1982 u nd 1983 

Gruppe 

1 .00 Kantona lbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
4.00 Darlehens· und Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

davon: 
5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte 

und Konsumfinanzierung 

1 .00-5.00 Total 

1 Kred ite bis Fr. 25 000.
, Kredite bis Fr. 30 000.-
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Anzahl Institute, 
die Kleinkredite 
gewähren 

1 982 1 983 

2 3 

1 9  1 9  

39 44 

26 25 

15 14 

87 9 1  

Anzahl Kredite in Mil l ionen Franken 

1 982 ' 1 983'  1 982 ' 1 983 ' 

4 

26 051 26 7 7 1  1 37,5 1 5 1 ,2 
86 302 89 1 40 559,6 653,2 
1 1  046 1 1  676 66,4 69,9 

282 3 1 9  278 7 1 3  2 029,9 2 2 1 6,9 

278 421 275 225 2 006, 0 2 198,5 

405 7 1 8  406 300 2 793,4 3 09 1 ,2 



Als Kleinkredite gelten in der Bankenstatisti k Tei lzah lungsdar lehen an  Privatpersonen im 

Betrage  von höchstens Fr. 30 000.-, d ie  mit  E insch l uss des Z inses in regelmässigen Raten 

abzuzahlen s ind .  D ie  betragsmässige Li mite von Fr. 30 000.- g i lt jedoch erst ab 1 983 ; bis 1 982 

waren nu r  Kredite bis und mit Fr .  25 000.- erfasst worden .  E ine a l l seits befried igende 

Umschre ibung des Begriffs des Kle inkred its i st schwer zu f inden .  In erster Lin ie  versteht man 

daru nter Darlehen in relativ bescheidenen Beträgen,  d ie  ohne Decku ng oder gegen bankmäs

sig n icht vol lwertige Sicherheiten gewährt und in  Raten abbezahlt werden .  Kle inkredite werden 

vor a l l em zu m Kauf dauerhafter Konsumgüter (Autos, Hausha ltei n richtu ngen etc . )  verwendet. 

31 . Verteilung der Kleinl<redite nach der Kredithöhe Ende 1982 und 1983 

Höhe des Kredits in Franken Zahl der Kredite Kreditsumme 

in Mi l l ionen Franken in Prozent 

1 982 1 983 1 982 1 983 1 982 1 983 

2 4 5 6 

bis 2 500 1 23 033 1 1 7 968 1 49,5 1 48,5 5,4 4,8 
2 50 1 - 5 000 80 1 04 77 993 293, 1  286,5 1 0,5 9,3 
5 001- 7 500 53 359 52 027 329,5 322,7 1 1 ,8 1 0,4 
7 501-1 0 000 46 873 39 790 41 3,9 347,2 1 4,8 1 1 ,2 

1 0 001-1 2 500 30 454 30 800 340,8 345,5 1 2,2 1 1 ,2 
1 2  501 -1 5 000 22 655 23 440 3 1 0,7 32 1 ,9 1 1 , 1 1 0,4 
1 5 001 -1 7 500 1 7 483 1 8 838 282,9 305,7 1 0, 1  9,9 
1 7  501 -20 000 1 3 628 1 5 1 07 254,8 282,8 9,1 9,2 
20 001 -22 500 1 0 040 1 1  1 52 21 2,5 236,1 7,6 7 ,6 
22 501 -25 000 8 089 8 7 1 2  205,7 206,9 7,4 6,7 
25 001 -27 500 6 266 1 65,7 5,4 
27 501 -30 000 4 207 1 2 1 ,7 3 ,9 

Total 405 7 1 8  406 300 2 793,4 3 09 1 ,2 1 00,0 1 00,0 

Der Kle inkredit i st admin istrativ aufwendig und desha l b  auch teuer.  Das Kle inkreditge

schäft wurde Ende 1983 von insgesamt 91 ( 1982:  87) Schweizer Banken gepflegt. Der g rösste 

Tei l des Kle inkred itmarktes entfä l lt auf d ie Grossbanken, welche jedoch vor a l lem ind i rekt 

du rch Tochtergese l l schaften vertreten s ind .  I m  K le in- bzw. Konsumkreditgeschäft tätige F inan

zieru ngs institute , d ie  dem Bankengesetz n icht unterstehen,  das heisst so lche,  welche keine 

Bankähn l ichkeit aufweisen und sich n icht öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfeh len,  

werden stat istisch n icht erfasst. D ie Kle inkreditinstitute s ind in  dem «Verband Schweizerischer 

Kred itba nken und F inanzieru ngs institute» organ isiert .  Ein g rosser Tei l  der l a ufenden Kred ite 

und Kreditgesuche wi rd von e iner zentra l en Debitorenkontro l l ste I l e  «Zentra l stel l e  fü r Kred it

i nformation» (ZEK) erfasst, um der Mehrfachverschu ldung entgegenzutreten .  

Ende 1983 wiesen d ie  9 1  meldenden I nstitute e inen  Bestand an  K le inkred iten im  Betrage 

von i nsgesamt 3091 ,2  M io Fra nken aus  (vg l .  Textta bel l en 30 und 31 ) .  Werden jedoch, um den 

Verg leich mit dem Vorjahr  zu ermög l ichen,  n u r  die Kredite bis Fr. 25 000.- in Betracht gezo

gen,  so bel ief sich der Bestand auf 2803 ,8 M io Franken , das  heisst nu r  um 10,4 M io  bzw. 0,4 % 

höher a l s  Ende Vorjahr ;  1982 hatte sich e ine Abna hme um 0,6 % ergeben .  D ie  wirtschaft l ichen 

Rah menbedingu ngen (zaghafter Konj unkturaufschwung ,  zu neh mende Arbeits losigkeit, anha l 

tende Struktu ran passungen i n  gewissen Wirtschaftszweigen ) nah men s ich  im Berichtsjahr  fü r  
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das Konsum kreditgeschäft erneut ungünstig aus .  U ns ichere Wirtsch aftsa ussichten wi rken s ich 

erfahrungsgemäss negativ auf  d ie Bere itschaft der  K le inkreditkunden aus ,  neue Kreditver

pfl i chtu ngen einzugehen .  D er d u rchschn ittl ich bea nspruchte Betrag pro K le inkredit bezifferte 

s ich Ende 1 983 auf 7608 Franken . Der  vom Bundesrat im September 1978 veröffentl ichte Ent

wurf für ein Konsumkreditgesetz (KKG) fü hrte zu einer Gesetzesvor lage,  d ie im Janua r  1982 

vom N at iona l rat und i m  Mai 1 984 vom Ständerat verabschiedet wu rde .  Da zwischen den Fas

su ngen  der bei  den Räte noch erhebl iche D ifferenzen bestehen ,  g i ng die Vorl age wieder an  den 

Nationa l rat zu rück. 
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7 Pass ive n 

Auf der  Passivseite der Bankbi lanzen weisen d ie Ba nken i h re fremden Gelder aus ,  das 

he isst d ie  von D rittba nken und Kunden entgegengenommenen E in lagen e inschl iessl ich der 

Gelda ufna hme am Kapita lmarkt, ferner  i h re eigenen Mittel und andere Verbindlichkeiten, wie 

Akzepte, E igenwechsel ,  Hypotheken auf eigenen Liegenschaften und die Sonstigen Passiven . 

I n  d iesem Ka pitel wird vor a l lem auf d ie  «fremden Gelder» e ingegangen,  wäh rend d ie  « eigenen 

M itte l »  ( Ka pita l ,  gesetzl iche und andere Reserven)  in  Ka pitel 1 1  « Eigene M ittel und L iqu id ität» 

behandelt werden .  Die betragsmässig relativ bedeutende Position der Sonstigen Passiven 

( Ende 1983 : 32,9 M rd Franken oder  5 %  d er B i lanzsumme) lässt sich im e inzel nen n icht kom

mentieren ,  da sie eine Sammel position von stark untersch ied l ichen Posten wie Rückste l l ungen 

für Ste uern ,  Baufonds, Pensions- und Wohltätigke itsfonds da rstellt und auch sti l l e  Reserven 

enthä lt .  

Für d ie  G l iederung der  fremden Gelder i n  Verpfl ichtungen gegenüber anderen Ba nken 

( Bankenkred itoren) .  i n  Publ ikumsgelder ( Kreditoren auf Sicht u nd auf Zeit ,  Sparein lagen ,  Depo

siten- und E in lagehefte sowie Kassenobl igat ionen) und in Gelda ufnahme am Kapita lmarkt 

( O bl igat ionen-Anle ihen ,  Pfand briefdarlehen)  sprechen im wesentl ichen folgende Gründe:  

Wäh rend bei den Bankenkred itoren und der Geldaufnahme d ie Refin anz ierung ü ber  den Geld

bzw. Kapita lmarkt erfolgt, richten s ich d ie Ba nken mit ih rem Angebot an  Publ ikumsein lagen an 

i h re e igentl iche Kundschaft im  Passivgeschäft. D ie  Publ iku msgelder ste l len d ie  hauptsächl iche 

Refinanzierungsquel le für die Kred ittätigkeit auf der Aktivseite dar .  Den Geld- und Kapita lmarkt 

beanspruchen d ie  Banken im H i nbl ick a uf den Liq u id itätsausgleich . Wä hrend d ie Refinanz ie

rung ü ber das I nterbankengeschäft ( Bankenkreditoren) kurzfristiger, jene ü ber  den Kapital

ma rkt (Obl igationen-An le ihen ,  Pfandbriefdarlehen)  langfristiger Natur ist, zählen die Publ i 

kumsgelder zu den m ittelfristigen Ge ldern .  Als typische Publ ikumsgelder mit d urchschn ittl ich 

m itte lfristiger Anlagedauer gelten die Spargelder .  

Vom Tota l der Passiven a l ler Banken und F ina nzgesel l schaften entfie len Ende 1983 68 % 

auf Verpfl ichtungen gegenüber dem I n land und 3 2 %  a uf solche gegenüber dem Ausland .  Das 

Auslandgeschäft untersche idet s ich vom In la ndgeschäft in  erster Lin ie  durch seinen grossen 

Ante i l  an Transaktionen mit Drittbanken im Ausland ( I nterbankengeschäft) . 

D ie  a us länd ischen Bankenkreditoren (ohne Edelmeta l le ) ,  das he isst d ie  von a nderen Ban

ken  aus  dem Ausland here ingenommenen Geldmittel ,  machten Ende 1983 37  % der  Ausland

passiven insgesamt aus,  d ie  a us länd ischen Publ ikumsgelder 49 %, wäh rend sich i m  I nl andge

schäft entsprechende B i lanza nte i le  von 1 1  % (Ba nken kreditoren) bzw. 63 % ( Pu bl ikumsgelder) 

erga ben . Die E in lagen der aus länd ischen Kundschaft ( N ichtbanken) stehen vor a l lem in  Form 

von Termingeldern ( Kred itoren auf Ze it) und S ichtgeldern ( Kred itoren auf Sicht) aus ;  der Ante i l  

der  aus länd ischen Kred itoren auf Zeit be l ief s ich  Ende 1983 auf 34% a l ler  Ausland passiven und 

derjen ige der  Kred itoren auf Sicht a uf 9 % .  Auf Sparg elder entfie len 6 %  der  Aus land passiven .  

Wä hrend  d ie Struktur der Auslandpassiven deutl ich kurzfristigen Cha rakter aufwe ist, domin ie

ren im  Inlandgeschäft die m itte l - und la ngfrist igen Positionen,  wobei a l lerd i ngs bei d en u nter 

dem I n land ausgewiesenen Kassenobl igat ionen und Obl igationen -Anle ihen n icht ausgemacht 

werden ka nn ,  welcher Teil s ich im Besitze von Ausländern befindet. Die i n l änd ischen Publ i -
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32. Struldur  der Passiven nach Inland und Ausland 1981 -1983 ' 

Bi lanzposition Jahres- I n land Ausland Total 
ende 

SFr Fremde Zu- SFr Fremde Zu-
Währung sammen Währung sammen 

Stand in M i l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 

Bankenkreditoren auf Sicht 1 98 1  9 445,4 1 804,6 1 1 250,0 6 993,3 1 0 21 9 ,3 1 7 2 1 2 ,6 28 462,6 
1 982 9 1 40,8 2 073,3 1 1 2 1 4, 1  7 498,2 1 1 478 , 1  1 8 976,3 30 1 90,4 
1 983 1 1  621 ,9 1 555,7 1 3 1 77,6 6 726,6 1 1  295,2 1 8 02 1 ,8 31 1 99,4 

davon Edelmetalle 198 1 3 696,2 18,6 3 7 14,8 2 938,4 247,9 3 186, 3 6 90 1, 1 
1 982 4 02 1, 7  4 02 1, 7  3 723,6 3 723,6 7 745, 3 
1983 4 045, 3 4 045,3 3 677, 2  3 677,2 7 722, 5 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 98 1  2 7 704,9 8 368,4 36 073,3 1 6 427,4 52 1 03,1  68 530,5 1 04 603,8 
1 982 29 924,2 7 225,6 37 1 49,8 11 883,2 49 6 1 0,2 61 493,4 98 643,2 
1 983 29 800,7 1 0 307,4 40 1 08 , 1  9 602,2 53 877 ,3 63 479,5 1 03 587,6 

Kreditoren auf Sicht 1 98 1  27 455,2 4 1 39 , 1  3 1  594,3 1 9 019 ,0  1 1  228,8 30 247,8 61  842 , 1  
1 982 33 838,8 4 1 42,8 37 98 1 ,6 27 030,1 1 1  706,9 38 737,0 76 7 1 8,6 
1 983 35 501 ,4 4 545,4 40 046,8 28 49 1 ,9 1 2 757,4 41 249,3 81 296,1 

davon Edelmetalle 198 1 2 979, 1 22 1,8 3 200,9 13 377, 7 1 782, 8 1 5 160, 5 18 361,4 
1 982 3 903, 1 3 903, 1 19 822,6 19 822,6 23 725, 7 
1983 5 005, 8 5 005, 8 2 1 84 1, 5  2 1 84 1,5 26 847, 3 

Kreditoren auf Zeit 1 98 1  53 086,7 1 0  741 ,5 63 828,2 4 893,0 38 943,0 43 836,0 1 07 664,2 
1 982 40 489,8 1 2 864,4 53 354,2 4 689,5 56 420,6 61  1 1 0, 1  1 1 4 464,3 
1 983 39 980,5 13 730,6 53 7 1 1 , 1 4 1 05,5 67 308,5 7 1 41 4,0 1 25 1 25 , 1  

Spareinlagen 1 98 1  80 1 36,4 80 1 36,4 5 565,4 5 565,4 85 701 ,8 
1 982 89 336,0 89 336,0 6 564,6 6 564,6 95 900,6 
1 983 99 3 1 3 , 1  99 3 1 3, 1  7 332,3 1 ,3 7 333,6 1 06 646,7 

Depositen- und 1 981 20 065,9 1 3, 8  20 079,7 4 1 1 3,8 229,5 4 343,3 24 423,0 
Einlagehefte 1 982 26 702,8 1 6, 1  26 7 1 8,9  5 01 4, 1  258,3 5 272,4 31 9 9 1 ,3 

1 983 3 1 367 , 7  20,3 31 388,0 5 420,4 2 7 1 ,4 5 69 1 ,8 3 7 079,8 

Kassenobl igationen und 1 98 1  54 566,2 27,4 54 593,6 4,2 1 24,4 1 28,6 54 722,2 
Kassenscheine 1 982 61  51 1 ,6 27,6 61  539,2 3,2 1 41 ,9 1 45 , 1  6 1  684,3 

1 983 61 950,5 2 1 ,7 61 972 ,2 1 4,4 1 95,2 209,6 62 1 81 ,8 

Obligationen-Anleihen 1 98 1  1 8 448,2 1 8 448,2 1 8 448,2 
1 982 21 494,2 21 494,2 21 494,2 
1 983 23 293,3 23 293,3 23 293,3 

Pfandbriefdarlehen 1 98 1  9 038,5 9 038,5 9 038,5 
1 982 10 092,4 1 0 092,4 1 0 092,4 
1 983 1 1 065,5 1 1  065,5 1 1 065,5 

Akzepte und Eigenwechsel 1 98 1  83,0 83,7 1 66,7 6,6 957 ,7  964,3 1 1 3 1 ,0 
1 982 33,2 1 20,7 1 53,9 5 ,7 1 1 80,3 1 1 86,0 1 339,9 
1 983 35,9 65, 1 1 0 1 ,0 1 1 ,9 1 3 1 9,8 1 331 , 7  1 432,7 

Hypotheken auf e igenen 1 98 1  83,7 83,7 83,7 
Liegenschaften 1 982 90,5 1 ,3 9 1 ,8 9 1 ,8 

1 983 93,0 2 , 7  95 ,7  4,4 4,4 1 00 , 1  

Übrige Passiven '  1 98 1  61 764,0 1 22 ,5 61  886,5 147 , 1  1 728,3 1 875,4 63 7 6 1 , 9  
1 982 66 907 , 1  1 57,2 67 064,3 205 , 1  1 61 5,6 1 820,7 68 885,0 
1 983 71 324,6 1 60,9 71 485,5 205,5 1 929,2 2 1 34,7 73 620,2 

Bilanzsumme 1 98 1  3 6 1  878 , 1  25 301 ,0  387 1 79 , 1  57 1 69 ,8 1 1 5 534, 1 1 72 703,9 559 883,0 
1 982 389 561 ,4 26 629,0 4 1 6 1 90,4 62 893,7 1 32 41 1 ,9 1 95 305,6 61 1 496,0 
1 983 41 5 348 , 1  30 409,8 445 757,9 61 9 1 0,7  1 48 959,7 2 1 0  870,4 656 628,3 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Sonstige Passiven, Kapital, Reserven und Saldovortrag 
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33. Zuwachsrate der Passiven nach Inland und Ausland 1981 -1983 ' 

Bi lanzpositionen Jahr I n land Ausland Total 

SFr Fremde ZlI- SFr Fremde Zu-
Währung sammen Währung sammen 

Veränderung i n  Prozent gegenüber Ende Vorjahr 

2 3 4 6 7 8 9 

Bankenkreditoren auf Sicht 1 98 1  93,0 -3 1 ,2 49,7 66,3 4,6 23,2 32,4 
1 982 -3,2 14,9 -0,3 7 ,2  1 2 ,3  1 0,2  6 , 1  
1 983 27,1  -25,0 1 7 ,5  -10,3 - 1 , 6  -5,0 3,3 

davon Edelmetalle 1981 
1982 8,8 8,3 26. 7 16,9 1 2,2 
1983 0,6 0, 6 - 1, 2  - 1, 2  -0, 3 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 981 1 4,5 1 3,6 1 4,3 5 1 ,2 5,2 1 3 ,4 1 3, 7  
1 982 8,0 -1 3 ,7  3 ,0 -27,7 --4,8 -1 0,3 -5,7 
1 983 -0,4 42,7 8,0 -19 ,2  8,6 3,2 5,0 

Kreditoren a uf Sicht 1 98 1  -1 ,9 1 2 ,6 -0,2 1 63,6 1 0,4 73,9 26, 1 
1 982 23,3 0,1  20,2 42 , 1  4,3 28 , 1  24,1 
1 983 4,9 9,7 5 ,4 5,4 9,0 6,5 6,0 

davon Edelmetalle 1981 
1982 3 1,0 2 1,9 48,2 30,8 29,2 
1983 28,3 28, 3 10,2 10,2 13,2 

Kreditoren auf Zeit 1 98 1  38,5 50,7 40,4 1 1 4,7 1 1 ,0 1 7 ,3  30,0 
1 982 -23,7 1 9 ,8 -1 6,4 --4,2 44,9 39,4 6,3 
1 983 -1 ,3 6,7 0,7 -1 2 ,5 1 9, 3  16 ,9 9 ,3  

Spareinlagen 1 98 1  -5,3 -5,3 - 1 ,4 -1 ,4 -5,1 
1 982 1 1 ,5 1 1 , 5 1 8,0 1 8 ,0 1 1 ,9 
1 983 1 1 ,2 1 1 ,2 1 1 ,7 1 1 ,7 1 1 ,2 

Depositen- und 1 98 1  --4,4 -0,7  --4,4 -6,4 24,7 -5,2 -4,5 
Einlagehefte 1 982 33, 1  1 6, 7  33, 1 2 1 ,9 1 2,5 2 1 ,4 3 1 ,0 

1 983 1 7 ,5 26, 1  1 7 ,5  8 , 1  5 , 1  8,0 1 5 ,9 

Kassenobl igationen und 1 98 1  1 6,6 1 9 , 1  1 6,6 -26,3 -1 , 3  -2,4 1 6,6 
Kassenscheine 1 982 1 2,7 0,7 1 2,7  -23,8 1 4, 1  1 2,8 1 2,7  

1 983 0,7 -2 1 ,4 0,7 37,6 44,5 0,8 

Obi ig atione n-An le i hen 1 98 1  27,2 27 ,2  27 ,2  
1 982 1 6,5 1 6,5  1 6,5 
1 983 8,4 8,4 8,4 

Pfa nd briefdarlehen 1 98 1  1 0,5 1 0,5  1 0,5 
1 982 1 1 ,7 1 1 , 7  1 1 ,7 
1 983 9,6 9,6 9,6 

Akzepte und Eigenwechsel 1 98 1  -1 .7 -1 8,7 -1 1 ,0 -33,3 53,6 52,2 37,8 
1 982 -60,0 44,2 -7,7 -13,6 23,2 23,0 1 8,5 
1 983 8,1  -46, 1  --34,4 1 08,8 1 1 ,8 1 2, 3  6,9 

Hypotheken auf eigenen 1 98 1  -1 , 1  -1 , 1  --4,1 
Liegenschaften 1 982 8,1 9 ,7  9 ,7  

1 983 2,8 1 07,7 4,2 9,0 

Übrige Passiven 2 1 98 1  1 1 ,2 --40,1 1 1 ,0 1 8 ,3 6,6 7,4 1 0,9 
1 982 8,3 28,3 8,4 39,4 -6,5 -2,9 8,0 
1 983 6,6 2,4 6,6 0,2 1 9 ,4 1 7,2  6,9 

Bilanzsumme 1 98 1  1 0,9 1 9 ,7 1 1 ,5 64,6 7,8 2 1 ,7 14,4 
1 982 7,6 5,2 7,5 1 0,0 1 4,6 1 3 , 1  9 ,2 
1 983 6,6 1 4,2 7 , 1  -1 ,6 1 2,5  8 ,0  7,4 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
, Sonstige Passiven,  Kapital, Reserven und Saldovortrag 
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kumsge lder  (63 % der I n l andpassiven )  bestanden Ende 1983 zu 46 % aus Sparg eldern (Spare in 

l agen sowie Depositen- u nd E in lagehefte ) ,  zu 22 % aus Kassenobl igationen ,  zu 1 9  % aus  Kred i 

toren auf  Ze i t  u nd zu 12  % aus  Kred itoren auf Sicht. D ie  Ge ldaufnahme der Ba nken auf dem 

Ka pita lma rkt in  Form von An le ihen und Pfa ndbriefdar lehen beanspruchte Ende 1 983 8% der 

I n l a n d passiven .  

D i e  aus lä ndischen Passiven stiegen i m  Berichtsjah r  erneut etwas stä rker a n  a l s  d ie  I n land

passiven ,  obwoh l erhebl ich wen iger  aus länd ische M ittel zuflossen a l s  i m  Vorjahr .  Der Stand 

der Aus landpassiven erhöhte sich 1 983 um 8 ,0% (1 982 : + 13 , 1  %) auf  210,9 M rd Fra nken, wäh

rend sich bei  den I n la ndpassiven eine Zunahme um 7 , 1 % ( +  7 , 5 %) auf 445,8 Mrd erga b .  

D ie  verschiedenen Fremdgeldposit ionen der B i l anzen a l ler Banke n  entwicke lten s ich 1 983 

wie fo l gt (vg l .  Textta bel len 3 u nd 4 auf Seite 30 f. sowie 32 und 33 auf Seite 7 6 f. ) :  

D e r  Sta nd der Bankenkreditoren (ohne Edelmeta l le )  e rhöhte s ich i m  Berichtsjahr  u m  

4,9 % a uf 1 2 7 , 1  Mrd Fra nken .  Der Anstieg konzentrierte s ich aussch l iess l ich auf den Fremdwäh 

rung sbere ich .  Im  Fra nkenbereich wurden dagegen d i e  Verpfl ichtungen gegen über  anderen 

Ba nken a bgebaut, da in Form von Pub l ikumsgeldern sowie Geldaufn ahmen a m  Kapita lmarkt 

mehr  neue  M ittel here i ngenommen werde n kon nten, a l s  neue Kredite beansprucht worden 

s i nd .  Den B esta nd an  Kreditoren auf Sicht (ohne Edel meta l le )  wiesen die Banken Ende 1 983 

m it 54,4 M rd Franken um 2, 7 %  höher aus  a ls Ende Vorjahr, wobei sich d ie  Zunahme auf den 

Fremdwä h ru ng sbereich besch ränkte. Auch bei den Kreditoren auf Zeit flossen per Saldo neue 

M itte l nu r  i n  Form von Fremdwä hru ngen zu ,  während s ich der Sta nd der Fra n ken ( Festge lder) 

weiter zurückbi ldete ; i nsgesamt result ierte bei der Position der Kreditoren auf Zeit e i ne  

Zunahme um 9,3 % auf  125 , 1  M rd Franken .  Der  Zufluss be i  den Fra nken- Publ ikumsmitte l n  kon

zentr ierte s ich im Berichtsj ah r  praktisch aussch l i ess l ich auf Sparge lder, das heisst auf d ie  

Spareinlagen und d ie  Depositen- und Einlagehefte, welche 1 983 erneut relativ sta rk um 1 1 , 2  % 

bzw. 1 5 ,9 % auf 106 ,6  M rd bzw. 37 , 1  Mrd Fra nken a nstiegen .  Der Zustrom bei den Sparge ldern 

erfolgte vor a l lem i m  1 .  u nd  i m  4. Quartal  des Beri chtsjah res, a l s  s ich d ie  Verz insung der Spar

ge lder  im Verg leich zu den Festge ldsätzen für die Kundschaft re lativ attraktiv ausnahm.  Die 

beträchtl ichen F luktuationen haben i n  den letzten Jahren deutl ich gem acht, dass die Sparge l 

der  fü r d i e  Banken n icht  mehr  i n  g le ichem M asse wie f rüher  den Charakter e iner  sta b i len und 

g ü n st igen Fi nanzieru ngsque l le  besitze n .  Vo m Zufluss im Ber ichtsjah r  dü rfte denn auch e in  

erheb l icher  Tei l  auf sogenannte « unechte» Spargelder entfa l len  se i n ,  das he isst auf Wa rtege l 

der .  Der  Sta nd der  Kassenobligationen e rfu h r  1983 e ine  n u r  unbedeutende Erhöhung um 0 ,8% 

auf 62 ,2  M rd Franke n ;  den Banken f lossen be i  den Sparge ldern genügend neue Mittel zu ,  so 

dass wenig Veran lassung besta nd ,  d ie  Kassenobl igationensätze zu erhöhen .  Kassenob l igatio

nen werden g rösstente i l s vom bre iten Publ ikum erworben ,  das bei i h rem Erwerb auf die i m  Ver

g le ich  zu den Sparheften höhere Verz insung und  die Sicherheit d ieser E i n l ageform anspricht.  
Ü ber Ge ldaufnahmen am Ka pita lma rkt (Obligationen-Anleihen u nd Pfandbriefdarlehen) 

besch affte n s ich d i e  Ba nken 1 983 wen iger neue M itte l a l s  im  Vorjahr ;  der Besta nd erhöhte sich 

um 8,8 % a uf 34,4 Mrd Fra nke n .  

Textta be l le  3 4  verm ittelt e inen Ü berbl ick über d ie  bei d e n  fünf im  I n l andgeschäft domin ie 

renden Bankengru ppen traditione l l  a ls  zur  F ina nzierung von Hypotheka rda rlehen verfügbar  

beze ichneten M itte l .  Dazu gehören i n  e rster Li n i e  Spargelder (Spare i n lagen ,  Depositen- und  
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E in lagehefte ) , dann  auch Kassenobl igationen ,  Ob l igationen-An le ihen und  Pfa nd briefdarlehen .  

Wä hrend in den Jah ren 1979-1981 d ie  neu verfüg baren M ittel den Zuwachs be im Hypotheka r

besta nd bei we item n icht zu decken vermochten ,  ergab s ich 1982 und  1983 wieder e ine  

beträchtl iche Überdecku ng .  D ie  Zunahme bei den Hypotheken f ie l  sowohl  1982 mit 12 ,2 Mrd 

Fra nken a ls  auch 1983 mit 13 ,0 M rd rel ativ schwach aus .  Dagegen verzeichneten vor a l lem die 

Sparge lder i nfolge der wieder norma l i s ierten Z i nsstruktu r e ine ausserordent l ich sta rke Entwick

l u ng ,  so dass 1982 i nsgesamt m it 28,7 M rd Fran ken und  1983 mit 19 , 1  M rd erhebl ich mehr 

neue M ittel zu Verfügung sta nden a l s  in  den vorangegangenen Jahren .  

34. Für d i e  Finanzierung der neuen Hypothel<ardarlehen neu verfügbare M ittel 1979-1983 1 

Positionen 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

Veränderung i n  Mil l ionen Franken 2 

2 3 4 6 

Pub l ikumsge lder 
Spareinlagen 5 429,1  -2 91 5,1 -4 591 ,8 1 0 1 98,8 1 0 746,1 
Depositen- und E in lagehefte 1 278,4 -1 440,5 -1 1 1 6, 1  7 49 1 ,8 5 072,0 
Kasseno bligationen -1 656,0 7 1 28,6 7 768,4 6 933,0 473,5 

Total 1 5 05 1 ,5 2 773,0 2 060,5 24 623,6 1 6 291 ,6 

2 Geldaufnahmen 
Obligation en -An le i  hen 1 405,8 3 074,9 3 953,5 3 021 ,0 1 789, 1  
Pla ndbrielda rlehen 29,0 494,8 857,0 1 053,9 973,1  

Total 2 1 434,8 3 569,7 4 8 1 0,5 4 074,9 2 762,2 

Total 1 und 2 6 486,3 6 342 ,7  6 87 1 ,0 28 698,5 19 053,8 

3 Hypotheka rdarlehen 
Hypothekaranlagen 8 326,3 1 1  777,0 1 1  281 ,4 1 0 997,7 1 1  2 1 5,2 
Feste Vorschüsse und Darlehen gegen 
hypothekarische Deckung 3 446,8 4 364,0 3 878,0 1 249,7 1 799,5 

Total 3 1 1  773 , 1  1 6 1 41 ,0 1 5 1 59,4 1 2 247,4 1 3 0 1 4,7  

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Ra iffeisenkassen und Übrige Banken 
2 gegenüber dem Stand Ende Vorjahr 

Die  Textta be l le  35 or ientiert ü ber  d ie  Entwickl u ng des sogenannten Banksparens seit 

anfa ngs der siebziger Jah re ,  Das Bankspa ren widerspiegelt s ich b i la nzmässig in den Spare in l a 

gen ,  den Depositen - und  E in lageheften und  den Kassenobl igationen ,  soweit d ie  letzteren n icht 

im Wertsch riftenportefeu i l le  anderer Banken l iege n ,  Der  Beg riff des Banksparens ist n i cht zu 

verwechse ln  mit dem vo l kswirtschaftl ichen Sparen ,  woru nter das N ichtkonsu m ieren von E in 

kommenstei len zu verstehen ist .  Das Banksparen ste l lt e ine mög l iche Form dar, wie n ichtkon

sumierte E inkommenstei le  «angelegt» werden können ,  Das Banksparen steht grundsätz l ich i n  

Konku rrenz zum Sachwert-, Wertpa pier- und  Versicheru ngssparen ,  ka nn  aber  auch aus  Vermö

gensu mschichtungen gespiesen werden .  Die Bez iehung zwischen dem Banksparen und  dem 

volkswirtschaft l ichen Spa rprozess ist somit ausserordentl ich komplex, Ü ber das Sachwertspa

ren ,  das heisst d ie Vermögensbi l dung  in  Form von Immobi l i en ,  Antiq u itäten,  Gold u sw" existie

ren keine Za h len .  Be im Wertpapiersparen vermag d ie Statistik ü ber  d ie Emission schweizeri

scher Aktien  u nd Ob l igationen gewisse I nformationen zu l i efern,  obwo
,
h l  ke ine  Angaben dar

über  bestehen ,  we lche Beträge von i n lä nd ischen und  welche von aus lä nd ischen An legern 
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geze ichnet werden .  Weitgehend unbeka nnt s ind  a u ch d ie  Beiträge, we lche I n länder  i n  Form 

von G uthaben und Wertschriftendepots bei Banken i m  Aus land u nterha lten .  Das Ba nksparen 

wi rd schl iess l ich i n  beträcht l ichem Ausmasse d u rch das private und  sozia le Vers icheru ngsspa

ren konku rrenziert .  

35. Banksparen 1971 -1983 ' 

Jahresende Spareinlagen Depositen· und Kassen- Total Veränderung 
Ein lagehefte obl igationen 2 gegenüber dem Vorjahr 

Stand  in M i l l ionen Franken in M il l ionen i n  Prozent 
Franken 

2 3 4 5 6 

1 97 1  41 277 1 1 029 22 247 74 553 1 2 402 20.0 
1 97 2  48 624 1 4 085 23 599 86 308 1 1  755 1 5 .8 
1 973 53 942 1 4 640 23 1 76 91 758 5 450 6,3 
1 974 56 875 1 5 052 24 090 96 0 1 7  4 259 4,6 
1 975 64 768 1 8 6 7 1  30 332 1 1 3 77 1  1 7  754 1 8,5 

1 976 73 903 20 032 32 944 1 2 6 879 1 3 1 08 1 1 ,5 
1 97 7  80 803 22 1 94 34 734 1 37 7 3 1  1 0 852 8,6 
1 97 8  87 780 25 423 35 1 90 1 48 393 1 0 662 7,7 
1 97 9  93 209 26 701 33 5 1 3  1 53 423 5 030 3,4 
1 980 90 294 25 261  40 458 1 56 0 1 3 2 590 1 ,7 

1 98 1  85 702 24 1 44 48 382 1 58 228 2 2 1 5  1 ,4 
1 982 95 901 3 1 636 54 555 1 82 092 23 864 1 5, 1  
1 983 1 06 647 36 708 54 808 1 98 1 63 1 6 07 1  8,8 

1 Kantona lbanken,  Grossbanken, Regiona lbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
2 Ohne d ie  i n  den Portefeui l les der Banken l iegenden Kassenobligat ionen .  Vgl .  Tab.  17 ,  S. 150, Kol .  7 

Dem eigent l ichen Ba nksparen n icht zugerech net werden d ie  kurzfri stigen Festgeldei n la 

gen ,  d ie nur  für  grössere I nvestoren i n  Frage kommen .  Der  grösste Tei l  des  Banksparens dü rfte 

auf d ie p rivaten Hausha lte entfa l l en .  Bei den Kassenobl igationen a l s  I nhaberpapiere s ind d ie 

Bes itzer n icht erfassbar. Be i  den Spargeldern ze igt s ich d ie nach wie vor domin ierende Bedeu

tung der p rivaten Hausha lte aber deut l ich ,  entfie len doch auf  s ie Ende 1 983 94 % der Spare i n l a 

gen und  88 % der Depositen - und  E i n lagehefte (vg l .  Textta bel le 41 ) ;  d iese  Prozentante i le haben 

s ich i n  den vergangenen Ja h re n  nicht wesentl ich verändert .  Dennoch ka n n  n icht übersehen 

werden ,  dass sich u nter  den Spargeldern auch Guthaben i nstitutione l le r  Anleger und  auch 

sogenan nte «unechte» Sparge lder  befi nden ,  d ie  je nach re lativer H öhe des Sparsatzes i n  g rös

serem Ausmasse zu- oder abfl iessen können .  D ie Attraktivität von E in lagen in Form von Spar

geldern hängt aus der Sicht des An legers n icht n u r  von der Verz insung i m  Verg leich zu a nderen 

An lageva ria nten ab,  sondern a u ch vom G rad der  Verfügba rke it und Sicherheit der a uf diese 

Weise den Ba nken a nvertrauten M ittel .  Obwoh l  Sparge lder i n  « norma len»  Zeiten eine höhere 

Verz insung aufweisen a l s  Ge ldmarkta n lagen,  ste l len  s ie  für  den Kunden dennoch relativ l i qu ide 

M ittel dar, kön nen doch bei den meisten Banken Beträge bis Fr .  10 000.- jederzeit sofort und  

höhere Beträge m i t  6monatiger Künd igung zu rückgezogen  werden .  Im Verg leich zu anderen 

An lageformen u nter l iegen Spa rg uthaben keinen Ku rsschwa nkungen,  was zum Beispie l  beim 

Verka uf von O bl igat ionen in e inem ungü nstigen Zeitpu n kt zu Ver lusten füh ren ka nn .  Spargelder 

weisen sch l iess l ich im Verg le ich zu a nderen bankmäss igen Anlagevari anten e ine erhöhte 

S ich erheit auf, i ndem s ie  im Konkursfa l l  von Gesetzes wegen p rivi leg iert s i nd .  Seit 1 .  Ma i  1 984 

i st auch e ine Konvention der Schweizerischen Bankiervere in igung in Kraft, wonach im Fa l le  der 
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Za h lungsunfäh igkeit e iner Bank  d ie I nhaber von Sparheften und  Geha ltskonti  i h re Forderungen 

bis zum Betrage von Fr.  30 000.- der Schweizerischen Ban kiervere in igung abtreten können 

und i hre Guthaben ku rzfristig ausbezahlt erhalten .  M it dieser Konvention sol l dafür gesorgt 

werden,  dass Klei nsparer bei I l l i qu id ität e iner Bank n icht auf  die Ausza h lung ih rer G utha ben 

warten müssen .  

8 1  





8 Seldora l e  G l iederung der Banl<bi lanzen 

Die i n  den Textta bel len 36 -41 ausgewiesene sektora le G l i ederung  der  Bankbi lanzen bein 

ha ltet e ine  Auf  tei l ung  der  i n l änd ischen Aktiven und  Passiven der  Banken nach Wi rtschaftssek

toren .  D ie  sektora le G l iederu ng der Bankbi l anzen wird im Rahmen e iner  vol l  ausgebauten Geld

strom rechn u ng,  d ie  fü r d ie  Schweiz noch feh lt, dem besseren Verständn is  der F inanzierungs

mechan ismen i n nerha lb  einer Volkswi rtschaft d iene n .  S ie i nformiert aber auch ü ber d ie  Struk

tur der Kundschaft bei den verschiedenen Bankengru ppen .  In geld pol it ischer H i nsicht i nteres

siert vor a l lem d ie  sektorale Vertei l ung  der Pub l ikumsgelder und der Debitoren kredite. 

Die konjunkturel le Verbesserung im Jahre 1983 schlug s ich in der sektora len  G l i ederung 

der Bankbi lanzen vor a l lem i n  e i ner stärkeren Beanspruch ung neuer Bankmitte l  du rch d ie 

U nternehmungen n ieder. U nter dem E indruck steigender B este l lu ngseingänge und wachsen

der Produ ktion zeigten vie le  U nternehmer wieder e ine  erhöhte Bereitschaft, s ich fremd zu 

f inanzieren .  So beschafften sich d ie  privaten nichtfinanziellen Unternehmungen im Jahre 1 983 

mit 3,8 M rd Franken per Saldo mehr a ls  d re ima l  so viel neue Bankmittel a ls im Vorjahr .  Dabei 

entf ie len zwei D rittel auf Hypotheka rkred ite und ein Drittel auf Debitorenkredite. Der Hypothe

karkredit ist auch für d ie  U nternehmung ,  i nfolge seiner vorte i lhaften Kond it ionen,  ein interes

santes F inanzierungsmitte l .  Aber auch die anderen Sektoren erhielten von den Banken mehr  

neue M ittel a l s  im  Vorjahr. D ie M ittela ufnahme der privaten Haushalte f ie l  1983 mit 1 1 , 5 M rd 

Fra nken um 30 % höher aus a ls  1982.  Bei den privaten Hausha lten machten d ie  Hypotheken 

fast d re i  Viertel der neu e ingegangenen Bankverschu ldung aus. M it e inem Antei l von mehr a ls  

e inem Drittel a m  Zuwachs der I n landaktiven erweist s ich das Hypotheka rgeschäft mit den pr i 

vaten H ausha lten nach wie vor a ls d ie  tragende Säu le  der b i l anzwirksamen I n landgesch äfte der 

schweizerischen Banken .  Der staat l iche Sektor (Bund ,  Ka ntone, Gemeinden und öffentl iche 

U nternehmu ngen)  beanspruchte 1983 m it 1 214 Mio Franken ebenfa l ls  mehr neue Bankmittel 

a ls  im Vorj ah r  (9 17  Mio) .  

D ie  sektora le G l iederung  der I n landb i lanz der  Schweizer Banken wies Ende 1983 folgen

des prozentuales Verte i lungsmuster auf :  Der g rösste Tei l  der b i l anzwirksamen I n l a ndgeschäfte 

der Banken ,  näm l ich 37 % der Aktiven und  33 % der Passiven,  entfie l  Ende 1983 auf d ie  privaten 

Hausha lte . D ie  pr ivaten n ichtf inanz ie l len U nternehm u ngen,  zur Hauptsache I ndustrie, Gewerbe 

und H andel ,  beanspruchten 21 % der Bankaktiven und  8 % der Passiven .  Gegen ü ber der öffent l i 

chen H a nd und  ih ren U nternehmungen waren 1983 von den Aktiven 6 %  und von den Passiven 

3 % ausstehend . Auf ü berschüssige l iqu ide M itte l ,  die bei anderen schweizerischen Banken und  

der Nationa lbank  geha lten werden,  entfie len 16% der I n l andaktiven .  E in  grosser Tei l  der B i l anz  

kann  a l lerdings keinem bestim mten wi rtschaftl ichen Sektor zugeord net werden und  fig uriert 

desha l b  unter der Ru brik « Ü briges I n l and» .  Diese R u br ik fä l l t  vor a l lem auf der Passivseite m it 

e inem Antei l von 36 % sta rk ins  Gewicht, da d ie  Kapita lmarktf ina nzierung ü ber I nhaberpa piere 

( Kassenobl igationen,  Ob l igat ionenan le ihen und  Akt ien)  und  die Reserven und  Rückstel l ungen 

keinem best immten Sektor zugewiesen werden könne .  Bei  den Aktiven betrug der  Antei l  der  

Rubri k  « Ü briges I n l and»  14% und umfasst vor a l lem Sachwerte wie  Edelmeta l l bestände und  

Bargeld im  E igenbesitz der Banken .  I n  der Rubrik Aktiven « Ü briges In l and»  f igurieren auch  d ie 

se i t  Ende 1981 i n  den Bankbi lanzen enthaltenen Edelmeta l l konti ,  welche auf der Passivseite der 

sektora len G l iederung  nur tei lweise ausgewiesen werden ,  da  s ie  sta rk ü berwiegend gegenüber 

dem Ausland ausstehen .  
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Von besonderem I nteresse ist d ie  Frage, in welchem Ausmass d ie  e inze lnen Sektoren 

g egenüber den Ba nken per Saldo a l s  Schu ld ner oder G läu biger auftreten ( Ü bersch uss der Akt i 

ven g egenüber  den Passiven bzw. um gekehrt ) .  Da raus  kann abgeleitet werden ,  wel che Sekto

ren von der  ü brigen Wi rtschaft über das Bankensystem übersch üssige Ge ldmitte l  beziehen 

bzw. d i eser zur Verfügung ste l l en .  Die wichtigsten N ettoschu ldner  der  Ba nken waren auch 

1 983 wieder die privaten n ichtfi nanz ie l len Unternehmungen mit Sch u lden i n  der  Höhe von 47 , 7  

M rd Fra n ken .  Ausser be i  den  Versicherungen, den  I nstitutionen ohne  Erwerbscharakter und  

den  Pensionskassen ü bertreffen bei a l len Sektoren d ie  Kredite d i e  E in l agen .  A l lerd i ngs besteht 

beim Sektor « Übriges I n l and», wo d ie  n ichtzute i l baren Kassenobl igationen und Ob l igationen

Anle ihen entha lten s i nd ,  e in  F ina nz ierungsüberschuss von 103,0 Mrd Fran ken .  Davon d ü rfte e in  

g rosser Te i l  auf d i e  privaten Hausha lte entfa l l en .  

D i e  versch iedenen Sektoren s ind mit den e inze l nen Bankengruppen i n  u nterschiedl ichem 

Ausm asse verbunden,  worüber die sektora le  B i l anzg l i ederung nach Bankengru ppen Aufsch luss  

g ibt.  Ausser  be i  den Auslandbanken ,  den F inanzgesel lschaften und den Privatbankiers ste l len 

d ie pr ivaten Ha usha lte bei a l len Bankengru ppen den bedeutendsten Tei l  der  Kundschaft dar. 

Am stä rksten ins  Gewicht fa l len d ie  privaten Hausha lte bei den Da rlehens- und Ra iffe isenkas

sen (6 1  % der Aktiven ) .  Bei  den R egiona lba nken und Sparkassen bea nspruchen die privaten 

Hausha lte 55 % der Aktiven ,  bei den Kantona lbanken 44 % und bei den Grossbanken 30 %. I n  

ähn l ichem Ausmasse domin ieren d ie  privaten Ha usha lte a u f  d e r  Passivseite, da insbesondere 

d i e  Sparge lder  in  erster L in ie von ihnen stammen.  Als zweitwichtigste Geschäftspa rtne r  stehen 

den Banken die privaten n ichtfi na nzie l len U nternehmu ngen gegen über .  Das g rösste Gewicht 

ko m mt d iesen bei den F i l i a len  aus lä nd ischer Ba nken und den G rossba nken zu, wo auf sie 34 % 

bzw. 24 % der Aktiven und 23 % bzw. 12 % der Passiven entfa l len .  Der öffentl iche Sektor, e i n 

sch l i ess l ich der  öffent l ichen U nternehmungen,  i st m i t  9% der  Aktiven und 6% der Passiven am 

stärksten mit den Kantona lbanken  verbunde n .  

D i e  sektora le  G l i ederung nach Bi/anzpositionen macht ersicht l ich, i n  welcher Form d i e  

e inzel nen Sektoren d ie  D ienste d e r  Banken beanspruchen. D ie  privaten Ha u sha lte s ind gegen

über den  Banken zu mehr a l s  zwei D rittel i n  Form von Hypotheken versch u ldet. Der  Rest ent

fä l l t  auf  Debitorenkred ite, wobei auch von d i esen e in  erhebl icher Tei l  hypotheka risch gedeckt 

ist .  Aber auch bei den privaten n ichtf inanzie l len U nterneh mungen machten d ie  Hypotheken 

Ende  1 983 m ehr als ein D rittel der gesa mten Bankfinanzierung aus .  D ie  U nternehmungen 

haben i n  den beiden vergangenen Jah ren in Form von Hypotheken deutl ich mehr neue Bank

m ittel beansprucht a l s  über d ie  sonst üb l ichen Debitorenkred ite ( KontOkorrent- Debitoren ,  

Feste Vorschüsse u n d  Darlehen) .  D e r  g rösste Tei l  d e r  Betriebs- u nd I nvestitionskredite steht 

aber  nach wie vor in Form von Debitorenkrediten aus ,  während auf D iskontkredite, Ob l igatio

nen ,  Aktien  und Bete i l i gungspapiere zusammen weniger als 10% der Bankverb ind l ichke iten der  

U nternehmu ngen entfa l len .  D ie  vom Staat beanspruchten M ittel f igu r ieren vor a l lem a l s  Kre

d ite und  Da r lehen sowie als An le ihen und  Reskriptionen in den Büchern der Banken .  

Auf der Passivseite entfie len Ende 1 983 von den Banke in lagen der privaten Hausha lte 

83 % auf Spargelder ,  e insch l iessl ich den E in lagen auf Depositen- und E in lageheften .  Dem wei 

teren Anstieg des  Spargelda ntei ls  ( 1982:  80 %, 1 981 : 7 5 %) steht e ine ante i lmässige Abna hme 

der Kred itoren auf  Zeit g egenüber,  worin s i ch  d ie  Norma l is ierung der  Z insstruktur  widerspie

g elt. Die Zunahme des Spargeldbesta ndes konzentrie rte s ich im Berichtsjah r  sta rk überwie-

84 



gend auf d ie privaten Ha ushalte ; d ie  übrigen Sektoren tätigten deutl ich wen iger  n eue Spare in 

lagen a ls  im Vorjahr .  E ine Abnahme bei den Kreditoren auf Zeit verzeich neten vor  a l l em d ie  pri

vaten H ausha lte. Die privaten n ichtf ina nzie l len U ntern ehmungen,  die An lagefonds und F ina nz

gese l lschaften und die Vers icheru ngsgesel lschaften und Krankenkassen legten dagegen bei 

den Banken wieder umfangreiche neue M ittel a l s  Term i ngelder a n .  

D ie  sektora le  G l i ederung d e r  Kundengelder ermög l icht auch gewisse Schl ussfolgerungen 

über die wirtschaftl iche Zusam mensetzung der einzelnen Geldmengenaggregate, wobei s ich 

a l lerd ings die Fremdwährungspositionen und  d ie  seit 1981 erfassten Edelmeta l l konti nicht a us

scheiden lassen .  Die fü r d ie Zusam mensetzung der Geldmenge M1 entscheidenden Sichtkred i 

toren wurden Ende 1 983 zur Hauptsache, näml ich zu 44 % bzw. 34 %, von den  privaten Haus

ha lten bzw. den privaten nichtfi na nziel len U nterneh m u ngen gehalten .  Gegen über dem Staat 

und den öffentl ichen U nternehmungen waren l ed ig l ich 6 %  der jederzeit fä l l igen Sichtein lagen 

ausstehend.  D ie für d ie  Geldmenge M2 relevanten Kred itoren auf Zeit entfie len Ende 1983 zu 

3 8 %  auf d ie  pr ivaten n ichtfinanz ie l len U nternehmungen ,  zu 20 % auf d ie öffent l iche Hand  e i n

sch l iessl ich deren U nterneh mungen und zu 1 2  % auf d ie privaten Ha usha lte. Der Antei l der pri

vaten Hausha lte ist gegenüber dem Vorjahr ( 18%) erneut gesunken,  was da rauf h inweist, dass 

a uch d ie M ittel der privaten Hausha lte auf Veränderungen i n  der  Zinslandschaft deutl ich 

reag ieren kön nen .  D ie i n  der Geldmenge M3 enthaltenen Spargelder befi nden sich zu 93 % i m  

Besitze der privaten Hausha lte. 

Die sektora l e  G l iederung der Treuhandgeschäfte ist nur auf der Passivseite von e in iger 

Bedeutu ng ,  da d ie  Treuha ndaktiven praktisch vol l u mfä ngl ich i m  Ausland  l i egen (d ie  sektora le 

G l iederung berücksichtigt nur  gegenüber dem I n land a usstehende Aktiven und Passiven) .  Von 

den Ende 1983 gegenüber I n l ändern a usstehenden Treuhandein l agen stammten 42 % von pr i 

vaten Hausha lten ,  32 % von privaten n ichtfi nanzie l l en  U nterneh mungen und 12  % von Anlage

fonds und F ina nzgesellschaften .  Der Ante i l  des öffent l ichen Sektors bezifferte s ich a uf 1 %. 
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9 Z i nssätze 

Die Zi nssätze auf dem Geldmarkt stiegen 1983 von M itte Februar bis M itte Jun i  konti

nu ier l ich an ,  nachdem sie 1982 und vor a l lem im Januar  1983 sta rk zurückgegangen ware n .  Als 

Folge einer le ichten Lockerung des ge ldpol it ischen Kurses d urch die Nationa lbank  begannen 

s ie  s i ch in der zweiten Jahreshä lfte 1983 wieder zurückzu bi lden . D ie  Festge ldsätze, d ie  d ie 

Gross banken gru ndsätz l ich der E ntwicklung am Eurofrankenmarkt a npassen, wurden 1983 i ns

gesamt 1 1  mal  geändert .  D ie  Verg ütungen für drei- bis fü nfmonatige Depots betrugen zu Jah 

resbeg i n n  3% und sanken i n  der  ersten Hä lfte Januar  b i s  auf 2 %. Mitte März wurden s ie  auf 

2% % und dann  sukzessiv bis auf 4Y4 M itte J un i  angehoben . I n  der zweiten Jah reshälfte b i ldeten 

sie sich wieder zurück und kamen E nde 1983 auf 3 Y2 % zu stehen .  Die Renditen der Ge ldmarkt

B uchforderungen des B undes bewegten sich ebenfa l ls weitgehend para l le l  zur Entwick lung am 

Eurofrankenma rkt. 

Sowohl  am Geldmarkt a ls  auch am Kapitalmarkt l agen die Zi nssätze im Durchschn itt des 

J ahres 1983 u nter dem N iveau des Vorja hres . Während d ie  Geldma rktsätze ihren Jah res

höchststand bereits im Jun i  erreichten ,  stiegen am Ob l igationenmarkt die Zinsen im dritten 

Quarta l 1983 weiter an .  D ie  D u rchschn itts rendite der B undesobl igat ionen erhöhte s ich von 

4,23 % a nfangs Januar  auf 4, 7 5 % im September und  g ing dann  bis E nde  Jah r  auf 4,53 % 

zurück.  M it Ausnahme einer Periode im Sommer lag s ie damit stets über den Ge ldmarktsätzen.  

D ie  Kassenobl ig ationensätze wurden dem a l lgemei nen Zi nstrend angepasst. D ie  G rossbanken 

offer ierten für  d re i jährige Abschn itte anfangs 1983 4%% und E nde Dezem ber 4 % %. 

E inen wesent l ichen Tei l  i h res Verd ienstes erz ie len d ie  Banken im Zinsd ifferenzgeschäft. 

Von Bedeutung ist dabei  in erster L in ie  d ie  Z insmarge und  wen iger  das Zinsn ivea u .  Zwischen 

der Z insmarge und  dem Zinsn iveau bestehen aber auch Zusammenhä nge, i ndem s ich z .  B .  bei  

steigenden Zinssätzen d ie D ifferenz zwischen den vari ablen Aktivsätzen und  den zumeist prak

tisch u nverzinsten Sichtgeldern auf der Pass ivseite ausweitet. Die Z insmarge verändert s ich 

jedoch im Laufe der Zeit vor a l lem desha lb ,  wei l  s ich die einzelnen Aktiv- und Pass ivsätze 

sowohl  in zeitl icher H i nsicht a l s  auch absolut gemäss den M arktkräften u ng leich entwicke ln .  

42. Durchschnittliche Verzinsung an den Jahresenden 1974-1983 ' 

Positionen 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 

in Prozent 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

Aktivsätze 
Hypothekaranlagen 6.20 6,32 5,83 5, 1 0  4,53 4,06 4,53 5,58 6,02 5,52 

Passivsätze 

Spareinlagen 5 , 1 1 5,01 3,85 3,55 2,53 2, 1 8  2,97 3 ,71  4,20 3,72 
Depositen- und E in lagehefte 4,56 4,33 3,61 3,31  2,47 1 ,96 2,84 3,64 4,03 3,60 
Kassen obi igationen 5,65 6,24 6,04 5,70 5,04 4,71 4,68 5, 1 3  5,26 5,22 
Obi igationen-An le ihen 5,57 5,74 5,77 5 ,70 5,02 4,66 4,75 4,98 5,01 4,89 
Pfa ndbriefda rlehen 4,95 5, 1 6  5,27 5,26 5,06 4,92 4,92 5,06 5,06 4,95 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regiona lbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
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E ine a l lgemein anerkannte und umfassende Z insmargenstatistik g ibt es nicht. D ie Nat io

na l bank  besch ränkt sich auf d ie  Pub l ikation der  d u rchsch n ittl ichen Z inssätze am Jahresende 

für Hypothekaran lagen und für d iejenigen Passivposit ionen, welche übl icherweise zur F ina nzie

rung des Hypothekargeschäftes herangezogen werden (vg l .  Texttabel le 42) .  Es l ässt sich 

ind essen n icht best immen,  i n  welchem Ausmasse d ie  versch iedenen Fremdgeld posit ionen im 

e inze lnen für d ie Hypotheka rfinanz ierung verwendet werden .  

D ie Spargelder (Spare i n l agen sowie Depos iten- und  E in lagehefte ) ste l len das für das 

Hypothekargeschäft typische F ina nzierungsmittel dar .  Die H öhe der Z insmarge im Hypotheka r

gesch äft hängt in  erster Linie davon ab ,  wie viele Spargelder zur  F ina nzierung h inzugezogen 

werden kön nen .  Die Du rchschn ittsverz i nsung der Spare in lagen betrug Ende 1 983 3 ,72 %, d ie  

der  Hypotheka ran l agen dagegen 5 , 52 %, so dass bei d ieser F inanz ierungsart e in B rutto-Zinsge

winn bzw. eine Z insmarge von d u rchschn ittl ich 1 ,80 (1982: 1 ,82) Prozentpunkten resu ltierte.  

Veränderungen des Spargeldsatzes erfassen den Sparge ldbestand gru ndsätz l ich sofort und in  

se iner  Gesamtheit .  I n  d ie  F ina nzieru ngsrech nung des Hypothekargeschäftes werden aber auch 

43. Durchschnittliche Verzinsung bei den regional tätigen Banken Ende 1982 und 1983 ' 

Kanton Hypothekaranlagen Spareinlagen Depositen- und Kassenobligationen Obli�ationen 
Einlagehefte und Kassenscheine Anleihen 

1982 1983 1982 1983 1982 1983 1982 1983 1982 1983 

in Prozent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Zürich 6,01 5,48 4, 1 1  3,62 4,20 3,74 5,21 5 , 1 6  4,99 4,92 
Bern 6,06 5,57 4, 1 8  3,64 4,46 4,00 5,39 5,37 5 , 1 6  4,87 
Luzern 5,96 5,47 4, 1 8  3,71 4,38 3,89 5,37 5,31 5,07 4,98 
Uri 5,85 5,44 4, 1 3  3,64 5,20 5 , 1 4  
Schwyz 6,04 5,54 4, 1 6  3,68 4,42 4,00 5,39 5,35 5, 1 0  5,00 

Obwalden 6,01 5 ,51  4,09 3,60 4,98 4,26 5,24 5 , 1 9  
N idwalden 6,00 5,51  4,24 3,75 4,66 4,41 5,46 5,42 5,45 5,36 
Glarus 5,79 5,29 4,62 4, 1 2  4,28 3,81 5,81 5,58 
Zug 5,96 5,47 4,04 3,54 4,50 4,00 5 , 1 8  5 , 1 4  4,25 
Freiburg 6,08 5,54 4,27 3,81 4,26 3,78 5,32 5,28 5,08 4,94 

Solothurn 6,07 5,56 4,07 3,75 4,34 3,89 5,32 5,29 5,37 5,1 1 
Basel-Stadt 6,03 5,54 4,20 3)1 4,04 3 , 5 1  5 , 1 9 5, 1 6  4,87 4,88 
Basel land 6,03 5,53 4, 1 2  3,62 4,48 3,98 5,29 5,25 5 , 1 0  5,05 
Schaffhausen 6,01 5 ,51  4, 1 6  3,67 4,40 3,82 5,32 5,33 6 , 1 0  6,00 
Appenzell AR 6,03 5,53 4,22 3,74 3,86 3 , 53 5,35 5 , 3 1  5,00 6,25 

Appenzell IR 5,93 5,46 4,41 3,90 3,85 3,57 5,30 5,32 
St. Gal len 6,01 5 ,51  4,20 3 ,71  4,02 3,55 5,36 5,31 5, 1 0  4,84 
G raubünden 6,08 5,57 4,06 3,58 4, 1 2  3,67 5,24 5 , 1 7  5,04 5,04 
Aargau 6,02 5,52 4, 1 2  3,66 4, 1 0  3 ) 1  5,27 5,23 5,40 5,37 
Thurgau 5,98 5,49 4 , 1 9  3,70 4,1 1 3,67 5,25 5,20 5,27 5 , 1 1 

Tessin 6,02 5 , 5 1  4, 1 2  3,53 5,20 5,1 7 4,68 4,68 
Waadt 6,05 5,55 4,29 3,80 4, 1 7  3,64 5 , 1 7 5,1 1 5,01 4,95 
Wallis 6,07 5 , 56 4,21 3)4 5,33 5,30 5,28 4,92 
Neuenburg 6,06 5,55 4, 1 2  3,67 5,23 5 , 1 9  5,48 5,32 
Genf 5,87 5,53 4,24 3,84 3,36 3, 1 6  5 , 1 7 5,1 8 4,88 4,80 

J u ra 6,03 5 ,54 4,1 1 3,63 4,02 4,52 5,24 5, 1 3  5,25 5,1 9 

Total 6,03 5,53 4, 1 6  3,68 4, 1 8  3,71 5,29 5,25 5,08 4,96 

, Kantonalbanken (29) sowie ausschliesslich im jeweiligen Kanton tätige Regionalbanken und Sparkassen (202) 
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Obl igationen- ,  vora b Kassenobl igat ionengelder, e inbezogen , obwohl es s ich h ier  um relativ 

teure M ittel handelt. Die F inanzierung des la ngfristigen Hypothekarkredites mit d iesen je nach 

Verfal l  kurz- oder m ittelfristigen Geldern setzt d ie  Banken der Gefahr  a us, i n  e inem zinsmässig 

ungeeigneten Zeitpunkt grössere Beträge zurückzah len und refi nanzieren zu  m üssen .  Ende 

1983 betrug d ie d urchschnitt l iche Verz insung der Kassenobl igationen 5 ,22 %. Sie lag somit zu 

d iesem Zeitpunkt um 0,30 Prozentpunkte u nter dem durchsch n itt l ichen Hypotheka rsatz von 

5 ,52  %. Im U nterschied zu den Spargeldern betrifft e ine Än derung des Zinsfusses für Kassen

obl igat ionengelder nur den Zuwachs dieser Position .  

Aus  der  Texttabe l le  43  über  d ie  d u rchschn ittl iche Verzin sung be i  den Kantona lbanken u nd 

ausschl iess l ich im jewei l igen Kanton tätigen Regiona lbanken und Sparkassen s ind die regiona l  

zum Tei l  unterschied l ichen Zinsn ivea us ersichtl ich .  I nsbesondere bei  den Sparei n lagen ist 

jedoch zu berücksichtigen, dass bei den verschiedenen m eldenden I nstituten den speziel len 

höherverz ins l ichen Sparformen ein u ntersch iedl iches Gewicht zukommen ka n n .  Ende 1983 

wiesen d ie  in den Kantonen Bern und G ra ubünden tätigen Banken mit 5 ,57  % das höchste 

d u rchschn ittl iche Hypothekarz insn iveau a uf, d ie  Ba nken von Glarus mit 5 ,29 % dagegen das 

t iefste.  Bei  den Spare in lagen sta nden d ie  Banken von G l a rus mit 4, 12 % an der Spitze , während 

das Tess in  m it 3,53 % a m  Jahresende den tiefsten Durchschn ittssatz verg ütete. 

Die Entwickl ung des Hypothekarsatzes stösst in der Schweiz desha lb  a uf besonderes 

I nteresse, wei l  die hypothekarische Verschu ldung  e ine Höhe a ufweist, d ie  in keinem anderen 

Land e i n  vergle ichbares Mass erreicht. D ie Pro- Kopf-Verschu ld ung - a ls  Messziffer für  interna

tiona le  Verg leiche - betrug im Jahr  1 983 i n  der  Schweiz rund 32 600 Franken .  E i ne wese ntl iche 

U rsache der im Verg leich zum Aus land so hohen Hypotheka rversch u ldung l iegt dari n ,  dass in 

weiten Landestei len e ine Amortisationspf l icht, insbesondere für erste Hypotheken ,  n icht 

besteht. Das Grundpfa nd stel lt in Zeiten steigender Preise für die kredit ierende Bank  eine pro

b lem lose Deckung dar, so dass sie a uf d ie  R ückzah lung des a usgel iehenen Geldes n u r  wenig 

bedacht zu  se in braucht. 

44. Zinsl<onditionen für die Aufnahme von Krediten 1974-1983 ' 

Kreditart 

B lankokredite' 
Lombardkredite' 
Baukredite' 
Hypothekar
kredite4 
Übrige gedeckte 
Kredite' 
Kredite an öffent
l ich-rechtliche 
Körperschaften' 

1974 

in Prozent 

2 

7 -7% 
6%-7% 
6%-7% 

6 -7Y4 

1975 1976 1977 

3 4 5 

7 �7Y, 6Y,-6% 5Y2-6 
6%-7% 6 -6% 5 -5% 
6%-7% 5%-6% 4%-5% 

6%-7 5%-6 5 -5% 

6Y,-7 5%-6Y, 5 -5% 

1978 1979 1980 1981 

6 8 9 

5 -5% 4%-5� 5�-6� 8 
4%-4% 4%-4% 4%-6 7 %-7% 
4%-5 3%-4% 4%-5% 7 -7% 

1982 

1 0  

6V2 
6 -6Y, 
6 -6% 

6 

6 -6% 

5%-6 

1983 

1 1  

5%-6 

5%-5% 

5 -5Y, 

1 Erhebungen bei den Grossbanken und den Regionalbanken und Sparkassen über deren Zinsbedingungen für Schweizerfrankenkredite an  
Inländer, jeweils per  Anfang Oktober des  betreffenden Jahres 

2 Zu den Zinssätzen kam noch eine Kommission von Ys bis %% pro Quartal oder Semester h i nzu 
, Lombardvorschüsse m it nationalbankfähiger Deckung. In gewissen Fällen kam noch eine Kommission bis zu 1 % i n  Anrechnung 
, Erste Hypotheken, Allgemeiner Wohnungsbau. Neue Darlehen 
, Nur der Kantonalbanken 
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I n  der Texttabe l le  46 s ind d ie Zinskondit ionen für versch iedene Kred ita rten - jewei ls  per 

Anfa ng O ktober - zusammengestel lt. Es handelt sich um eine Sondererhebung über d ie  Zins

bed i ngungen der G rossban ken ,  der Regiona lba nken und Sparkassen sowie der Kantona lban

ken .  Im Zuge des a l lgemeinen Z insrückgangs wurden 1983 d ie  Aktivsätze um rund 0, 5 Prozent

punkte zu rückgenommen .  Beim Vergle ich mit aus länd ischen Zinssätzen, wie zum Beispie l  der 

Pr ime-rate i n  den U SA, ist zu  berücksicht igen ,  dass bei den schwe izerischen Kontokorrentkre

d iten zusätz l ich e ine  Kred itkomm ission von bis zu % % pro Quarta l ,  das heisst 1 % pro Jahr, in 

Rech n u n g  gestel lt wird . Auch die Zinssätze für Bau kred ite wurden im Berichtsjahr  um 0,5 Pro

zentpunkte gesenkt. Bei den Baukred iten ,  als Kredite in  l a ufender Rech nung ,  wird dem Kredit

nehmer  e benfa l ls  e ine  Kreditkomm ission belastet, so dass die effektive Zins last ,  im Verg le ich 

zu derjen igen eines Hypotheka rkred ites, höher ausfä l lt, solange  der Baukredit n icht kon sol i 

d iert wird. 
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1 0  G ewinn- u n d  Verlustrechnung 

Die von den Banken ausgewiesene Gewinn- und Verlustrechnung vermittelt I nformatio

nen über die Entwicklung der verschiedenen Ertrags- bzw. Aufwandsposit ionen ; d ie effektive 

Ertragslage insgesamt vermag sie indessen wegen  der gesetzl ich zugelassenen B i ldung bzw. 

Auflösung von sti l len Reserven nur  bed ingt zu widerspiege l n .  Sti l le Reserven können zu Lasten 

der Erfo lgsrechnung  durch Ü berbewertung von Passivposten bzw. U nterbewertung von Akt i 

ven geb i ldet werden . Werden dagegen sti l le Reserven aufgelöst, so result iert daraus e ine Ver

besseru ng des Ertragsausweises. St i l le Reserven s ind für Aussenstehende n icht erkenn bar und 

dienen vor a l lem der Gewinn - und Dividendenstabi l i s ieru ng und zur Deckung n icht bekan ntge

gebener Verl uste . Die Eidgenössische Bankenkommission nahm wiederholt zu Fragen der  

Buchfü hrung  Stel l ung ,  wobei d ie  Zu läss igkeit der B i ldung und Auflösung sti l ler Reserven u nter 

Berücksicht igung der bankgesetzl ichen G l iederungsvorschriften im M itte lpu n kt stand .  Die Ban

ken kommission achtet vor a l lem darauf, dass d ie publ izierte Erfo lgsrechnung von der wirt

schaftl ichen Lage, der Ertragskraft und  der S icherheit e iner  Bank keinen täuschenden E ind ruck 

vermittelt. Aus der Erfolgsrechnung  muss ersichtl ich sein, wen n  über Jahre h i nweg sti l le 

45. Gewinn- und Verlustrechnung 1979-1983 ' 

Positionen 1 9 79 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

Veränderung in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 

Ertrag 
Aktivzinsen 20,6 40.8 36,8 5,2 -1 4,6 
. /. Passivzinsen 22,2 49,1 4 1 ,5 2,8 -1 6,9 

Überschuss der Aktivzinsen 1 2,9 - 2,9 - 1 ,4 34,1 5,5 
Aktivüberschuss der Kommissionen 7,0 1 2,3 1 7 ,8 1 4,4 22,2 
Ertrag der Wechsel und Geldmarktpapiere 8,9 67,8 68,0 - 0,8 - 2,7 
Ertrag aus Handel m it Devisen und Edelmetallen 29,0 43,1 - 5,6 0,1 - 5,1 
Ertrag der Wertschriften und der 
dauernden Beteiligungen -3,8 1 5,3 5,2 3 1 ,9 1 2,0 
Übrige Einnahmen -7,4 1 3,6 62,1 -1 6,3 26,3 
8ruttogewinn 8, 7 1 6A 14,5 1 5, 1  9,8 

Aufwa n d  
Bankbehörden u n d  Personal 6,7 1 1 ,3 1 1 ,7 1 1 ,6 7 , 1  
Beiträge an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 1 5,7 25,1  1 9,7 9,0 1 ,8 
Geschäfts- und Bureaukosten 9,3 1 6,9 8,9 1 4,2 7,3 
Steuern 1 , 6  23,5 1 5,6 6,4 1 3, 7  
Verluste, Abschreibungen u n d  Rückstellungen 1 2,6 35,0 39,7 38,5 1 5,9 
Reingewinn 1 1,9 12, 5  8,2 9,5 1 1, 7  

Vertei l u ng des Reingewi n ns 2 
Gewinnausschüttung 8,5 1 1 ,2 6,5 6,8 1 4,0 
Zuweisungen an die Reserven 1 4,0 1 7 ,4 8,9 1 6,9 8,1  
Tantiemen 7,0 -21 ,7 2,8 2,7 1 05,3 
Zuweisungen an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 3,8 1 2,2 -2,8 1 ,0 8,7 
Sonstige Verwendung 58,1 -58,1 1 87, 1  -82,0 - 1 , 3  
Vortrag auf neue Rechnung 9,9 1 1,9 1 1,2 19,6 1 5, 7  

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 

1 983 

Stand in Mio Fr 

7 

29 697,4 
25 997,7 

3 699,7 
4 79 1 ,4 
1 847,8 
1 501 ,9  

2 532,1 
726,6 

1 5 099, 5 

5 207,5 
463,5 

2 649,6 
1 1 84,2 
2 828,1 
2 766,6 

1 633,3 
1 059,0 

7,8 
22,6 

7 ,5  
226, 3 
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Reserven a ufgelöst werden, um eine Ertragsstruktur ausweisen zu können, die in Wirklichkeit 

nicht besteht, oder wenn über längere Zeit erarbeitete stille Reserven zur Deckung grosser Ver

luste einer einzigen Rechnungsperiode weitgehend aufgebraucht werden. Das Bestreben der 

Aufsichtsbehörde, dem Gewinnausweis der Banken mehr Aussagekraft zu verleihen, wird auch 

dem analytischen Wert der entsprechenden Statistiken förderlich sein. 

Stille Reserven, die gemäss Artikel 663 des Obligationenrechts gebildet worden sind, 

können auf  besonderem Konto ausgeschieden und als Ergänzung der ausgewiesenen eigenen 

Mittel zugelassen werden. Ihre Anrechnung als eigene Mittel ist im Revisionsbericht zu bestäti

gen, und den Steuerbehörden sind sie unaufgefordert bekanntzugeben. Ende 1983 bezifferten 

sich die so a usgewiesenen stillen Reserven für die fünf Bankengruppen Kantonalbank, Gross

banken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen sowie der Übrigen 

Banken auf insgesamt 6027 Mio Franken (vgl. Tabelle 46, Seite 199). Über die übrigen eben

falls zulässigen stillen Reserven existieren keine Angaben. 

46. Prozentuale Anteile der Komponenten der Gewinn- und Verlustrechnung 1979 -1983 ' 

Positionen 1 979 1 980 1 981 1 982 1 983 

Anteile in Prozent 

2 3 4 5 6 

Ertrag ( B ruttogewi n n )  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
Überschuss der Aktivzinsen 30,5 25,5 21 ,9 25,5 24,5 
Aktivüberschuss der Kommissionen 28,9 27,9 28,7 28,5 31 ,7  
Ertrag der  Wechsel und Geldmarktpapiere 7,6 1 0,9 1 6,0 1 3,8 1 2,3 
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen 1 3, 1  1 6 , 1  1 3,2 1 1 ,5 9,9 
Ertrag der Wertschriften und der 
dauernden Betei l igungen 1 5,8 1 5,6 1 4,4 1 6,5 1 6,8 
Übrige Einnahmen 4,1 4,0 5,8 4,2 4,8 

Aufwan d  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
Bankbehörden und Personal 39,1 37.4 36,5 35.4 34,5 
Beiträge an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 3,1 3,3 3,5 3,3 3 , 1  
Geschäfts- und Bureaukosten 1 9 ,0 1 9,0 1 8, 1  1 8,0 1 7, 5  
Steuern 7,7 8, 1 8,2 7,6 7,9 
Verluste, Abschreibungen und Rückstellungen 1 0.4 1 2 , 1  1 4,8 1 7 ,7 1 8,7 
Reingewinn 20,7 20,1 1 8,9 1 8,0 1 8,3 

Verte i l u n g  des Rein gewi n n s  2 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
Gewinna usschüttung 57,2 56,8 55,6 54,3 55,2 
Zuweisungen an die Reserven 33,2 34,8 34,8 37,1 35,8 
Tantiemen 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,3 
Zuweisungen an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen 1 ,0 1 ,0 0,9 0,8 0,8 
Sonstige Verwendungen 1 ,8 0,7 1 ,8 0,3 0,2 
Vortrag auf neue Rechnung 6,6 6,5 6,8 7.4 7,7 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 

Der von den Banken ausgewiesene Bruttoertrag stieg 1983 um 9,8 %  (im Vorjahr: 

+ 15,1 %), wozu die verschiedenen Sparten unterschiedlich stark beitrugen (vgl . Texttabelle 

45) .  Der Überschuss des Zinsenkontos, worin sich das Zinsdifferenzgeschäft gegenüber Kun

den und Banken widerspiegelt, erfuhr 1983 eine Ausweitung um 5,5 % (1982:  + 34,1 %). Eine 

starke Zunahme trat bei den Kommissionseinnahmen ein; sie fielen 1983 um 22,2 % ( +  14,4%) 

höher aus als im Vorjahr, was vor allem die hohen Umsätze an den in- und ausländischen Wert-
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papiermä rkten widerspiege lt .  D ie  Erträge aus  den Anlagen i n  Form von Wechsel- und Geld

marktpapieren reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr  um 2 ,7 %, während bei den Wertschrif

ten i nfolge höherer Bestände e i n  Anstieg um 1 2,0 % erfolgte. Die Erträge aus  dem H a ndel m it 

Devisen und Edelmeta l len e ntwicke lten sich im Berichtsjahr erneut schwach (- 5 , 1  %) ; der 

Umsatz i m  Devisenhandel war rückläufig und die Kaufbereitschaft an den Ede lmeta l lmä rkten 

geri ng .  

Der  g rösste Tei l  des  Betriebsaufwandes entfä l lt auf  Ausgaben für Bankbehörden und Per

sona l .  I nfolge der tieferen Teuerungsrate und dem re l ativ geri ngen Persona la nstieg erhöhte 

sich de r Pe rsona laufwa nd 1983 mit + 7, 1 %  wen iger sta rk als im Vorjahr  mit + 1 1 ,6 %.  Den Per

sona l -Woh lfa h rtse in richtungen wu rden u m  1 , 8 %  ( +  9,0 %) mehr  zugewiesen .  Die schwächere 

Zu nahme bei den Geschäfts- und B ü rokosten um 7 ,3 % ( +  14,2 %) dürfte a uf Rat ional is ierungs

anstrengungen  zurückzufüh ren  sei n .  Für di rekte Steuern ,  e inschl iessl ich den Abgabe n  der Fi l i a 

len im  Ausland ,  mussten um 13 ,7 % (+  6.4 %) mehr aufgewendet werden a l s  1982. N icht a l s  

Steueraufwa nd verbucht werden se l bstverstä nd l ich der  Börsenstempe l ,  d ie Verrechnung s

steuer und a ndere Fiska l l asten ,  welche die Banken bei i h re r  Kundschaft für den Staat erheben .  

D ie  R is ike n  im  Kreditgeschäft m i t  dem I n - und Ausland machten erneut e i n e  Verstärku ng der 

Absch re ibungen und Rückste l l ungen um 1 5 ,9 % (+ 38,5 %) erforderl ich .  Der ausgewiesene 

Re ingewin n  stieg 1983 um 1 1 ,7 %, gegenüber  9,5 % i m  Vorjahr .  
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1 1  E igene M ittel u n d  Liqu i d ität 

In der Schweiz d ienen sowohl die Eigenmittela nforderungen als auch die Liqu id itätsvor

schriften in erster L in ie dem Gläu bigerschutz. Ü ber die Sicherheit der e inzelnen Bank  h inaus 

s ind d iese Vorsch riften aber auch fü r d ie Sta b i l ität des schweizerischen Bankensystems und 

folg l ich für d ie Attraktivität des Fina nzp latzes Schweiz von Bedeutung .  

Eigene M ittel ( Eigenkapital) 
D ie  Vorschriften zur  Berechnung des notwendigen Eigenkapita ls wu rden im Jahre 1980 

grund legend geändert mit dem Zie l ,  e ine den R is iken besser angepasste Eigenfi nanzierung zu 

erreichen und anderseits die M ehrfachverwendung des E igenkapitals durch den Aufbau e ines 

Konzerns zu verhindern . Der Eigen mitte lausweis wa r erstmals per 31 .  Dezember 1980 nach der 

neuen Regelung zu erstel len ,  wobei e ine dre ijähr ige Ü bergangsfrist ermög l i cht wu rde.  An die 

Nationa lbank erfolgten d ie Meldungen seit 1981 nach dem neuen Berechnungssystem. 

An lass zur Revis ion der Verordnung gab neben der Änderung des Berechnungsmodus 

auch das Bestreben, für d ie E igenkapita lerfordernisse nicht mehr a l le in  auf d ie E inze lb i lanz 

e iner Bank  abzuste l len ,  sondern ü ber das Einzelunternehmen h inaus den Konzern, soweit er im 

F inanzbereich tätig ist ,  a ls Ganzes zu erfassen .  Aufgrund von Art. 12 ,  Abs . 2 der Bankenverord

nung  ( i n  der Fassung vom 1. Dezember  1980) und der Konso l id ierungs-R ichtl i n ien  vom 

1 7 . März 1978 muss eine schweizerische Bank  a l l e  im Ba nk- oder F ina nzbereich tätigen i n - und 

aus länd ischen U nternehmu ngen und  Immobi l iengesel lschaften,  an  denen s ie e ine beherr

schende Betei l i gung hä lt, i n  die konsol id ierte B i lanz e in beziehen und die E igenmitte I anforde

rungen sowohl aufgru nd der Konzernbi lanz als auch der E inzelb i lanz erfü l len .  Die N ationa lbank  

pub l iziert jedoch in  i h rer Statist ik nur  E igenmitte langaben,  d ie  d ie B i l anz de r  einzelnen Banken 

a ls Untern ehmungen betreffen .  

Das Eigenkapital stel lt für  e ine U nternehmung u n d  ihre G läubiger e ine Art S icherheitspol 

ster dar ,  um a l lfä l l ige Geschäftsverluste mög l i chst weitgehend auffangen zu können .  Daneben 

hat es die Aufga be, das Anlagevermögen, das heisst die Im mobi l isationen einer Bank, zu f inan

zieren .  Im  E igenkapita l  widerspiegelt s ich in  gewisser H ins icht auch d ie wirtschaftl iche Stä rke 

e iner Bank, was zum Vertrauen des Publ ikums entscheidend beitragen kan n .  Das E igenkapita l 

steht se iner Natur nach da uernd zur Verfügung und weist somit weder feste Rückzah lungster

mine noch g läubigerrechtl iche Kündigungsmög l ichkeiten auf .  Gemäss Art. 4, Abs. 1 .  l it .  a des 

Bankengesetzes ha ben die Ban ken dafür zu sorgen , dass ihre eigenen M i ttel i n  e inem ange

messenen Verhä ltn is zu i hren gesamten Verb ind l ichkeiten stehen.  B is zur Revis ion der Verord

nung  zum Bankengesetz im Jahre 1980 mussten d ie  Banken das gesetz l ich vorgeschriebene 

m in ima le  E igenkap ita l aufgrund des Tota ls der b i la nzpf l ichtigen Verbind l ichkeiten berechnen,  

wobei d ie  Struktur der Aktiven auch mitberücksichtigt wurde .  Da  d ie Unternehmensr is iken ihre 

U rsache g rösstentei ls in den getätigten Vermögensanlagen haben,  legt d ie  revid ierte Verord

nung die M indesthöhe des E igenkap itals aufgrund der Verhä ltnisse im Anlagebereich fest, 

wobei den untersch iedl ichen R is iken der verschiedenen Aktivposten m it e iner wesentl ich ver

feinerten Abstufung der Unterlegungssätze Rechnung getragen wird.  Auch die potentiel len 

Reg ressa nsprüche aus Eventua lverpfl ichtu ngen sowie die Forderungen aus schwebenden 

Geschäften sind n u nmehr mit e igenen Mittel n  zu u nterlegen.  
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Die gemäss Art .  1 1  der Verordnung a l s  «e igene M ittel »  ane rkannten Kapita l ien  setzen sich 

im wesent l ichen aus dem Grundkapita l ,  den offenen Reserven ,  e inem Tei l  der sti l len Reserven 

und  aus  nachrang igen Dar lehen zusammen.  Bei e inem g rossen Tei l  der  Banken s ind d ie offe

nen Reserven g rösser a ls  das  Kapita l .  Offene Reserven s ind Ausd ruck der Stä rke und Wider

stan dskraft e i ner Bank .  Die sti l len  Reserven d ienen vor a l lem dem Ausg le ich von Verl usten und 

bewi rken so e inen gewissen Ausgle ich der  Erfo lgsrechnung .  E ine Verbuch ung zu Lasten offe

ner Reserven ode r  der Erfo lgsrechnung wi rd nach Mögl ichkeit i mmer vermieden .  Dem G rund

ka pita l  bei den Kapitalgesel lschaften entspricht das Dotationska pita l bei den Banken mit 

öffent l ich-rechtl ichem Status und bei  den unselbständ igen N ieder lassungen aus länd ischer 

Banken .  Gemeindeinstitute b rauchen n icht zwingend e in Dotationskapita l .  S ie  u nterscheiden 

sich da mit von den mit  Staatsga rantie ausgestatteten Kantona lbanken . Be i  den Gemeinde

i nstituten wird «der durch besondere U rkunde verbriefte, bed i ngungs los ü bernom mene Ga ran 

tiebetrag»  a l s  E igenka pital angerechnet. D ie  Nachsch usspfl i cht bei Genossenschaften wird zu  

5 0 %  a l s  E igenkapita l  anerkannt ,  was insbesondere be i  den  Ra iffeisenkassen ins  Gewicht fä l l t .  

Be i  den offenen Reserven handelt  es sich um d ie  gemäss B i l anzschema ausgewiesenen gesetz

l ichen ,  statuta rischen und fre ien Reserven .  Sti l l e  Reserven d ü rfen dem Eigenkapita l  zugerech

net werden,  wen n s ie a uf besonderem Konto ausgeschieden und a ls  e igene M ittel gekenn

zeich net werden . D ie Verord n u ng gestattet den Banken ,  b is  zu 10 % der vorgeschriebenen eige

nen M ittel in Form von nach rang igen Anle i hen aufzu bringen .  Aus einer u nwiderrufl ichen 

sch rift l ichen Erklä rung muss hervorgehen, dass diese Anleihe im Fal le der  L iqu idat ion,  des 

Konkurses oder Nachlassvertrages den Forderungen a l l e r  übrigen Glä u biger im  Rang nach

geht .  S ie  s ind  vor a l lem bei s inkendem Eigenkapita l beda rf e in  etwas flexi b leres I nstrument a ls  

Veränderungen des festen G rundkapita ls .  

Ende 1983 wiesen d ie  schweizerischen Banken eigene M itte l  im U mfange von insgesamt 

46,0 M rd Fra nken aus (vg l .  Tabel le 46,  S .  199 ) .  Davon wurden 37 % über das G rundkap ita l ,  e in 

schl iess l ich der  N achschusspfl icht von Genossenschaften sowie Gemeindegarant ien,  4 5 %  

über  d i e  offenen Reserven und d e n  Sa ldovortrag , 13  % über d i e  st i l len Reserven u n d  5 % ü ber 

nachra ng ige Darlehen bereitgestel lt .  N ach Bankengruppen vertei lt, entfie len mit  e inem Ante i l  

von 5 1  % mehr a ls  d ie  Hä lfte der  gesa mten eigenen M ittel von 46 ,0 Mrd Franken auf d ie  G ross

banke n .  Die G ruppe der Ü brigen Banken verzeichnete e inen Ante i l  von 24 %, die Kantona lban

ken von 14 %,  die Regiona lbanken und Sparkassen von 7 % und  d ie Da rlehens- und Ra iffe isen 

kassen von 4 %. 

47. Verhältnis der vorhandenen zu den geforderten eigenen Mitteln Ende 1974- 1983 ' 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

1 .00 - 5.00 Total 

1 9 74 

in Prozent 

2 

1 1 0  
98 

1 1 0 

288 
1 70 

1 1 7 

1 9 75 1 976 

3 4 

1 09 1 1 0 
95 1 03 

1 1 0 1 1 3 

275 259 
1 69 1 66 

1 1 4  1 1 8 

1 9 77 1 9 78 1 979 1 980 1 9 8 1  

5 6 7 8 9 

1 09 1 09 1 09 1 07 1 08 
1 03 1 05 1 00 1 00 1 06 

1 1 5  1 1 4 1 1 5  1 1 3  1 26 

253 247 243 239 243 
1 70 1 68 1 53 1 44 1 46 

1 1 9  1 20 1 1 5  1 1 3 1 1 8 

, Für 1973-1980 gemäss Verordnung vom 17 .  Mai 1972, seit 1981 gemäss revidierter Verordnung vom 1. Dezember 1980 

1 02 

1 982 

1 0  

1 09 
1 09 

1 25 

239 
1 46 

1 20 

1 983 

1 1  

1 1 1  
1 07 

1 22 

230 
1 44 
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Die Banken s i nd verpfl ichtet, e inen Ausweis über d ie gemäss Art. 1 1  der  Verordnung  vor

handenen und d ie gemäss Art. 13 der Verordnung geforderten e igenen M ittel a ufzuste l len .  

Man  nennt a uch d ieses Verhä ltnis Deckungsverhältnis, obwoh l das Deckungsverhältnis i m  

Bankengesetz eindeutig a ls Verhä ltnis d e r  e igenen M ittel z u  d e n  gesamten Verbind l ichkeiten 

defin iert ist. Wä hrend sich Ende 1 983 d ie vorhandenen e igenen M ittel der erwä hnten Banken

g ruppen a uf 46,0 M rd Fran ken bel iefen ,  betrugen d ie  gesetzl ich erforder l ichen e igenen M ittel 

38,8 Mrd Fra nken .  Das Verhältnis der vorhandenen zu den geforderten eigenen Mitteln kam 

somit auf 1 19 % zu stehen (vg l .  Texttabe l le  47) .  D ie Quote hat sich gegen über dem Vorjahr  um 

1 Prozentpunkt verm indert. Das Verhä ltn is lag bei den Kantona lbanken und den G rossbanken 

im Vergleich zu den a nderen Bankengruppen mit 1 1 1  bzw. 107 % nach wie vor am tiefsten ,  wäh

rend die Darlehens- und Ra iffe isenkassen m it 230 % m it Abstand an  der Spitze standen .  Der 

aussergewöhn l i ch hohe Ü berschuss der vorhandenen über die geforderten eigenen M ittel ist 

bei den Ra iffeisenkassen auf die in den Statuten za hlenmässig festgelegte N achsch usspfl i cht 

der Genossenschafter der Raiffeisenkassen zurückzuführen .  

48. Verhältnis der  geforderten und vorhandenen eigenen Mittel zur  Bilanzsumme 
Ende 1981 -1983 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

1 .00- 5.00 Total 

1 98 1 ' 
gefordert 

in Prozent 

2 

4,6 
7,0 
4,9 
4,8 
8,0 

6,4 

, Gemäss revidierter Verordnung vom 1 .  Dezember 1980 

vorhanden 

3 

4,9 
7,4 
6,1 

1 1 ,6 
1 1 ,7 

7,5 

1 982 ' 1 98 3 ' 
gefordert vorhanden gefordert 

4 5 6 

4,6 5,0 4,6 
6,7 7 , 3  6,7 
4,8 6,0 4,9 
4,8 1 1 , 5 4,8 
7,9 1 1 ,5 7,7 

6,2 7,5 6,2 

vorhanden 

7 

5,1  
7 , 1  
5 ,9  

1 1 ,1 
1 1 , 1 

7,3 

Das vor a l lem bei i nternationa len Verg leichen oft a ngeführte Verhältnis der vorhandenen 

eigenen M ittel zur B i lanzsumme kam Ende 1983 auf 7 ,3 % und somit um 0, 2 Prozentpunkte t ie

fer zu stehen a ls  Ende Vorjahr .  Das Verhältnis der geforderten eigenen M ittel zur B i l anzsumme 

betrug Ende 1983 unverä ndert 6, 2  %.  Bei Verwendung d ieser Angaben fü r i nternationale Ver

gleiche ist zu berücksichtigen,  dass in den a usgewiesenen E igenmitteln nu r  ein Teil der sti l len  

Reserven entha lten ist  und dass d ie  Bedeutung des Verhä ltn isses zur B i l anzsumme a uch von 

der R is ikostruktu r  der Aktiven abhängt .  

In engem Zusa mmenhang mit den Eigenmittel anforderungen stehen die Vorschriften über 

d ie R i s ikovertei l ung ,  welche in  Art. 4 bis des Bankengesetzes geregelt s ind. Auch s ie  d ienen in 

erster L in ie dem Schutz der Bankg l äubiger und schreiben vor, dass d ie Ausle ihungen einer 

Bank an einzelne Kunden i n  e inem angemessenen Verhä ltn is  zu den eigenen M itte l n  zu stehen 

haben. D ieser G ru ndsatz beruht a uf der Erfa hrung,  dass bei der Ballung der Risiken i n  e in igen 

wen igen Posit ionen e in  e inzelner Verl ust d ie Existenz e iner Bank  in Frage ste l len kan n .  Die R is i 

kovertei lung sol l  a uch verhindern, dass e in  I n stitut i n  Abhängigkeit e ines e inzelnen Schuldners 

gerät. Die Angemessenheit der U nterleg ungssätze für das E igenka pita l hängt daher in  hohem 

Masse davon ab, ob bei den verschiedenen Aktivposit ionen eine vernü nftige R is ikostreuung 

e ingehalten wird . 
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Liquidität 
U nter Liquidität wird d ie Zah lungsbereitschaft e iner Bank verstanden .  Sie ist gegebe n ,  

wenn d ie  Bank  m it H i lfe ihre r  Vermögenstei le  d e n  z u  e rwartenden Zah lungsanforderungen 

jederzeit une ingeschränkt gerecht werden kan n .  D ie  zeit l iche Verfüg barkeit der Aktiven ist in 

e rster Li n ie  a uf d ie voraussichtl ichen R ückzüge und n icht auf d ie rechtl ichen Rückzugsmögl ich

keiten a bzustimmen .  Der Gesetzgeber schreibt das Verhältn is zwischen den a ls L iqu id itätsre

serve geeig neten Aktiven und den zu deckenden Passivposten vor. Die Banken haben perio

d i sch e inen besonderen  L iquid itätsa usweis zu erstel len , und zwa r Banken mit einer B i lanz

summe von ü ber 20 M i l l ionen Franken vierte lj ährl ich ,  d ie  Banken m it e iner  B i lanzsu mme von 

über  5 M i l l ionen Franken ha lbj ä h rl ich und d ie  anderen  Banken jährl ich auf den Zeitpunkt des 

Ja h resa bschl usses .  

49. Gesamte, massgebende und I<urzfristige Verbindlichkeiten Ende 1981 -1983 

Gruppe Gesamte Verbindlichkeiten 1 Massgebende Verb ind l ichkeiten ' Kurzfristige Verbindlichkeiten ' 

1 98 1  1 982 1 983 1 98 1  1 982 1 983 1 98 1  1 982 1 983 

Stand in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 04 079.2 1 1 1  522.4 1 1 8 6 1 6.8 101  566,8 1 08 680,0 1 1 5 1 03.4 1 5 665,0 1 7 684,6 1 9 1 64,8 
2.00 Grossbanken 258 839.4 280 965 , 1  301 395.4 204 273,7 223 747,7 239 980,7 54 905,9 67 404 , 1  7 1  1 86,5 
3 .00 Regiona lbanken 

und Sparkassen 45 7 1 8, 2  48 468,1 51 957,2 45 228,3 47 864,5 51 1 1 4,8 7 779.4 8 9 79,8 9 41 3, 7  
4 . 0 0  Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 3 565,7 1 4 678,9 1 6 055,8 1 3 564,7 1 4 664,7 1 6 025,9 2 401 ,2 2 660,6 2 977,0 
5.00 Ü brige Banken 65 322.4 75 340,3 83 91 7,9 54 448,9 6 1 453,2 68 590,3 1 4 433 , 1  1 8 6 1 6,7 20 1 2 1 .6 

1 .00- 5.00 Total 487 524,9 530 974,8 571 943. 1 4 1 9 082.4 456 4 1 0 , 1  490 8 1 5, 1  9 5  1 84,6 1 1 5  345,8 1 22 863,6 

1 Gemäss Art. 12 der Verordnung vom 17.  Mai 1972 gelten als gesamte Verbindlichkeiten im  Sinne von Art. 4 des Bankengesetzes die ord
nungsgemäss zu bilanzierenden Verpflichtungen gegenüber Dritten und die für zukünftige oder ungewisse Verpflichtungen erforderlichen 
Rückste l lungen 

, Als massgebende Verbindlichkeiten gelten die gesamten Verbindlichkeiten, abzüglich d ie nach Art. 17 ,  Abs. 1, l i t  a der Verordnung vom 
17.  M a i  1972 verrechneten Bankenkreditoren sowie die gemäss Rundschreiben der Eidgenössischen Bankenkommission verrechneten 
Edelmetallverbindlichkeiten 

, Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss Art. 1 7  der Verordnung vom 17. Mai 1972 nach Abzug der gegen Verpfändung le ichtverwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindl ichkeiten sowie der gemäss Rundschreiben der Eidgenössischen Bankenkommission ver
rechneten Edelmetallverbindl i chkeiten 

Die L iqu id itätsvorsorge im S inne der Verordnung vom 1 7 .  Ma i  1972 zum Bankengesetz 

beschrä nkt s ich auf die relativ kurzfristig fä l l igen Verpfl ichtungen bzw. rea l is ierbaren Aktiven .  

Demgegenüber ist d ie  langfr ist ige Aufrechterha ltung der  Zah lungsbereitschaft a l le i n  dem Er

messensbereich der Geschäfts leitu ng anheimgestel l t .  D ie Kassaliquidität ist die unm itte lbare 

Zah l u ngsbereitsch aft und erg i bt s ich aus  dem Verhä ltn is  der  g reifbaren Mittel zu den ku rzfristi 

gen  Verb ind l ichkeiten .  D ie  Gesamtliquidität dagegen entspricht dem Verhä ltn is  der ausgewie

senen g re ifbaren  M ittel zuzüg l ich der leicht verwertbaren Aktiven zu den ku rzfristigen Verbind

l ichkeite n .  Dabei  kommt der Gesamtl iqu id ität d ie  entscheidende Bedeutu ng zu , kann doch in  

der R egel  e ine vorü bergehend ausgeschöpfte Kasse wieder aufgefü l lt werden ,  wenn  genügend 

le icht verwertbare Aktiven vorhanden s ind .  D ie Verordnung zum Bankengesetz schre ibt denn 

auch vor, dass die Gesamt l iqu id ität «ständig » (Art. 19 )  und d ie Kassa l iqu id ität «ordentl icher

weise» (Art_ 18 )  aufrechtzuerha lten sei .  Die Beg riffe «gre ifbare M itte l » ,  « leicht verwertbare 

Aktiven » ,  «kurzfristige Verbind l ichke iten »  sowie d ie anzuwendenden Decku ngssätze s ind i n  

den Art. 1 5-1 9 der  Verordn u ng defin iert bzw. geregelt .  
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50. Greifbare Mittel Ende 1981 -1983 1 

Gruppe Ausgewiesen 1 

1 98 1  1 982 

Stand in Mill ionen Franken 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3 .00 Regionalbanken und 

Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Ra iffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

1 .00- 5.00 Total 

2 

2 240,3 
1 0 430,2 

1 2 1 3,8 

226,4 
3 6 1 9 , 5  

1 7  730,2 

3 

2 1 7 1 ,9 
1 0 343,4 

1 295,0 

247,4 
4 47 1 ,9 

1 8 529,6 

Gefordert' 

1 983 1 98 1  1 982 1 983 

4 5 6 7 

2 1 36,7 1 029,7 1 204,6 1 325,1 
1 1  467,7 5 388,8 7 548 , 5  7 822,7 

1 276,5 533,6 656,6 679,9 

270,2 1 64,9 1 87 , 3  2 1 3,0 
4 769,0 1 739,5 2 598,6 2 641 ,4 

1 9 920, 1 8 8 56,5 1 2 1 9 5,6 1 2 682,1 

, Als greifbare Mittel gelten Kassa, G i roguthaben bei der Nationalbank, Postcheckguthaben und Guthaben bei der Clearingzentrale 
Schweizerischer Regionalbanken und Sparkassen 

2 Gemäss Art. 18 der Verordnung vom 17. M ai 1972 

Die Liqu id itätsmi ndestanforderungen werden von der Verord nung n icht i n  e inem festen 

Prozentsatz ausgedrückt, sondern in einem progressiven Stufentarif, der d ie  erforderl iche 

Liqu id ität um so höher sch rau bt, j e  grösser der Ante i l  der kurzfristigen Verb ind l ichkeiten an  der 

Gesamtversch u ldung bzw. an den massgebenden Verbindlichkeiten ist. D iese u nterscheiden 

sich von den gesa mten Verbi nd l ichkeiten dad urch ,  dass s ie um die mit den entsprechenden 

Bankendebitoren kompensierten kurzfri stigen Bankenkred itoren sowie um die verrechneten 

Edelmeta l lverbind l ichkeiten gekürzt werden .  Die gesamten Verbindlichkeiten wiederum entha l 

ten d ie ord nungsgemäss zu b i la nzierenden Verpfl ichtungen gegenüber D ritten und d ie  fü r 

zukü nftige oder u ngewisse Verpflichtu ngen e rforderl ichen R ückste l l ungen ; s ie machten Ende 

1 983 91 % der B i l anzsumme aus .  D ie gesamten Verb ind l ichke iten einer Bank  d ienen im Rahmen 

der L iquiditätsrechnung einz ig der Erm ittlu ng e iner U nterg renze bei der Liq u id ität 2. Grades, 

das heisst, greifbare M ittel und leicht verwe rtbare Aktiven der Ba nken müssen - abgesehen 

von den Bodenkredit instituten ,  die von d ieser Regel ausgenommen s ind - zusammen minde

stens 6 % der gesa mten Verbind l ichkeiten betragen,  selbst wen n  s ich aufgrund des progressi

ven Stufentarifs e in  nied rigeres Erfordernis ergäbe (Art. 19, Abs. 2) . Im U nterschied zur Ermitt

lung der Eigenkap ita ldeckung werden bei der Liqu id itätsrechnung keine ausserha l b  der B i lanz 

l iegenden Grössen als Bemessu ngsg rundl age herbeigezogen .  

U nter kurzfristigen Verbindlichkeiten versteht d i e  Verord nung gru ndsätz l ich Verpf l ichtun

gen,  d ie  sofort oder  i nnerha lb  ei nes Monats fä l l ig  s ind . D ie  ku rzfristigen Ba nkenkreditoren s ind 

nu r  soweit a ls  kurzfristige Verbi ndl ichkeiten zu betrachten ,  a ls ihnen nicht entsprech ende Ban

kendebitoren gegenüberstehen . D ie  Kompensationspflicht bedeutet umgekeh rt, dass die ver

rechneten Bankendebitoren n icht als le icht verwertbare Aktiven zur Deckung der gesetz l ichen 

L iqu id itätserfordern isse 2. Grades h erbeigezogen werden können .  Damit sol l  einer künstl ichen 

Verbesserung der L iqu id ität d u rch Ei ngehen kurzfrist iger Bankschu lden unter g le ichzeitiger 

Anlage der Gelder bei anderen Ba nken entgegengetreten werden .  Von den i n  den Sichtgeldern 

enthaltenen Edelmeta l lpositionen sind für die L iquid itätsberech nung nur die N ettoposit ionen, 

und zwa r für jedes Edelmeta l l  gesondert, zu berücksichtigen.  Von den Sparein lagen s ind 1 5 %  

a ls  kurzfristige Verbind l i chkeiten zu betrachten ,  d a  bei d iesen E in lagen erfahrungsgemäss d ie  

effektive d u rchschn ittl iche Fä l l igkeit erhebl ich ü ber der rechtl ichen Fä l l igkeit l iegt. Die Spar-
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ge ldbestände wiesen a l lerd i ngs  i n  den  letzten J a h ren  g rössere F luktuationen a uf, da  sie ver

mehrt von zu- bzw. abf l iessenden Wartegeldströmen betroffen wurden .  Aus den ku rzfristigen 

Verb ind l ichkeiten können schl iess l ich d iejenigen Verpfl ichtu ngen ausgeklammert werden ,  weI

che gegen Verpfändung leicht verwertbare r  Aktiven e ingegangen worden  s inp.  

51.  Greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (= liquide Mittel) 
Ende 1981 -1983 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

1 .00 - 5.00 Total 

Ausgewiesen 1 

1981 1982 

Stand in Mi l l ionen Franken 

2 3 

1 0 509 . 7  1 1 8 1 7,2 
3 3 1 24,8 38 876,6 

5 350,5 6 1 23,5 

1 41 2 , 1  1 6 79,0 
1 0 658,7 1 4 655,5 

61 055,8 73 1 5 1 , 8 

Gefordert' 

1983 1981 1982 

4 5 6 

1 1 862 , 1  6 244,8 6 69 1 ,4 
44 837,7 24 394,6 31 662,9 

6 243,3 2 9 1 3, 1 3 478,9 

1 663, 1 899,3 1 01 1 ,9 
1 5  934,6 6 670,1  9 1 26,9 

80 540,8 41 1 2 1 ,9 51 972,0 

1983 

7 2 1 9,7 
33 1 73,6 

3 624,7 

1 1 42,3 
9 670,8 

54 83 1 , 1  

, Nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven sowie der gemäss Rundschreiben der Eidgenössischen Bankenkommission 
verrechneten Edelmetallforderungen 

, Gemäss Art. 19, Abs. 2 der Verordnung vom 17. Mai 1 9 72 müssen die le icht  verwertbaren Aktiven zusammen mit den greifbaren Mitteln 
mindestens 6 % der gesamten Verbindlichkeiten erreichen, ausgenommen bei Banken, deren Aktiven zu mehr als 60% der Bi lanzsumme 
aus in ländischen Hypothekaranlagen, einschliesslich feste Vorschüsse und Darlehen mit hypothekarischer Deckung, bestehen 

Den Liq u id i tätsvorsch riften kommt  i nsofern gesamtwirtschaftl iche Bedeutu ng zu,  als sie 

s icherste l len , d ass d ie Banken  in gewissem Ausmass Zah lungsverpfl ichtungen ohne Rückgriff 

auf andere B anken erfü l len  können .  Damit wi rd für  den Fa l l  gesamtwirtschaftl icher Schwie rig 

keiten d ie  Gefahr e iner  kettena rt igen Übertragung von  L iqu id itätsengpässen von  e inze l nen  

I nstituten auf a ndere begrenzt. D ie  geldpolitische Relevanz der  gesetzl ichen Liqu id itätsbestim

m ungen wird a ber dadurch e ingeschränkt, dass s ie i n  keiner  Weise n ach i n l ä nd ischer bzw. aus

l änd ischer Währung d ifferenzieren.  

D ie  gesamten Verb i nd l ichke iten bei den fünf Bankeng ru ppen Kantona lbanken ,  G rossban

ken ,  Reg iona l banken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffe isenkassen sowie Übrige Banken  

bel iefen s i ch  Ende  1983 auf 57 1 ,9 M rd Franken (vg l .  Texttabel le N r. 49) . Davon entfie len auf 

m assgebende Verbi nd l ichkeiten 490,8 M rd und auf kurzfristige Verb ind l ichkeiten 122,9 M rd 

oder 21 % de r  gesa mten Verb ind l ichkeiten .  Der Ante i l  der  ku rzfristigen a n  den gesamten Ver

b ind l ichke iten  i st bei den  e i nzel nen  Bankengruppen  entsp rechend i h rem Geschäftscharakter 

verschieden .  Am höchsten stel lte er s ich Ende 1983 bei den  Ü b rigen Banken  u nd den G ross

banke n .  Be ide Bankengruppen pflegen vorwiegend das kommerzie l le Geschäft u nd a rbeiten i n  

hohem M asse mit S ichtgeldern . D i e  Tatsache, dass d i e  Sichtgelder vo l l umfängl ich ku rzfristige 

Verbind l i chke iten d a rste l l en ,  die Sparge lder dagegen n u r  zu 15 % als solche gelten ,  e rkl ärt im 

wesent l ichen d ie  U ntersch iede i m  Antei l  der kurzfristigen an den gesamten Verb ind l ichkeiten .  

D ie  zur Deckung der  Liqu id itätserfordern isse 1 .  G rades ( Kassal iqu id ität) heranzuziehen

den greifbaren Mittel (vg l .  Texttabel le N r. 50) bezifferten s ich Ende 1983 auf 19 920 Mio Fran 

ken ;  s ie  haben  sich gegenüber dem Vorjahr  um 7 ,5  % erhöht. A ls  g re ifbare M ittel gelten  i m  
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52. Kassal iquidität und Gesamtliquidität Ende 1981 -1983 

Gruppe Kassaliqu id ität ' Gesamtliquidität ' 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

ge- a usge- ge- a�sge- ge- ausge- ge- a usge- ge- a usge- ge- a usge-
fordert wiesen fordert Wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 6,6 1 4,3 6,8 1 2,3 6,9 1 1 , 1 39, 9 67,1 37,8 66,8 37, 7  6 1 ,9 
2.00 Grossbanken 9,8 1 9,0 1 1,2 1 5,3 1 1, 0  1 6, 1  44,4 60,3 47,0 57,7 46,6 63,0 
3 .00 Regionalbanken 

und Sparkassen 6,9 1 5,6 7,3 1 4,4 7,2 1 3,6 37,4 68,8 38, 7 68,2 38, 5 66,3 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 6,9 9,4 7, 0 9,3 7,2 9 , 1  37,5 58,8 38, 0 63,1  38, 4 55,9 
5.00 Übrige Banken 12, 1 25,1 14,0 24,0 13, 1 23,7 46,2 73,8 49,0 78,7 48, 1 79,2 

1 .00- 5 00 Total 9,3 1 8 ,6 10,6 1 6 , 1  1 0, 3  1 6,2 43,2 64,1 45, 1 63,4 44,6 65,6 

, Liquiditäten ersten Grades: geforderte bzw. a usgewiesene greifbare Mittel in Prozent der kurzfristigen Verbindl ichkeiten 
, Liquidität zweiten Grades: geforderte bzw. a usgewiesene greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der 

verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven )  in Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Sinne des Bankengesetzes Kassa , G i ro- und Postcheckguthabe n .  Ebenfa l l s  zu den gre ifbaren 

M itteln  zäh len  frei konvert ierbare fremde Noten ,  G uthaben be i  aus länd ischen Noten - und 

Clear i ngbanken sowie G i rogutha ben be i  e iner  von der Eidgenössischen Bankenkommission 

anerka nnten G i rozentra le .  D ie g re ifba re n  M ittel machen es einer Bank mög l ich, ohne Rückgriff 

auf andere Banken  oder durch Verwertung von Sachvermögen plötz l ich auftretenden Zah

lu ngsanforderungen nachzukommen.  Die leicht verwertbaren Aktiven s ind  in  Art. 1 6  der Ver

ordnung a bsch l i essend aufgezäh lt .  Die effektiv vorhandene bzw. ausgewiesene Kassaliquidität 

der fünf Bankengruppen bl ieb 1983 mit 16 ,2 % ( 1982:  16 ,1 %) praktisch unverä ndert. D ie ausge

wiesene Gesamtliquidität (greifbare M itte l und le icht verwertbare Aktiven zusammen im Ver

hä ltn is  zu den ku rzfristigen Verb ind l ichkeiten ) erhöhte s ich von 63,4 % auf 65 ,6 %, worin s ich 

vor a l lem die starke Zunahme bei den aus länd ischen Ge ldmarktpapieren  sowie bei den bei der 

Nationa lbank  verpfändbaren Ob l igat ionen ,  Wechsel und Schuld buchforderungen widerspiegelt 

(vg l .  Texttabel le Nr. 52) . 

53. Liquiditätsgrad Ende 1981 -1983 

Gruppe Liquiditätsgrad I '  Liquiditätsgrad 1 1 ' 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

in Prozent 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 2 1 8  1 80 1 6 1  1 68 1 77 1 64 
2.00 Grossbanken 1 94 1 3 7 1 47 1 36 1 23 1 3 5 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 227 1 97 1 88 1 84 1 76 1 72 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 37 1 32 1 27 1 57 1 66 1 46 
5.00 Übrige Banken 208 1 7 2  1 8 1  1 60 1 6 1 1 65 

1 .00 - 5 .00 Total 200 1 52 1 57 1 48 1 4 1  1 47 

, Ausgewiesene greifbare Mittel in Prozent der geforderten M ittel 
, Ausgewiesene greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven) in 

Prozent der geforderten Mittel 
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Abgesehen von Art. 19 ,  Abs. 2, wo d ie  Verordnung für  d ie  Hypothekarbanken e ine 

Erleichterung vorsieht, d ifferenzieren d ie  Liqu id itätsvorschriften gru ndsätz l ich n icht nach 

u ntersch ied l ichen Bankentypen . I m  Rahmen der  Bankenstatistik der N ationa lbank  werd en 

jedoch von den F ina nzgesel l schaften ,  den F i l ia len aus länd ischer Banken und  den Privatba n 

kiers kei ne  Liquid itätsausweise e ingefordert. S ie haben indessen gemäss Art. 20  der  Verord

nung zuhanden der  Ba nkenaufsichtsbehörde ebenfa l l s  period isch e inen L iqu id itätsausweis zu 

erste l len . 
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1 2  Personal  

Die Entwicklung der  Schweizer Banken widerspiegelt sich n icht nu r  im  Wachstum ihrer 

B i l anzen,  sondern auch ihrer Beschäftigtenzah l .  Die Beschäft igung im Bankgewerbe wuchs in 

den vergangenen Jahren deutlich stärker als im  Durchsch n itt des Tert iärsektors . Die Zahl der 

Erwerbstätigen im Bankensektor lässt sich heute etwa verg leichen mit derjen igen der Nah-

rungsmitte l industrie, ü bertrifft beispielsweise d iejen ige der chemischen I ndustrie oder der Tex-

t i l - und  Bekle idungsindustrie, beträgt aber nu r  etwa d ie Hä lfte des Baugewerbes . Der Banken-

sektor hat in der Nachkriegszeit etwa 70 000 neue Arbeitsplätze geschaffen und u mfasst heute 

rund 3 % a l ler  Erwerbstätigen in der Schweiz. 

54. Personalbestand der Banken und Finanzgesellschaften Ende 1974-1983 ' 

Gruppe 1 974 1 975 1 976 1 977 1 9 78 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

Anzahl Personen 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 1 0 448 1 0 741 1 0 853 1 1 1 64 1 1  730 1 2 300 1 2 889 1 3 490 1 3 958 1 4 389 
2.00 Grossbanken 3 7 561 38 8 1 1 39 330 41 1 1 4  42 406 43 734 47 034 49 659 50 590 50 303 
3 .00 Retonalbanken 

un Sparkassen 5 463 5 500 5 33 5  5 654 5 889 5 866 6 043 6 597 6 660 6 9 1 3  
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 463 1 505 1 555 1 603 1 656 1 706 1 756 1 806 2 1 1 3  2 206 
5.00 Übrige Banken 1 1 089 1 1 862 1 2 1 74 1 2 69 1  1 3 090 1 3 793 1 4 638 1 5 942 1 7 1 50 1 7 988 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 5 36 1  5 543 5 562 5 700 5 900 6 272 6 4 14 6 664 7 063 7 343 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 5 728 6 3 19 6 6 12 6 99 1  7 190 7 52 1  8 224 9 278 1 0 087 1 0 645 
6.00 Finanzgesellschaften 377 353 3 6 1  4 3 1  442 5 1 5  532 653 683 825 
7.00 Filialen ausländischer 

Banken 2 078 1 659 1 673 1 69 5 1 684 1 772 1 753 1 960 2 1 38 2 1 09 
8 . 00 Privatbankiers 2 429 2 1 08 1 995 1 966 1 834 1 81 6  1 930 2 046 2 073 2 1 63 

1 .00- 8 .00 Total ' 70 908 72 539 73 276 76 3 1 8  78 73 1 81 502 86 575 92 1 53 9 5 365 96 896' 
davon männlich 4 1 936 42 989 44 1 9 1  46 324 4 7 958 49 373 5 1 504 54 288 56 500 57 5 1 7  
davon weiblich 28 972 29 550 29 085 29 994 30 773 32 129 35 071 37 865 38 865 39 379 

Veränderung in Prozent gegenüber Ende Vorjahr ' 

1 .00 Kantonalbanken 3,2 2,8 1 .0 2,9 5,1  4,9 4,8 4,7 3,5 3 . 1  
2 . 0 0  Grossbanken 3,4 3,3 1 .3 4,5 3,1 3,1 7,5 5,6 1 , 9 -0,6 
3 .00 Re� ionalbanken 

un Sparkassen 3,4 0,7 - 3,0 6,0 4.2 -0,4 3,0 9,2 1 ,0 3,8 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 3,6 2,9 3,3 3, 1  3 ,3 3,0 2,9 2,8 1 7 ,0 4,4 
5.00 Übrige Banken 5,0 7.0 2,6 4.2 3 , 1  5,4 6,1 8,9 7,6 4,9 
5. 1 0  davon schweizerisch 

beherrscht 5.9 3.4 0,3 2,5 3, 5 6,3 2,3 3,9 6,0 4, 0 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 4,2 1 0, 3  4,6 5, 7 2,8 4,6 9,3 12,8 8, 7 5, 5 
6.00 Finanzgesellschaften - 1 ,8 - 6,4 2,3 1 9,4 2,6 1 6,5 3,3 22,7 4,6 20,8 
7 .00 Filialen ausländischer 

Banken 1 6,4 - 20,2 0,8 1 , 3  -0,6 5,2 - 1 , 1  1 1 ,8 9 , 1  - 1 ,4 
8.00 Privatbankiers 0.3 - 1 3,2 - 5.4 - 1 , 5  - 6, 7  - 1 ,0 6, 3 6,0 1 , 3  4,3 

1 .00- 8.00 Total 3,8 2,3 1 ,0 4,2 3,2 3,5 6,2 6,4 3,5 1 ,6 
davon männlich 3,2 2,5 2, 8  4,8 3,5 3, 0 4,3 5,4 4, 1 1 ,8 
davon weiblich 4, 7 2, 0 - 1,6 3, 1 2,6 4.4 9,2 8, 0 2,6 1,3 

, E igenes u nd i m  Nebenamt beschäftigtes Personal ,  einschI. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie Lehrlinge und 
Praktikanten 

, Von den 96 896 Beschäftigten sind 4225 Personen bei den 75 Niederlassungen im Ausland tätig; 3273 P�fsonen entfallen auf die 32 Nie-
derlassungen von 3 Grossbanken. 952 Personen auf die 43 Niederlassungen von 15 Instituten der Gruppe Ubrige Banken 

3 Bei der Beurteilung des Personalzuwachses ist zu berücksichtigen.  dass Weglassungen und Neuaufnahmen von Instituten sowie Verschie-
bungen von einer Bankengruppe in eine andere die Zuwachsrate wesentlich beeinflussen können. 
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E in  e igentl icher Beschäftigungsboom, a ls  Folge e iner  G ründungswel le  neuer I nstitute u nd 

der A usweitung des Geschäftsste l lennetzes, ergab  sich Ende der sechziger u nd Anfang der 

s iebz iger J a h re .  M itte der  s iebziger J ahre, i n  der Rezession,  f lachte d ann das Wachstum des 

Personalbestandes deut l ich ab ,  b is  a uf e ine Zuwachsrate von noch 1 ,0 %  i m  Jahre 1976.  Die 

folgenden d re i  Jah re wiesen dann wieder Zunahmen um 4,2 %, 3 ,2  % bzw. 3,5 % auf.  I n  den 

J ahren 1980 u nd 1981 ergab  sich eine Besch leun igung auf 6 ,2 % bzw. 6 ,4 %. Seither f ie l  d ie  Ent

wicklung  wieder d eutl ich zu rück. 1 982 wuchs der Persona lbestand um 3 ,5 % und 1983 led ig l ich 

noch um 1 ,6 %.  Die weitere Verlangsamung des Wachstums i m  Berichtsjahr  ist  n icht konju nk

tu re l l  bedingt ,  sondern d ü rfte vor a l l em der fortgeschrittenen R ationa l is ierung u nd Automati

s ierung im Bankensektor zuzuschre iben sein.  Der prozentual  relativ schwache Anstieg bedeu

tet absolut dennoch, d ass die Banken 1983 i mmerhin 1531 neue Arbeitsplätze schufen .  

Der Persona/bestand der Banken und Finanzgesel lschaften erhöhte sich im  Ja hre 1 983 

um 1 , 6  % auf 96 896 Beschäftigte . Der Bestand der Angestel lten entwickelte sich im In- u nd 

Aus land etwa gleich sta rk. Der Bestand der weib l ichen Angestellten stieg mit + 1 ,3  % erneut 

schwächer als derjen ige der Männer mit + 1 ,8 %. Von der a bsoluten Zunahme um insgesamt 

1 531  B eschäftigte entfielen 1468 a uf i m  In land und 63 auf im  Ausland tätiges Persona l ,  sowie 

514 auf  Frauen und 1017 auf Männer .  

Der l angsamere Beschäft igungszuwachs um 1 ,6 % beruht vor a l lem auf der rückläufigen 

Entwicklung be i  den Grossbanken . Der Persona lbesta nd der G rossbanken bi ldete s ich 1983 u m  

0 , 6  % zurück. Auch d i e  Bankengruppe der F i l ia len aus länd ischer Banken wies Ende 1 983 einen 

um 1 ,4 % tieferen Persona I bestand aus  a ls Ende Vorjahr .  Be i  den anderen Bankengruppen erga

ben s ich ü bera l l  Zunahmen.  Das stärkste Wachstum verzeichneten d ie Finanzgesel lschaften 

mit + 20, 8 %. Im ü brigen betrugen d ie  Zuwachsraten zwischen + 3, 1  % ( Kantona l banken) u nd 

+ 5 ,5  % (aus lä ndisch beherrschte ü brige Banken) .  

55. Personalbestand der Banken mit besonderem Geschäftskreis Ende 1974-1983 

Gruppe 1 974 1 975 1 976 1 97 7  1 978 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 

Anzahl Personen 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Schweizerische Nationalbank 452 462 474 476 487 501 5 1 6  529 541 5 5 1  

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

Zentral bank der Raiffeisenkassen 1 44 1 50 1 6 1 1 79 1 86 1 95 2 1 8  234 254 307 

Clearingzentrale Schweizerischer 
Regionalbanken und Sparkassen 26 26 33 

Total 601 6 1 7  640 660 678 701 739 794 826 896 

1 1 0  
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Banken mit besonderem Geschäftskreis 
Gliederung der Aktiven 1979-1983 

Tab. 1 

Jahres- Anzahl Kassa Bankendebitoren 
ende I nstitute Giro 

Postcheck 
Avoirs en banque 

Fin N o mbre Caisse, auf Sicht auf Zeit 
d'annee d'eta- comptes de 

blisse- virements et 
ments de cheques 

postaux 
EI vue a terme 

in  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 

0 . 1 0  Schweizerische Nationa l ba n k  

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 1 957,5' 
1 1 974,0' 
1 2 078,0' 
1 2 1 1 0,8' 
1 2 1 1 2,8' 

288,63 
289,63 
399,63 
3 1 4,03 
346,43 

davon 
mit 
Laufzeit 
bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu'a 
90jours 
d'eche-
ance 

6 

Wechsel 
und 
Geldmarkt-
papiere 

Effets de 
change et 
papiers 
monetaires 

7 

2 7 9 7 1 ,0' 
29 852,6' 
28 502,0' 
34067,2' 
35 382,5' 

davon 
Reskript-
und 
Schatz-
scheine 

dont 
rescrip-
tions et 
bons du 
Tresor 

8 

256, 0 
1 09,2 
149,2 

Kontokorrent -Debitoren 
Comptes courants debiteurs 

ohne 
Deckung 

en blanc 

9 

mit Deckung - gages 

Total davon 

1 0  

gegen 
hypo 
Deckung 

dont 
garantis 
par hypo
theque 

1 1  

0 . 20 Pfa ndbr iefzentra l e  der schweizerischen Kantonalbanken ( B i lanz per 3 1 .  M ä rz ) 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 
1 984 

23,0 
8,3 
6,4 

1 0, 1  
1 0,7 

7,0 
7,0 

1 0,0 
1 8,0 
2 1 ,0 

7, 0 
7, 0 
5,0 

13,0 
15,0 

0.30 Pfa n d briefba n k  schweizerischer Hypothekari nstitute 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

3 , 1  
0,8 
0,4 
1 ,8 
0,3 

1 3,8 1 5,0 15,0 
1 1 ,7 1 3,0 12,0 
20,7 1 3,5 13,5 

7 ,3  1 8,0 18,0 
8,5 1 9,0 19,0 

0.40 Zentra l b a n k  des Schweizer Verba ndes der Ra iffei senkassen 

93,3 1 59,4 507,6 404, 5 3 1 ,8 
69,7 1 82,7 585,4 372, 0 23,5 
64,6 348,9 691 ,9 461,5 21 ,0 
59,3 1 57,2 1 005,8 505, 0 20,7 
50.1 1 49 ,0 1 1 22,4 477,8 1 7 .2 

18, 5  
1 1, 3  
1 1, 0 
1 1, 0  

7, 5 

0 . 50 Clear ingzentra le Schweizerischer Regionalba nken u n d  Spa rkassen 

1 98 1  
1 982 
1 983 

257,4 
3 1 6,4 
388,2 

1 0,4 
1 0,6 

0,2 

82,8 
73,0 
84,0 

8 1 , 3  
72, 5 
8 1 , 0  

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentl ich-rechtliche Körperschahen 
' Goldbestand, Kassa und Postcheckguthaben 
3 Korrespondenten i m  Inland 
' Devisen, In landportefeui l le ,  Sonderziehungsrechte (seit 1 9 80) 
5 Lombardvorschüsse 
6 Darlehen an M itgliederbanken 

1 1 4 

24,4 
9,9 

1 4,9  

9,3 28,6 
6,4 37,2 

1 1 ,5 35,8 
1 0, 1  28,7 
1 8,2 31 ,2 



Banques ii statut particulier 
Structure de I'actif, depuis 1979 

Tabl. 1 

Feste Vorschüsse und Darle- Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. 
hen korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven 
Avances st prets a terme fixe Kredite' a nlagen 

Bank- andere 
ohne mit Deckung - gages Credits PI ace- Titres Partici-

gebäude 
Autres Deckung 

Total davon en comptes ments pations a autres actifs 
gegen courants1 hypothe- I ' usage 
hypo caires de la 
Deckung banque 

en blanc dont 
garantis 
par 
hypo-
tMque 

en mi l l ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6 1 7  1 8  1 9  20 2 1  

0. 1 0  B a n q u e  nation a l e  su isse 

886,4' 963,4 1 ,5 40,2 
9 1 9,8' 1 2 1 2,2 1 ,5 44,0 

2 5 1 3,9' 1 01 8,4 1 ,4 46,2 
1 559,6' 1 268,3 1 ,4 27,9 
2 408,6' 1 562,5 1 ,4 30,0 

0.20 Centra le de lettres de gage d es banqu es cantonales su isses (B i l a n  a u  3 1  

4 1 1 1 ,0' 4 1 1 1, 0  1 05,7 75,0 42,9 
4455,2' 4 455,2 1 1 0, 1 78,1 46,8 
5 025,2' 5 025, 2  1 1 2,7 80,5 54,5 
5 643,0' 5 643, 0 1 1 9 , 1  82,7 63,9 
6 053,0' 6 053, 0 1 28,7 80,3 68,0 

Nicht Saldo-
einbez. vor-
Kapital trag 

(Verlust) 

Capital Report 
non 
libere 

22 

25,0 
25,0 
25,0 
25,0 
25,0 

m a rs ) 

40,0 
40,0 
40,0 
40,0 
40,0 

a nou-
veau 
(perte) 

23 

1 1 1 0,9 

0.30 B a nq u e  des Lettres de Gage d ' Etabl issements su isses de Credit hypot heca i re 

3 6 59,4' 3 659,4 27,6 95 , 1  0,6 36,6 75,0 
3 888,8' 3 888,8 34,2 95,6 0,5 37,6 75,0 
4 262, 1 '  4 262, 1 40,2 1 04,0 0,4 4 1 ,4 75,0 
4 698,6' 4 698, 6 44,5 1 1 1 ,4 0,3 46,0 75,0 
5 288,5' 5 288, 5 42,0 1 1 0,6 0,2 49,8 75,0 

0.40 B a n q ue centra l e  de l ' U n ion suisse d es Ca isses Ra iffe isen 

1 0,0 3, 7 264,2 487,8 1 422,4 1 , 7 9 ,9 2,2 58,3 
1 0,2 3, 7 278,0 542,2 1 41 6 ,7 1 ,3 1 5,6 2,9 64,9 

8,4 293,9 640,7 1 298,0 1 5, 1  2,9 87,9 
8,6 3, 0 303,1 684,7 1 346,9 1 9 ,7 3,0 96,0 
8 , 1  4,3 304,6 752,8 1 398,7 22,9 3,9 99,3 

0 . 50 Centra l e  de Clea r ing des Banq ues Regionales et Caisses d ' Epargne Su isses 

1 00,5 
1 53 , 1  
1 53,0 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 
2 Encaisse-or, caisse et campte de cheques postaux 
3 Correspondants en Suisse 
4 Devises, portefeui l le effets sur la Suisse, droits de tirage speciaux (des 1 980) 
5 Avances sur nantissement 
6 Prets aux banques affi liees 

4,3 
5,6 
4,8 

5,5 
5,5 
5,5 

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

24 

43 244,5 
44 3 1 8,7 
44584,5 
49 374,2 
5 1 869,2 

4 404,6 
4 745,5 
5 329,3 
5 976,8 
6 40 1 ,7 

3 926,2 
4 1 57,2 
4 557,7 
5 002,9 
5 593,9 

485,3 
574,1 
650,6 

1 1 5  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 

Gliederung der Passiven 1979-1983 

Tab. 2 

Jahres- Anzahl 
ende Institute 

Noten
umlauf 

Fin Nombre Bi l lets en 
d'annee d'etablisse- circulation 

ments 

Fremde Gelder 
Fonds de tiers 

Bankenkreditoren 
Engagements en banque 

auf Sicht auf Zeit 

13 vue a terme 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 

0. 1 0  Schweizerische Nationalbank 

1 979 
1 9BO 
1 9B1 
1 9B2 
1 9B3 

23 760,9 
24 1 06,3 
23 336,7 
24477,0 
24759,4 

1 5 459,9' 
1 5 9 1 4,9' 
1 3 374,6' 
1 4 844,7' 
1 4 354,6' 

davon 
mit Lauf
zeit bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu 'a 
90 jours 
d'eche
ance 

Kreditoren 
Creanciers 

auf Sicht auf Zeit 

a vue a terme 

2 275,6' 
461 ,2' 

1 583,3' 
868,7' 
874,7' 

B 

630, l '  
273,5' 
500,0' 
250,0' 

davon 
mit Lauf
zeit bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu 'a 

�ql:::� 
ance 

Spar
einlagen 

Deposi
ten- und 
Einlage
hefte 

Kassen
obligatio
nen und 
Kassen
scheine 

Depots Livrets et Obliga
d'epargne carnets tions et 

de  depots bons de 
caisse 

1 0  1 1  1 2  

0 . 20 Pfa n d b riefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken ( B i l a nz per 3 1 .  März) 

1 980 
1 981  
1 982 
1 983 
1 984 

0.30 Pfa n d briefban k  schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

0.40 Zentral bank des Schweizer Verbandes der R aiffeisenkassen 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

664,1 
738,0 
7 14,7 
806,7 
950, 1 

2 005,5 157,6 

2 035,8 356,9 

2 261 ,6 468, 1 

2 363,8 580, 9 

2 3 1 5, 1  477,8 

3 1 ,4 32,0 4, 1 

35,0 34,8 1 1,5 

2 1 ,4 98,3 35, 7 

28,7 93,9 52,2 

35,4 1 02,6 33,6 

0 . 50 Clearingzentrale Schweizerischer R egiona lba nken und Sparkassen 

1 98 1  
1 982 
1 983 

, Giroguthaben 

474,0 
557,5 
629,8 

, Deponenten, Konten des Bundes, ausstehende Checks 
, Steri l isierungsreskriptionen, eigene Schuldverschreibungen (seit 1 980) 

Pfa ndbriefa nleihen 

1 1 6  

0,3 
0,3 

76,1 2 1 ,6 82,9 
73,1 1 7 ,9 94,5 
64,9 1 2,4 1 06,1  
69,9 1 4,9 1 1 1 ,7 
80.8 1 9 ,8 1 26,9 



Banques ä statut particulier 
Structure du passif, depuis 1979 

Tabl. 2 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel Saldo- Bilanz-
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Report Total 
Obliga- davon Pfandbrief- Total Akzepte Hypo- Sonstige Kapital Reserven Total a nou- du bilan 
tionen- Wandel- darlehen (Kol. 4-1 5) und theken Passiven Reserves &Kol. veau 
anleihen anleihen Eigen- auf eig. 0-22) 

wechsel Liegen- gesetz- andere 
schaften l iche 

Em- dont Emprunts Total Accepta- Dettes Autres Capital legales autres Total 
prunts conver- lettres (col. 4-1 5) tions et hypo Sur passifs �col. 
ob liga- tibles de gage bil lets a im- 0-22) 
taires ordre meubles 

de la 
banque 

en mill ions de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6 1 7  1 8  1 9  20 2 1  2 2  2 3  24 25 

0. 1 0  B a n q ue nationale s uisse 

1 8 365,6 879,5 50,0 45,0 1 43,5 238,5 43 244,5 
1 6 649,6 1 039,7 50,0 46,0 2 427,1  2 523,1 44 3 1 8,7 
1 5 457,9 821 ,6 50,0 47,0 4871 ,3 4 968 ,3 44584,5 
1 5 963,4 1 82 1 ,2 50,0 48,0 7 01 4,6 7 1 1 2,6 49 374,2 
1 5 229,3 2 7 1 5,7 50,0 49,0 9 065,8 9 1 64,8 5 1 869,2 

0.20 Centrale de lettres de gage des b a n q ues cantonales suisses ( B i l a n  a u  31  m a rs ) 

4 1 1 1 ,0' 4 1 1 1 ,0 1 05,4 1 50,0 1 6, 1  2 1 ,9 1 88,0 0,2 4404,6 
4 455,2' 4 455,2 1 00,5 1 50,0 1 6,9  22,7 1 89,6 0,2 4 745,5 
5 025,2' 5 025,2 1 1 1 ,4 1 50,0 1 7,8 24,7 1 92,5 0,2 5 329,3 
5 643,0' 5 643,0 1 38,0 1 50,0 1 8,7 26,9 1 95,6 0,2 5 976,8 
6 053,0' 6 053,0 1 50,2 1 50,0 1 9 ,6 28,7 1 98,3 0,2 6 401 ,7 

0.30 Banque des Lettres de Gage d' Etabl issements su isses de CrEldit hypothecaire 

3 642,0' 3 642,0 97,6 1 50,0 1 5,0 21 ,0 1 86,0 0,6 3 926,2 
3 874,0' 3 874,0 94,5 1 50,0 1 5,0 23,0 1 88,0 0,7 4 1 57,2 
4 255,0' 4 255,0 1 1 2, 1  1 50,0 1 5,0 25,0 1 90,0 0,6 4 557,7 
4 697,0' 4 697,0 1 1 3,2 1 50,0 1 5,0 27,0 1 92,0 0,7 5 002,9 
5 272,0' 5 272,0 1 26,2 1 50,0 1 5,0 30,0 1 95,0 0,7 5 593,9 

0.40 Banque centrale de I ' U n i o n  s uisse des Caisses Raiffeisen 

23,8 2 9 37,4 35,5 95,0 27,4 1 22,4 0,2 3 095,5 
38,3 3 067,4 4,0 41 ,0 95,0 29,1 1 24, 1 0,2 3 236,7 
47,9 3 327,3 4,0 63,8 95,0 30,8 1 25,8 0,2 3 52 1 , 1  
89,9 3 579,5 6,7 57,1  95,0 32,5 1 27,5 0,4 3 77 1 ,2 

1 8 1 ,9 3 8 1 2,6 7,7 62,7 95,0 34,2 1 29,2 0,6 4 0 1 2,8 

0 . 50 Centrale de Clearing des Banq ues Regionales et Caisses d ' Epargne Suisses 

474,0 0,2 1 1 , 1  1 1 , 1 0,0 485,3 
557,8 5,1  1 1 , 1 0,1 1 1 ,2 0,0 574, 1 
630,1 9 , 1  1 1 , 1  0,2 1 1 ,3 0, 1 650,6 

1 Comptes de virements 
2 Comptes de depöts, comptes de la Confederation, cheques en circulation 

Rescriptions de sterilisation, bons emis par l a  Banque (des 1 980) 
Emprunts par lettres de gage 

1 1 7  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 
Gewinn- und Verlustrechnung 1979-1983 

Tab . 3 

Jahr  Anzahl Einnahmen 
Banken Recettes 

Annee Nombre Zinsen E rtrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag der Verschie-
d'eta- InterHs Wechsel und sionen Handel mit schriften- Beteili- denes 
b l isse- Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen 
ments Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-

zinsen metallen 1 

Interets Interets Solde Produit des Commis- Produit des Produit Produits Divers 
creanciers debiteurs effets de sions operations des titres des partici-

change et (solde) sur devises pations 
des papiers et metaux 
monetai res precieux' 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

0. 1 0  Schweizerische Nationa l b a n k  

1 9 79 1 672 68 027 -66 355 4 307 3 66 1  1 9 57 3 1 6  1 9 282 41 675 ' 
1 980 9 848 82836 -72 988 1 9 46 1  2 9 1 3  3 5 78 326 47 880 2 864 
1 9 8 1  27 089 60972 -33 883 43 844 2 832 2 642 957 64 840 4 1 01 
1 9 82 1 7 755 65 883 -48 1 28 37 5 1 8  3 006 2 307 1 93 62 801 4 384 
1 98 3  1 9 334 57 9 9 1  -38 657 23 651 4 7 56 2 228 957 83 232 4 563 

0.20 Pfa ndbr iefzentrale der schweizerischen Ka ntona lbanke n  (Abschluss per 31. M ä rz)  

1 980 204263 1 99 27 7  4 986 -692 4 628 
1 98 1  2 1 2 526 207007 5 5 1 9  -546 4 676 
1 982 237 249 230083 7 1 66 -5 1 0  4 80 1  
1 98 3  277 381 269 449 7 932 -660 4 9 6 1  
1 984 298271  290 443 7 828 -896 4 743 

0.30 Pfa ndb riefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 97 9  1 88 701 1 84 9 5 1  3 7 50 -728 6 4 1 7  
1 980 1 89 680 1 85 1 57 4 523 -646 6 292 
1 9 8 1  206 285 201 1 64 5 1 2 1  -792 6 909 
1 982 234050 228 606 5 444 -804 7 79 5  
1 983 257 583 2 5 1 647 5 936 -1 004 7 767 

0.40 Zentra l b a n k  des Schweizer Verbandes der R a iffeisenkassen 

1 97 9  40932 96 567 -55 635 626 692 391 69 480 1 1 3  4 503 
1 980 6 1 927 1 05 774 -43 847 987 584 4 1 2  60 073 1 36 4944 
1 9 8 1  1 02 092 1 4 1 263 -39 1 7 1 1 1 63 1 7 2 470 58 41 7 6 29 5  
1 982 1 1 7 6 1 0  1 52 69 3  -35083 1 358 1 52 554 58 079 1 36 8 065 
1 983 1 1 1 662 1 41 860 -30 1 98 851 1 343 641 60076 1 52 8 926 

0.50 Clear ingzentrale Schwe izerisch er Regiona lbanken u n d  Spa rkassen 

1 9 8 1  655 1 42 5 1 3  432 720 
1 982 1 865 1 865 536 6 6 635 
1 983 1 074 6 1 068 207 30 8 674 

1 Nationa lbank :  Ertrag aus dem Verkehr mit Gold und Devisen 
, Ink l .  Entnahme aus Rückste l lungen 

1 Banque nationale: Le produit des operations sur I 'or et les devises 
'Y compris les prelevements sur les provisions 

1 1 8 



Banques ä statut particulier 
Compte de profits et pertes, depuis 1979 

Tabl .  3 

Reinverlust Bruttogewinn Ausgaben 
Depenses 

Perte nette Benetice brut 

Verwaltungskosten 
Frais d'administration 

Bankbehörden Beiträge a n  
und Persona l  Personal-

Wohlfahrts-
einrichtungen 

Organes de Contributions 
l a  banque aux institutions 
et personne l  de prevoyance 

en faveur 
du personnel 

en mi l liers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  

0. 1 0  Banque nationale su isse 

1 959 886 
3 578 456 
2 724 691 
2 366 774 
2 306 502 

30 592 2 676 
32 574 1 2 409 
37 983 7 426 
45 568 5 9 1 0  
43 844 5 980 

Reingewinn ' 

Benetice net ' 

Steuern Verluste, 
Abschrei-
bungen 

Geschäfts- und Rück-
und stel lungen 
Bureaukosten 

Impöts Pertes, 
amortisse-

Frais gene- ments et 
raux provisions 
et frais 
de bureau 

1 6  1 7  1 8  1 9  

3 1 7 1 9  1 462 41 0 927 1 482 5 1 0' 
45 749 3 480208 7 5 1 6  
30 1 96 2 641 493 7 59 3  
38 443 8 898 2 260 362 7 59 3  
58 836 2 1 9 0 249 7 593 

0 . 20 Centra l e  de lettres de gage des banques cantonales suisses (clöture au 31 m a rs)  

8 922 423 55 1 522 6 922 
9 649 444 88 2 007 7 1 1 0 

1 1 457 464 1 08 2 457 8 428 
1 2 233 503 52 3 1 48 8 530 
1 1 675 542 32 2 892 8 209 

0.30 B a n q ue des Lettres de Gage d ' Etabl issements su isses de Credit hypothecaire 

9 43 9  548 239 2 898 5 7 54 
1 0 1 69 566 265 3 582 5 7 56 
1 1 238 603 261 4 624 5 7 50 
1 2 435 673 2 1 48 3 862 5 7 52 
1 2 699 7 1 0  3 1 8 5 2 053 6 7 5 1  

0 040 Banque centrale de l ' U n io n  su isse des Caisses Ra iffe isen 

20 1 70 8 622 775 3 354 1 840 1 1 82 4 397 
23 289 1 0 098 1 01 9  3 866 2 1 77 1 580 4 549 
27 346 1 1 396 1 1 67 4 7 7 1  2 273 2 208 5 53 1  
33 261 1 3 837 1 1 46 5 892 3 1 28 3 633 5 62 5  
41 7 9 1  1 5 389 908 6 1 1 5  3 1 54 1 0 545 5 680 

0 . 50 Centrale de Clearing des B a nq ues Regionales et Ca isses d ' Eparg n e  S u i sses 

1 665 624 669 1 3  353 6 
9 042 1 20 1  1 323 3 5  6 01 4  469 
9 979 1 457 2 670 449 4 937 466 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr ' Sans report a compte nouveau 
' Amortisation des aktivierten Devisenverlustes ' Amortissement de la perte sur devises 

Jahr 

Annee 

20 

1 9 79 
1 980 
1 98 1  
1 9 82 
1 983 

1 9 80 
1 981 
1 982 
1 983 
1 9 84 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 98 1  
1 982 
1 983 

1 1 9  



Banken mit besonderem Geschäftskreis 
Gewinn- und Verlustrechnung 1979-1983 

Tab. 3 

Verteilung des Reingewinnes 1 
Repartition du benetice net 1 

Jahr Gewinn-
ausschüttung ' 

Annee Distribution' 

in tausend Franken 

2 1  22 

Zuweisung a n  
d i e  Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

0. 1 0  Schweizerische Nationalbank 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

6 51 6  
6 51 6  
6 59 3  
6 59 3  
6 59 3  

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

Zuweisungen an  Sonstige 
Personal-Wohlfahrts-
einrichtungen 

Verwendung 

Contributions aux Autres 
i nstitutions de affectations 
prevoyance en faveur 
du personnel 

2 5  2 6  

0 . 20 Pfa ndbriefzentrale der schwe izerischen Ka ntonal ba nken (Abschluss per 3 1 .  März) 

1 980 
1 981  
1 982 
1 983 
1 984 

5 500 
5 500 
5 500 
5 500 
5 500 

1 400 
1 600 
2 900 
3 1 00 
2 700 

0.30 Pfand briefba nk schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

3 750 
3 750 
3 750 
3 750 
3 750 

2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
3 000 

0.40 Zentral bank des Schweizer Verba ndes der R aiffeisenkassen 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

2 700 
2 850 
3 800 
3 800 
3 800 

1 700 
1 700 
1 700 
1 700 
1 700 

0 . 5 0  Clear ingzentra l e  Schweizerischer Regionalbanken und Sparkassen 

1 981  
1 982 
1 983 

333 
333 

1 00 
1 00 

1 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr  1 Y compris report a compte nouveau 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

1 80 
1 90 
2 1 7 
1 47 
1 56 

635 
641 
641 
643 
644 

220 
21 9 
250 
375 
555 

6 
42 
7 5  

' Nationalbank:  Dividende an  d i e  Aktionäre Fr. 1 500000.-, 
Rest Ablieferung an die eidgenössische Finanzverwaltung 

' Banque nationale: dividende aux actionnaires fr. 1 500000.
et versement a I'Administration federale des finances 

120 



Banken mit besonderem Geschäftskreis Ba nques cl statut particulier 

Personalbestand 1971-1983 Personnei, depuis 1971 

Tab . 4  Tabl. 4 

Jahresende Gesamtes Personal 
Fin d'annee Ensemble du personnel 

männlich weiblich Total 
masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

1 97 1  4 1 6  1 62 578 
1 972 41 9 1 65 584 
1 973 421 1 84 605 
1 974 420 1 81 601 
1 975 433 1 84 6 1 7  

1 976 456 1 84 640 
1 977 469 1 91 660 
1 978 481 1 9 7  678 
1 979 5 1 3  1 88 701 
1 980 539 200 739 

1 98 1  582 2 1 2  794 
1 982 606 220 826 
1 983 655 241 896 
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1 1 .  Teil  

Banken ' 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken u nd 
Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, 
Ubrige Banken 

Partie 1 1  

Banques'  

, Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, 
Autres banques 

1 23 





Banken Banques 
Gliederung der Banken nach ihrem Repartition des banques d'apres leur 
wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter caractere economique et juridique 
Ende 1 983 A fin 1 983 

Tab. 5 Tabl. 5 

Gruppe Staats- Gemeinde- Aktien- Genossen- Übrige Total 
institute i nstitute gesell- schaften Institute 

Categorie schaften 

Institutions Institutions Societes Societes Autres 
d 'Etat commu- anonymes coope- etablisse-

nales rat iv es ments 

Anzahl I nstitute Nombre d'etablissements 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
Banques regionales et caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 1 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

5. 1 0  Schweizer Banken 
Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 
Banques commerciales 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens-
verwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 
Etablissements specialises dans 
les operations boursi/jres, les transactions 
sur titres et la gestion de fortune 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungs-
geschäfte und Konsumfinanzierung 
Etablissements specialises dans le pret 
personnei, le financement 
des ventes a temperament et le credit 
a la consommation 

5. 14 Andere 
Autres 

5. 20 Ausländisch beherrschte Banken 
Banques en mains iltrangeres 

1 .00-5.00 Total 

1 Zwei Verbände mit 1 227 
a ngeschlossenen Kassen (vgl. S .  305) 

2 

24 

24 

3 4 5 6 7 

4 29 

4 5 

29 1 03 79 6 2 1 7  

2 2 

1 77 1 78 

B I  82 

24 24 

4 1  4 1  

14 14 

2 3 

96 96 

29 288 83 7 431 

1 Deux g ro upements 
avec 1 227 caisses affiliees (cf. p. 305) 

1 25 



Banken Banques 
Gruppierung der Banken nach der Höhe Repartition des banques d'apres le bilan 
der Bi lanzsumme A fin 1 983 
Ende 1 983 

Tabl. 6 
Tab. 6 

Staffelung der Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
Bilanzsumme banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Echelonnement Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont en mains 
du total du bilan cantonales banques regionales credit mutuel banques etrangeres 

et caisses et caisses 
d'epargne Raiffeisen 

2 3 4 5 6 8 

Anza h l  I n stitute N o m bre d 'eta bl issements 

Bis 1 Mio Fr. 1 2  1 2  
Von 1 - 5 M i o  Fr. 6 383 3 392 
Von 5- 10 Mio Fr. 8 333 3 344 
Von 1 0- 20 Mio Fr. 1 3  233 3 249 
Von 20- 50 Mio Fr. 22 2 1 2  28 9 262 
Von 50- 1 00 Mio Fr. 46 48 25 1 1  1 1 9  
Von 1 00- 500 Mio Fr. 89 6 67 40 1 63 
Von 500-1 000 M io  Fr. 3 22 26 18 51  
Über  1 M i l l i a rde Fr. 25 5 1 1  23 1 7  64 

Total 29 5 2 1 7  1 227 1 78 96 1 656 

2 B i lanzs u m m e  in M i l l ionen Franken 2 Total du b i lan  en m i l l ions de fra ncs 

Bis 1 Mio Fr. 9,6 9,6 
Von 1- 5 Mio Fr. 1 7 ,6 1 201 ,3 7,5 1 226,4 
Von 5- 10 Mio Fr. 62,0 2 453,1 22,9 7,4 2 538,0 
Von 1 0- 20 M io  Fr. 1 84,8 3 31 7, 1  35,4 3 537,3 
Von 20- 50 Mio Fr. 756,5 6 33 1 , 5  875,5 239,2 7 963,5 
Von 50- 1 00 Mio  Fr. 3 2 1 2,2 3 1 41 ,9 1 91 3,7 853, 8 8 267,8 
Von 1 00- 500 Mio Fr. 491 ,3 1 9 954,0 693,8 1 7 1 51 ,6 1 0 630, 3 38 290,7 
Von 500-1 000 Mio Fr. 2 468,3 1 5 726,2 1 7 994,2 13327,2 36 1 88,7 
Über 1 Mi l l iarde Fr. 1 23 745,1 328 656.5 1 6 000,9 5 9 6 1 2,9 42 944, 8 52801 5,4 

Total 1 26 704,7 328 656,5 55 9 1 4,2 1 7 1 48,3 97 6 1 3,7 68 002, 7 626 037,4 

1 26 



Banken Banques 
G ruppierung der Banl<en nach der Höhe Repartition des banques d'apres le bilan, 
der Bilanzsumme 1 964-1 983 depuis 1 964 

Tab. 6 (Fortsetzung) Tab! . 6 (suite) 

Jahres- Staffelung der Bilanzsumme 
ende Echelonnement du total du bi lan 

Bis Von Von Von Von Von Von Von Über Total 
1 1-5 5-1 0 1 0-20 20-50 50-100 1 00-500 500-1 000 1 Mi l l iarde 
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Fr 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

3 Anza h l  I n stitute 3 Nom bre d'eta blissements 

1 964 402 656 1 41 1 24 96 62 66 1 7  1 4 1 578 
1 965 357 683 1 54 1 22 1 09 61  74 16  1 5  1 59 1  
1 966 342 684 1 75 1 23 1 07 65 79 1 5  1 8  1 608 
1 967 306 695 1 92 1 1 9  1 1 0 67 85 1 6  22 1 61 2  
1 968 277 695 204 1 25 1 09 66 91 1 9  23 1 609 

1 969 245 698 229 1 1 8  1 22 73 92 1 8  27 1 622 
1 970 230 701 228 1 24 1 1 9  84 95 16  32 1 629 
1 9 7 1  1 90 705 229 1 39 1 26 79 1 1 9  1 7  34 1 638 
1 972 1 60 690 238 1 69 1 23 81  121  22 37 1 641  
1 973 1 26 665 25 1  1 93 1 45 77  1 1 8 27  40 1 642 

1 974 98 645 266 205 1 55 80 1 22 28 38 1 637 
1 975 85 620 280 205 1 69 84 1 28 26 42 1 639 
1 976 74 581  299 2 1 7  1 78 83 1 27 33 43 1 635 
1 977 62 55 1 308 233 1 84 81 1 40 36 43 1 638 
1 978 50 529 3 1 8  246 1 87 89 1 43 37 42 1 641 

1 979 36 491 348 245 200 89 148 39 45 1 641 
1 9 80 28 478 338 249 2 1 6  89 1 55 42 49 1 644 
1 981 23 459 335 240 230 1 1 2  1 54 43 55 1 651  
1 982 1 7  426 349 243 245 1 09 1 65 45 60 1 659 
1 983 1 2  392 344 249 262 1 1 9  1 63 5 1  64 1 656 

4 B i l a nzsumme in M i l l ionen Franken 4 Total du b i lan  en m i l l ions de fra n cs 

1 964 235,4 1 563,9 965,4 1 757,9 3 2 6 1 , 2  443 1 ,3 1 4 470,5 1 2 743,2 49 443,8 88 872,6 
1 965 201 ,3 1 6 1 8 ,6 1 045,7 1 709,2 3 597,7 442 1 ,6 1 6 41 9,2 1 2 789,0 54 984,5 96 786,8 
1 966 1 88,0 1 628,7 1 1 94,0 1 776,6 3 536,6 4 650,6 1 7 596,0 1 1 591 ,5 62 671 ,6 1 04 833,6 
1 967 1 72,5 1 648,5 1 306,8 1 704,4 3 430,0 4 809,5 1 8 5 1 6 , 1  1 1 1 1 1 ,5 76029,1  1 1 8 728,4 
1 968 1 6 1 ,2 1 667,7 1 402,6 1 828,9 3 482, 1 4 6 1 2,5 1 9 909,8 1 3 726,6 93 752,9 1 40 544,3 

1 969 1 40,B 1 675,8 1 607,4 1 744,7 3 938,7 5 1 28,4 2 1 3 1 9,8 1 2 96 1 ,5 1 1 8 295,6 1 66 81 2, 7  
1 970 1 78,9 1 738,5 1 638,0 1 822,0 3 764,9 6 085,9 2 2 8 1 0,4 1 1 047,1 1 47 788,6 1 96 874,3 
1 97 1  1 09,4 1 793,9 1 656, 1  1 9 1 5 ,6 3 866.3 5 435,7 27 1 48,2 1 1 978,5 1 76 04 1 ,0 229 944,7 
1 972 96,7 1 81 7 ,9 1 7 1 2,3 2 382,9 3 823 , 1  5 683,0 26 61 4,4 1 4 502,1 1 92 690,5 249 322,9 
1 973 77,4 1 802,9 1 785,2 2 723,2 4 593,4 5 6 1 3, 1  25 46 1 ,7 1 6 847,7 201 097,5 260002,1 

1 974 60,3 1 782,6 1 879,2 2 9 1 9 ,0 4 908,9 5 7 1 2,3 26 284,0 1 8 959,0 208 481 ,7 270 987,0 
1 975 54,0 1 763,9 1 99 1 ,4 2 894,9 5 2 98,4 5 970,1  28 950,8 1 7  397,5 242 960,0 307 281 ,0 
1 976 48,8 1 675,7 2 1 1 7 ,2 3 088,5 5 734,9 6 09 1 ,0 27 753,3 20 874,1 264 1 88,4 331 57 1 ,9 
1 977 44,5 1 599,8 2 1 57,5 3 29 1 ,9 5 864,3 5 574,8 30 1 1 6,2 23621 ,7 280 999,6 353 270,3 
1 978 35,4 1 544,0 2 235,8 3 544,8 6 035,8 6 330,9 32 3 7 1 , 1  25 929,4 302 81 4,9 380842, 1 

1 979 26,8 1 41 8 ,7 2 437,7 3 582,1 6 478,4 6 368,2 3 3 8 1 7,4 26 783,5 337 474,6 41 8 387,4 
1 980 1 9 ,7  1 41 4,0 2 392,9 3 587,9 6 85 1 ,4 6 31 5,4 35 695,7 29 301 ,4 380 7 20,9 466 299,3 
1 98 1  1 6 , 1  1 378,1 2 427,7 3 453,2 6 986,5 8 554,4 35 792,1  30235,4 444432,4 533 275,9 
1 982 1 2,6 1 288, 1 2 554,2 3 488,5 7 480,2 7 575,4 3 8 9 1 7,9 3 1 876,8 486 875,2 580068,9 
1 983 9,6 1 226,4 2 538,0 3 537,3 7 963,5 8 267,8 38 290,7 36 1 88,7 528 0 1 5,4 626 037,4 

1 27 



Banken 
Bilanz der schweizerischen Banken 
Ende 1 983 

Aktiven 

Tab. 7 

Gruppe Anzahl Kassa Bankendebitoren 
Institute Giro Avoirs en banque 

Post-
check auf Sicht auf Zeit davon 

mit 

Nombre Caisse, Laufzeit 
bis zu d'etablis- comptes 90 Tagen sements de vire-

Categorie 

ments et a vue a terme dont de jusqu 'a cheques 
postaux 90jours 

d'i!che-
ance 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 

Wechsel 
und 
Geld-
markt-
pap iere 

Effets de 
change 
et 
papiers 
mo ne-
taires 

7 

G ru ppierung nach dem wi rtschaftl ichen Charakter der  I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 29 2 1 36,7 1 898,9 1 6 01 9,5 7 330,4 1 003,8 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5 1 1 467,7 1 0 256,2 77 1 62,8 55 9 1 7, 0  20 595,8 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und  2 1 7  1 276,5 690,8 3 043,5 1 6 15,0 222,4 
Sparkassen 
Banques regionales et 
caisses d 'epargne 

4.00 Darlehens- und  1 227 270,2 792,3 2 02 1 ,5 3 1 7, 5  
Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige Banken 1 78 4 769,0 7 574, 1 27 325,9 18 70 1, 0  3 1 79,5 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte 96 2 93 1, 5  5 5 14,9 22 540,3 1 5 329,3 2 655,9 

Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 1 656 1 9 920, 1 2 1 2 1 2,3 1 2 5 573,2 83880,9 25 001 ,5 

2 G ru ppierung nach dem rechtl ichen Charakter der  I n stitute 

Staatsinstitute 24 1 773,5 1 639,9 1 3 470,7 6 08 1,9 840,1 
Institutions d 'Etat 

Gemeindeinstitute 29 69,3 22,8 1 73,1 99,3 6,2 
I nstitutions communales 

Akti en \lese Iiseh afte n 288 1 6 732,1 1 7 9 1 1 ,7 1 06 896,3 75 6 1 6, 5  23 847,5 
Societes anonymes 

Genossenschaften 1 308 1 257,0 1 545,8 4 587,6 1 920, 7  302,9 
Societes cooperatives 

Übrige Institute 7 88,2 92 , 1  445 ,5  162,5 4,8 
Autres etablissements 

Total 1 656 1 9 920,1 2 1 2 1 2,3 1 25 573,2 83880, 9  25 001 ,5 

1 Kontokorrent-Kredite und Darlehen an  öffentl ich-rechtliche Körperschaften 

1 28 

davon Kontokorrent-Debitoren 
Reskript- Comptes courants debiteurs 
und 
Schatz- ohne mit Deckung - gages scheine Deckung 
dont Total davon en blanc 
rescrip- �egen 
tions et yp. 
bons du Deckung 
Tresor 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

8 9 1 0  1 1  

200,5 2 452,0 9 347,9 7006,0 

1 1 16, 1 1 5 307,8 1 6 424,2 8423,0 

1 282,0 5 579,0 4 150,3 

1 9,4 1 235,7 994,2 

363, 7 3 6 1 7, 1  1 0 256,1 1 447, 3  

1 55,9 2 382, 1 6 866,0 665,2 

1 680, 3 22 678,3 42842,9 22 020,8 

200,5 2 027,8 6 868,2 5 16 1, 3  

50,2 201 ,5 159,6 

1 469, 8 1 8 649,5 29 946,6 12499, 8 

10,0 1 863,0 5 389,9 3 86 1 , 7  

87,8 436,7 338,4 

1 680,3 22 678,3 42842,9 22 020, 8 



Banques 
Bilan des banques su isses 
A fin 1983 

Actif 

Tab!. 7 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonstige Nicht Saldo- Bi lanz-
Avances et prets a terme lixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven e inbez. vortrag summe 

Kredite' an lagen Kapital (Verlust) 
ohne mit Deckung - gages Credits P lace- Titres Partici- Bank- andere Autres Capital Report a Total Deckung en ments pations gebäude actils non nouveau d u  bi lan 
en blanc Total davon comptes hypo- a autres l ibere (perte) 

gegen courants' thecaires I ' usage hypo 
Deckung de l a  

banque 
dont 
garantis 
par hypo-
theque 

en mi l l ians de Irancs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  2 2  2 3  24 

Repartition selon le caractere economique des etabl issements 

3 1 54,8 1 5 1 1 2,5 1 3 308,9 7 246,7 55 464,8 8 497,0 67,3 730,6 7 1 7 ,3 2 854,9 1 26 704,7 

28 029,2 3 1 558,0 18 533, 0 1 1 888,2 43 202,4 1 9 289,9 3 456, 1 3 307,8 953,9 35 756,5 328 656,5 

359,2 4 522,4 3 8 1 7,0 2 245,5 29 568,8 5 1 23,4 22,2 472 ,9  552,4 947,2 6,0 0,0 55 9 1 4,2 

1 ,4 5 9 1 , 7  374, 9 1 244,0 1 0 336,7 1 27 , 1  238,8 68,8 200,7 1 7  1 48,3 

7 201 , 1  1 2 230,4 1 550,9 2328,2 4422,4 7 764,8 683,7 789,5 3 1 0, 1  5 1 25,7 33,8 2,3 9 7 6 1 3,7  

3 607,5 9 3 1 1,2 892, 0 2 02 1, 0  304, 1 5 722,3 436,6 449, 0 78, 7 3 148,9 3 1 , 3  1,4 68 002, 7 

38 745,7 64 01 5,0 37 584, 7 24 952,6 1 42 995, 1 40802,2 4 229,3 5 539,6 2 602,5 44885,0 39,8 2,3 626 037,4 

2 Repartition selon la forme jur id ique des eta bl issements 

2 693,4 1 3 386,3 12 093, 0 5 954,3 45 507,6 7 573,7 47,6 642,6 646,0 2 094,5 1 05 1 66,2 

8,4 1 98,6 1 78,9 1 06,6 1 690,9 354,2 3,2 1 7 ,7 20,4 56,5 5,0 2 984,6 

34 662,3 46 938,5 22861,3 1 5 9 1 8 , 1  66448,6 29 043,3 4 1 28,7 4 1 27 ,6  1 467,7 41 408,9 34,8 2,3 458 1 64,5 

1 328,6 3 270,3 2 304, 3 2 74 1 , 3  26 864,3 3 437,4 48,6 733,4 452,3 1 2 1 7 ,9 0 55 040,3 

53,0 221 ,3 147, 2  232,3 2 483,7 393,6 1 ,2 1 8,3 1 6 , 1  1 07,2 4 68 1 ,8 

38 745,7 64 01 5,0 37 584, 7 24 952,6 1 42 995 , 1  40802,2 4 229,3 5 539,6 2 602,5 44885,0 39,8 2,3 626 037,4 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 

1 29 



Banken 
Bi lanz der schweizerischen Banken 
Ende 1983 

Tab. 7 

Gruppe 

Categorie 

Anzahl 
Institute 

Passiven 

Fremde Gelder 
Fonds de  tiers 

Nombre Bankenkreditoren 
d'etablisse- Engagements en banque 
ment 

2 

auf Sicht auf Zeit davon 
mit Lauf
zeit bis zu 
90 Tagen 

ä vue ä terme dont 

in M i l l ionen Franken 

3 4 

jusqu'a 
90jours 
d'eche
ance 

5 

Kreditoren 
Creanciers 

auf Sicht auf Zeit davon 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

ä vue cl terme dont 
jusqu'a 
90 jours 
d',khe-
ance 

6 7 8 

G r u p p i e r u n g  nach dem wirtschaftl ichen Charakter der I n stitute 

1 .00 Kantona lbanken 29 2 239,4 5 004,4 2 45 1, 1 9 097 , 1  1 2 847,9 3358, 6 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5 24357,7 50854,9 38 755,2 47 0 1 0, 1  87 380,2 64 695,4 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 

2 1 7 488,5 1 280,8 564, 3 4 770,5 1 82 1 , 1  8 10, 3 

Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und 1 227 1 32, 1 1 99 ,3 2,6 1 093,2 2 1 9,2 68,4 
Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel et 
caissses Ra iffeisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

1 78 3 052,7 30 906,9 2 1 397, 1 1 5 440,3 1 9 006,0 14278, 1 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte 96 2 186, 1 2 7 0 18,4 1 9 043,3 9 257,2 14 968, 1 1 1 362,8 

Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 1 656 30270,4 88 246,3 63 1 70,3 7 7 4 1 1 ,2 1 2 1 274,4 832 1 0, 8  

2 G r u p p i e r u n g  nach dem rechtl ichen Charakter der I n stitute 

Staatsinstitute 24 1 893,9 3 807,3 1 844, 1 7 387,9 1 0 41 5 , 1  2 592,2 
Institutions d 'Etat 

Gemeindeinstitute 29 27,2 1 3,8 7, 0  232,0 1 66,4 24,2 
Institutions communales 

Aktiengesellschafte n 288 27461 ,5  82 9 1 2,0 60 590,2 64 1 26,4 1 07 257,0 79 1 54,8 
Societes a nonymes 

Genossenschaften 1 308 859 , 1  1 373,7 637, 1 5 290,2 2 892,2 1 255,2 
Societes cooperatives 

Übrige I nstitute 
Autres etablissements 

7 28,7 1 39,5 9 1, 9  374,7 543,7 184,4 

Total 1 656 30270,4 88 246,3 63 1 70, 3 7741 1 ,2 1 2 1 274,4 83210,8 

1 30 

Spar- Deposi-
einlagen ten- und 

Einlage-
hefte 

Depots Livrets et 
d 'epargne carnets 

de depots 

9 1 0  

40478,3 1 0 320,2 

3 1 627,3 1 6 639,2 

22 860,7 2 9 58,6 

9 057,3 1 807,0 

2 623,1  4 983,2 

1 00,8 1 4 1 0, 1  

1 06 646,7 36 708,2 

36637,4 7 609,6 

1 440,9 83,3 

43 6 1 6,0 23 654,0 

23475,0 5 204,9 

1 477,4 1 56,4 

1 06 646,7 36 708,2 



Banques 

Bilan des banques suisses 
A fin 1 983 

Passif 

Tabl. 7 

Sonstige Verpfl ichtungen Eigene Mittel Saldo- Bilanz-
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Kassen- Obliga- davon Pfand- Total Akzepte Hypo- Sonst. Kapital Reserven Total Report Total 
obliga- tionen- Wan- brief- �Kol. und theken Passiven Reserves \Kol a nou- du 
tionen anleihen del- dar- -14) Eigen- auf eig. 9-21 ) veau b i lan 
und an- lehen wechsel Liegen- gesetz- andere Kassen- leihen schaf- liche scheine ten 

Ob l iga- Emprunts don! Em- Total Accepta- Dettes Autres Capital legales autres Total 
tions obliga- con- prunts �col. tions et hypo sur passifs \col .  
et bons taires ver- lettres -14) billets immeu- 9-21 ) 
de caisse tibles de a ordre bl es de 

gage la  banque 

en mill ions de francs 

1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9 20 21 22 23 24 

Repartition selon le caractere economique des eta b l i ssements 

1 9 38 1 , 1  9 626,8 

24056,0 1 0 222,6 253, 9 

1 0 661 ,6 1 744,2 -

3 57 1 ,6 

4 1 72, 1 1 524.7 40, 1 

1 1 62. 7 1 229.6 40,0 

5 9 78,0 1 1 49 73,2 0,2 0,0 

599,5 292 747,5 1 227,9 

4 238,6 50824,6 - 21 ,9 

1 ,4 1 6 08 1 , 1  9,0 

248,0 8 1 957,0 1 69,5 47,5 

57333, 0 1 14.6 26,6 

61 842,4 23 1 1 8 ,3 294, 0 1 1 065,5 556 583,4 1 397,6 78,4 

6 244,0 3 6 74,5 1 675,1  1 30,3 5 479,9 7,4 1 26 704.7 

1 6 750,0 6 420,8 6 1 80,9 5 288, 1  17 889,8 41 ,3 328 656,5 

2 1 68,8 1 055,4 1 256,6 575,9 2 887 ,9 1 1 ,0 55 914,2 

441 ,8 58.7 557.7 61 6,4 0,0 1 7 1 48,3 

5 528,5 5 008,3 1 463,2 3 273,0 9 744,5 1 66,7 9 7 6 1 3.7 

3657,3 3 596, 1 869, 6 2276, 1 6 74 1,8 129,4 68 002. 7 

3 1 1 33 , 1  1 6 2 1 7 .7 1 1 1 33,5 9 267,3 3661 8 ,5 226,4 626 037,4 

2 Repartition sei on la forme j u rid ique des etabl issements 

1 6 939,3 6 720,0 

548.7 35 , 1  

4 1 74,5 95 585,0 

202,3 2 749.7 

0,0 

1 ,5 

34743,6 1 4 1 53,5 180, 6 5 200,8 403 1 24,8 1 397,6 53,6 

9 1 40,6 1 605,0 1 13,4 1 075,3 50 9 1 6,0 

470,2 604.7 41 2,6 4207,9 

0,0 23,3 

61 842,4 23 1 1 8 ,3 294,0 1 1 065,5 556 583,4 1 397,6 78,4 

5 1 1 3,2 3 1 77,0 1 235.7 

1 1 1 , 3  49 , 5  60,9 

50,4 4463,1 4,9 1 05 1 66,2 

1 1 ,3 1 2 1 . 7  0,4 2 984,6 

24 31 9,8 1 2 1 30,4 8 266,0 8 659,2 29 055,6 21 3,1  458 1 64,5 

1 373,3 740,8 1 529,6 450,0 2 720,4 7,4 55 040,4 

21 5,5 1 20,0 41 ,3 96,4 257.7 0,6 4 68 1 .7 

31 1 33 , 1  1 6 2 1 7 .7 1 1 1 33,5 9 267,3 36 6 1 8,5 226,4 626037,4 

1 3 1 



Banken 

Gl iederung der AI(tiven 1 979-1983 

Tab.  8 

Jah res- Anzahl Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Kontokorre nt - Oe bitoren 
ende Institute Giro Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 

Posteheck Geldmarkt- und 

auf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages Fin Nombre Caisse, mit scheine Deckung d'annee d'etablis- comptes de Laufzeit sements virements et bis zu Effets de dont en blanc Total davon 
de cheques 90 Tagen change et rescrip- gegen 
postaux papiers fions et hyp 

a vue a terme dont monetai res bons du Deckung 

jusqu'a Tresor 
dont 

90jours garantis 
d','iche- par hypo-
ance theque 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 8 1 0  1 1  

1 . 00 Ka nton a l banken 

1 979 29 2 326,8 890,8 1 0 256,2 3 6 78, 8 1 035,9 192,3 1 686,9 7 407,4 5449,6 
1 980 29 2 353,5 1 0 1 0,6 1 1 223,4 4 863, 4 908,4 8 1ß 2 049,1 8 1 1 9,4 5 843, 6 
1 98 1  2 9  2 240,3 1 637,3 1 2 497,7 5 563, 6 874,5 34,8 2 548,5 9 1 38,0 6 668,8 
1 982 29 2 1 71 ,9 1 634,4 1 5 1 57,7 6 4 79, 5 890,8 163,5 2 363,6 9 1 27,8 6885, 7 
1 983 29 2 1 36,7 1 898,9 1 6 0 1 9 ,5 7 330.4 1 003,8 200, 5 2 452,0 9 347 ,9 7 006, 0 

2.00 Gross banken 

1 979 5 1 0405,9 1 0 87 1 ,9 52 335,2 32809, 6 9 1 30,8 2 083, 7 1 2 644,2 1 2 927,3 6899,3 
1 980 5 1 0 827,9 9 772,7 54062,9 38 0 19, 5 1 1 767,2 1 697, 0  1 4 339,0 1 4 939,2 7932,0 
1 98 1  1 0 430,2 1 1  535,7 61 908,7 45506, 4 1 5 67 1 , 1  1 7 14,4 1 5 952,1 1 7 022,8 9 1 12,4 
1 982 5 1 0 343,4 1 0 649 , 1  74751 ,3 55 082, 2 1 6 263,9 3 097,2 1 3 962,3 1 5 636,2 8 736, 3 
1 983 5 1 1 467,7 1 0 256,2 7 7 1 62,8 55 9 1 7, 0  20 595,8 1 1 16, 1 1 5 307,8 1 6 424,2 8423,0 

3 .00 Region a l banken u n d  Spa rka ssen 

1 979 220 1 1 1 6,7 4 1 6,5 1 528,0 548, 0 238,6 23, 8 938,7 4 606,8 3 329. 5 
1 980 220 1 200,8 350,6 1 774,8 782, 5 223,6 3,5 1 067,7 5 046,0 3 564,4 
1 98 1  2 1 9  1 21 3,8 480,3 2 476,2 1 165,8 222,2 2,0 1 204,0 5 348,3 3 855, 1 
1 982 2 1 8  1 295,0 634 , 1  2 646,6 1 402, 1 242,2 5.2 1 1 95,4 5 244,4 3 866,4 
1 983 2 1 7  1 276,5 690,8 3 043,5 1 6 15,0 222,4 1 282,0 5 579,0 4 1 50. 3 

4 . 00 D a rlehens- u n d  Ra iffe isen kassen 

1 979 2 ( 1 209 ) 1 86,8 579,8 1 970,3 134,0 933,3 745, 1 
1 980 2 ( 1 2 1 4) 2 1 5,2 61 5,2 1 992,9 35 1,9 0,0 8,3 1 01 6,6 8 16, 7 
1 98 1  2 ( 1 220) 226,4 564,6 2 1 1 9 ,9 364. 1 0,1 1 1 ,3 1 1 04,4 883,2 
1 982 2 ( 1 226) 247,4 7 1 3,8 1 960,2 284, 9 1 7,4 1 099,4 885, 9 
1 983 2 ( 1 2 27 ) 270,2 792,3 2 02 1 ,5 3 1 7,5 1 9 ,4 1 235,7 994,2 

5 . 00 Übr ige B a nken 

1 979 1 78 3 538,0 4 1 09,0 1 4 6 1 3,6 8 198, 6 2 065,9 184,4 2 009,3 6 321 ,6 1 049,0 
1 980 1 76 3 720,9 4429,4 1 7 599,6 10 503, 8 1 97 1 ,8 193, 5  2483,7 8 279,9 1 083,2 
1 98 1  1 78 3 6 1 9,5 5 796,6 2 1 637,5 1 3 8 13,4 2 1 1 3,9 166,0 3 076,5 8 563,4 1 149,9 
1 982 1 8 1  447 1 ,9 7 460,6 23 773,2 16422, 9 2488,7 338,4 3 1 26,8 8 833,6 1 2 12, 7 
1 983 1 78 4 769,0 7 574, 1  2 7  325,9 18 70 1,0 3 1 79,5 363, 7 3 6 1 7 , 1  1 0 256, 1 1 447,3 

, Kontokorrent-I<redite und Darlehen an öffentl ich-rechtliche Körperschaften 
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Banques 
Structure de I'actif. depuis 1 979 

Tab!. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Betei l i - Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo- Bilanz-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' anlagen Kapital (Ver-
ohne mit Deckung - gages Bank- a ndere lust) 
Deckung Credits PI ace- Titres Partici- gebäude Autres Capital Report Total 
en blanc Total davon en comptes ments pations a autres actifs non a nou- du bilan 

gegen courants1 hypothe- I 'usage l i bere veau 
hypo caires (perte) 
Deckung de la 

banque 
dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mil l ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21  22 23 24 

1 .00 Banques cantonales 

2 075,2 9 896,8 8 762,9 6 490,3 41 306,9 7 747,6 1 53,7 475,9 701 ,9 1 350,1 1 0,0 9 3 8 1 2,4 
2 377 ,8 1 1 398,1 9 797,2 6 369,7 44862,2 7 582,1 1 2 1 ,4 536,3 696,7 1 592 , 1  1 01 200,8 
2 462,7 1 2 88 1 ,9 1 1 224, 7 6 91 0,2  48429,5 7 767,5 83,1 654,5 654,6 2 21 5,0 1 1 0 995,3 
2 870, 1 1 3 945,9 12374,9 6 929,9 5 1 760,2 8 223,3 70,3 689 , 1  677,7 2 501 ,8 1 1 9 01 4,5  
3 1 54,8 1 5 1 1 2,5 13 308,9 7 246,7 5 5 464,8 8 497,0 67,3 730,6 7 1 7 ,3 2 854,9 1 26 704,7 

2 .00 G randes banques 

20 658,8 23 200,3 13 805,9 1 2 006,1 24 552,6 9 805,1 3 851 ,4 2 396,0 832,6 6 622,0 2 1 2 240,2 
25 1 29,8 27 052,5 1 6 648,3 1 2 369,2 29 831 ,2 1 3 1 59 ,9  3 682,3 2 522,2 859,1 9 079,2 239 394,3 
26 088,8 29 092,2 18 776, 0 1 2 334,6 34 653,8 1 3 556,0 3 674,4 2 848,9 856,8 26 598,6 282 224,7 
27 2 1 7,4 31 305,0 18271,3 1 1 97 1 ,7 39 426,2 1 4 283,7 3 31 2,8 3 055,6 878,3 3 2 692,5 305 749,4 
28 029,4 3 1 558,0 18533, 0 1 1 888,2 43 202,4 1 9 289,9 3 456, 1 3 307,8 953,9 35 756,5 328 656,5 

3 . 00 Banques reg iona les et ca isses d 'epargne 

3 1 7,8 2 965,8 2 384, 1 1 86 1 ,8 22 383,5 5 007,2 97,0 308,8 557,6 565,0 1 ,0 42 9 1 0,8 
3 1 2,8 3 360,2 2 730,8 1 955,6 24 1 41 ,9 4 760,9 77,9 328,0 552,7 603,4 1 ,0 0,6 45 758,5 
279,3 3 707,8 3 070, 8 2 089,3 25 880,5 4 588, 1  32,9 382,8 532,7 778,5 1 ,0 49 2 1 7,7 
327,0 401 8,3  3383, 1 2 1 21 ,8 27 652,8 4 922,8 24,1 431 ,9 539,1 879,4 6,0 0,0 52 1 80,9 
359,2 4 522,4 3 8 1 7, 0  2 245,5 29 568,8 5 1 23,4 22,2 472,9 552,4 947,2 6,0 0,0 55 9 1 4,2 

4 . 00 Caisses de cred it m utuel  et caisses Ra iffe isen 

477,7 307,2 96 1 ,0 6 708,7 1 3 , 1  1 1 3,8 1 47 ,9 1 3,6 1 01 ,4 1 2 207,4 
1 , 1  531 ,9 340, 1 982,1  7 41 8,3 1 2,8 1 1 3,8 1 68,4 1 8,8 1 20,1  1 3 2 1 5,5  
1 ,0 596,9 392,9 1 072,1  8 294,8 1 25,4 1 83,8 35,6 1 56,9 1 4 493,2 
1 ,3 665,9 465, 6 1 1 53 , 1  9 1 92,7 1 26,2 0, 1 205,9 48,9 1 88,4 1 5 620,7 
1 ,4 591 ,7 374,9 1 244,0 1 0 336,7 1 27 , 1  238,8 68,8 200,7 1 7 1 48,3 

5.00 Autres banques 

5 353,7 7 095 ,2  1 033,4 1 78 1 ,9 2 772, 1  4 700,6 523,1  632,8 384,9 1 207 , 1 1 04,2 3,6 57 2 1 6,6 
5 775,5 8 738,8 1 14 1, 1  1 793,6 3 247,2 5 276,3 578,5 654,9 330,0 1 740,7 1 05,6 3,8 66 730,2 
6 01 2,0 9 333,3 1 071, 1 1 960,9 3 523,6 5 674,4 671 ,4 685,3 356,4 3 238,9 79,9 1 , 5 76 345,0 
7 269) 1 1 284,0 1 290,3 2 249,9 3 748,0 6 599,5 755,8 734,0 314 , 1  4 3 1 2,3 79,6 2,2 87 503,4 
7 20 1 , 1  1 2 230,4 1 550, 9 2 328,2 4422,4 7 764,8 683,7 789,5 3 1 0, 1  5 1 25,7 33,8 2.3 9 7 6 1 3,7 

' Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 
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Banken 

G liederung der AI<tiven 1 980-1 983 

Tab . 8 

Jahres- Anzahl 
ende I nstitute 

Fin Nombre 
d'annee d 'etablis-

sements 

Kassa 
Giro 
Postcheck 

Caisse, 
comptes de 
virements et 
de cheques 
postaux 

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

auf Sicht 

a vue 

auf Zeit 

a terme 

in M i l l ionen Franken 

2 3 4 5 

5 . 1 0  Schweizer Banken 

1 980 93 1 56 1 ,6 1 254,4 3 363,0 
1 98 1  8 7  1 501 ,6 1 447,0 4 1 79 , 1  
1 982 86 1 765,2 1 939,7 4 604,8 
1 983 82 1 837,5 2 059,2 4 785,6 

5. 1 1  Handelsbanken 

1980 34 944,0 549,9 2 322, 8 
198 1 28 856, 0 632, 0 2 756, 7 
1982 26 1 0 19,3 889, 3 322 1, 1  
1983 24 1 068,4 899,4 3 289, 8 

Wechsel davon 
und Reskript-
Geldmarkt- und 

davon papiere Schatz-
mit scheine 
Laufzeit 
bis zu Effets de dont 
90 Tagen change et rescrip-

papiers tions et 
dont monetaires bons du 
jusqu 'a Tresor 
90 jours 
d'eche-
ance 

6 8 

224 1,2 272,3 79, 6 
2 797,8 254,7 78, 7 
3 345,4 472, 1  1 78, 8 
3 3 7 1, 7  523,6 207,8 

1 387,5 1 80,2 14,0 
1 657,2 1 60,4 15,5 

2 152, 1 32 7,2 82,4 
2 079, 6 3 18, 1  1 12,9 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 

1980 
198 1 
1 982 
1983 

5. 1 3  

1980 
1981 
1 982 
1983 

5. 14 

1980 
1 98 1  
1982 
1983 

5.20 

1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

4 1  494, 7 6 14, 8 1 0 1 1,4 830,2 9 1,5 
4 1  509, 0 738,2 1 392,4 1 123,4 94, 1 
4 1  607,9 953,9 1 354,3 1 169,5 144,8 
4 1  646,3 1 069,2 1 442, 1 1 24 1, 8  205,0 

Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

14 120,8 77,4 
14 134,3 67, 1 
1 6  136, 1 73,8 
14 12 1, 1 68, 7 

Andere 

4 2, 1 12, 3 
4 2,3 9, 7 
3 1,9 22, 7 
3 1, 7 2 1,9 

Ausländ isch beherrschte Banken 

83 2 1 59 ,3 3 1 75,0 
9 1  2 1 1 7 ,9 4 349,6 
9 5  2 706,7 5 520,9 
96 2 93 1 ,5  5 5 1 4,9 

2 1, 8  
24, 1 
29,4 
5 1,9 

7, 0 
5,9 

1 , 8  

1 4 236,6 
1 7 458,4 
1 9 1 68,4 
22 540,3 

2 1, 8  
15,9 

23,8 
48,5 

1, 7 
1,3 

1,8 

8262, 6 
7 1  0 1 5, 6  
13077,5 
15329,3 

0, 5 
0,2 
0, 1 
0,5 

0, 1 
0,0 

1 699,5 
1 859,2 
2 01 6,6 
2 655,9 

; Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

1 34 

65, 6 
63,2 
96,4 
94,9 

1 13, 9 
87,3 

159, 6 
1 55,9 

Kontokorrent-Debitoren 
Comptes courants debiteurs 

ohne mit Deckung - gages 
Deckung 

en blanc Total davon 
gegen 
hyp. 
Deckung 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

9 1 0  1 1  

904,6 2 947,7 628,2 
1 208,2 2 9 76,0 667,2 
1 1 75,8 2 936,2 66 1,0 
1 235,0 3 390,1 782, 1 

727, 3  1 964, 3 562,4 
973, 1 2 0 1 7,9 606,5 
901,9 1 970, 1 592,4 
955,2 2 1 7 1,4 693,4 

122,4 899,8 42,8 
1 53, 1 876,8 39, 0 
183,8 904,4 50,2 
1 70,2 1 16 1, 6  72, 0 

4 7, 7  70,2 14,8 
73,8 64,3 10,6 
8 1,3 47,8 1 0,2 
98, 8 42, 5 8,9 

7, 2 13,4 8,2 
8,2 1 7, 0  7 1, 1  
8,8 13,9 8,2 

10,8 14, 6 7,8 

1 579 , 1  5 332,2 455,0 
1 868,3 5 587,4 482, 7 
1 951 ,0 5 897,4 55 1, 7 
2 382,1 6 866,0 665,2 



Banques 

Structure de I'actif, depuis 1 980 

Tabl. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. Nicht Sa ldo- Bilanz-
Avances et prets a terme fixe karre nt- thekar- schriften gungen I m meubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' an l agen Kapital (Ver-
ohne mit Deckung - gages Bank- andere lust) 
Deckung Credits Place- Titres Partici- gebäude Autres Capital Report Total 
en blanc Total davon en comptes ments pations a autres actifs non a nou- du bi lan 

gegen courants1 hypothe- I'usage l ibere veau 
hypo caires (perte) 
Deckung de la 

banque 
dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mill ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 

5 . 1 0  Banques suisses 

3 057,6 2 1 45,2 643, 6 270,6 2 987,8 1 689,2 285,9 28 1 ,0 222,8 427 , 1  0,8 0, 1 2 1 67 1 ,7 
3 059,3 2 2 1 5,9 539, 8 249,6 3 2 50, 1 1 607,0 264,3 303,5 241 ,9 1 1 03,8 0,0 23 862,0 
3 406,9 2 645,0 54 7,9 324,5 3 439,1  1 790, 1 256,7 322,7 200,0 1 655,9 4,7 0,4 26 939,8 
3 593,6 2 9 1 9 ,2 658,9 307,2 4 1 1 8,3 2 042,5 247 , 1  340,5 231 ,4 1 976,8 2,5 0,9 29 6 1 1 ,0 

5. 1 1  8anques commerciales 

736, 0 1 132, 0 307,5 2 1 5, 7  2975,6 1 138,8 1 73,2 182,6 187,4 264, 3 0,8 0, 1 13 695,0 
72 1,2 1 18 1 , 5  361,2 209, 9 3 233, 8 1 1 15,3 139,9 191,3 18 1,2 785,0 15 155,2 
9 12,9 1 454, 1 343, 5 285, 5 3 4 1 6, 7  1 234, 9 125, 5  205,4 139,3 1 208,9 1 73 12, 1 

1 023,3 1 636,5 409, 0 273,6 4 076, 4 1 4 18, 5  136,2 224, 8 166,5 1 290,6 18948, 7 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

1 02,8 589,9 37,2 5 1, 9  6, 1 487, 7 99, 6 48,2 18,2 143,2 4 782,2 
83,4 557,3 46,5 36, 7 7,4 433,4 106,5 62, 5 40,9 294,9 5 386, 6 

140, 0  677, 8  44, 0 39, 0 13,4 494, 5 1 13,3 68, 6 38, 6 370, 5 2, 0 0, 4 6 107,2 
1 1 7, 7  726, 7 57,9 33, 6 30,2 545, 6 1 05, 0 68, 8 43,0 584,8 0,9 6950, 7 

5, 13 Etablissements sp,kialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

220 1, 8  125,2 8,8 3,0 6, 1 60, 5 13, 1 43, 5 4,6 19,2 2 8 1 5,4 
2 236, 3 120,8 1 1,2 3,0 8, 9 56, 0 1 7,9 43,2 4,2 22, 1 0,0 2 8 76,2 
2 353, 0 1 19,9 15,6 9,0 59, 7 1 7,9 42,4 4,6 74,8 2, 7 3 052, 5 
2451,6 1 12,8 1 7, 0  1 1, 7  77,9 5,9 40, 7 4,8 98, 4 2, 5 3 189, 8 

5. 14 Autres 

1 7, 0  298, 1 290, 1 2,2 6, 7 12,6 0,4 379, 1 
18,4 356, 3 120,9 2,3 6,5 15,6 1,8 444,0 

1,0 393, 2 144,8 1, 0 6,3 1 7, 5  1, 7 468,0 
1 ,0 443,2 1 75, 0 0,5 6,2 1 7, 1  3, 0 52 1,8 

5.20 Banques en mains iltrangeres 

2 7 1 7, 9  6 593,6 497, 5  1 523,0 259,4 3 587, 1 292,6 373,9 1 07,2 1 3 1 3 ,6 1 04,8 3,7 45 058,5 
2 9 52,7 7 1 1 7 ,4 53 1,3 1 7 1 1 ,3 273,5 4 067,4 407 , 1  3 8 1 ,8 1 1 4,5 2 1 35 , 1  79,9 1 ,5 52 483,0 
3 862,3 8 639,0 742, 4 1 925,4 308,9 4 809,4 499 , 1  41 1 ,3 1 1 4,1 2 6 56,4 74,9 1 ,8 60 563,6 
3 607,5 9 3 1 1 ,2 892, 0 2 02 1 ,0 304,1 5 722,3 436,6 449,0 78,7 3 1 48,9 3 1 ,3 1 ,4 68 002,7 

' C"3dits en comptes courants et prets a des collectivites de droit publ ic 
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Banl<en 

G liederu ng der Aldiven 1 950-1 983 

Tab. 8 

Jahres· Anzahl Kassa 8ankendebitoren Wechsel davon Kontoko rrent· Debitoren 
ende Institute Giro Avoirs en banque und Reskript· Comptes courants debiteurs 

Posteheck Geldmarkt· und 
auf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz· ohne Fin N ombre Caisse, mit scheine Deckung d'annee d'etablis· comptes de Laufzeit sements virements et bis zu Effets de dont en blanc de cheques 90 Tagen change et rescrip-

postaux papiers tions et 
a vue a terme dont monetaires bons du 

jusqu'a Tresor 
90 jours 
d'eche· 
ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Total der  B a n kengru ppen 1 .00-5,002 

1 9 50 389 1 270,8 1 1 41 ,6 484,3 2 482,1 860,0 
1 95 1  393 1 366,3 1 1 73,5 445,6 2 423,6 963,5 
1 952 399 1 459,8 1 265,7 5 1 5,9 2 446,8 902,5 
1 953 401 1 602,5 1 275,0 606,8 2 573,8 898,9 
1 954 404 1 665,7 1 394,7 646,8 2 301 ,7 1 037,2 

1 955 408 1 928,5 1 442,4 785,7 2 376,5 1 056,5 
1 956 41 2 1 974,3 1 556,0 972,6 2 407,9 1 248,8 
1 957 41 9 241 3,6 1 785,5 1 097,2 2 629,2 1 38 1 , 1  
1 958 430 3 1 81 ,0 2 288,6 1 953,7 2 9 1 3,0 1 259,0 
1 959 435 3 235,5 2 1 52,3 1 907,6 2 97 1 ,8 1 3 1 4, 1  

1 960 441 3 294,6 2 54 1 , 7  2 505, 1 3 449,5 1 694,6 
1 961 451 4 1 63,7 3 1 64,8 2 9 05,6 3 61 4,0 2 1 46,4 
1 962 454 4 887,8 3 580,2 3 627,7 4 097,0 2 485,2 
1 963 456 5 204,3 4 333,2 5 024,7 4 2 9 1 ,2 3 01 6,3  
1 964 464 5 745,0 5 066,7 6 075,9 5 029,7 3 346,3 

1 965 472 5 9 1 6,2  5 41 5,9 7 078,4 5 438,3 3 828, 1  
1 966 474 6 058,8 6 250,2 7 20 1 , 8  5 476,9 4 296,5 
1 967 472 6 886,7 7 949,7 1 0 238,5 6 576,7 4 666,8 
1 968 465 8 756,7 1 2 985,3 1 4 410,6 6 830,6 5 5 1 9 ,2 
1 969 475 9 9 14,4 1 6 240,3 22 1 76,0 6 743,7 6 983,5 

1 970 473 1 0 573, 1 20 340,6 30 388,2 7 474,8 8 263,6 
1 97 1  476 1 3 052,7 1 9 687,9 48 065,1 8 408,7 8 249,9 
1 972 475 1 2 093,6 20 546,9 50987,9 30024,2 6 9 1 3,7 1 003, 3 9 562,2 
1 973 470 1 1 242,4 1 7  306,7 50 904,2 32 1 64, 1 7 465,9 9 10,4 1 1 234,0 
1 974 46 1 1 2 009,6 1 5 324,4 52 49 1 ,6 36902,4 8 709,3 1 330,9 1 2 850,9 

1 975 455 1 3 796,3 14 294,7 72 569,8 48 308, 7 1 2 897,7 2 469,4 1 1  739,7 
1 976 445 1 4 995,5 1 2 865,8 75 882,5 47029,5 1 3 464,4 3 034,9 1 1 673,9 
1 977  443 1 6 59 1 ,6 1 3 356,6 75 999,0 47 689, 3 1 2 206,9 2 999, 1 1 2 758,3 
1 978 439 1 7 922,7 1 5 287,1 78 808,3 47263, 5 1 2 684,1 4 134,9 1 3 882,2 
1 979 434 1 7 574,2 1 6 868,0 80 703,3 45 369, 0 1 2 47 1 ,2 2 484,2 1 7  279 , 1  

1 980 432 1 8 3 1 8 ,3  1 6 1 78 ,5 86 653,6 54 52 1, 1  1 4 87 1 ,0 1 9 75, 8 1 9 947,8 
1 98 1  433 1 7 730,2 20 0 1 4,5  1 00 640,0 66413,3 1 8 88 1 ,8 1 9 1 7,2 22 792,4 
1 982 435 1 8 529,6 21 092,0 1 1 8 289,0 79 671,6 1 9 885,6 3 604,3 20665,5 
1 983 43 1 1 9 920, 1 2 1 2 1 2,3 1 25 573,2 83 880,9 25 00 1 , 5  1 680, 3 22678,3 

, Kontokorrent·Kredite und Darlehen an öffentl ich· rechtl iche Körperschaften .. 
2 Kantona lbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen ,  Darlehens· und Raiffeisenkassen, Ubrige 8anken 
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mit Deckung � gages 

Total davon 
gegen 
hyp. 
Deckung 

dont 
garantis 
par hypo· 
theque 

1 0  1 1  

3 344,5 1 394,4 
3 740,2 1 605, 5 
401 2,9 1 66 1,9 
4 1 96,0 1 79 1,9 
4 690,0 2 083,2 

5 399,2 2 3 76,3 
6 039,3 2 722, 1 
6 258,9 2 804,4 
6 320,0 2 602, 8 
7 632,3 3 043, 5 

9 1 9 1 ,4 3 903,2 
1 1 329,6 4 874, 3 
1 3 1 88, 1  5965, 5 
1 4 892,3 6 760, 8 
1 6 296,4 7 830,2 

1 7  3 1 6,5  8 6 14,4 
1 8 968,7 9 637,3 
2 1 068,3 10330, 6 
23 245, 1  10 642,3 
26 624,1 1 1 9 18,8 

29 31 3,9 1 3 699,3 
30 336,7 14 762,6 
3 2 649,8 1 7 2 78, 6 
35 06 1 ,2 19 742,6 
34462,4 20367, 5  

3 1 849,0 18 976. 7 
30 867, 1 1 7307, 1 
30 31 5,3 1 7 0 19, 1 
30 603,9 1 7 045, 5 
3 2 1 96,4 1 7472,5 

3 7 401 , 1  19239,9 
41 1 76,9 2 1 669,4 
39 941 ,4 2 1 587, 0 
42 842,9 22 020, 8 



Banques 
Structure de I'actif, depuis 1950 

Tabl. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. N icht Saldo- Bilanz-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' anlagen Kapital [Ver-
ohne mit Deckung - gages Bank- andere ust) 
Deckung Credits Place- Titres Partici- gebäude Autres Capital Report Total 
en blanc Total davon en ments pations a I'usage autres actifs non a nou- du  bilan 

gegen comptes hypothe- de la libMe veau 
hypo courants1 caires banque (perte) 
Deckung 

dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mi l l ions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21  22 23 24 

Total des categories de banques 1 .00-5 .00 2 

1 5 1 ,8 1 607,9 996, 5 846,4 1 1  9 1 3,7 2 770,5 1 45,7 6 1 ,0 289,0 1 5 ,9 27 385,2 
1 86,7 1 7 1 9 ,8 1 033,2 943,7 1 2 563,4 2 864,5 1 47,7 64,7 280,0 1 7 ,2 28 900,4 
205,9 1 869,7 1 09 1 , 0  1 01 1 ,5 1 3 350,1 2 995,1  1 49 , 1  64,7 306,6 1 8,2  30 574,5 
1 87,1  1 981 ,4 1 196, 9 1 1 56,5 1 4 1 1 0,8 3 238,1 1 50,7 63,0 31 7,8 1 6,8 32 375,2 
254,9 2 253,4 1 302, 3 1 059,3 1 5 000,9 3 373,8 1 53,5 67,7 363,6 1 6,8 34 280,0 

343,9 2 41 8,9 1 499,2 1 1 45,9 1 6 001 ,5 3 202,9 1 6 1 ,3 72,8 340,4 20,3 36 696,7 
378,2 2 6 1 1 , 5  1 62 1, 9  1 25 1 ,8 1 7 1 05,1  3 046,4 1 63,7 81 ,4 369,9 20,9 39 227,8 
41 3,6 2 722,8 1 71 1,5 1 489,2 1 8 1 09,2 3 1 06,4 1 66,3 82,4 41 4,6 1 3,9 42083,9 
360,1 2 842,5 1 8 14, 7 1 586,8 1 9 1 90,4 3 674,6 1 70,9 95,7 473,0 1 0,2 46 3 1 9,5 
475,8 3 020,8 1 944,2 1 797,6 20 397,6 4024,2 1 8 1 ,0 1 0 1 ,3 575,8 1 6,3 49 804,0 

606,9 3 6 1 0,9 2 160,4 1 872,5 21 955,7 4289,1 1 90,9 1 1 7 ,2 664,6 1 5,8 56 000,5 
781 ,2 4 354,3 2484,6 2 1 74,7 2 3 9 1 4,8 4 746,8 200,8 1 32,9 628,8 1 7 ,3 64275,7 
904,3 4962,6 2 85 1,8 2 295,3 26 03 1 ,5 4927,7 21 8,6 1 50,6 697,1  1 9 ,9 72 073,6 

1 01 6,8 5 7 1 6,2 3273,9 2 845,8 28 078,2 501 5,6 237,0 1 69,8 783,7 23,7 80 648,8 
1 1 20,8 6 204,8 3 638, 8 3 233,9 3008 1 ,4 5 338,2 254,4 1 88,2 865,6 25,3 88 872,6 

1 41 5, 1  6 983,8 4 156,3 3 832,8 32 1 74,3 5 889,7 274,8 234,5 964,0 24,4 9 6 786,8 
1 91 6,8 7 67 1 ,6 4 728, 7 4 296,1  34347,8 6 1 09,4 304,3 236,1 1 663,8 34,8 1 04 833,6 
2 09 1 ,7 8 773,9 5446, 6  4 820,0 36 782,4 6 824,9 342,0 253,5 1 401 ,0 52,3 1 1 8 728,4 
2 984,3 9 948,9 6 043, 7 5 1 56,1  39 976,7 8 345,4 374,6 290,1 1 670,3 50,4 1 40 544,3 
4 055,4 1 2 3 1 6,7 7 030,8 5 887,3 43072,6 9 889, 1  429,6 351 ,5 2 040,1 88,4 1 66 8 1 2,7 

5 377,9 1 4 486,9 7887, 7 6 1 68,9 45 853,8 1 0 335,8 498,7 446,0 7 230,6 1 2 1 ,5 1 96 874,3 
7 220,4 1 6 410 , 1  8 748,3 7 293,3 49 532,0 1 3 345,5 637,4 474,3 7 048,6 1 82,1  229 944,7 
8 01 6,5 1 9 307,5 1 0 565,2 8 355,3 54762,0 1 4404,5 2 38 1 ,4 1 449,5 1 3 1 0,4 6 399,4 1 8 1 ,5 0,8 249 322,9 
8 09 1 ,7 22 1 40,8 1 1 980, 2 9 226,8 59 267,9 1 5 707,1 2 7 1 1 ,9 1 759,3 1 6 1 3, 1  6 1 22,5 1 46,4 0,2 260002,1 
9 9 1 1 , 1  23 467,2 13 743,9 1 0 046,4 64 266,7 1 4 532,5 2 888,8 2 025,4 1 780,9 6 1 04,8 1 05,0 1 0,0 270 987,0 

1 1 866,1 2741 9,1  15966,2 1 0 897,0 69 579,0 1 7  458,3 3 052,1 2 324,4 1 826,6 5 6 1 7,8 92,5 0,9 307 281 ,0 
1 5 1 66,1  31  1 1 1 ,7 18488,2 1 3 350,9 76 040,0 22459,7 3 063,2 2 6 1 6, 7  1 976,8 5 929,2 1 05,8 2,6 331 57 1 , 9  
1 8 663,9 34495,3 20490,2 1 5 068,9 8221 5,8 23 200,9 4 086,1 3 226,5 2 1 8 1 ,8 8 787,8 1 1 2,4 3,2 353 270,3 
22 956,0 38257,7 22846, 7 1 7 1 1 1 ,8 89 397,5 24892,4 4448,8 3 600,8 2 429,9 8 435,0 1 1 2,2 1 1 ,7 380842,1 
28405,5 43 635,8 26293,5 23 1 0 1 , 1  9 7 723,8 27 273,6 4 739,0 3 9 6 1 ,4 2 490,6 9 845,6 1 1 5,2 3,6 418 387,4 

33 597,0 51 081 ,5 30657, 5  23 470,2 1 09 500,8 30 792,0 4 573,9 4 209,8 2 457,3 1 3 1 35,5 1 06,6 4,4 466 299,3 
34843,8 55 6 1 2, 1  34 535, 5 24 367,1 1 20 782,2 3 1 7 1 1 ,4 446 1 ,8 4 755,3 2 436,1 32 987,9 80,9 1 ,5 533 275,9 
37 685,0 6 1 2 1 9 , 1  35 785,2 24426,4 1 3 1 779,9 34 1 55,5 4 1 63,1  5 1 1 6,5 2 458,1 40574,4 85,6 2,2 580068,9 
38 745,7 64 01 5,0 37 584, 7 24 952,6 1 42 995,1  40802,2 4229,3 5 539,6 2 602,5 44885,0 39,8 2,3 626 037,4 

, Credits en comptes courants et prets a des col lectivites de droit public 
2 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d 'epargne, 

Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 
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Banl<en Banques 

Caisse, comptes de virements Kassa, G iro- und Postcheckguthaben 
1 974-1 983 et comptes de cheques postaux, depuis 1 974 

Tab. 9 

Positionen 

Positions 

Totalbestand 
Montant tota l 

davon - dont 
Schweizerische Banknoten 
Bil/ets de banque suisses 

davon - dont 
Giroguthaben 
bei der Nationalbank 
A voirs en comptes de 
virements Ei la 
Banque nationale 

davon - dont 
Postcheckguthaben 
A voirs comptes de 
cheques postaux 
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Tab!. 9 

J ahres- Kantonal- Gross
ende banken banken 

Fin Banques Grandes 
d'annee cantanales banques 

1 974 
1 975 
1 97 6  
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

in Mil l ionen Franken 
en millians de francs 

3 4 

1 584,2 6 965,3 
1 6 1 2,3  8 2 1 2,9 
1 975,3 8 873,6 
2 303,8 9 897,7 
2 280,7 1 0 503,2 

2 326,8 1 0 405,9 
2 353,5 1 0 827,9 
2 240,3 1 0 430,2 
2 1 7 1 ,9 1 0 343,4 
2 1 36,7 1 1 467,7 

505, 4 950, 1 
536,8 894,8 
497ß 850, 1 
527, 7 875,5 
558, 3 882, 0 

656, 8 1 05 1, 1  
6 19, 4 1 075, 4 
690, 6 1 024,2 
68 1,4 1 027,8 
686,9 965, 0 

706, 0 5224,2 
657, 2  6 626ß 

1 005,2 7 1 97,6 
1 33 1, 0  7936,8 
1 227,2 8365ß 

1 091, 7 7563, 3 
1 092,2 7916,2 
1 002, 0 7 1 58,3 

945, 6 7 662, 3 
930, 8 8028,4 

3 10, 6 347, 5  
346, 6 373,9 
4 12, 2 455,4 
386, 3 465, 7 
429, 5 487,4 

5 14,2 607, 1 
488, 1 562, 9 
475,6 788, 5 
468, 1 665,3 
430,8 672,9 

Regional-
banken 
und 
S parkassen 

Banques 
regionales 
et caisses 
d'epargne 

5 

896,0 
1 038,6 
1 036,4 
1 080,7 
1 237,7 

1 1 1 6,7 
1 200,8 
1 2 1 3,8 
1 295,0 
1 276,5 

309, 5 
327, 8 
298, 5 
306,4 
336, 8 

385,8 
375, 1 
384,4 
367, 6 
394, 5 

393, 4 
500,8 
532, 3 
554, 3 
671,8 

52 1,2 
572, 6 
270, 6 
253, 7 
2 1 6ß 

163,4 
1 78, 0 
1 79, 1 
1 74,9 
195,4 

1 73, 9 
188, 1 
199, 8 
206, 1 
1 78, 3 

Darlehens- Ubrige davon Total 
und Banken ausländisch 
Raifteisen- beherrscht 
kassen 

Caisses de Autres dont 
credo mutuel  banques en mains 
et caisses etrangeres 
Raifteisen 

1 1 5 ,8 2 448,3 1 383,4 1 2 009,9 
1 32,9 2 799,6 1 574,2 1 3 796,3 
1 43,4 2 966,8 1 728,0 1 4 995,5 
1 60,4 3 1 49,0 1 866,9 1 6 59 1 ,6 
1 66,7 3 734,4 2 1 73,8 1 7 922,7 

1 86,8 3 538,0 1 943,3 1 7 574,2 
21 5,2 3 720,9 2 1 59,3 1 8 3 1 8 ,3 
226,4 3 61 9 ,5 2 1 1 7,9 1 7 730,2 
247,4 447 1 ,9 2 706, 7 1 8 529,6 
270,2 4 769,0 2 93 1, 5  1 9 920, 1 

62, 8 1 56, 7 60,2 1 984, 5 
73, 4 138, 3  53,9 1 971, 1 
75, 9 147,4 64, 2 1 869,5 
89, 9 137,0 53, 9 1 936, 5 
93, 5 136,2 52,9 2 006,8 

7 06, 1 1 70, 6 67,0 2 370,4 
124, 7 1 77, 3 71,0 2 37 1,9 
132, 7 2 1 0, 1  74, 3 2 442, 0 
135, 7 1 79, 0 6B, 1 2 39 1, 5  
149,8 189, 7 7B, 9 2 385, 9 

1,9 2 027, 1 1 188,8 8352, 6 
0,3 2422, 1 1 393,5 10207,0 
0,6 2 558, 0 1 5 13, 1 1 1 293, 7 
0, 5 2 728, 5 1 657, 7 12551, 1 
0,9 3297,8 1 972, 7 13 563, 6 

0, 7 2 999, 1 1 683, 7 12 1 76, 0 
0, 6 3 009, 3 1 755, 7 12 590,9 
0, 1 2 878,4 1 671,4 1 1 309,4 
0,2 3 658, 1 2 2 1 7,2 1 2 5 19,9 
0,2 3 760, 3 2 294, 1 12 936, 3 

50, 7 1 56,3 49,4 1 028, 5 
58,8 133ß 40ß 1 090,9 
65,8 143,4 48,3 1 255, 9 
68, 9 1 53, 5 44,5 1 249, 3 
71,0 200, 8 73,3 1 384, 1 

78,8 184,5 46,4 1 558, 5 
88,4 203ß 51, 1 1 53 1, 1 
9 1, 9  1 75,8 53, 5 1 73 1,6 

105,4 2 1 7,9 61,3 1 662,8 
1 1 1, 5  2 14ß 71, 1 1 608, 1 



Banken 

Baukredite 1 979-1 983 
1 Anzahl Kredite 

Tab. 10 

Kredite Jahres- Kantonal- Gross-
ende banken banken 

Credits Fin Banques Grandes 
d'annee cantonales banques 

2 3 4 

Bewil l igte Kredite 

La ndwirtschaftliche 1 979 920 63 
Liegenschaften 1 980 984 79 
Proprietes agricoles 1 981  929 86 

1 982 922 70 
1 983 930 54 

Gemeinnütziger u nd sozialer 1 979 255 1 45 
Wohnungsbau 1 1 980 229 1 36 
Bätiments d'habitation a caractere 1 981  31 5 1 1 3 
soeial et d'utilite publ ique 1 1 982 2 1 3  1 01 

1 983 382 1 50 

Allgemeiner Wohnungsbau 2 1 979 4 538 2 788 
Bätiments d'habitation en 1 980 4 898 3 2 1 8  
genera l '  1 98 1  5 036 3 630 

1 982 5 066 3 6 1 9  
1 983 5 032 3 577 

Einfam i l ienhäuser, Villen 1 979 8 796 7 578 
Vi lias 1 980 8 825 8 2 95 

1 98 1  7 883 7 003 
1 982 6 865 5 1 5 1 
1 983 6 954 5 055 

Grossgewerbliche und 1 979 633 748 
industrielle Objekte 1 980 677 994 
installations industrielles et 1 98 1  668 1 1 90 
de grandes entreprises artisanales 1 982 660 971  

1 983 581 828 

Übrige Objekte 1 979 9 1 8  49 1 
Autres objets 1 980 905 489 

1 981  982 537 
1 982 857 420 
1 983 87 1 378 

Total 1 979 1 6 060 1 1 8 1 3  
1 980 1 6 5 1 8  1 3 2 1 1 
1 981  1 5 81 3  1 2 559 
1 982 1 4 583 1 0 332 
1 983 1 4 750 1 0 042 

1 Sowie übriger Wohnungsbau m it niedrigen Mietzinsen 
2 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden

loka len ,  kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

Banques 
Credits de construction, depuis 1979 
1 Nombre de credits 

Tabl. 10 

Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken und und Banken ausländisch 
Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 

kassen 

Banques Caisses de Autres dont 
regionales credo mutuel banques en mains 
et caisses et ca isses etrangeres 
d'epargne Raifteisen 

5 6 7 8 9 

Lim ites 

763 6 1 4  2 2 362 
737 646 1 2 447 
696 697 2 408 
695 8 1 7  1 2 505 
761 841 3 2 589 

1 62 1 6 5  33 2 760 
1 22 2 1 8  3 1  3 736 

97 1 76 43 744 
1 23 1 68 49 2 654 
145 270 62 5 1 009 

2 737 1 524 1 67 2 1  1 1 754 
2 8 1 7  1 588 1 62 1 2  1 2 683 
2 708 1 570 2 1 0  19 1 3 1 54 
2 53 1  1 602 293 14 1 3 1 1  
2 768 2 057 387 23 1 3 82 1  

6 460 401 1 952 74 27 797 
6 282 401 1 865 78 28 278 
5 277 3 474 660 99 24 297 
4 8 1 4  3 307 591 93 20728 
5 246 3 533 767 87 2 1 555 

348 223 40 1 0  1 992 
398 209 43 1 1  2 321  
371 207 36 6 2 472 
353 258 37 4 2 279 
344 224 51  1 0  2 028 

8 1 7  8 1 8  24 2 3 068 
936 797 48 3 3 1 75 
9 1 7  797 58 4 3 291  
888 822 32 5 3 0 1 9  
827 727 7 1  2 2 874 

1 1 287 7 355 1 2 1 8  109 47 733 
1 1 292 7 469 1 1 50 107 49 640 
1 0066 6 92 1  1 007 1 29 46 366 

9 404 6 974 1 003 1 1 8 42 296 
1 0 09 1 7 652 1 341 127 43 876 

1 Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
2 Y compris les proprietes par etages, les bätiments d'habitation 

comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 
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Banl<en Banques 
Baul<redite 1979-1983 Credits de construction, depuis 1979 
1 Anzahl Kredite 1 Nombre de credits 

Tab. 10 (Fortsetzung) Tab!. 10 (suite) 

Kredite Jahres· Kantona I - Gross· Regional- Darlehens- Ü brige davon Total 
ende banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen· beherrscht 
kassen 

Credits Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dOn! 
d 'annee cantonales banques regionales cred. mutuel banques en mains 

2 3 4 

2 Bea n spruchte Kredite 

La n dwi rtschaftliche 1 979 807 44 
Liegenschaften 1 980 872 69 
Proprietes a gricoles 1 981  829 72 

1 982 8 1 4  62 
1 983 846 48 

Gemeinnütziger und sozialer 1 979 226 1 20 
Woh nungsbau ' 1 980 207 1 02 
Bät iments d 'habitation a caractere 1 98 1  259 79 
socia l  et d 'utilite publ ique ' 1 982 1 93 77 

1 983 322 1 1 3  

Allgemeiner Wohnungsbau ' 1 979 4 048 2 1 83 
Bätiments d'habitation en 1 980 4 358 2 627 
genera l '  1 981 4 470 2 967 

1 982 4 500 2 970 
1 983 4 504 2 874 

Einfam i l ienhäuser, Villen 1 979 7 73 1  6 2 1 4  
Vii las 1 980 7 77 1  6 966 

1 981  6 945 5 909 
1 982 6 047 4 338 
1 983 6 042 4 1 48 

Grossgewerbl iche und 1 979 51 7 545 
industrielle Objekte 1 980 572 79 1  
Installations industrielles e t  de  1 981 549 1 009 
grandes entreprises a rtisanales 1 982 548 695 

1 983 494 635 

Ü brige Objekte 1 979 749 382 
Autres objets 1 980 765 41 5 

1 981  8 1 2  430 
1 982 696 335 
1 983 732 306 

Total 1 979 1 4 078 9 488 
1 980 1 4 545 1 0 970 
1 981  1 3 864 1 0 466 
1 982 1 2 798 8 477 
1 983 1 2 940 8 1 24 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
2 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden· 

lokalen,  k le ingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

1 40 

et caisses et caisses Btrangeres 
d'epargne Ra iffeisen 

5 6 7 8 9 

2 Credits uti l i ses 

649 580 2 2 082 
6 1 8  644 2 204 
579 695 2 1 75 
574 766 2 21 6  
624 838 3 2 359 

1 38 1 32 32 2 648 
1 1 0 2 1 8  30 3 667 

75 1 76 43 632 
99 1 68 49 2 586 

1 20 270 56 5 881 

2 339 1 457 1 45 1 7  1 0 1 72 
2 487 1 588 1 48 1 0  1 1 208 
2 226 1 569 1 9 1  18 1 1 423 
2 1 69 1 599 261 13 1 1 499 
2 374 2 055 341 2 1  1 2 1 48 

5 56 1  3 434 894 73 23 834 
5 533 4 005 798 78 2 5 073 
4 634 3 473 6 1 3  98 21 574 
4 1 25 3 306 540 89 1 8 356 
4 528 3 529 689 84 1 8 936 

292 203 38 9 1 595 
345 209 37 1 1  1 954 
325 207 32 6 2 1 22 
292 258 33 4 1 826 
297 224 44 10 1 694 

707 787 23 2 2 648 
802 781 42 3 2 805 
804 797 54 4 2 897 
791  806 29 5 2 657 
737 727 67 2 2 569 

9 686 6 593 1 1 34 1 03 40 979 
9 895 7 445 1 056 1 05 43 9 1 1  
8 643 6 9 1 7  933 127 40823 
8 050 6 903 9 1 2  1 13 37 1 40 
8 680 7 643 1 200 122 38 587 

' Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
2 Y compris les proprietes par etages, les bätiments d 'habitation 

comprenant des locaux d 'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 



Banken Banques 

Baul<redite 1979-1983 Credits de construction, depuis 1979 
2 Beträge i n  Mil l ionen Franken 2 Montants en m i l l ions de francs 

Tab. 10 Tab!. 10 

Kredite Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
ende banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raifteisen- beherrscht 
kassen 

Credits Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
d'annee cantonales banques regionales cred. mutuel banques en mains 

et caisses et caisses Nrangeres 
d'epargne Raifteisen 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Bewi l l i gte Kredite 3 Limites 

Landwirtschaftl iche 1 979 93,7 1 2,3 9 1 ,8 54,5 0,1 252,4 
Liegenschaften 1 980 1 06,6 1 7,7 82, 1  63,6 0,0 270,0 
Proprietes agricoles 1 98 1  1 1 3,8 26,3 82,7 62,4 285,2 

1 982 1 38,5 1 2 ,5 85,6 79,7 0,0 31 6,3 
1 983 1 22 ,5  8,9 94,7 1 00,9 1 ,0 328,0 

Gemeinnütziger und sozialer 1 979 416,6 443,3 1 28,2 33,8 1 00,4 1,9 1 1 22,3 
Wohnungsbau ' 1 980 255,8 437, 5 98,7 45,3 64,3 2,6 901 ,6 
Biitiments d'habitation a caractere 1 981  383,5 437,8 1 1 9,8 57,7 59,4 7,0 1 058,2 
social et d'utilite publ ique ' 1 982 259,6 303,1 1 52,3 58,6 98,9 2,0 872,5 

1 983 525,4 368,5 205,4 1 03,8 1 36,8 6,4 1 339,9 

Al lgemeiner Wohnungsbau '  1 979 2 3 1 9 ,3 3 202, 1 1 037,5 1 84,3 1 90,7 30, 7 6 933,9 
Biitiments d 'habitation en 1 980 3 072,2 4 244,6 1 1 87,4 1 95,4 250,1 44,5 8 949,7 
genera l '  1 981  3 738,8 4 7 9 1 , 2  1 362,9 227,7 254,5 65, 9 1 0 375 , 1  

1 982 4 336,6 4 801 ,3 1 425,7 2 1 2 ,8 3 1 9,5 78,2 1 1 095,9 
1 983 4 526,9 5 3 1 8,4 1 794,4 337,3 365,0 78, 4 1 2 342,0 

Einfami l i enhäuser, Vi l len 1 979 2 222,6 2 582,7 1 523,0 532,1  275,0 19, 7 7 1 35,4 
Vi i  las 1 980 2 509,0 3 1 72,6 1 577,5 528,8 267,3 27,8 8 055,2 

1 981  2 380,1 2 890,0 1 452,8 582,5 2 1 1 ,7 34, 2 7 5 1 7 , 1  
1 982 2 1 50,9 2 1 90,4 1 328,4 55 1 ,3 1 99,7 36, 7 6 420,7 
1 983 2 329 ,7  2 242,2 1 543,2 695,7 267,2 39,2 7 078,0 

Grossgewerbliche und 1 979 561 ,3 1 294,7 246,8 45,3 38,7 7 1, 3  2 1 86,8 
industriel le Obiekte 1 980 654,6 1 709, 1 300,1 49,8 62,5 10,4 2 776, 1  
I nsta l l at ions industriel les et  de 1 98 1  792,9 1 804,5 331 ,9  54,7 95, 1 15,6 3 079,1 
grandes entreprises artisanales 1 982 852,0 1 662,5 346,7 73, 1  99 ,5  4, 3 3 033,8 

1 983 81 5,0 1 6 1 0,9 374,9 78,0 1 55,1 54, 4 3 033,9 

Übrige Objekte 1 979 554,5 665,6 303,1 1 33,0 25,8 2, 0 1 682,0 
Autres obiets 1 980 530, 1 655,0 336,4 1 5 1 ,5 29,2 6,2 1 702,2 

1 98 1  575,6 7 1 3,8 349,9 1 62,4 40,5 9,2 1 842,2 
1 982 554,5 620,2 349,3 1 62,2 56,5 72,8 1 742,7 
1 983 583,9 773,3 338,2 1 77,2 83,2 0, 3 1 955,8 

Total 1 979 6 1 68,0 8 200,7 3 330,4 983,0 630,7 65, 0 1 9 3 1 2,8 
1 980 7 1 28,3 1 0 136,5 3 582,2 1 034,4 673,4 9 7, 5  22 654,8 
1 98 1  7 984,7 1 0 663,6 3 700,0 1 1 47,4 661 ,2  125,9 24 1 56,9 
1 982 8 292, 1  9 590,0 3 688,0 1 1 37 ,7  774, 1  133,4 23 48 1 ,9 
1 983 8 903,4 1 0 322 ,2  4 350,8 1 492,9 1 008,3 1 78, 7 26 077,6 

1 Sowie übriger Wohnungsbau mit  niedrigen Mietzinsen 
' Einschl iessl ich E igentumswohnungen,  Wohnbauten mit Laden
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

' Ains i  que les autres constructions de logements a loyers bas 
' y  compris les proprietes par etages, les biitiments d 'habitation 

comprenant des locaux d'entreprises artisana les, des magasins et 
des bureaux 

1 4 1  



Banken Banques 

Baukredite 1979-1983 Credits de construction. depuis 1979 
2 Beträge in M il l ionen Franken 2 Montants en millions de francs 

Tab. 10 (Fortsetzung) Tab! .  10 (su ite) 

Kredite J ahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
ende banken banken banken und und  Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Credits Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres don! 
d'annee cantonales banques regionales cred o  mutuel banques en mains 

2 3 4 

4 Beanspru chte Kredite 

La n dwirtschaftliche 1 979 54,3 7 ,6 
Liegenschaften 1 980 58,3 1 1 ,3 
Proprietes agricoles 1 981  60,3 1 2, 1  

1 982 66,8 8.8 
1 983 68,7 4,7 

Gemeinnütziger und sozialer 1 979 257,2 209 , 1  
Wohnungsbau 1 1 980 1 41 ,4 2 1 5 , 1  
Bätiments d 'habitation a caractere 1 981  1 47,9 206,6 
social et d'util ite publique 1 1 982 1 02,7 1 29,5 

1 983 2 1 0,8 1 64,1  

Allgemeiner Wohnungsbau 2 1 979 1 1 1 8,2 1 1 98,5 
Bätiments d'habitation en 1 980 1 31 5,5  1 605,9 
general ' 1 981  1 694,7 2 038,8 

1 982 2 08 1 ,6 2 1 06,0 
1 983 2 1 1 6, 3  2 1 1 0,8 

E infamilienhäuser, Villen 1 979 1 1 94,2 1 1 80,2 
V'l i las 1 980 1 285,2 1 5 1 9 ,0 

1 981  1 253,0 1 529,4 
1 982 1 1 35,8 1 1 60,9 
1 983 1 1 8 1 , 1  1 1 01 , 1  

Grossgewerbliche und 1 979 3 1 1 ,7 45 1 ,2 
industrielle Objekte 1 980 334,5 692,0 
Installations industrielles et de 1 981 453,6 886,0 
grandes entreprises a rtisanales 1 982 42 1 ,5 767,7 

1 983 345,7 7 1 5,8 

Übrige Objekte 1 979 229,0 3 1 5,8 
Autres objets 1 980 253,2 3 1 4,7  

1 981  324,2 356,3 
1 982 280,8 268,3 
1 983 275,0 301 ,5 

Total 1 979 3 1 64,6 3 362,4 
1 980 3 388,1 4358,0 
1 981  3 933,7 5 029,2 
1 982 4 089,2 4441 ,2 
1 983 4 1 97 ,6 4 398,0 

1 Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen M ietzinsen 
2 Einschl iessl ich Eigentu mswohnungen, Wohnbauten m it Laden

loka len ,  k le ingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

1 42 

et calsses et ca isses Btrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

5 6 8 9 

4 Credits ut i l ises 

44,0 43,3 0 , 1  1 49,3 
41 , 3  50, 1 0,0 1 6 1 ,0 
44,3 55,0 1 7 1 .7 
48,6 58,2 1 82,4 
48,9 78,9 0,9 202,1 

53,1 25,2 76,2 0, 6 620,8 
53,3 26,4 54,2 1, 1 490,4 
6 1 ,8 30,8 46,8 0, 6 493,9 
72,5 36,0 70,9 2,0 41 1 ,6 
96,1 48,5 86,7 5, 8 606,2 

5 1 8,3 1 1 8 ,9 1 05,9 20,4 3 059,8 
620,7 1 48,9 1 1 7 ,5 1 1, 0  3 808,5 
753,0 1 89,7 1 44,3 2 1, 8  4 820,5 
727,1  1 7 5,6 1 81 ,7 38, 0 5 272,0 
843,6 238,8 2 1 0,1 42, 1 5 5 1 9 ,6 

761 ,2  396,7 1 57,0 16,5 3 689,3 
900,1 404,2 1 59,0 16,6 4 267,5 
845 , 1  453,9 1 38,8 28,4 4 220,2 
731 ,3 447,5 1 26,5 26,9 3 602,0 
809,4 489,0 1 48,3 27, 1 3 728,9 

1 07,5 35 , 1  24, 1  3,8 929,6 
1 67,9 38,4 27,0 5, 8 1 259,8 
1 68,4 42,3 54,4 13,2 1 604,7 
1 49,4 46,6 66,2 2,3 1 45 1 ,4 
1 82,8 47,1 74.8 1 1,2 1 366,2 

141 ,6 79,9 23,5 1,6 789,8 
1 93,9 1 08 , 1  1 9 ,6 6, 1 889,5 
1 87,3 1 09,7 3 1 ,0 8,0 1 008,5 
1 97 ,6 1 26,4 27,9 12,2 901 ,0 
1 84 , 1  1 22 ,3 40,8 0,4 923,7 

1 625,7 699,1  386,8 42, 9 9 238,6 
1 977,2 776, 1 377,3 40, 6 1 0 876,7 
2 059,9 881 ,4 41 5,3 72, 0 1 2 3 1 9 ,5 
1 926,5  890,3 473,2 8 1,4 1 1  820,4 
2 1 64,9 1 024,6 56 1 ,6 86, 6 1 2 346,7 

1 Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
2 Y compris les proprietes par etages, les biitiments d 'hab itation 

comprenant des locaux d 'entreprises a rtisanales, des magasins et 
des bureaux 



Banken Banques 

Bewegung der Mouvement des 
inländischen Hypothekaranlagen 1979-1983 placements hypothecaires en Suisse, depuis 1979 
1 Anzahl Hypothekardarlehen 

Tab. 1 1  

Gruppe Jahr 

Categorie Annee 

2 

1 .00 Kantonalbanken 1 979 
Banques cantonales 1 980 

1 981  
1 982 
1 983 

2.00 Grossbanken 1 979 
Grandes banques 1 980 

1 981  
1 982 
1 983 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 1 979 
Banques regionales et 1 980 
caisses d'epargne 1 981  

1 982 
1 983 

4.00 Darlehens- und  Raiffeisenkassen ' 1 979 
Caisses de credit mutuel et 1 980 
caisses Raiffeisen 1 1 981  

1 982 
1 983 

5.00 Übrige Banken 1 979 
Autres banques 1 980 

1 981  
1 982 
1 983 

da von - dont 1979 
5.20 Ausländisch beherrschte 8anken 1980 

Banques en mains etrangeres 198 1 
1982 
1983 

1 .00-5.00 Total ' 1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

' Kol. 4 und 5: 
I n  den Zahlen über den Zuwachs und Abgang an 
Hypothekaranlagen s ind die Kassen des Schweizer 
Verbandes der Raiffeisenkassen nicht enthalten 

1 Nombre de prets hypothecaires 

Tabl. 1 1  

Bestand am Zuwachs Zurückbezahlte Bestand am 
Jahresanfang Hypothekar-

darlehen 
Jahresende 

Nombre au Augmentation Remboursements Nombre a la 
debut de I 'annee de prets fin de I 'an-

hypothecaires ne8 

3 4 5 6 

334 9 1 9  23 330 22 746 335 503 
335 503 25 701 21 595 339 609 
339 609 20395 1 7  43 1 342 573 
342 573 22 370 1 5 669 349 274 
349 274 23 882 1 9 076 354080 

9 1 244 25063 9 565 1 06 742 
1 06 742 26 223 1 0 6 1 0  1 22 355 
1 22 355 22 1 53 9 850 1 34 658 
1 34 658 25 434 1 1 735 1 48 357 
1 48 357 22 2 1 7  1 3 252 1 57 322 

222 1 39 1 4 563 1 4 233 222 469 
222 469 1 5 202 1 4497 223 1 74 
223 1 74 1 3 982 1 2 8 1 4  224 342 
224 342 1 2 829 1 1 506 225 665 
225 665 1 4 7 1 5  1 2 51 6  227 864 

1 06 668 27 6 1 07 804 
1 07 804 31  9 1 1 0 358 
1 1 0 358 20 4 1 1 4448 
1 1 4 448 29 7 1 20 040 
1 20 040 3 1  9 1 23 49 1  

1 0 061  3 51 7  867 1 2 7 1 1  
1 3 082 2 1 58 1 068 1 4 1 72 
1 4 1 72 1 461  825 1 4 808 
1 4 808 1 470 857 1 5 421 
1 5 421 3 502 1 034 1 7 889 

504 137 44 597 
607 155 6 1  70 1  
70 1 1 2 1  57 765 
765 148 64 849 
849 1 18 5 1  9 16 

765 031 66 500 47 41 7 785 229 
785 600 69 31 5 47 779 809668 
809 668 5801 1 40924 830829 
830 829 62 1 32 39 774 858 7 57 
858 757 64347 45 887 880 646 

' Col. 4 et 5· 
Les chiffres concernant I 'augmentation et la d im inution des 
prets hypothecaires ne comprennent pas les 
caisses de I 'Un ion suisse des Caisses Raiffeisen 

1 43 



Banken Banques 

Beweg ung der M ouvement des 
inländischen Hypothel<aranlagen 1979-1983 placements hypothecaires en Suisse, depuis 1979 
2 Beträge in M i l l ionen Franken 2 Montants en m i l l i  ans de francs 

Tab. 11 (Fortsetzung) Tabl. 11 (suite) 

Gruppe Jahr Bestand Zunahme Abgang Bestand am 
am Jahres· Augmentation D im inution Jahresende 
anfang 

Categorie Annee Montant 
au debut 
de I 'annee 

2 3 

1 .00 Kantonalbanken 1 979 39 202,2 
Banques cantanales 1 980 41 299,9 

1 98 1  44856,4 
1 982 48428,5 
1 983 5 1 759,2 

2.00 Grossbanken 1 979 20053,3 
Grandes banques 1 980 24534,9 

1 981  2 9 8 1 0,3 
1 982 34 6 1 9,6 
1 983 39 383,4 

3 .00 Regionalbanken 1 979 20 785,9 
und Sparkassen 1 980 22 367,7 
Banques regionales 1 981 24 1 26,0 
et caisses d'epargne 1 982 25 877,3 

1 983 27 647,9 

4.00 Darlehens· und 1 9 79 6 1 34,6 
Ra iffeisenkassen ' 1 980 6 708,7 
Caisses de credit 1 981  7 41 8,3 
mutuel et caisses 1 982 8 294,8 
Ra iffeisen ' 1 983 9 1 92,7 

5.00 Ü brige Banken 1 9 79 2 20 1 ,2 
Autres banque 1 980 2 766,9 

1 981 3 234,7 
1 982 3 51 5,2 
1 983 3 738,7 

davon - don! 1 9 79 138, 7 
5.20 Ausländisch 1980 19 1, 6  

beherrschte Banken 198 1 254, 0 
Banques en mains 1982 268, 0 
etrangeres 1983 304, 6 

1 .00-5 .00 Total ' 1 979 88 377,2 
1 980 97 678,1 
1 981  1 09 445,7 
1 982 1 20 735,4 
1 983 1 3 1 721 ,9 

' KaI .  4-9: 
I n  den Zah len über den Zuwachs und  Abgang an  
Hypothekaranlagen s i nd  d ie  Kassen des  Schweizer 
Verbandes der Raiffeisenkassen nicht enthalten 

1 44 

Neue 
Darlehen 

Nouveaux 
prets 

4 

3 826,5 
4475,0 
4 305,0 
4 3 58,2 
5 1 57,2 

6 1 25,2 
6 883,5 
6 636,6 
7 229,5 
7 390,8 

2 554,1 
2 566,7 
2 558,0 
2 647,2 
3 046,5 

4,8 
8,0 
5,5 
8,9 
9 , 1  

7 1 5,0 
65 1 ,8 
472,8 
442,5  

1 025,3 

65,2 
67, 0  
43,0 
59, 7 
4 1, 9  

1 3 225,6 
1 4 585,0 
1 3 977,9 
1 4 686,3 
1 6 628,9 

Darlehens· Total Gänzliche Abzah· Total der Montant a 
erhö· Zunahme Rück· l ungen Rück· la t in de 
h ungen zahlungen zah lungen I'annee 

Augmen· Augmen· Rembour· Rembour· Total des 
tations tat i on sements sements rembour-
de prets totale totaux partiels sements 
anciens 

5 6 8 9 1 0  

1 607,5 5 434,0 2 320,6 1 01 5 ,7  3 336,3 41 299,9 
1 989,2 6 464,2 1 956,5 951 ,2 2 907,7 44856,4 
1 923,9 6 228,9 1 589,2 1 067,6 2 656,8 48428,5 
1 782,2 6 1 40,4 1 496,8 1 3 1 2,9  2 809,7 5 1 759,2 
2 342,7 7 499,9 2 253,3 1 541 ,5 3 794,8 55 464,3 

1 054,6 7 1 79,8 1 462,1 1 236,1  2 698,2 24 534,9 
1 296,7 8 1 80,2 1 737,4 1 1 67,4 2 904,8 29 8 1 0,3 
1 07 1 ,4 7 708,0 1 706,9 1 1 9 1 ,8 2 898,7 34 61 9,6 
1 251 ,2 8 480,7 2 01 5,6 1 701 ,3 3 7 1 6,9 39 383,4 
1 274,4 8 665,2 2 979,6 1 922,9 4 902,5 43 1 46,1 

1 01 3,2  3 567,3 1 259,5 726,0 1 985,5 22 367,7 
1 054,2 3 620,9 1 2 1 7,8 644,8 1 862,6 24 1 26,0 

93 1 ,5 3 489,5 1 01 9 ,4 7 1 8,8 1 738,2 25 877,3 
934,6 3 581 ,8 1 01 2 ,6 798,6 1 8 1 1 ,2 27 647,9 

1 222,2 4 268,7 1 340,5 1 01 4,6 2 355, 1 29 561 ,5 

0,4 5,2 0,6 0,8 1 ,4 6 708,7 
0,9 8,9 0,6 1 ,0 1 , 6  7 4 1 8,3  
0,4 5,9 0,4 1 ,0 1 ,4 8 294,8 
0,3 9,2 1 ,7 1 ,0 2,7 9 1 92,7 
0,4 9,5 0,8 1 ,3 2,1  1 0 336,7 

80,7 795,7 1 50,3 87,1  237,4 2 759,5 
98,2 750,0 1 9 1 ,9 90,3 282,2 3 234,7 
84,2 557,0 1 69,6 1 06,9 276,5 3 51 5,2 
83,6 526 , 1  1 70,2 1 32,4 302,6 3 738,7 
89,2 1 1 1 4,5 302,3 1 42 , 1  444,4 4 408,8 

1 1, 6  76, 8 16, 3  14,6 30, 9 184,6 
13,6 80, 6 8, 1 10, 1 18,2 254, 0 
10,8 53,8 23, 1 16, 7 39,8 268, 0 
14,6 74, 3 20, 3 1 7,4 37, 7 304, 6 
1 1, 6  53, 5 46,6 16, 8  63, 4 294, 7 

3 756,4 1 6 982,0 5 1 93 , 1  3 065,7 8 258,8 97 670,7 
4 439,2 1 9 024,2 5 1 04,2 2 854,7 7 958,9 1 09 445,7 
401 1 ,4 1 7 989,3 4485,5 3 086,1 7 57 1 ,6 1 20 735,4 
4 05 1 ,9 1 8 738,2 4 696,9 3 946,2 8 643, 1 1 3 1 721 ,9 
4 928,9 21 557,8 6 876,5 4 622,4 1 1 498,9 1 42 9 1 7,4 

' Co I . 4-9 : 
Les chiffres concernant I 'augmentation el la d im i nut ion des 
prets hypothecaires ne comprennent pas les 
caisses de l 'Union suisse des Caisses RaiHeisen 



Banken Banques 

Gliederung Repartition des placements hypothecaires 
der inländischen Hypothel<aranlagen en Suisse d'apres le rang des gages, 
nach dem Rang der Hinterlage 1979-1983 depuis 1979 

Tab. 12 

Gruppe 

Categorie 

1 .00 Kantona lbanken 
Banques cantanales 

2.00 Grossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 
Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 Ausländisch 

beherrschte Banken 
Banques en 
mains etrangeres 

1 .00-5.00 Total 

Tabl. 12 

Jahres- Grundpfandforderungen innerhalb 
ende zwei Dritteln des Verkaufswertes 

Fin 
d'an-
nl3e 

2 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

1979 
1980 
198 1 
1982 
1983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

der betreffenden Liegenschaft 

Creances hypothecaires 
dont le montant ne depasse 
pas les deux tiers de la 
valeur venale du gage immobil ier 

Hypo- Feste 
thekar- Vor-
anlagen schüsse 

und Dar-
lehen 

Place- Avances 
ments et prets 
hypothe- a terme 
caires fixe 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ians de francs 

3 

3 9 2 58,4 
43 1 1 1 ,6 
46 686,9 
49 792,9 
53 245,0 

22 927,7 
27 600,7 
32 1 32 , 1  
36 603,1 
40 369,6 

2 1 273,7 
22 786,2 
24 3 1 9 , 7  
25 799,6 
27 520,2 

6 352,8 
7 005,3 
7 857,2 
8 724,1 
9 852,9 

2 533,5 
2 973,4 
3 326,2 
3 453,4 
4 094,1 

1 7 1,0 
234, 7 
226, 5 
299,2 
289, 5 

92 346 , 1  
1 03 477,2 
1 1 4 322,1  
1 24 373, 1  
1 35 08 1 ,8 

4 

7 1 02,3 
8 1 82,3 
9 439,9 

1 0 788,9 
1 1 801 ,2 

1 2 1 76,9 
1 4 395,4 
1 6 339,5 
1 5 909,5 
1 6 323,6 

1 927,9 
2 2 1 5,9 
2 49 1 ,0 
2 774,3 
3 070,6 

292,4 
327,9 
362,1 
450,1 
358,7 

582,3 
569,8 
566,0 
662,6 
701 ,0 

2 1 5,9 
2 10, 1  
22 1, 7 
287, 6 
266, 6 

2 2 08 1 ,8 
2 5 691 ,3 
29 1 98,5 
30 585,4 
32 255,1  

Total �Kol.-col. 
+4) 

5 

46 360,7 
5 1 293,9 
56 1 26,8 
6 0 581 ,8 
65 046,2 

3 5 1 04,6 
41 996 , 1  
48 471 ,6 
52 51 2,6 
56 693,2 

23 201 ,6 
2 5 002, 1  
26 8 1 0,7 
28 573,9 
30 590,8 

6 645,2 
7 333,2 
8 2 1 9 ,3  
9 1 74,2 

1 0 21 1 ,6 

3 1 1 5,8 
3 543,2 
3 892,2 
4 1 1 6 ,0 
4 795 , 1  

386,9 
444, 8 
448,2 
586,8 
556, 1 

1 1 4427,9 
1 29 1 68,5 
1 43 520,6 
1 54 958,5 
1 6 7 336,9 

Andere Total 
Gru ndpfan dforderu ngen 

Autres 
creances hypothecai res 

Hypo- Feste Total Hypo- Feste 
thekar- Vor- &KOI.-col. thekar- Vor-
anlagen schüsse + 7) anlagen schüsse 

und Dar- und Dar-
lehen lehen 

Place- Avances Place- Avances 
ments et prets 
hypothe-a terme 

ments et prets 
hypothe- a terme 

caires fixe caires fixe 

6 8 9 1 0  

2 041 ,5  1 496,4 3 537,9 41 299,9 8 598,6 
1 744,8 1 440,0 3 1 84,8 44856,4 9 622,3 
1 741 ,6 1 746,6 3 488,2 48428,5 1 1 1 86 ,5 
1 966,3 1 553,5 3 51 9 ,8 5 1 759,2 1 2 342,4 
2 21 9,3 1 494,7 3 71 4,0 55 464,3 1 3 295,9 

1 607,2 1 282,6 2 889,8 24534,9 1 3 459,5 
2 209,6 1 805,0 4014,6 29 8 1 0,3  1 6 200,4 
2 487,5 1 929,3 441 6,8 34 6 1 9 , 6  1 8 268,8 
2 780,3 1 977,3 4 757,6 39 383,4 1 7 886,8 
2 776,5 1 727 ,5  4 504,0 43 1 46 , 1  1 8 05 1 , 1  

1 094,0 440,3 1 534,3 22 367,7 2 368,2 
1 339,8 499,4 1 839,2 24 1 26,0 2 7 1 5 ,3  
1 557,6 564,7 2 1 22 ,3  2 5 877,3 3 055,7 
1 848, 3  597,7 2 446,0 2 7 647,9 3 372,0 
2 04 1 ,3 738,2 2 779,5 29 56 1 , 5  3 808,8 

355,9 1 4,8 370,7 6 708,7 307,2 
41 3,0 1 2,2 425,2 7 41 8,3 340,1 
437,6 30,8 468,4 8 294,8 392,9 
468,6 1 5,5  484,1 9 1 92,7 465,6 
483,8 1 6,2  500,0 1 0 336,7 374,9 

226,0 1 0 1 ,4 327,4 2 7 59,5 683,7 
261 ,3 94,1 3 55,4 3 234,7 663,9 
1 89,0 1 7 5,6 364,6 3 51 5,2  741 ,6 
285,3 1 6 1 ,0 446 ,3  3 738,7 823,6 
3 1 4, 7  1 96,8 51 1 ,5 4408,8 897,8 

13,6 34,8 48,4 184,6 250, 7 
19,3 12,9 32,2 254, 0 223,0 

4 1,5 43, 3 84,8 268, 0 265, 0 
5,4 4 1,8 4 7,2 304, 6 329,4 
5,2 50, 8 56, 0 294, 7 3 1 7, 4  

5 324,6 3 335,5 8 660, 1 97 670,7 2541 7,3 
5 968,5 3 850,7 9 81 9 ,2 1 09 445,7 29 542,0 
6 41 3 ,3  4447,0 1 0 860,3 1 20 735,4 33 645,5 
7 348,8 4 305,0 1 1 653,8 1 31 721 ,9 34890,4 
7 835,6 4 1 73,4 1 2 009,0 1 42 9 1 7,4 36 428,5 

Total �Kol.-col. 
+10) 

1 1  

49 898,6 
54478,7 
59 6 1 5,0 
64 1 0 1 ,6 
68 760,2 

37 994,4 
46 01 0,7 
52 888,4 
57 270,2 
6 1 1 97 ,2 

24 735,9 
26 841 ,3 
28 933,0 
3 1 01 9,9 
33 370,3 

7 01 5,9 
7 758,4 
8 687,7 
9 658,3 

1 0 7 1 1 ,6 

3 443,2 
3 898,6 
4 256,8 
4 562,3 
5 306,6 

435,3 
477, 0  
533, 0 
634, 0 
6 12, 1 

1 23 088,0 
1 38 987,7 
1 54 380,9 
1 66 6 1 2,3 
1 79 345,9 

1 45 



Banken Banques 

Amortisationspfl ichtige Hypothekaranlagen Creances hypothecaires avec amortissement, 
1974-1983 

Tab .  13 

Positionen Jahres-
ende 

Positions Fin 
d'annee 

2 

Grundpfandforderungen innerhalb von 1 974 
zwei Dritteln des Verkehrswertes 1 975 
der betreffenden Liegenschaft 1 976 
Creances hypothecaires dont le montant 1 977  
ne depasse pas  les  deux tiers de la 1 978 
valeur venale du  gage immobi l ier 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

Andere Grundpfandforderungen 1 974 
Autres creances hypothecaires 1 975 

1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

Total 1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

, U nter Hypothekaranlagen mit Annuitäten sind solche 
Hypotheken zu verstehen, bei denen Zins und 
Amortisation einen konstanten Prozentsatz der ursprüng
l ichen Schuld ausmachen .  Mit zunehmender Ti lgung 
der Schuld steigt entsprechend dem geringeren 
Zinsaufwand der Amortisationsbetrag 

1 46 

depuis 1974 

Tabl. 13 

Hypothekar- Andere amortisatiollspfl ichtige Darlehen 
an lagen mit Autres prets avec amortissement 
Annu itäten' 

Placements Hypothekar- Feste Total 
anlagen Vorschüsse (Kol.-col. hypothe- und Darlehen 4+5 ) ca ires avec 

annuites1 Placements Avances 
hypothe- et prets 
ca i res a terme fixe 

in M i l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

3 4 5 6 

1 0467 , 1  1 8 036,2 5 1 1 1 ,9 23 1 48,1  
1 1 505,2 20 985,5 7 467,8 28453,3 
1 2 333,4 24402,9 8 51 6,6 32 9 1 9,5 
1 3 024,1 2 5 29 1 ,3 9 1 02,2 34 393,5 
1 3 538,7 25 965,8 9 399,9 35 365,7 

1 3 746,7 26 562,9 9 6 1 0,4 36 1 73,3 
1 4 759,6 30683,5 1 0 7 1 1 ,7 41 395,2 
1 5 539,9 35 428,2 1 2 474,3 47 902,5 
1 5 784,4 39 9 1 5,0 1 3 1 93,5 53 1 08,5 
17 8 1 2,6 41 600,8 1 4 005,0 55 605,8 

599,2 2 087,5 1 387,5 3 475,0 
7 1 4,8 2 265,2 1 466, 1  3 73 1 ,3 
759,8 2 585,8 1 585,9 4 1 7 1 ,7 
758,8 2 754,8 1 747,4 4 502,2 
897,4 2 843,6 1 8 1 8,7 4 662,3 

957,7 2 675,3 2 41 1 ,2 5 086,5 
651 ,5 3 504,3 2 796,2 6 300,5 
589,6 4 069,0 3 585,3 7 654,3 
733,5 4 56 1 ,2 3 247,3 7 808,5 
863,7 4 805,0 3 1 20, 1  7 925 , 1  

1 1 066,3 20 1 23,7 6 499 ,4 26 623, 1  
1 2 220,0 2 3 2 50,7 8 933,9 32 1 84,6 
1 3 093,2 26 988,7 1 0 1 02 ,5  3 7 09 1 ,2 
1 3 782,9 28046,1 1 0 849,6 3 8 895,7 
1 4 436,1  28 809,4 1 1 2 1 8,6 40028,0 

1 4 704,4 29 238,2 1 2 02 1 ,6 41 2 59,8 
1 5 41 1 , 1 34 1 87,8 1 3 507,9 47 695,7 
1 6 1 29,5 39 497,2 1 6 059,6 55 556,8 
1 6 51 7 ,9  44476,2 1 6 440,8 60 9 1 7,0 
1 8 676,3 46405,8 1 7 1 25 , 1  63 530,9 

, I I  faut entendre par placements hypothecaires 
avec annu ites ceux dont I ' i nteret et I 'amortissement 
representent Ull pourcentage eonstant de la dette in it ia le .  
Plus la dette d iminue plus I 'amortissemellt eroit 
en fonction de la reduetion du montant destille aux i nterets 

Total 
�Kol.-Col. 

+6 ) 

3361 5,2 
39 958,5 
45 252,9 
47 41 7 ,6 
48 904,4 

49 920,0 
56 1 54,8 
63442,4 
68 892,9 
7341 8,4 

4 074,2 
4446 , 1  
4 93 1 ,5 
5 26 1 ,0 
5 559,7 

6 044,2 
6 952,0 
8 243,9 
8 542,0 
8 788,8 

37 689,4 
44404,6 
50 1 84,4 
52 678,6 
54464,1 

55 964,2 
63 1 06,8 
7 1 686,3 
77 434,9 
82 207,2 



Banken Banques 

Verteilung der inländ ischen Hypothekar
anlagen nach dem Zinsfuss 1950-1983 

Repartition des placements hypotheca ires 
en Suisse d'apres le taux d'interet, depuis 1950 

Tab. 14 

Jahres- 4% 
ende und 

darunter 

Fin et au -
d'annoe dessous 

4y,<yo 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

1 950 
1 951  
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 

1 960 
1 961  
1 962 
1 963 
1 964 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 

1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

2 

1 1 841 
1 2 505 
1 3 306 
1 4 1 05 
1 5 023 

1 6 035 
1 7 1 37 
1 7  681 
1 7 707 
1 9 51 2  

2 1 036 
22 945 
24 896 
26 501 
24 572 

8 294 
2 764 

2 1 8  
1 60 
1 75 

1 28 
1 55 
225 
247 

2 1 52 
81 41 9 

3 001 
1 339 

3 5 1  
1 495 

3 

76 
68 
58 
47 
35 

29 
32 

359 
9 1 3  
783 

4 

33 
29 
29 
29 
20 

1 9  
21 

1 36 
592 
1 64 

835 1 56 
909 1 47 

1 053 1 84 
1 358 305 
3 503 1 726 

1 7  648 4 1 06 
1 2 203 1 3 380 
3 381 1 3 678 

239 1 1 09 1  
7 5  2 000 

62 532 
62 380 
76 336 

1 02 287 
467 

426 
609 

1 1 3 1  
1 1 9 1 1  58 532 
1 1 2 1 4  4 270 

6 1 28 82 6 1 0  
9 2  942 
63 1 1 95  

1 60 1 1 05 

Tabl . 14 

4'1.'Yo 5% 5Y.'Yo 

5 

6 
4 
3 
2 

3 
2 

1 0  
48 
1 7  

1 7  
1 5  
1 1  
1 9  

339 

6 

5 
6 
6 
6 
6 

6 
5 

1 2  
21  
2 1  

2 1  
22 
24 
29 
72 

1 761  430 
3 702 1 967 

1 3 47 5  4 067 
1 5 440 9 1 51 
1 8 629 1 5 583 

1 
2 

7 
1 5  

60 
361 

1 6 1 1  
2 893 
4 879 

3 01 4  1 7 590 1 5 9 1 0  
7 9  1 636 1 7  795 
8 1  1 694 1 1  687 
76 730 9 942 

1 03 1 9 5  945 

1 1 2 1 8 1  57 
1 23 1 8 1  556 

1 933 53675 1 5 655 
9 961  5 51 0  841 

597 84 24 

5y,<yo 6% 

8 

1 
3 
5 
4 

5 

1 
3 

1 3  

32 
1 25 
441 

1 006 
1 640 

9 

1 0  
1 3  
78 

1 42 
230 

1 0  

2 

4 
1 7  
30 
59 
78 

5 642 2 300 901 
1 6 050 8 585 4 699 
24070 1 1 679 4 802 
27 934 1 3 3 1 0  4992 

2 555 1 267 23491  

1 60 289 24 545 
9 372 40 559 1 5 1 09 
7 435 1 753 424 

3 1 1 49 28 
38 4 9 

1 041 1 
234 
1 22 
1 6 1  

6 063 
1 620 

835 
859 

887 269 37 27 
4409 8 1 674 1 5 1 65 9 402 

358 3 258 5 964 93 704 
5 8 1 6  1 09 520 1 4 77 1  6 953 

6%% 6y,<yo Total 

1 1  

und  
darüber 

et au
dessus 

1 2  1 3  

1 1 961 
1 2 61 2  
1 3 402 
1 4 1 89 
1 5 085 

1 6 092 
1 7 1 98 
1 8 202 
1 9 287 
20 502 

22071  
24041 
26 1 70 
28 222 
30 242 

32 345 
34 532 
36 979 
40 1 81 
43 289 

46 079 
49441 
54650 

1 327 293 59 240 
1 8 487 1 6 737 64247 

1 8 843 24949 69 562 
6 934 2 581  76 024 

85 92 82 1 83 
25 1 3 89 333 

8 4 97 671  

9 4 1 09 446 
1 983 3 875 1 20 735 

1 7 237 8 635 1 3 1 722 
1 202 875 1 42 9 1 7  

1 47 



Banken Banques 

Durchschnittliche Verzinsung der I nteret moyen des placements 
inländ ischen Hypothel<aranlagen bei hypothecaires en Suisse 
den Bankengruppen 1974-1983 par categories de banques. depuis 1974 

Tab. 1 5  Tabl . 15  

Gruppe 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 1 98 1  1 982 1 983 
Categorie 

i n  Prozent am Jahresende 
en pour-cent a l a  fin d'annee 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 6,03 6 , 1 7 5 ,78 5,08 4,51 4,05 4,52 5,55 6,02 5,52 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 6,36 6,49 5,90 5 , 1 8  4,59 4,08 4,55 5,63 6,03 5,54 
Grandes banques 

3.00 Regiona lbanken und Sparkassen 6,40 6,48 5,86 5 , 1 1 4,52 4,05 4,56 5,58 6,04 5,54 
Banques regionales et caisses 
d 'epargne 

4.00 Dar lehens- und Ra iffeisenkassen 6,09 6,23 5,77 5,01 4,43 4,03 4,45 5,49 5,92 5,45 
Caisses de  credit mutuel et 
caisses Ra iffeisen 

5 .00 Übrige Banken 6,38 6,53 6,04 5 ,21  4,56 4, 1 4  4,53 5,60 5,99 5,48 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 6, 67 6,64 6, 19 5,45 4, 75 4,23 4, 6 1  5, 73 5,85 5,48 

Banques an mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 6,20 6,32 5,83 5 , 1 0  4,53 4,06 4,53 5,58 6,02 5,52 
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Banken 

Dauernde Beteiligungen' 

1981-1983 

Tab. 16 

Jahres- Anzahl Aktien und andere Beteiligungspapiere 
ende I nstitute Actions et autres titres de participation 

Fin Nombre Schweizerische Titel d'annee d 'eta- Titres suisses blisse-
ments Banken Finanz- I ndu- Andere 

gesell- strieIle 
schaften Unter-

nehmen 

Banques Societes Entre- Divers 
fi nan- prises 
cieres indus-

trielles 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantona lbanken 

1 981 21 65,3 5,8 3,8 8,2 
1 982 1 8  5 1 ,8 4,5 4, 1 9,8 
1 983 1 8  42,2 4,7 5,2 1 5,2 

2 .00 G rossbanken 

1 98 1  5 1 077,0 1 066,3 1 23,3 76,7 
1 982 5 1 099,3 905,7 1 1 2,7 76,9 
1 983 5 1 1 1 1 ,0 1 293,6 90,9 82,6 

3 .00 Reg ionalbanken und Spa rkassen 

1 98 1  48 1 4,4 6,5 7,6 4,4 
1 982 28 9 , 1  5,8 5 ,5  3,7 
1 983 24 7,8 6,0 3,8 4,6 

4 .00 Da rlehens- und Ra iffeisenkassen 

1 98 1  
1 982 0,1 
1 983 

5 .00 Übrige B a n ken 

1 981  1 07 1 39,6 1 62,5 45,8 1 8,9 
1 982 1 1 1  1 38,0 1 86,5 49,0 27,5 
1 983 1 1 2  1 46,8 1 68,8 28,2 22,4 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 

198 1 60 38,0 108, 1 15,5 4,0 
1982 66 45,6 128,8 20, 6  13,5 
1983 67 52, 8 1 1 7,2 0, 7 6,2 

1 .00- 5.00 Total 

1 98 1  
1 982 
1 983 

1 8 1. 
1 63 
1 59 

1 296,3 
1 298,2 
1 307,8 

1 24 1 , 1  
1 1 02,5 
1 473,1 

1 80,5 
1 7 1 ,3 
1 28,1  

1 08,2 
1 1 8,0 
1 24,8 

Total 

Banques 

Partici pations permanentes" 

depuis 1981 

Tabl. 16 

Ausländische Titel 
Titres etrangers 

Banken Finanz- I ndu- Andere 
�KOI.-col .  gesell- strieIle 

- 6) schaften Unter-
nehmen 

Banques Societes Entre- Divers 
finan- prises 
cieres i ndus-

trielles 

8 9 1 0  1 1  

1 .00 Banques cantonales 

83, 1  
70,2 0, 1 
67,3 

2.00 G ra ndes banques 

2 343,3 460,1 80,4 742,3 48,3 
2 1 94,6 485,9 79,6 504,5 48,2 
2 578,1 466,3 28,0 382,5 1 ,2 

Total �Kol . - col. 
+ 1 2) 

Total kKOI. - col. 
- 1 1 ) 

1 2  1 3  

83,1  
0,1 70,3 

67,3 

1 33 1 , 1  3 674,4 
1 1 1 8, 2  3 31 2,8  

878,0 3 456,1 

3 . 00 Banques reg ionales et caisses d'epargne 

32,9 0,0 0,0 32,9 
24, 1 24,1 
22,2 22,2 

4.00 Ca isses de credit m utuel et caisses R a iffeisen 

0, 1 0 , 1  

5 .00 Autres banq ues 

366,8 1 74,3 1 08,5 1 2, 1  9 ,7  304,6 6 7 1 ,4 
401 ,0 1 98,7 93 ,5  46,7 1 5,9  354,8 755,8 
366,2 2 1 9,7 58,3 0,3 39,2 3 1 7,5 683,7 

5.20 dont banques en mains etrangeres 

165, 6 128,9 93,9 9, 9 8,8 24 1,5 407, 1 
208, 5 149,0 82, 7 46,2 12, 7 290, 6 499, 1 
1 76,9 167, 9  52, 7 0,3 38,8 259, 7 436, 6 

1 .00 - 5 .00 Total 

2 826, 1 634,4 
2 690,0 684,6 
3 033,8 686,0 

1 88,9 
1 73,2 

86,3 

754,4 
551 ,2 
382,8 

58,0 
64,1 
40,4 

1 635,7 
1 473 , 1  
1 1 95,5 

4 46 1 , 8  
4 1 63, 1 
4 229,3 

, Ergänzende Angaben zur Bi lanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bi lan selon I 'art . 24 OlB 
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Banken 

Wertschriften 1 1981-1983 

Tab. 1 7  

Jahres- Zahl der Schweizerische Titel 
ende Banken Titres suisses 
F in Nombre Obligationen und Pfandbriefe 
d'annee d'eta- Obl igations et lettres de gage 

b l isse-
ments 

Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- Indu- Andere Pfand- Total 
einsch l iesslich den �Kol. - col. gesell- strieIle briefe �KOL - col . 
Schuldbuch- -5) schaften Unter- -1 1 )  
forderungen nehmen 
Confederation Cantans Com- Banques Societes Entreprises Divers Lettres 
y compris les munes f inan- indus- de gage 
creanc. mscr. au eieres trielles 
livre de la dette 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 . 00 Ka ntona lbanken 

1 98 1  29 1 032,9 784,3 37 1 ,9 2 1 89 , 1  2 736,6 1 22 , 1  1 090,6 1 09,8 699,7 6 947,9 
1 982 29 1 039,2 863,0 385,4 2 287,6 2 898,9 1 36,4 1 1 30,9 1 1 2, 1  752,0 7 3 1 7,9 
1 983 29 946,2 993,4 429,6 2 369,2 2 928,6 1 9 1 ,6 1 1 35,0 1 1 2,9 865,4 7 602,7 

2 . 00 G ross b a n ken 

1 98 1  5 1 534,9 331 ,3 2 1 9,0 2 085,2 1 1 76,4 296,7 595.6 87,0 1 55,9 4 396,8 
1 982 5 1 567,4 472, 1  297,5 2 337,0 1 33 1 ,2 359,0 608,0 1 24,2 248,6 5 008,0 
1 98 3  5 1 880,7 702,7 334,2 2 9 1 7,6 1 26 1 ,0 326,3 759,9 1 09 ,7  3 1 5,6 5 690, 1 

3 . 00 Regiona l banken und Sparkassen 

1 98 1  2 1 9  559,8 459,3 321 ,8 1 340,9 1 482,6 1 1 8,8  61 3 , 1  5 1 ,0 536,4 4 1 42,8 
1 982 2 1 8  5 1 0,9  458,4 327 , 1  1 296,4 1 742,9 1 1 6,8 639,7 7 1 ,3 581 ,2 4448.3 
1 98 3  2 1 7  463,8 439,0 285,2 1 1 88,0 1 9 1 4,5 1 54,5 638.7 59,8 652,8 4 608,3 

4.00 Dar lehens- u n d  Ra iffeisenkassen 

1 98 1  2 0,4 1 ,2 0,9 2,5 5,8 0,3 1 ,5 0,3 0,7 1 1 , 1 
1 982 2 0,6 1 ,7 0,8 3 , 1  6 ,3  0,4 1 ,4 0,5 0,1 1 1 ,8 
1 983 2 0,6 0,7 1 , 1  2,4 7,6 0,4 1 ,2 0,7 0,2 1 2,5 

5.00 Übr ige Banken 

1 98 1  1 75 486,5 1 1 4, 1  54,5 655,1 653,0 32,4 94,4 1 9 ,8 44,8 1 499,5 
1 982 1 74 535,8 1 62,2 60,6 758,6 834,5 43,3 97,5 23,8 66,0 1 823,7 
1 983 1 70 644,6 21 2,2 70,6 927,4 922,2 59,9 1 20,1  32,2 96,5 2 1 58,3 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 

198 1 9 1  205, 1 3 1 . 7  12,3 249, 1 294,2 12, 3 2 1, 8  7,4 13,8 598, 6 
1982 95 203, 3 57,5 19,2 280, 0 364, 1 15,6 25, 3 7,8 22,4 715,2 
1983 93 250,4 69, 8 2 1, 1 34 1,3 4 12,9 16,5 3 1, 8  7, 5 26,5 836, 5 

1 . 00-5 . 00 Total 

1 98 1  430 3 61 4, 5  1 690,2 968,1 6 272,8 6 054,4 570,3 2 395,2 267,9 1 437,5 1 6 998,1  
1 982 428 3 653,9 1 957,4 1 07 1 ,4 6 682,7 6 8 1 3,8 655,9 2 477,5 331 , 9  1 647,9 1 8 609,7 
1 983 423 3 935,9 2 348,0 1 1 20,7 7 404,6 7 033,9 732,7 2 654,9 3 1 5,3 1 930,5 2007 1 ,9 

1 Ergänzende Angaben zur Bi lanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 
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Banques 

Titres1, depuis 1981 

Tabl. 1 7  

Ausländische Titel Anteil- davon Wert-
Titres etrangers scheine auslän- schriften 

von disehe bestand 
Aktien Total Obliga- davon Aktien Total Anlage- Anlage- ins-
Actions schweize- tionen öffentlich- auslän- fonds fonds gesamt 

rische rechtliche disehe 
Titel Körper- Titel Parts de dont Total du 

Banken Finanz- Indu- Andere Total fonds de fonds porte-
gesell- strielle (Kol. - schaften place- de feu i l le 
schaften Unter- col. Total Obliga- dont Actions Total ment place- de titres 

nehmen 1 3-1 6) des titres tions collec- des titres ment \Kol.-col. 
suisses tivites etrangers etran- 8 +  

Banques Societes Entreprises Divers 22+ 23) 
finan- indus- \Kol. - col. de droit (Kol.-col. gers 

eieres triel les 2 + 1 7) public 1 9 + 2 1 )  

e n  mill ions de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

1 .00 B a nq ues cantonales 

1 06,0 33,8 68,2 48,9 256,9 7 204,8 489,3 228, 1 1 ,0 490,3 72,4 0,2 7 767,5 
1 09 ,2  27,8 1 1 0,7  41 ,8 289 ,5  7 607,4 536 , 1  227, 3 2,5 538,6 77,3 0,2 8 223,3 
1 1 5,0 61 ,8 1 05,4 34,1 3 1 6,3 7 9 1 9 ,0 520,4 76 1,3 3,0 523,4 54,6 0, 3 8 497,0 

2.00 G ra ndes banq ues 

1 5 1 ,0 287 ,7 382,7 3 1 4,5  1 1 35,9 5 532,7 7 1 88,0 2 874, 0 729,3 7 9 1 7,3 1 06,0 1,0 1 3 556,0 
1 86,0 286,6 290,2 3 1 1 ,5 1 074,3 6 082,3 7 431 ,0 3 038, 6 698,0 8 1 29 ,0 72,4 3,4 1 4 283,7 
233,4 237,9 302,3 297,2 1 070,8 6 7 60,9 1 1 944,4 5870, 7 5 1 4, 7  1 2 459,1 69,9 1 9 289,9 

3.00 Banq ues reg iona les et caisses d'epargne 

1 04,7 8,4 42,0 2 1 , 1  1 76,2 4 3 1 9 ,0  242,9 92, 7 2,2 245,1 24,0 0, 0 4 588,1 
1 1 1 ,4 1 0,5 39,9 30, 1 1 9 1 ,9 4 640,2 253,2 9 1,6 2,5 255,7 26,9 4922,8 
1 1 6,6 1 3,4 52 , 1  22,9 205,0 4 8 1 3,3 278,5 85, 5 3,6 282, 1 28,0 0, 0 5 1 23,4 

4 .00 Caisses de credit mutuel  et ca isses R aiffeisen 

95,3 0,0 0,0 1 9,0 1 1 4,3 1 25,4 0,0 1 25,4 
95,3 0,0 0,0 1 9 , 1  1 1 4,4 1 26,2 0,0 1 26,2 
95,3 0,0 0,0 1 9 ,3 1 1 4,6 1 27 , 1  0,0 1 27, 1  

5.00 Autres banq ues 

35,7 32,8 28,2 3 1 ,9 1 28,6 1 628,1  3 685,7 9 1 8, 0  330,8 401 6,5 29,8 9,4 5 674,4 
29,6 3 1 ,0 28,1  23,6 1 1 2,3 1 936,0 4 272,4 984,7 359,7 4 632, 1  3 1 ,4 8,3 6 599,5 
32,6 47,6 38,0 1 6, 2  1 34,4 2 292,7 4 9 28,6 1 166, 1 51 5,2 5 443,8 28 ,3 5, 5 7 764,8 

5.20 dont banques en mains MrangiHes 

14, 0 29, 5 5, 3 1, 0 49, 8 648, 4 3 1 30, 7 746, 3 277, 1 3407,2 1 1,8 6,4 4 067,4 
4, 7 12, 5  7,5 1,0 25, 7 740, 9 3 737,5 823, 0 3 16,8 4 054, 3 14,2 6,4 4 809,4 
5, 2 22, 0 70, 7  2,2 40, 1 876,6 4 368, 7 1 003, 7 462,8 4 83 7, 5  14,2 5, 3 5 722,3 

1 .00-5.00 Total 

492,7 362,7 521 , 1 435,4 1 81 1 ,9 1 8 8 1 0,0 1 1 605,9 4 1 12,8 1 063,3 1 2 669,2 232,2 1 0,6 3 1 7 1 1 ,4 
531 ,5 355,9 468,9 426,1 1 782,4 20 392,1  1 2 492,7 4 342,2 1 062,7 1 3 555,4 208,0 1 1,9 34 1 55,5 
592,9 360,7 497,8 389,7 1 841 , 1  2 1 9 1 3,0 1 7 67 1 ,9 7283,6 1 036,5 1 8 708,4 1 80,8 5,8 40802,2 

; Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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Banken Banques 

S chatzanweisungen und Reskriptionen Bons du Tresor et rescriptions, depuis 1979 
1979-1983 

Tab . 18 Tabl . 18 

Gruppe Jahres- Schatzanweisungen und Reskriptionen Gesamter 
ende Bons du Tresor et rescriptions Wechsel-

Categorie bestand 
Fin des Bundes von von Total d'annee Kantonen Gemeinden �Kol. - col . Total 

-5) des effets 
de la Con- des des de change 
federation cantons communes 

in M il l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantonalbanken 1 979 1 74,2 3,0 1 5, 1  1 92,3 1 035,9 
Banques cantonales 1 980 7 1 ,0 1 0,8 8 1 ,8 908,4 

1 98 1  3 1 , 5 3 ,3  34,8 874,5 
1 982 83,5 80,0 1 63 ,5  890,8 
1 983 200,5 200,5 1 003,8 

2.00 Grossbanken 1 979 1 677,9 1 677,9 9 1 30,8 
Grandes banques 1 980 1 052,6 1 052,6 1 1 767,2 

1 98 1  763,6 763,6 1 5 6 7 1 , 1  
1 982 886,7 886,7 1 6 263,9 
1 983 821 , 1  821 , 1  20595,8 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 1 979 23,8 23,8 238,6 
Banques regionales et caisses d'epargne 1 980 3,5 3,5 223,6 

1 98 1  2,0 0,0 2,0 222,2 
1 982 4,8 0,4 5,2 242,2 
1 983 0,0 0,0 222,4 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 979 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 1 980 

1 98 1  0,1 
1 982 0,1 
1 983 

5.00 Übrige Banken 1 979 1 79,9 1 ,0 1 80,9 2 065,9 
Autres banques 1 980 1 85,6 1 85,6 1 97 1 ,8 

1 98 1  1 58,8 1 58,8 2 1 1 3,9 
1 982 3 1 6,7 3 1 6,7 2 488,7 
1 983 321 ,3 321 ,3 3 1 79,5 

davon - dont 1979 108,6 1,0 109, 6 1 806, 5 
5.20 Ausländisch beherrschte 8anken 1980 108,3 108,3 1 699,5 

Banques en mains etrangeres 1981 82, 3 82, 3 1 859,2 
1982 150,4 150,4 2 0 16,6 
1983 128,4 128,4 2 655, 9 

1 .00-5.00 Total 1 97 9  2 055,8 4,0 1 5, 1  2 074,9 1 2 47 1 ,2 
1 980 1 3 1 2,7 1 0,8 1 323,5 1 4 8 7 1 ,0 
1 98 1  955,9 3,3 959,2 1 8 88 1 ,8 
1 982 1 29 1 ,7 80,0 0,4 1 372,1  1 9 885,6 
1 983 1 342,9 0,0 1 342,9 25 001 ,5 
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Banl<en Banques 

I<ontol<orrent-Kredite und Darlehen Credits en comptes courants et prets a des 
an inländische öffentlich-rechtl iche collectivites de droit public suisses, 
Körperschaften 1979-1983 depuis 1979 

Tab. 1 9  Tabl. 1 9  

Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon Total 
ende banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch �KOL - col. 

Sparkassen kassen beherrscht -6) 
Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
d'annee cantonales banques regionales et credo mutuel banques en mains 

caisses et caisses iitrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mi ll ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

Tota l Tota l 

1 979 6 067,7 1 41 0,5 1 836,1 961 ,0 1 33,4 2 1,2 1 0408,7 
1 980 5870,0 1 49 1 ,9 1 927,8 982,1 1 33,4 22, 7 1 0 405,2 
1 98 1  6422,5 1 7 1 3,0 2 05 1 ,0 1 072 , 1 148,1 3 1 , 7  1 1 406,7 
1 982 6430, 1 1 768,7 2 088,3 1 1 53,1 1 60, 1 40, 1 1 1 600,3 
1 983 6 725,8 1 81 2, 7 2 2 1 8,8 1 244,0 1 32,5 29,4 1 2 1 33,8 

davon dom 
1. 1 Bund 1. 1 Confederation 

1979 253,9 199,4 129,6 15, 7 598, 6 
1980 130,8 493, 7 202,3 15,3 842, 1 
1981 97,0 9,2 78, 9 9,9 195,0 
1982 60, 0 1 0, 9  54,4 7,2 132,5 
1983 56, 1 13, 1 48, 1 33,3 1 50, 6 

1.2 Kantone 1 .2 Cantons 

1979 728, 4 1 08,5 33,0 1,2 8 7 1, 1 
1980 608, 0 122,3 22, 7 6,5 759, 5 
1981 864,2 127,3 26,2 1, 1  1, 1 1 0 18,8 
1982 868, 7 1 14, 8 28, 5 6, 0 1 0 1 8, 0  
1983 1 102,9 158,6 2 1,9 1 1, 7  2,4 1 295, 1  

1 . 3  Gemeinden 1.3 Communes 

1979 5 085,4 1 1 02, 6 1 673, 5 96 1,0 1 16,5 2 1,2 8 939, 0 
1980 5 13 1,2 875,9 1 702, 8 982, 1 1 1 1, 6  22, 7 8 803, 6 
1981 546 1, 3  1 576,5 1 945,9 1 072, 1 137, 1 30, 6 10 192,9 
1982 5501,4 1 643, 0  2 005,4 1 153, 1 146,9 40, 1 1 0449, 8 
1983 5 566, 8 1 64 1, 0  2 148, 8 1 244,0 87,5 27,0 1 0 688, 1 

1 53 



Banl<en Banques 

Total des credits des banques Gesa mte Kreditgewährung der Banl<en 
an inländische öffentlich-rechtlic he 
Körperschaften' 1979-1983 

ii des collectivites de droit public suisses1, 
depuis 1979 

Ta b.  20 

Gruppe 

Categorie 

1 .00 Kantonalbanken 
Banques cantonales 

2 .00 Grossbanken 
Grandes banques 

3.00 Regiona lbanken und 
Sparkassen 
Banques regionales et caisses 
d'epargne 

4.00 Darlehens- und Ra iffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Ra iffeisen 

5 .00 Übrige Banken 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 Auslandisch beherrschte Banken 

Banques en mains etrangeres 

1 .00-5.00 Total 

Tabl. 20 

Jahres- Art der Kreditbeanspruchung 
ende Genre de credits 

Fi,n . Schatzanweisungen d annee und Reskriptionen' 

2 

1 9 79 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 9 79 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 9 79 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1979 
19BO 
19B1 
1982 
19B3 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

Bons d u  Tresor 
et rescriptions2 

in  Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

1 92,3 
8 1 ,8 
34,8 

1 63,5 
200,5 

1 6 77,9 
1 052,6 

763,6 
886,7 
821 , 1  

23,8 
3,5 
2,0 
5,2 

1 80,9 
1 85,6 
1 58,8 
3 1 6,7 
32 1 ,3 

109,6 
10B,3 

82, 3 
150,4 
128,4 

2 074,9 
1 323,5 

959,2 
1 372,1 
1 342,9 

Vorschüsse 
und Darlehen 

Obligationen im 
Wertschriftenbesta nd 
der Banken 

Credits en comptes Obligations 
courants et prets dans le portefeu i l le  

des banques 

4 

6 067,7 2 36 1 ,5  
5 870,0 2 237,5 
6 422,5 2 1 89, 1  
6 430,1 2 287,6 
6 725,8 2 369,2 

1 41 0,5 1 76 1 , 1  
1 49 1 ,9 1 952,2 
1 7 1 3,0 2 085,2 
1 768,7 2 337,0 
1 8 1 2,7 2 9 1 7,6 

1 836, 1  1 593,5 
1 927,8 1 444,1 
2 0 5 1 ,0 1 340,9 
2 088,3 1 296,4 
2 2 1 8,8 1 1 88,0 

96 1 ,0 2,8 
982,1 2,6 

1 072,1 2,5 
1 1 53,1  3 , 1  
1 244,0 2,4 

1 33 ,4 493,6 
1 33,4 553,4 
1 48 , 1  655 , 1  
1 60,1 758,6 
1 32,5 927,4 

2 1,2 1 72,0 
22, 7 183, 1 
3 1, 7  249, 1 
40, 1 280, 0 
29,4 341,3 

1 0 408,7  6 2 1 2,5  
1 0 405,2 6 1 89,8 
1 1 406,7 6 272,8 
1 1 600,3 6 682,7 
1 2 1 33,8 7 404,6 

' B und,  Kantone und Gemeinden 
' Einschl iesslich Steril isierungs-Reskriptionen 

, Confederation, cantons et communes 
' Y  compris les rescriptions de sterilisation 
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Total' 
(Kol. - col .  
3-5) 

8 62 1 ,5 
8 1 89 ,3 
8 646,4 
8 88 1 ,2 
9 295,5 

4849,5 
4496,7 
4 56 1 ,8 
4 992,4 
5 55 1 ,4 

3 453,4 
3 375,4 
3 393,9 
3 389,9 
3 406,8 

963,8 
984,7 

1 074,6 
1 1 56,2 
1 246,4 

807,9 
872,4 
962,0 

1 235,4 
1 38 1 ,2 

302, 8 
3 14, 1 
363, 1 
470,5 
499, 1 

1 8 696,1  
1 7 91 8, 5  
1 8 638,7 
1 9 655, 1  
20 88 1 ,3 



Banken Banques 

Auslandaktiven' 1979-1983 Actifs cl I'etranger'. depuis 1979 

Tab . 2 1  Tabl . 2 1  

Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon 
ende banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

F in Banques Grandes Banques Caisses de Autres dom 
d'annee cantonales banques regionales et credit mutuel banques en mains 

caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 

Gesa mtbetrag der Auslanda ktiven Montant total des actifs a I 'etra nger 

1 979 4038,0 1 08 076,4 557,9 33 793,2 27 705,2 
1 980 5 1 1 0,0 1 20 927,3 675,5 40 683,9 33548,9 
1 98 1  5 026,7 1 34454,8 727,5 45 788,7 38449,4 
1 982 4 849,3 1 50 367,9 693,4 52433,5 43 932, 9 
1 983 5 739,9 1 63 555,3 767,3 59 3 1 2,8 50 088,4 

2 B a n kendebitoren 2 Avoirs en banque 

1 979 2 095,6 57 1 45,8 1 23,9 1 5 148,7 12 373,9 
1 9BO 2 708, 1  58 322,8 1 2 1 ,7 1 7  9 1 4,9 14 9 1 1,5 
1 98 1  2 584, 1 65 829,7 1 60,4 21 232,3 1 7 896,3 
1 982 2473,3 78 1 72,4 1 36,7 24266,7 20482,9 
1 983 3 1 62,9 80261 ,9 142,2 27 083,0 23213,5 

davon dont 
2. 1 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 2. 1 jusqu'a 90 jours d'echeance 

1979 786, 5 39404,2 68, 0 9 680, 1 7 7 19, 9  
1980 1 1 73,0 43 839,3 6 1,4 1 1 687, 5  9 389, 5 
198 1 1 1 07,6 50 755,2 71,9 14 486,5 12 030, 8 
1982 831,4 60 136, 7 73, 4 1 8 032, 3 15 006,2 
1983 1 378,8 60 500, 5 77, 7  19 538, 8 1 6 6 16,6 

2.2 mit längerer Laufzeit 2.2 a echeance plus eloignee 

1979 1 309, 1 1 7 74 1, 6  55, 9 5468,6 4 654, 0 
1980 1 535, 1 14 483,5 60,3 6227,4 5 522, 0 
198 1 1 4 76, 5 1 5 074,5 88, 5 6 745,8 5 865, 5 
1982 1 64 1,9 1 8 035, 7 63, 3 6234,4 54 76, 7 
1983 1 784, 1 19 76 1,4 64, 5 7544,2 6 596,9 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' I ndications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OlB 

Total �KOI .  - col . 
-6) 

8 

146 465,5 
1 67 396,7 
1 85 997,7 
208 344,1 
229 375,3 

74 5 14,0 
79 067,5 
89 806,5 

1 05 049, 1  
1 1 0 650,0 

49 938,8 
56761,2 
66421,2 
79 073, 8 
8 1 495,8 

24575,2 
22306, 3  
23 385, 3 
25975, 3 
29 1 54,2 

1 55 



Banken 

G liederung der Passiven 1979-1983 

Tab. 22 

Jahres·Anzahl Fremde Gelder 
ende I nstitute Fonds de tiers 

Fin Nombre Bankenkreditoren Kreditoren d'an· d'eta· Engagements en banque Cn3anciers neB bl isse· 
ments 

auf Sicht a uf Zeit davon auf Sicht 
mit Lauf· 
zeit bis zu 
90 Tagen 

a vue a terme dont a vue 
jusqu'iJ 
90 jours 
d'eche· 
ance 

in M il l ionen Franken 

2 3 4 5 6 

1 . 00 Kanto n a l banken 

1 979 29 1 343,2 3 809 , 1  1 773, 7 8 1 99,5 
1 980 29 1 472,6 4654,8 2 407,2 7 71 6,2 
1 98 1  29  1 684,5 5 332,2 2 834,6 7 039,9 
1 982 29 1 672,9 5 423,8 2 4 78,3 8447,8 
1 983 29 2 239,4 5 004,4 2451, 1 9 097 , 1  

2 .00 G ross b a n ken 

1 979 5 1 6 890,8 43 295,2 29 332, 8 2621 0,4 
1 980 5 1 6 080,6 50243,3 3486 1,0 25 908,5 
1 98 1  5 22 730,7 57 232,1 43470,6 36 289,8 
1 982 5 23 040,7 47 042,0 35 349, 5 44296,0 
1 983 5 24 357,7 50854,9 38 755,2 47 0 10, 1  

3 .00 R e g i o n a l ba nken und Sparkassen 

1 979 220 450,2 770,4 396, 3 3 701 ,5 
1 980 220 464,3 1 029,9 570, 7 3 578,6 
1 981 2 1 9  562,4 1 1 46,6 742,4 3480,3 
1 982 2 1 8  433,5 1 258,8 575, 9 4347,8 
1 983 2 1 7  488,5 1 280,8 564, 3 4 770,5 

4 . 00 D a rlehens- und R a iffe isen kassen 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

5 . 00 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 56 

2 ( 1 209) 
2 ( 1 2 1 4) 
2 ( 1 220) 
2 ( 1 226) 
2 ( 1 227) 

0,1 
0,0 
1 ,0 

1 47,3 
1 32,1 

Übr ige B a n ken 

1 78 1 841 ,6 
1 76 2 299,5 
1 78 2394,5 
1 8 1 3 850,5 
1 78 3 052,7 

1 72,7 844,5 
21 2,4 88 1 ,3 
391 ,4 '-- 888,6 
83,6 2,2 981 ,0 

1 99,3 2, 6 1 093,2 

1 8 956,6 1 1 566, 7 8 365,3 
24063,5 15 145,9 8490,5 
27 340,4 1 8 356, 5 1 0 753,0 
28 424,5 1 9 1 34, 6 1 4 270,5 
30906,9 2 1 39 7, 1  1 5 440,3 

Spar· Deposi· Kassen- Obliga· davon 
einlagen ten und obl iga· tionen- Wandel· 

Einlage· tionen anleihen anleihen 
auf Zeit davon hefte und 

mit Lauf· Kassen-
zeit bis zu scheine 
90 Tagen Depots Livrets Obliga· Em· dont 

a terme dont d'epargne et car· tions et prunts conver-
jusqu'iJ nets de bons de obl iga· tibles 
90jours depots caisse ta ires 
d'eche· 
ance 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

9 399,3 1 99 1 , 7  37040,5 6 594,4 1 0 077,3 5 389,5 
1 3 209,9 4 5 73,8 36 006,2 6 267,0 1 2 377,2 6426,5 
1 7 943,3 5 547,8 34 1 1 9,4 6 260,9 1 6 239,4 7 589,5 
1 3 628,6 4 06 1, 3  37 039,3 8 33 1 ,4 1 9 072,4 8 965,5 
1 2 847,9 3 358, 6 40478,3 1 0 320,2 1 9 38 1 , 1  9 626,8 

36 695,5 248 16,5 26 2 1 5, 1  1 2 005,4 1 9 1 52,4 4893,7 1 1 1,2 
53496,5 38 776, 3 24485,0 1 1 567,3 21 577,8 6 770,0 307, 8 
69 249,4 48 707, 7 22 97 1 ,6 1 1 030,3 22 1 90,9 8 328,8 2 6 1 , 7  
80442,3 6 1 672, 3 27 63 1 ,6 14 948,8 24390,0 9 5 1 8, 1 260, 5 
87 380,2 64 695,4 3 1 627,3 1 6 639,2 24056,0 1 0 222,6 253, 9 

1 954,3 584,2 20 66 1 , 1  2 503,5 6 024,8 98,6 1,8 
3 460,3 1 4 1 7,2 20 280,7 2 1 27,2 7 433,8 94,3 1,0 
4284,2 1 958,8 1 9 1 53,3 2 01 1 ,5 9 501 ,8 1 1 34,0 2, 7 
2 3 1 8,8 1 202, 6 20 772,9 2 51 2,5 1 0454,4 1 450,8 2,0 
1 82 1 , 1  8 10, 3 22 860,7 2 958,6 1 0 66 1 ,6 1 744,2 

1 5 1 ,5 19,4 7 398,8 1 258,8 1 692,9 
3 1 0,9 87,9 7 586,1 1 265,3 2 1 98,9 
604,9 1 93, 0 7 5 1 8,6 1 229, 1 2 993,3 
295,2 1 19,3 8 1 35,5 1 486,2 3488,8 
21 9,2 68,4 9 057,3 1 807,0 3 57 1 ,6 

7 899,7 4 853, 8 1 893,2 4 338,9 2 59 1 ,5 898,0 3, 0 
9 939,5 6322, 4 1 935,6 4033,7 3 079,8 1 063,9 0,2 

1 2 3 1 4,4 8351,0 1 938,9 3 6 1 2,6 3 51 0,5 1 255,9 0,2 
1 4 398,5 1 0 634, 6 2 32 1 ,3 4 357,3 3 963,3 1 394,8 0, 1 
1 9 006,0 14278, 1 2 623,1 4 983,2 4 1 72, 1 1 524,7 40, 1 



Banques 

Structure du passif, depuis 1979 

Tabl. 22 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel Saldo- Bilanz- Jahr 
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypotheken Sonstige Kapital Reserven Total Report a Total Annee 
darlehen �Kol.-col. und Eigen- auf e ig . Passiven Reserves (1<01.- nouveau du bi lan 

- 14) wechsel Liegen- col. 
schaften gesetz- andere 1 9-21 ) 

Capital liehe Emprunts Accep- Dettes hypo Autres 
lettres tations et sur passifs legales autres de gage billets immeubles 

a ordre appartenant 
a la banque 

en millions de francs 

14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

1 .00 B a n q ues cantonales 

4051 ,5 85 904,3 0,9 0,0 3 803,2 2 767,0 1 226,0 1 04,1 4097, 1 6 ,9 938 1 2,4 1 979 
4331 ,2 92461 ,6 3,0 0,0 4 387,6 2 897,0 1 329,3 1 1 6, 1 4 342,4 6,2 1 01 200,8 1 980 
4 825,2 1 01 034,3 0,1 0,0 5 208,0 3 1 72,0 1 456,0 1 1 9,4 4 747,4 5,5 1 1 0 995,3 1 981 
5484,0 1 08 065,7 0,2 0,0 5852,5 3 41 9,0 1 545,2 1 25 , 1  5 089,3 6,8 1 1 9 01 4,5 1 982 
5 978,0 1 14 973,2 0,2 0,0 6 244,0 3 674,5 1 675, 1 1 30,3 5 479,9 7,4 1 26 704,7 1 983 

2 . 00 G randes banq ues 

523,5 1 85 882,0 355,4 1 3 01 1 ,5 4638,0 4 1 53,9 4 1 68,4 1 2 960,3 3 1 ,0 2 1 2 240,2 1 979 
529,4 2 10 658,4 630,8 1 3 280, 1 5 252,9 5 1 5 1 ,2 4382,4 1 4786,5 38,5 239 394,3 1 980 
544,0 250567,6 933, 1 14 360,0 5 960,3 5 765,0 4 600,0 1 6 325,3 38,7 282 224,7 1 981 
582,6 271 892,1 1 1 07 , 1  1 5 635,8 6 270,7 5 907,8 4 893,6 1 7 072,1 42,3 305 749,4 1 982 
599,5 292 747,5 1 227,9 1 6 7 50,0 6 420,8 6 1 80,9 5 288, 1 1 7 889,8 41 ,3 328 656,5 1 983 

3 . 00 B a n q ues reg ionales et ca isses d 'epargne 

2 899 , 1 39 063,5 0,3 9,6 1 397,9 945,5 1 042,8 440,5 2428,8 1 0,7 42 9 1 0,8 1 979 
3 1 1 9 ,3 41 588,4 3 1 ,0 1 566,2 989,9 1 1 32,8 440,2 2 562,9 1 0,0 45 758,5 1 980 
3454,4 44728,5 1 ,4 1 7 ,3 1 81 0,3 1 00 1 ,8 1 1 30,1 51 8,0 2 649,9 1 0,3 49 21 7,7 1 981 
3 802,0 47 351 ,5 1 8,5 2 032,5 1 030,1 1 245 , 1  491 ,7 2 766,9 1 1 ,5 5 2 1 80,9 1 982 
4238,6 50 824,6 2 1 ,9 2 1 68,8 1 055,4 1 256,6 575,9 2 887,9 1 1 ,0 55 9 1 4,2 1 983 

4.00 Cai sses de cred it m utuel  et caisses Ra iffei se n  

1 1 51 9,3 3,0 222,7 47,3 413,4 1 ,7 462,4 1 2 207,4 1 979 
1 2 454,9 6,0 256,6 50,0 448,0 498,0 1 3 2 1 5,5 1 980 
1 3 626,9 8,2 321 ,4 52,7 484,0 536,7 14493,2 1 981 
146 1 7,6 9,4 41 6,6 55,6 521 ,5 577, 1 0,0 1 5 620,7 1 982 

1 ,4 1 6 08 1 , 1  9,0 441 ,8 58,7 557,7 61 6,4 0,0 1 7 148,3 1 983 

5 .00 Autres banques 

21 2,6 46997,4 79,0 24,3 3 220,4 3 680,5 987,7 2 144,5 6 8 1 2,7 82,8 57 21 6,6 1 979 
201 ,6 55 1 07,6 77 ,0 24,0 3 894,1 403 1 ,8 1 1 29 ,7 2 373,7 7 535,2 92,3 66 730,2 1 980 
2 14,9 63 335,1 83,3 28,5 4457,9 4405, 1 1 244,6 268 1 ,5 8 33 1 ,2 1 09,0 76 345,0 1 981 
223,8 73 204,5 1 9 1 ,4 3 1 ,2 4 7 1 7 ,7 4 858,0 1 367,8 2 997,8 9 223,6 1 35,0 87 503,4 1 982 
248,0 8 1 957,0 1 69,5 47 ,5 5 528,5 5 008,3 1 463,2 3 273,0 9 744,5 1 66,7 97 61 3,7 1 983 
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Banl<en 

G liederung der Passiven 1980-1983 

Tab . 22 

Jahres-Anzahl Fremde Gelder 
ende Institute Fonds de tiers 
F in Nombre Bankenkreditoren Kreditoren Spar- Deposi- Kassen- Obl iga- davon d'an- d'eta- Engagements en banque Creanciers ein lagen ten und obliga- tionen- Wandel-ne8 blisse- E in lage- tionen an le ihen anleihen ments hefte und auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90 Tagen 90 Tagen Depöts Livrets Obliga- Em- dont 

a vue a terme dont a vue a terme dont d'epargne et car- tions et prunts Gon ver-
jusqu'a jusqu 'a nets de bons de obl iga- tibles 
90 jours 90 jours depöts caisse taires 
d 'eche- d 'eche-
ance ance 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

5 . 1 0  Schweizer Banken 

1 980 93 658,8 3 597,4 1 830,2 3 569 ,5 2 633,4 1 683, 0 1 863,2 2 86 1 ,7 2 1 67,3 1 80,2 0,2 
1 98 1  87 598,0 3 7 1 6,2 2 054,9 4 320,0 3 524,7 2 166,4 1 865,5 2 554,6 2 623,5 2 1 0,2 0,2 
1 982 86 1 1 38,2 3485,8 2 006,2 5 720,9 3 379,7 2 336,8 2 229,3 3 056,5 2 907,1 275,1 0, 1 
1 983 82 866,6 3 888,5 2 353,8 6 1 83 , 1  4037,9 2 9 1 5, 3  2 522,3 3 573, 1 3 009,4 295 , 1  0, 1 

5. 1 1  Handelsbanken 

1980 34 4 1 8,2 1 8 14, 7 1 142,9 2 1 00,9 1 777, 1 1 149, 7 1 843, 6 1 938, 6 1 565, 3 150,0 
198 1 28 382, 5 1 9 13,8 1 4 1 1, 3  2 462, 0 2 422, 6 1 437,2 1 847,8 1 74 1,4 1 902, 7 180, 0  
1982 26 868,8 1 866, 1 1 37 1,2 3 226, 6 2 338, 7 1 625,6 2208, 8 2 030,2 2 0 18,3 244, 9 
1983 24 538,4 2 180, 1 1 675, 1 3 458, 7 2 94 1,2 2 135,4 2 502, 1 2 3 1 7, 0  2 024, 1 265, 0 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 

1980 4 1  207,2 1 024,2 624,3 1 375,4 640, 0 481,6 1 54,9 30, 6 
198 1 4 1  1 78,3 934, 1 571,8 1 761,4 862,4 671,2 137, 6  34, 4 
1982 4 1  234, 0 89 1, 1 538, 6 2 3 6 1,2 761,3 639, 5 197,5 50,4 
1983 4 1  286,4 1 1 56,5 588, 7 2 573, 7 836, 3 722, 1 234, 7 70,8 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1980 14 33,2 598,2 60, 4 92, 5 1 18,3 5 1,5 10,4 764,3 538,9 30, 2 0,2 
198 1 14 37, 1 667,6 69, 6 95, 8 1 33,4 57, 1 9, 7 672,0 644, 0 30,2 0,2 
1982 1 6  35,4 524, 1 9 1 , 5  132,0 1 5 1,4 7 1, 7  13,6 825, 0 800, 0 30, 2 0. 1 
1983 14 4 1,8 327, 7 90, 0 147, 1 1 00, 8 57,3 14,3 1 0 1 7,2 878,3 30, 1 0, I 

5. 14 Andere 

1980 4 0,2 160,3 2, 6 0, 7 98, 0 0,2 9,2 3,9 32, 5 
1981 4 0, 1 200, 7 2,2 0, 8 1 06,3 0,9 8,0 3, 6 42,4 
1982 3 204, 5 4,9 1, 1 128,3 6, 9 3,8 38, 4 
1983 3 0,0 224,2 3, 6 159,6 0, 5 5,9 4,2 36,2 

5.20 Ausländ isch beherrschte Banken 

1 980 83 1 640,7 20466, 1 1 3 3 1 5, 7  492 1 ,0 7 306, 1 4 639,4 72,4 1 1 72,0 9 1 2 ,5 883,7 
1 98 1  9 1  1 796,5 23 624,2 1 6 301,6 6433,0 8 789,7 6 184,6 73,4 1 058,0 887,0 1 045,7 
1 982 95 2 7 1 2,3 24 938,7 1 7 128,4 8 549,6 1 1 01 8,8 8297,8 92,0 1 300,8 1 056,2 1 1 1 9 ,7 
'1 983 96 2 1 86,1 27 01 8,4 19 043,3 9 257,2 1 4 968,1 1 1 362, 8 1 00,8 1 41 0, 1  1 1 62,7 1 229,6 40, 0  
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Banques 

Structure du passif, depuis 1980 

Tabl. 22 

Sonstige Verpfl ichtungen Eigene Miltel Saldo- Bi lanz- Jahr 
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypotheken Sonstige Kapital Reserven Total Report a Total Annee 
darlehen �KOI.-col. und auf e ig . . Passiven Reserves (Kol.- nouveau du bilan 

-14) Eigen- Liegen- col. 
wechsel schaften gesetz- andere 1 9-21 ) 

Emprunts Accep- Deltes hypo Autres Capital l iehe 
leltres tations et sur passifs legales autres de gage bi l lets immeubles 

a ordre appartenant 
a la banque 

en mi l l ions de francs 

14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

5 . 10 Banques suisses 

201 ,6 1 7 733,1 1 6,2 1 1 ,4 1 375,3 1 253,0 500,5 753,3 2 506,8 28,9 21 671 ,7 1 980 
21 4,9 1 9 627,6 9,8 1 6, 1  1 443,5 1 364,3 539,2 830,0 2 733, 5 3 1 , 5  23 862,0 1 98 1  
223,8 2241 6,4 40,6 1 7 ,9 1 570,0 1 390,4 56 1 ,5 908,6 2 860,5 34,4 26 939,8 1 982 
248,0 24624,0 54,9 20,9 1 87 1 ,2 1 41 2,2 593,6 996,9 3 002,7 37,3 29 61 1 ,0 1 983 

5. 7 7  Banques commerciales 

207,6 7 7 8 7 0, 0  76,2 8,0 555, 7 735,2 372,3 246, 9 7 294,4 70, 7  73 695, 0 7980 
2 74,9 7 3 067, 7 9,6 7, 7 62 7, 7 825,4 34 7,3 277,5 7 438,2 70,9 75 755,2 7987 
223, 8 7 5 026,2 40,6 8,0 748,3 820,4 355, 7 300, 8 7 4 76,3 72, 7 7 7 3 72, 7  7982 
248, 0 7 6 4 74,6 48,5 70, 7  837,5 860,3 386,8 323, 5 7 570, 6 72,8 78948, 7 7983 

5. 72 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

3 432, 3 432,8 375, 0 7 04,9 422, 6 902, 5 74,6 4 782,2 7980 
3908,2 0,2 3,0 497,2 3 76, 0 7 72, 7 4 79,2 967,9 7 6, 7  5386, 6 7987 
4 495, 5 3, 0 560,2 385, 5 7 79,3 52 7,2 7 032, 0 76,5 6 707,2 7982 
5 7 58, 4 6,4 3,5 689, 9 3 70,8 7 78,9 583,3 7 073, 0 79,5 6 950, 7 7983 

5. 73 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

2 786, 0 358,2 720,8 78,8 68,3 267,9 3, 3 2 8 7 5, 4  7980 
2 289,8 0, 7 298,8 740, 9  80,4 62, 0 283, 3 4,2 2 8 76,2 7987 
2 5 7 7, 7  0, 7 226,9 7 63,5 82, 3 62,4 308,2 5, 0 3 052, 5 7982 
2 557,3 0,6 3 7 3,4 7 60, 0 82, 9 70,8 3 7 3, 7  4,8 3 789, 8 7983 

5. 74 Autres 

304,8 3,4 28,6 22,0 4,5 75,5 42, 0 0, 3 379, 7 7980 
367,9 5, 3 32,4 22, 0 4,8 7 7,3 44, 7 0, 3 444, 0 7987 
383, 0 6,2 34, 6 2 7, 0  4,8 78,2 44, 0 0,2 468, 0 7982 
433, 7 6, 7 36, 4 2 7, 7  5,0 79,3 45,4 0,2 52 7,8 7983 

5.20 Banques 811 ma ins 8trangeres 

37 374,5 60,8 1 2,6 2 5 1 8 ,8 2 778,8 629,2 1 620,4 5028,4 63,4 45 058,5 1 980 
43 707,5 73,5 1 2 ,4 30 14,4 3 040,8 705,4 1 85 1 ,5 5 597,7 77 ,5 52483,0 1 98 1  
50788,1 1 50,8 1 3 ,3 3 1 47,7 3467,6 806,3 2089,2 6 363,1 1 00,6 60563,6 1 982 
57 333,0 1 1 4,6 26,6 3 657,3 3 596, 1 869,6 2 276, 1 6 741 ,8 1 29,4 68 002,7 1 983 
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Banken 

Gliederung der Passiven 1950-1983 

Tab. 22 

Jahres- Anzahl Fremde Gelder 
ende Institute Fonds de tiers 
Fin Nombre Bankenkreditoren d 'an - d 'eta- Engagements en banque ne8 blisse-

ments 
auf Sicht auf Zeit davon 

mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

a vue a terme dan! 
jusqu'a 
90 jours 
d'eche-
ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 

Tota l der  Bankengru ppen 1 .00-5 .00 ' 

1 950 389 1 22 1 ,9 
1 95 1  393 1 264,5 
1 952 399 1 1 30,6 
1 953 401 1 214, 1 
1 954 404 1 299,2 
1 955 408 1 432,5 
1 956 412 1 7 1 3,9 
1 957 4 1 9  1 606,5 
1 958 430 1 695,3 
1 959 435 1 565,4 
1 960 441 1 875,8 
1 961 451 2 503, 1  
1 962 454 2 774,0 
1 963 456 2 905,3 
1 964 464 3 1 76,9 
1 965 472 3 51 9,3 
1 966 474 4022, 1  
1 967 472 5 298,0 
1 968 465 8 9 54,1 
1 969 475 104 1 1 ,8 
1 970 473 1 3 822,7 
1 97 1  476 1 7  208,1 
1 972 475 1 7 583,7 
1 973 470 1 4 505,6 
1 9 74 461 1 3 625,0 
1 975 455 1 4 230,7 
1 9 76 445 1 5 044,0 
1 9 77 443 1 6 1 20,9 
1 978 439 1 6424,2 
1 979 434 20 525,9 
1 980 432 203 1 7,0 
1 98 1  433 27 373,1 
1 982 435 29 144,9 
1 983 431 30 270,4 

200, 1 
270,4 
392,1 
435,4 
550,8 
61 9,4 
646,9 
708,0 
683,4 
942,4 

1 202,7 
1 620,9 
2 1 67,9 
2442,5 
3 1 72,6 
3 523,4 
3 949,8 
6426,3 
8 8 1 8,4 

1 2 342,2 

1 6 43 1 ,4 
28 016 ,7 
34 1 50,2 
38 393,5 
41 907 , 1  
5 1 097,4 
54652,5 
54944,1 
58 809,9 
67 004,0 
80 203.9 
9 1 442,7 
82 232,7 
88 246,3 

1 8 9 7 1,3 
26 460,2 
29 2 1 8,9 

32297,9 
36 197, 0  
35 768, 9 
37947,8 
43 069, 5 

52984,8 
65404, 1 
57540,5 
63 1 70,3 

Kreditoren 
Cn3anciers 

auf Sicht auf Zeit 

EI vue cl terme 

6 

6 028,7 1 528,6 
6 249,7 1 744,8 
6480,9 2 085,4 
6 850,2 22 1 7 , 1  
7 042,4 2493,6 
7 41 6,4 2 875,7 
7 920,2 3 284,7 
8 293,1 3 924,0 
9 833,7 4 1 08, 1 

1 0432,4 4 525,6 

1 1 802,4 5 707,3 
1 3 941 ,5 6 752,6 
1 5 682, 1 8 1 34,9 
1 7 1 89,8 1 0 389,0 
1 8 1 39,3 1 1 948,8 
1 8 657,3 1 3 358,6 
1 8 872,0 1 5426,7 
20 528,3 1 6 856,4 
24272,8 20 51 5,5 
27 294,7 30 869, 1 

3 1 222,1 37 922,0 
38 590,9 32 834,1 
38 325,4 30 985,9 
35 350,5 34682,5 
33 054,4 39 527,4 
36 298,5 39 227,8 
40 739,1 36 835,0 
42 239,5 39 226,5 
52 343,2 36 799,4 
47 321 ,2 56 1 00,3 
46 575 , 1 8041 7 , 1  
58451 ,6 1 04 396,2 
72 343,1 1 1 1  083,4 
7741 1 ,2 1 21 274,4 

Spar- Deposi- Kassen- Obl iga- davon 
einlagen ten und obliga- t ionen- Wandel-

Ein lage- tianen anleihen anleihen 
hefte und davon Kassen-mit Lauf-

zeit bis zu scheine 
90 Tagen Depots Livrets Obl iga- Em- don! 
don! d'epargne et tions et prunts conver-
jusqu'a carnets bons de obl iga- tibles 
90 jours de ca isse taires 
d'eche- depots 
ance 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

8 234,9 1 027,2 4 503,4 553,2 
8 605,4 1 08 1 ,2 4 744,3 61 1 ,5 
9 1 1 6 ,0 1 1 64,3 5 1 47 , 1  601 ,7 
9 785,7 1 29 1 ,3 5 449,7 600,4 

10477,5 1 432,8 5 663,1 554,3 
1 1 1 20,7 1 536,3 5 895,4 584,5 
1 1 580,3 1 665,4 6 1 51 ,7 636,8 
1 1 922,5 1 866,9 6 488,5 1 034,2 
1 2 729,3 2 1 94,3 7 403,8 1 095,7 
1 3 977,1 2 560,2 7 51 7 ,0 1 1 45,4 
1 5 079,2 2 977,0 8 284,3 1 237,3 
1 6 541 ,7 3 585,2 9 1 20,7 1 399,3 
1 8 077,1 4 220,4 9 7 1 1 ,0 1 587,7 
1 9 642,5 4 839,1 9 926,6 2 338,9 
21 001 ,0 5 3 1 3,6 1 0861 ,5 3 075,9 
22 628,0 5 889,0 1 2 326,4 3 6 1 3,7 
24321 ,8 6478,8 1 2 952,6 4 039,7 
26 143,4 7 500,1 1 5 400,1 4456,4 
28 855,2 8 36 1 ,2 1 8 006,2 4 896,9 
3 1 056,4 9 1 96,2 1 9 874,5 5 245,5 
35 304,5 8 37 1 ,8 20 7 1 7,6 6 204,8 
41 276,7 1 1 028,9 25 1 65,4 6650,8 

13951,6 48 624,0 14 084,9 27 1 93,7 6 878,6 167,8 
1 7390, 7 53 94 1 ,7 14 640,0 26 706,7 7 370,4 146,6 

24 727, 0 56 875,2 1 5 05 1 ,6 27 1 2 1 ,3 7 84 1 , 5  144,0 

2 1 732,9 64 767,6 1 8 670,6 34 1 92,5 8 302, 1  1 14,2 
20 7 18, 7 73 903,0 20032,4 37 482,9 8 662,5 148,5 
22 666, 1 80 803,2 22 1 94,3 39 824,5 9 41 2,3 148,2 
20 792, 3 87 779,6 25422,6 41 1 94,9 9 874,0 283. 6 
32265,6 93 208,7 26 701 ,0 39 538,9 1 1 279,8 1 1 6, 0 

5 1 1 77,6 90 293,6 25 260,5 46 667,5 14 354,7 309, 0 
64 758,3 8 5 70 1 ,8 24 144,4 54435,9 1 8 308,2 264, 6 
77 690, 1 95 900,6 3 1 636,2 61 368,9 21 329,2 262, 6 
83210,8 1 06 646,7 36 708,2 61 842,4 23 1 1 8,3 294,0 

; Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen , Übrige Banken 
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Banques 
Structure du passif. depuis 1950 

Tabl. 22 

Sonstige Verpflichtungen Eigene M ittel Saldo- Bilanz- Jahr 
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypotheken Sonstige Kapital Reserven Total Report a Total Annee 
darlehen �Kol.-col. und auf eig. Passiven Reserves (Kol.- nouveau du bilan 

-14) Eigen- Liegen- col. 
wechsel schaften gesetz- andere 1 9-21 ) 

Emprunts Accepta- Dettes hypo Autres Capital liehe 
lettres tions et sur passifs legales autres de gage bi l lets immeubles 

a ordre appartenant 
a la banque 

en mill ions de francs 

14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

Total des categories d e  banques 1 .00-5 .00' 

1 094,8 24392,8 1 03,5 7,8 473,8 1 538,4 868,9 2407,3 27,385,2 1 950 
1 21 7 ,6 25 789,4 1 1 7 ,4 9,9 509,7 1 56 1 ,4 9 1 2,6 2474,0 28 900,4 1 951 
1 276,9 27 395,0 85,0 1 2,0 542,0 1 578,3 962,2 2 540,5 30574,5 1 952 
1 300,2 29 144,1 69,2 1 2,5 544,5 1 590,4 1 014,5 2 604,9 32 375,2 1 953 
1 385,5 30899,2 76,1 1 2, 1 61 5,6 1 602,3 1 074,7 2 677 ,0 34280,0 1 954 
1 644,6 33 1 25,5 6 1 ,6 1 2,9 670,9 1 677,9 1 1 47,9 2 825,8 36 696,7 1 955 
1 862,6 35462,5 50,7 1 5,0 731 ,6 1 748,6 1 21 9,4 2 968,0 39 227,8 1 956 
2 249,8 38093,5 57,8 1 6,7 796,3 1 824,0 1 295,6 3 1 1 9 ,6 42 083,9 1 957 
2 35 1 ,7 42 095,3 40,5 1 6 ,6 903,0 1 887,9 1 376,2 3 264,1 46 31 9,5 1 958 
2 452,5 45 1 1 8,0 78,1 2 1 ,7 1 050,1 2 045,8 1 490,3 3 536,1 49 804,0 1 959 
2 702,5 50868,5 1 00,7 20,0 1 238,5 2 1 54,2 1 61 8,6 3 772,8 56 000,5 1 960 
3 023,2 58488,2 1 03,9 20,0 1 452,9 2 389,6 1 821 ,1 42 1 0,7 64 275,7 1 961 
3424,0 65 779,1 63,3 14,7 1 579,7 2 557,7 2 079,1 4636,8 72 073,6 1 962 
3 831 ,8 73 505,5 88,1 1 5 ,7 1 848,2 2 827,8 2 363,5 5 1 9 1 ,3 80 648,8 1 963 
4 372,4 81 062,0 1 1 2,3 1 6 ,9 1 970,1 3 1 2 1 ,6 2 589,7 5 7 1 1 ,3 88 872,6 1 964 
4 644,4 88 1 60, 1 144,3 1 7 ,6 2 307,0 3 383,9 2 773,9 6 1 57 ,8 96 786,8 1 965 
49 1 5,5 94 979,0 146,4 1 8 ,8 2 700,2 3 662,2 3 327,0 6 989,2 1 04 833,6 1 966 
5 1 68,8 1 07 777,8 1 32,6 1 9 , 1  3 264, 1 3 9 1 6, 1 3 6 1 8,7 7 534,8 1 1 8 728,4 1 967 
5 457,7 1 28 1 38,0 1 28,0 1 7 ,4 3 850,8 4 241 ,2 4 1 68,9 841 0, 1  140 544,3 1 968 
5 793,6 1 52 084,0 1 27,0 2 1 ,0 4 7 1 2,6 4794,4 5 073,7 9 868,1 1 668 12,7 1 969 
6 041 ,4 1 76 038,3 1 31 ,4 26,1 9 676,3 5 240,5 5 76 1 , 7 1 1 002,2 1 96 874,3 1 970 
62 1 7,2 206 988,8 1 72,0 30,1 9 897,2 6 060,7 6 795,9 1 2 856,6 229 994,7 1 97 1  
6 564,8 224 391 ,2 145,5 24,8 1 0 1 85,3 6 8 1 8,2 3 293,0 4 346,2 14457,4 1 1 8,7 249322,9 1 972 
6 796,1 232 387,2 239,6 25,3 1 1 269,3 7 482,8 3 81 2,3 4672,8 1 5 967,9 1 1 2,8 260002,1 1 973 
7 052,1 242 055,6 1 90,8 27,5 1 1 6 12,5 7 752,8 4 1 1 6,2 5 1 1 2,0 1 6 98 1 ,0 1 1 9,6 270 987,0 1 974 
7 229,0 274 01 6,2 140,9 27,9 14009,4 9 1 92,2 4 541 ,4 5 230,6 1 8 964,2 1 22,4 307 281 ,0 1 975 
7 39 1 ,9 294743,3 3 14,8 34,2 14 882,6 1 0 345,1 5489,5 5 641 ,6 2 1 476,2 1 20,8 331 57 1 ,9 1 976 
7 61 9,7 3 1 2 385,0 1 54,8 33,3 1 7 634,2 1 0 879,5 5 97 1 ,9 6 089,4 22 940,8 1 22,2 353 270,3 1 977 
7 657,7 336 305,5 228,2 39,4 1 9 3 1 7 ,6 1 1 550, 1 6 846, 1 6435,0 24 831 ,2 1 20,2 380842,1 1 978 
7 686,7 369 366,5 435,6 36,9 2 1 655,7 1 2 078,3 7 823,8 6859,2 26 761 ,3 1 3 1 ,4 418 387,4 1 979 
8 1 8 1 ,5 4 12 270,9 7 1 0,8 6 1 ,0 23 384,6 1 3 221 ,6 9 1 9 1 ,0 7 31 2,4 29 725,0 147,0 466 299,3 1 980 
9 038,5 473 292,4 1 01 7 ,9 54,0 26 1 57,6 14 59 1 ,9 1 0 079,7 7 9 1 8 ,9 32 590,5 1 63,5 533275,9 1 981 

1 0 092,4 5 1 5 1 31 ,4 1 298,7 59,1 28 655,1 1 5 633,4 1 0 587,4 8 508,2 34 729,0 1 95,6 580068,9 1 982 
1 1 065,5 556 583,4 1 397,6 78,4 3 1 1 33,1 1 6 21 7,7 1 1 1 33,5 9 267,3 36 61 8,5 226,4 626037,4 1 983 

; Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 
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Banl<en Banques 

Verteilung der Spareinlagen Repartition des depöts 
nach dem Zinsfuss 1981-1983 d'epargne d'a pres le taux d'i nteret, depuis 1981 

Tab. 23 Tab!. 23 

Jahres- 2% 2%% 2%% 2'1.')'0 3% 3 %% 3%% 3%% 4% 4 Y4% 4Y,% Total 
ende und und 

darunter darüber 

Fin et au- et a u-
d 'annee dessous dessus 

in M il l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 . 00 Kanto n a l banke n  1 . 00 Banq ues cantonales 

1 98 1  73,3 8.4 22,2 1 9,9 20897,8 3 238,1 9 201 .4 264.4 393,9 34 1 1 9.4 
1 982 85,1 1 3,9 658,5 1 7,2 24074.4 1 21 6, 1  1 0 974, 1 37 039,3 
1 983 74,7 1 0,6 1 9, 5 1 59,2 26 01 5,6 1 1 83,5 1 1 595,5 802,6 6 1 7, 1  40478,3 

2 . 00 G rossba nken 2.00 G ra ndes banq ues 

1 981 637,3 6,1 29,9 5 16 , 1  54,8 1 0221 ,6 2,8 1 0 51 9 ,5 0, 1 983.4 22 9 7 1 ,6 
1 982 1 32,6 0,1 3,0 0,0 50,7 52,7 1 1 5,6 1 1 479,2 4,5 1 5 793,2 27 631 ,6 
1 983 1 82,2 8,9 62,2 24,0 1 2 446,6 7 965,9 9 304,1 663,3 970,1 3 1 627,3 

3 .00 Regional banken u n d  Spa rkassen 3.00 Banques reg iona les et caisses d 'epargne 

1 981 4,3 0,5 3.7 0,5 4,2 1 51 , 1 1 0 529.4 1 623,9 5 503,8 545,9 786,0 1 9 1 53,3 
1 982 1 75,9 0,2 1 06,2 7.4 6,6 0,9 1 54,2 90,8 1 1 5 1 8.4 1 214,9 7 497.4 20 772,9 
1 983 57 1 ,2 0,2 86.4 1 ,0 22,6 50,9 1 1  998.4 1 1 1 8,3 7 684,2 727,0 600,5 22 860.7 

4 . 00 D a rlehens- u n d  Ra iffeisenkassen 4.00 Caisses de credit mutuel et caisses R aiffeisen 

1 98 1  23,7 1 1 7,0 200,6 2 033.4 3 6 1 6,0 1 1 54,7 342,5 30.7 7 51 8,6 
1 982 1 5.4 1 14,6 95,8 2 903,5 4 287,6 7 1 8,6 8 1 35,5 
1 983 6,5 46,3 2 523,3 5 043,4 1 22 1 ,5 206,7 9,6 9 057,3 

5 . 00 Ü b rige B anken 5 . 00 Autres banques 

1 981 0,1 0,8 0,9 0.4 462,4 375.7 482,8 1 36,6 479,2 1 938,9 
1 982 307,3 8,1 3 1 1 , 5 0,0 0,5 1 1 ,8 58,0 487,3 1 1 36,8 2 32 1 ,3 
1 983 0,1 2,8 0,5 366,5 51 7.4 6 1 2,2 1 043,5 80, 1 2 623,1 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains fitrangeres 

198 1 0,8 5,6 23,8 6. 1 37, 1 73A 
1982 8, 1 13,6 13, 1 57,2 92,0 
1983 0, 0  2.8 9, 7 23,0 23, 6 1 1, 2  30, 5 100,8 

1 . 00-5 . 00 Total 1 . 00-5. 00 Total 

1 98 1  7 1 5,0 0,5 1 9,0 54,1 660.4 426,8 44 144,6 8 856,5 26 862,2 1 289,5 2 673,2 85 701 ,8 
1 982 700,9 8,4 420.7 7.4 7 1 ,2 69,5 1 054.7 203,8 50033,5 7 21 0.4 36 1 20,1 95 900,6 
1 983 828,2 0,2 1 08.7 63,7 72,6 256.4 53350,4 1 5 828,5 3041 7,5 3443, 1  2 277.4 1 06 646.7 

1 62 



Banken Banques 

Vertei lung der Spareinlagen 
nach dem Zinsfuss 1950-1983 

Repartition des depöts d'epargne 
d 'apres le taux d 'interet, depuis 1950 

Tab . 24 

Jahres- 2% 2Y,% 
ende und 

darunter 
Fin et au-
d'annee dessous 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

1 950 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 

1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 
1 960 
1 96 1  
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

2 

1 260 
1 320 
1 256 
1 383 
1 48 1 

1 475 
1 450 
427 
64 

147 

1 61 
1 54 
1 69 
1 62 
59 
76 
58 
70 
54 
52 

466 
50754 

903 
7 1 5  
701 
828 

3 

2 378 
2 451 
2 536 
2 676 
3 050 

3 145 
3 083 
1 375 
140 
340 
366 
254 
1 99 
1 30 

4 
77 
1 

33 877 
27 438 

49 1 
1 
8 
o 

4 

3 632 
3 759 
3 869 
4 245 
5 057 
5 680 
6 1 50 
5 736 
489 

3 663 

2:Y,<Yo 3% 

5 6 

7 1 3  237 
850 209 

1 1 79 259 
1 1 87 276 
574 302 
501 302 
533 344 

2 799 1 506 
2 597 8 730 
6 360 3 1 1 7  

7 
7 
5 
5 
3 
3 
4 

50 
547 
3 1 2  

3 874 6 778 3 565 291 
2432 9 51 5  3 81 2  327 
2 221 1 0 2 1 8  4957 249 
2 1 47 8 1 28 8 696 273 
278 1 726 1 3 251 5 301 
57 
1 8  
4 
3 
3 

38 

3 1 3 
39 
6 
5 
7 
6 

2 998 1 6 873 
1 220 5 386 
448 938 
444 778 
392 48 
278 
271 
300 

1 303 

23 

24 
244 

Tab!. 24 

3%% 

8 

1 0  
1 2  
1 3  
1 5  
20 
24 
27 
25 

1 42 
20 
29 
39 
49 
77 

288 
2 087 

1 6 043 
8 672 
8 2 1 5  
5 1 86 

45 
47 
54 

1 8 5  
1 66 
1 87 

26 550 
1 0 066 

1 6 126 
2 607 

6 866 
1 383 

1 944 
2 1 7  

30664 
7241 7 
1 328 
205 

22 448 
1 9  

421 
1 09 

9 3 1 8  32 593 
54 660 

71 
64 73 

6 850 1 5 909 
427 44 1 45 
70 1 055 

256 53 350 

9 

4 
5 
6 

2 
6 
6 
4 
2 
8 

1 9  
56 
72 

1 009 
1 2 804 
1 2 492 
1 5 206 

4% 

1 0  

8 
5 
5 
6 
6 

7 
7 

20 
32 
3 1  
3 1  
28 
30 
34 
61 
77 

462 
2 985 
6 246 
8 928 

4Y,% 

1 1  

1 3  
23 
83 

1 57 
443 

3 283 26 01 7 1 770 
58 7 91 5  1 9 938 

1 1 2  1 8 401 1 9 548 
2 1 5  1 9 977 20859 

1 729 955 
39 

1 1 1 94 
2 930 
253 
83 

1 94 
1 8 577 
4 545 
1 08 
2 1 3  

497 51 7 
8 856 26 862 
204 50033 

1 5 829 3041 7 

1 38 
5 060 
370 
56 

1 62 
35 

1 290 
7 2 1 0  
3443 

4Yz<Yo 4%% Total Ver-

1 2  

2 
2 
2 
2 

1 0  
72 
97 

1 93 
354 

2 354 
8 783 
54 1 7  
5 352 
698 

und zin-
darüber sung 
et au
dessus 

1 3  1 4  

Taux 
d' in
teret 

% 

1 5  

8 245 2,38 
86 1 7 2,38 
9 1 28 2,40 
9 800 2,40 

1 0494 2,38 

1 1 1 39 2,38 
1 1 599 2,39 
1 1 941 2,58 
1 2 749 2,93 
1 3 998 2,73 
1 5 1 01 2,74 
1 6 565 2,77 
1 8 1 02 2,78 
1 9 668 2,83 
2 1 027 3,04 

2 22 655 3,23 
19 24350 3,44 
66 26 1 73 3,67 

299 28 886 3,72 
468 3 1  087 3,80 

1 52 1  
4264 
4 768 
5 807 

54 326 

35 335 4,06 
41 277 4,35 
48 624 4,25 
53 942 4,22 
56875 5, 1 1  

4 903 59 307 64 768 5,01 
5 935 2 473 73 903 3,85 
301 240 80 803 3,55 
1 3 1  75 87 780 2,53 
21 60 93 209 2 , 18 

530 
1 486 

3 1 875 
749 

203 90294 2,97 
1 1 87 85 702 3,71 
4246 95 901 4,20 
1 529 1 06 647 3,72 

1 63 



Banken Banques 

G l i ederung der Spareinlagen Repartition des depots d'epargne, 
1981-1983 depuis 1981 

Tab. 25 Tabl. 25 

Gliederung der Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
Spareinlagen ende banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Repartition Fin Banques Grandes Banques Ca isses de Autres dont 
des depots d 'annee cantanales banques regionales credit mutuel banques en mains 
d'epargne et caisses et caisses etrangeres 

d'epargne Raiffeisen 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Anzahl  der  S parhefte Nom bre de l ivrets d 'epargne 

bis Fr . 5000 1 98 1  2 861 1 84 2 638 857 1 998 237 708 572 2 1 1 47 1  8 595 841 8 32 1 
n'excedant pas 1 982 2 858 955 2 708 3 1 2  1 986 331 756 680 2 1 2472 8 722 8 522 750 
Ir. 5000 1 9B3 2 828881 2 759 847 1 951 428 778 1 98 2 1 4 857 9 263 8 533 21 1  

von Fr. 5000 1 98 1  563 989 39825 1  329 779 146 1 34 40230 1 226 1 478 383 
bis Fr. 10000 1 982 558 1 70 404804 324 798 1 34622 40416 1 276 1 462 8 10 
entre Ir. 5000 1 983 532 602 41 5 321 323 365 1 33 509 4001 3 1 345 1 4448 1 0  
e t  Ir. 10 000 

über Fr. 1 0 000 1 98 1  977 201 636 950 531 021 208 743 61 066 1 95 1  241498 1  
superieurs a 1 982 999 237 708 1 98 557 1 1 7  2 1 5 735 69 708 2 142 2 549 995 
Ir. 10 000 1 983 1 067 522 788 643 589 923 238 237 74484 2 505 2 758 809 

Total 1 98 1  4402 374 3 674058 2 859 037 1 063449 3 1 2 767 1 1 772 1 2 31 1 685 
1 982 441 6 362 3 821 3 14 2 868 246 1 1 07 037 322 596 12 140 1 2 535 555 
1 983 4429 005 3 963 8 1 1  2 8647 1 6  1 1 49 944 329 354 1 3 1 13 1 2 736 830 

2 Besta nd der  E in l agen in tausend Franke n  2 Montant des d epots en m i l l iers de francs 

bis Fr . 5000 1 98 1  3934 9 1 3  2 897 836 2 494 598 950 343 267 942 9 636 1 0 545 632 
n'excedant pas 1 982 3 805 704 2 958 556 2 353 239 996 0 1 7  260 7 1 9  9 892 1 0 374235 
Ir. 5000 1 983 3 936 253 3 004702 2 347 830 1 0226 16 256 552 8 4 1 9  1 0 567 953 

von Fr. 5000 1 98 1  3 898 870 2 803 926 2 364 1 20 892 944 286 458 8 37 1  1 0 246 3 1 8  
bis Fr. 10000 1 982 3 990849 2 876 739 2 3 1 3 789 91 1 8 14 284384 8 886 1 0 377 575 
entre Ir . 5000 1 983 3 81 0 1 1 1  2 970 976 2 302496 956 302 280665 9 365 1 0 320 550 
et Ir . 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 98 1  26 285 669 1 7 26975 1  14294537 5 675 338 1 384 528 55351 64 909 823 
superieurs ä 1 982 29 242 724 2 1 796 272 1 6 1 05 853 6 227 651 1 776 244 73 193 75 148 744 
Ir. 10 000 1 983 32 731 894 25 651 652 1 8 21 0 378 7 078 386 2 085 897 82989 85 758 207 

Total 1 98 1  34 1 1 9 452 22 971 5 1 3  1 9 1 53 255 7 5 1 8 625 1 938 928 73358 85 701 773 
1 982 37 039 277 27 631 567 20 772 881 8 1 35 482 2 321 347 9 1 9 7 1  95 900554 
1 983 40478 258 3 1 627 330 22 860 704 9 057 304 2 623 1 14 100 773 1 06 646 7 1 0  

davon sind 
privilegiert I 

dont 
depots 1981 25 1 850 12071 262 1 0 168 928 3930 7 1 7  1 1 65060 375 1 7  27587 8 1 7  
d'epargne 1982 266 1 3 1  12 9 1 7275 1 0 238 198 4 065 1 8 1  1 242 183 40 198 28 728 968 
privilegies ' 1983 277928 1 3 862 108 1 0 549 556 4 36 1 288 1 282057 42 834 30332937 

' Gemäss Art. 15, Abs. 2 des Bundesgesetzes ' Seion I 'article 15, al. 2 de la lai lederale sur les banques et 
über die Banken und Sparkassen les ca isses d'epargne 

1 64 



Banl<en Banques 

Gliederung der Spareinlagen Repartition des depots d'epargne, 
1981-1983 depu is 1981 

Tab. 25 (Fortsetzung) Tab!. 25 (suite) 

Gliederung der Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
Spareinlagen ende banken banken banken und und Raiffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Repartition Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
des depots d'annee cantonales banques regionales credit mutuel banques en mains 
d'epargne et caisses et caisses etrangeres 

d'epargne Raiffeisen 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Anza h l  Sparhefte 3 N ombre de livrets d 'epargne 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr Variation par rapport a I'annee precedente 

bis Fr. 5000 1981 54427 1 31 059 5 207 1 5 494 1 3 61 6  767 2 19 803 
n'excedant pas 1 982 - 2 229 69 455 - 1 1 906 48 1 08 1 001 127 1 04429 
Ir. 5000 1 983  -30074 51 535 - 34903 2 1 5 1 8  2 385 54 1 1 0 461 

von Fr .  5000 1 98 1  6 767 5 328 -865 1 2 037 2 1 07 86 25 374 
bis Fr. l0000 1 982 - 58 1 9  6 553 - 4981 - 1 1 5 1 2  1 86 50 - 1 5 573 
entre Ir .  5000 1 983 -25 568 1 0 51 7 - 1 433 - 1 1 1 3  -403 69 - 1 8 000 
et Ir. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 98 1 - 30 078 -30240 -28 568 -259 4 503 45 -84642 
superieurs a 1 982 22 036 7 1 248 26 096 6 992 8 642 1 9 1  1 35 014  
Ir. 10000 1 983 68 285 80445 32 806 22 502 4 776 363 208 814 

Total 1 98 1  31 1 1 6 1 06 147 -24226 27 272 20226 898 1 60 535 
1 982 1 3 988 147 256 9 209 43 588 9 829 368 223870 
1 983 1 2 643 142 497 - 3 530 42907 6 758 973 201 275 

4 B estand der E i n lagen in tausend Fra n ken 4 Montant des depöts en m i l l iers de francs 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr Variation par rapport a I'annee precedente 

bis Fr. 5000 1 98 1 53 831 86 227 2 242 26 593 1 6 270 705 1 85 1 63 
n' excedant pas 1 982 - 1 29 209 60 720 - 1 41 359 45674 - 7 223 256 - 1 7 1 397 
Ir. 5000 1983 1 30 549 46 146 5409 26 599 -4 1 67 - 1 4 73 1 9 3 7 1 8  

von Fr. 5000 1 98 1  -66 628 1 1 1 75 1 9 8 1 1  35 948 20205 6 1 3  20 51 1 
bis Fr. 10000 1 982 91 979 72 81 3 -50331 1 8 870 -2074 5 1 5  1 31 257 
entre Ir. 5000 1 983 - 1 80 738 94237 - 1 1 293 44488 - 3 7 1 9  479 - 57 025 
et Ir. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 98 1 - 1 873 9 10  - 1 6 1 0 83 1 - 1 1 49 480 - 1 30079 -33 1 75 - 4 19 -4797475 
superieurs a 1 982 2 957 055 4 526 52 1  1 81 1 31 6  552 31 3  39 1 71 6  1 7842 1 0 238921 
Ir. 10000 1 983 3489 1 70 3 85 5380 2 1 04 525 850 735 309 653 9 796 1 0609463 

Total 1 981 - 1 886 707 - 1 5 1 3 429 - 1 1 27 427 -67 538 3 300 899 -4591 801 
1 982 2 9 1 9 825 4660054 1 6 1 9 626 6 1 6 857 382 419 1 8 6 1 3  1 0 1 98 78 1  
1 983 3438981 3 995 763 2 087 823 921 822 301 767 8 802 1 0 746 1 56 

1 65 



Banken 
G liederung der Spareinlagen 
1974-1983 

Tab. 25 (Fortsetzung) 

Jahres- Anzahl Sparhefte 
ende 
Fin Nombre de l ivrets d'epargne 
d'annee 

mit ohne 
Staatsgarantie Staatsgarantie 

avec sans 
garantie garantie 
de l 'Etat de l' Etat 

2 3 

Total 
hKOI . - col. 
+3) 

4 

Banques 
Repartition des depots d'epargne, 
depuis 1974 

Tabl. 25 (suite) 

Bestand der Einlagen in Mio Franken Durchschnittliche Einlage auf 
einem Sparheft in Franken 

Montant des depots en mi l l ions de francs Placement moyen en francs 
sur un livret d'epargne 

mit ohne Total mit ohne Gesamt-
Staatsgarantie Staatsgarantie �Kol . - col . Staats- Staats- durch-

+6) garantie garantie schnitt 
avec sans avec sans Total 
garantie garantie garantie garantie moyen 
de l'Etat de l ' Etat de l 'Etat de l'Etat 

5 6 7 8 9 1 0  

5 S p a re i n lagen m it und ohne Staatsgara nt ie 5 Depots d 'eparg n e  avec et sans g a ra ntie de l ' Etat 

1 974 4 01 8 494 6477 332 1 0495 826 23 753,2 33 1 22,0 56 875,2 5 9 1 1 5 1 1 4 5 41 9  
1 975 4 087 230 6 749 51 3  1 0 836 743 26 593,5 38 1 74,1 64 767,6 6 506 5 656 5 977 
1 976 4 1 49 61 3  7 042 638 1 1 1 9 2251 29430,7 44472,3 73 903,0 7 092 6 3 1 5  6 603 
1 977 4 1 93 08 1 7 29 1 272 1 1 484353 3 1 975,7 48 827,5 80 803,2 7 626 6 697 7 036 
1 978 4 222 8 1 2  7 470 588 1 1 693 400 34 1 70,8 53 608,8 87 779,6 8 092 7 1 76 7 507 

1 979 4 256 604 7 661 969 1 1 9 1 8 573 36 308,2 56900,5 93 208,7 8 530 7 426 7 820 
1 980 4 3 1 9 087 7 832063 1 2 1 51 1 50 35 309,7 54983,9 90293,6 8 1 75 7 020 7 43 1 
198 1  4 348 768 7 962 9 1 7  1 2 3 1 1 685 33458,8 52 243,0 85 701 ,8 7 694 6 561 6 961 
1 982 4 361 039 8 1 74 5 1 6  1 2 535 555 36 326,2 59 574,4 95 900,6 8 330 7 288 7 650 
1 983 4 372 090 8 364740 1 2 736 830 39 684,8 66 961 ,9 1 06 646,7 9 077 8 005 8 373 
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Banken Banques 

Bewegung der Spareinlagen 1979-1983 Mouvement des depöts d'epargne, depuis 1979 

Tab. 26 Tabl. 26 

Gruppe Jahr Anzahl Bestand am Neue Zins- Einla�en Abhe- Zunahme Bestand am 
Institute Jahres- Einlagen gut- und insen bungen Jahresende 

anfang schrift zusammen 
Categorie Annee Nombre Montant Depots I nterets Total Retraits Variation Montant en 

d'iltablis- au debut effectues bonifies des depots fin d'annee 
sements de I'annee et interets 

in Mi l l ionen Franken 
en m ill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 979 28 34 852,2 1 6 782,5 736,8 1 7 5 1 9,3 1 5 331 ,0 2 1 88,3 37 040,5 
Banques cantonales 1 980 28 37 040,5 1 9 032,9 838,5 1 9 871 ,4 20905,7 -1 034,3 36006,2 

1 98 1  28 36080,6 21 61 9,2 1 068,2 22 687,4 24648,6 -1 961 , 2  34 1 1 9,4 
1 982 28 34 1 1 9,4 24585,6 1 303,6 25 889,2 22 969,3 2 9 1 9 ,9 37 039,3 
1 983 28 37 039,3 26 1 02,2 1 349,8 27452,0 2401 3,0 3439,0 40478,3 

2.00 Grossbanken 1 979 5 24 568,9 1 7 723,9 565,6 1 8 289,5 1 6 643,3 1 646,2 2621 5, 1 
Grandes banques 1 980 5 26 2 1 5, 1  1 8 628,4 625,4 1 9 253,8 20 983,9 -1 730, 1 24485,0 

1 98 1  5 24485,0 20 142,5 8 14,4 20956,9 22 470,3 -1 51 3,4 22 97 1 ,6 
1 982 22 97 1 ,6 26 952,2 863,1 27 8 1 5 ,3 23 1 55,3 4660,0 27631 ,6 
1983 5 27631 ,6 26 623,0 1 1 74,2 27 797,2 2 380 1 ,5 3 995,7 3 1 627,3 

3.00 Regionalbanken und 1 979 2 1 6  1 9 333,1 7 854,4 446,9 8 30 1 , 3  6 973,3 1 328,0 20661 , 1  
Sparkassen 1 980 2 1 7  2066 1 , 1  7 896,2 496,9 8 393,1 8 773,5 - 380,4 20280,7 
Banques regionales et 1 98 1  2 1 6  20306,1 8 85 1 , 1  648,0 9 499,1 1 0651 ,9 -1 1 52,8 1 9 1 53,3 
caisses d'epargne 1 982 21 5  1 9 1 53,3 1 1 037,7 794,7 1 1 832,4 1 02 1 2,8 1 61 9 ,6 20772,9 

1 983 214 20 772,9 1 1 799,0 924,3 1 2 723,3 1 0 635,5 2 087,8 22 860,7 

4.00 Darlehens- und 1 979 2 ( 1 209) 6 707,9 28 1 8,2 1 73,0 2 99 1 ,2 2 300,3 690,9 7 398,8 
Raiffeisenkassen 1 980 2 ( 1 2 14) 7 398,8 3 01 9 ,8 201 ,8 3 221 ,6 3 034,3 1 87 ,3 7 586,1 
Caisses de credit mutuel 1 98 1  2 ( 1 220) 7 586,1 3 232,1 260,8 3492,9 3 560,4 -67,5 7 51 8,6 
et caisses Raiffeisen 1 982 2 ( 1 226) 7 5 1 8 ,6 4 025,3 322,5 4 347,8 3 730,9 61 6,9 8 1 35,5 

1 983 2 (1 227) 8 1 35,5 4609,6 337,8 4 947,4 4 025,6 921 ,8 9 057,3 

5.00 Übrige Banken 1 979 21 1 705,3 693,3 44,6 737,9 550,0 1 87 ,9 1 893,2 
Autres banques 1 980 21 1 893,2 788,1 5 1 ,3 839,4 797,0 42,4 1 935,6 

1 98 1  22 1 937,0 8 1 1 ,8 69,1 880,9 879,0 1 ,9 1 938,9 
1 982 21 1 938,9 1 1 88,0 93,7 1 28 1 , 7  899,3 382,4 2 321 ,3 
1 983 23 2 32 1 ,3 1 1 95,5 1 03,3 1 298,8 997,0 301 ,8 2 623,1 

5.20 davon - dont 1979 4 58, 0 28,4 1 , 7  30, 1 2 1, 0  9, 1 67, 1  
Ausländisch 1980 4 64, 7 42,4 2,3 44, 7 37,0 7, 7 72,4 
beherrschte Banken 1981 5 73, 8 58, 5 2, 8 6 1, 3  6 1, 7  -0,4 73, 4 
Banques en mains 1982 4 73,4 79,4 3,5 82,9 64,3 18,6 92,0 
etrangeres 1983 7 92, 0 70,8 4, 1 74,9 66, 1 8,8 1 00,8 

1 .00-5 .00 Total 1 979 272 87 1 67,4 45 872,3 1 966,9 47 839,2 41 797,9 6 041 ,3 93 208,7 
1 980 273 93 208,7 49 365,4 2 2 1 3,9 51 579,3 54494,4 -2 91 5, 1  90293,6 
1 98 1  273 90 394,8 54656,7 2 860,5 57 51 7,2 622 10,2 -4693,0 85701 ,8 
1 982 271 85 701 ,8 67 788,8 3 377,6 7 1 1 66,4 60967,6 1 0 1 98,8 95 900,6 
1 983 272 95 900,6 70329,3 3 889,4 74 21 8,7 63472,6 1 0 746, 1  1 06646,7 
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Banken Ba nques 

Depositen- und Einlagehefte 1979-1983 Livrets et carnets de depots, depuis 1979 

Tab . 27 Tabl. 27 

J ahres- Kantonalbanken Grossbanken Regionalbanken Darlehens- Übrige Banken davon 
ende und Sparkassen und Raiff- ausländisch 

Total 

eisenkassen beherrscht 

Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres banques dont 
d'annee cantonales banques re�ionales et credit mutuel en mains 

calsses et caisses {mangeres 
d'epargne Raifteisen 

2 3 4 6 8 

Anza hl  I n stitute, Nom bre d'etabl issements 
die Depositen- u nd Ein lagehefte ausgeben qui emettent des l ivrets et carnets de de pots 

1 979 1 7  5 1 14 (633) 1 26 56 263 
1 980 1 9  1 1 0 (652) 1 26 57 261 
1 98 1  1 7  1 1 2 (676) 1 24 60 259 
1 982 1 7  5 1 1 3  (702) 1 29 65 265 
1 983 1 8  5 1 1 2  (724) 1 25 66 261 

2 Anza hl  Deposite n - und Ein lag eh efte 2 Nom bre de l ivrets et carnets de depots 

1 979 5 1 5 1 87 1 201 871 1 99 45 1  85 967 5 1 2 350 1 1 1 223 2 51 4 826 
1 980 572 038 1 289 1 45 1 90 6 1 3  90 800 504 943 95840 2 647 539 
1 981  629 1 05 1 374448 2 1 3 21 1 97 672 500 1 04 94909 2 8 1 4 540 
1 982 685 067 1 446460 2 1 9 374 1 1 5 075 522 51 1 100269 2 988487 
1 983 748 7 1 1 1 5 1 6 5 1 1  236 638 1 28 529 523 448 98524 3 1 53 837 

3 Besta nd der E in lagen in tausend Fra nken 3 M o ntant des depots en mi l l iers de francs 

1 979 6 594 410 1 2 005 386 2 503 442 1 258 853 4 338 923 1 247338 26 701 014 
1 980 6 266 947 1 1 567 345 2 1 27 247 1 265 272 4033 701 1 1 72 070 25260 5 1 2  
1 981  6 260895 1 1 030350 2 0 1 1 544 1 229 049 3 6 1 2 580 1 058015 24 1 44418  
1 982 8 33 1 351 14 948847 2 51 2 525 1 486 1 75 4 357 355 1 3008 19 3 1 636253 
1 983 1 0 320228 1 6 639 1 30 2 9 58 631  1 807 006 4 983 1 86 1 4 10062 36 708 1 8 1  

4 D u rchschn itt l iche E in lage auf 4 Placement moyen en francs sur u n  l ivret ou 
e inem Depos iten- oder E in lageheft i n  Fra nken carnet de depots 

1 979 1 2 800 9 989 1 2 552 1 4 643 8 469 1 1 2 1 5  1 0 6 1 7  
1 980 1 0 955 8 9 73 1 1 1 60 1 3 935 7 988 12229 9 541 
1 981  9 952 8 025 9 435 1 2 583 7 224 1 1 148 8 578 
1 982 1 2 1 6 1  1 0 335 1 1 453 1 2 9 1 5  8 339 12973 1 0 586 
1 983 1 3 784 1 0 972 1 2 503 1 4 059 9 520 14 3 12 1 1 639 

1 68 



Banl<en Banques 

Bewegung der Depositen- und Einlagehefte Mouvement des livrets et carnets de depots, 
1979-1983 depuis 1979 

Tab. 28 Tab!. 28 

Gruppe Jahr Anzahl Bestand am Neue Zins- Ein lagen Abhe- Zunahme Bestand am 
Institute Jahres- Einlagen gut- und Zinsen bungen Jahresende 

anfang schrift zusammen 
Categorie Annee Nombre Montant Depots I nterEils Total Retraits Variation Montant en 

d'etablis- au debut effectues bonifies des depots fin d 'annee 
sements de I'annee et i nterets 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 979 1 7  6 229,9 8 540,3 1 39,7 8 680,0 8 31 5,5 364,5 6 594,4 
Banques cantonales 1 980 1 9  6 745,5 1 1 349,2 1 5 1 ,5 1 1  500,7 1 1 979,2 -478,5 6 267 ,0 

1 98 1  17 6 360, 1 1 3 490,9 208,7 1 3 699,6 1 3 798,8 -99,2 6 260,9 
1 982 1 7  6 260,9 8 966,1 280,8 9 246,9 7 1 76,4 2 070,5 8 33 1 ,4 
1 983 1 8  8 33 1 ,4 1 0 1 25,4 358,6 1 0484,0 8 495,2 1 988,8 1 0 320,2 

2.00 Grossbanken 1 979 5 1 1 908,2 41 49 1 ,3 2 1 3,0 41 704,3 41 607 , 1  97,2 1 2 005,4 
Grandes banques 1 980 5 1 2 005,4 46 026,1 249,5 46 275,6 46 7 1 3,7 -438, 1  1 1 567,3 

1 98 1  5 1 1 567,3 54067,3 343,4 5441 0,7 54947,7 - 537,0 1 1 030,3 
1 982 5 1 1 030,3 65 1 57 , 1  392,2 65 549,3 61 630,8 3 9 1 8,5 1 4 948,8 
1 983 5 1 4 948,8 7 1 592,5 541 ,7 72 1 34,2 70443,8 1 690,4 1 6 639,2 

3.00 Regionalbanken und 1 979 1 1 4 2256,6 2 026,3 56,9 2 083,2 1 836,3 246,9 2 503,5 
Sparkassen 1 980 1 1 0  2 391 ,9 2404,1 53,9 2458,0 2 722,7 -264,7 2 1 27,2 
Banques regionales 1 98 1  1 1 2  2 1 07,5 3 048,6 68,1 3 1 1 6,7 3 21 2,7 -96,0 2 01 1 ,5 
et caisses d'epargne 1 982 1 1 3  2 01 1 ,5 4065,6 88,4 4 1 54,0 3 653,0 501 ,0 2 5 1 2,5 

1 983 1 1 2  2 5 1 2,5 4051 ,2 1 03,6 4 1 54,8 3 708,7 446,1 2 958,6 

4.00 Darlehens- und 1 979 1 (633) 1 086,3 418 , 1  3 1 ,2 449,3 276,8 1 72,5 1 258,8 
Raiffeisenkassen 1 980 1 (652) 1 258,8 424,1 35,4 459,5 453,0 6,5 1 265,3 
Caisses de credit mutuel 1 98 1  1 (676) 1 265,3 444,3 44,7 489,0 525,2 -36,2 1 229,1 
et caisses Raiffeisen 1 982 1 (702) 1 229,1 691 ,2 56,9 748,1 49 1 ,0 257,1 1 486,2 

1 983 1 (724) 1 486,2 793,8 68,1 861 ,9 541 , 1  320,8 1 807,0 

5.00 Übrige Banken 1 979 1 26 4 1 88,4 3 333,2 1 07,9 3441 , 1 3 290,6 1 50,5 4 338,9 
Autres banques 1 980 1 26 4 398,4 4 384,0 1 25,0 4 509,0 4 873,7 -364,7 4033,7 

1 98 1  1 24 3 993,9 5 745,3 1 33,8 5 879 , 1 6 260,4 -381 ,3 3 6 1 2,6 
1 982 129 36 1 2,6 7 1 70,4 1 64,0 7 334,4 6 589,7 744,7 4 357,3 
1 983 1 25 4 357,3 8 340,0 1 88,5 8 528,5 7 902,6 625,9 4983,2 

5.20 davon - dont 1979 56 1 223, 1 1 728,2 3 1, 0  1 759,2 1 735,0 24,2 1 24 7,3 
Ausländisch 1980 57 1 284,9 2263,4 38,6 2 302, 0  24 14,9 - 1 12,9 1 1 72,0 
beherrschte Banken 1981 60 1 140,3 3289,3 38, 9 3 328,2 3 4 1 0,5 -82,3 1 058,0 
Banques en mains 1982 65 1 058,0 3 689,9 48, 4 3 738, 3 3495, 5 242,8 1 300,8 
etrangeres 1983 66 1 300,8 4 4 13,3 57,2 4 4 70, 5 4 36 1,2 1 09,3 1 4 1 0, 1  

1 .00-5.00 Total 1 979 263 25 669,4 55 809,2 548,7 56 357,9 55 326,3 1 03 1 ,6 26 701 ,0 
1 980 261 26 800,0 64 587,5 6 1 5,3 65 202,8 66 742,3 -1 539,5 25 260,5 
1 98 1  259 25 294,1 76 796,4 798,7 77 595,1 78 744,8 - 1 1 49,7 24 144,4 
1 982 265 24 144,4 86 050,4 982,3 87 032,7 79 540,9 7 49 1 ,8 3 1 636,2 
1 983 261 3 1 636,2 94 902,9 1 260,5 96 1 63,4 91 09 1 ,4 5 072,0 36 708,2 
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Banken 

Verteilung der Depositen-
und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
1981-1983 

Tab . 29 

Jahres- 2% 2WYo 2M" 2�4% 3% 
ende und 

darunter 
Fin 
d'annee et au-

dessous 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantona lbanken 

1 98 1  20,8 0,0 0,0 675,0 
1 982 20,4 0,0 58,0 
1 983 1 0,4 2,6 1 054,5 

2 .00 G rossba nken 

1 98 1  67 , 7 260,3 270,4 68,8 2 1 79,3 
1 982 1 99,7 1 2,6 22,0 277,0 
1 983 305,6 0,0 1 55,3 5,6 5 073,9 

3 . 00 Regiona lbanke n  u n d  Sparkassen 

1 98 1  1 9 ,9 0,2 1 3,2 5,6 1 73,9 
1 982 95 ,0 0,2 73,3 0,3 2 1 ,8 
1 983 9,3 0,2 1 5, 5 6,4 1 78,3 

4 . 00 D arlehens- und R a iffeisenkassen 

1 98 1  0,1 
1 982 
1 983 1 2,6 

5 .00 Übr ige B anken 

1 98 1  84,6 0,0 8,0 0,3 79,5 
1 982 56,4 0,4 1 90,2 2 1 ,0 690,1 
1 983 64,7 77,2 1 63,2 1 57 ,8 

5.20 davon ausländisch beherrschte 8anken 

198 1 59,4 1,9 0, 0 37,0 
1982 1,6 6, 0 189,2 
1 983 13,8 70, 3 156,6 74, 6 

1 .00-5 .00 Total 

1 98 1  1 93,0 260,5 291 ,7 74,7 3 1 07,7 
1 982 37 1 ,5 1 3 ,2 285,5 2 1 ,3 1 046,9 
1 983 390,0 0,2 250,6 1 75,2 6477 , 1  
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Banques 
Repartition des livrets et carnets 
de depots d'aprl!s le taux d'interet, 
depuis 1981 

Tabl. 29 

3%% 3\\% 3%% 4% 4Y4% 4Y,% Total 
und 
darüber 
et au-
dessus 

7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Banq ues cantona les 

1 9,5 3 05 1 ,2 14,9 2 337,6 9,8 1 32, 1 6 260,9 
7,0 9 1 6,9 14,7 3 920,5 2 1 ,2 3 372,7 8 33 1 ,4 
7 ,3 4 8 1 4,2 1 83,7 4062,9 74,5 1 1 0, 1 1 0320,2 

2.00 G randes banques 

7,4 6 930,9 78,3 772,9 1 ,5 392,8 1 1 030,3 
70,0 4 593,4 44,1 7 7 1 7 ,5 85,3 1 927,2 14 948,8 

2 499,1 6 8 1 8,6 553,1 7 1 0,2 87,0 430,8 1 6 639,2 

3 .00 Banques reg iona les et caisses d 'epargne 

8,6 41 8,9 260,4 849,7 1 69,2 9 1 ,9 2 01 1 ,5 
1 0,2 1 68 ,7 1 87,7 339,6 324,2 1 29 1 , 5  2 51 2,5 
9.5 733,4 294,7 1 1 89,4 21 5,6 306,3 2 958,6 

4.00 Caisses de credit m utuel  et caisses R aiffeisen 

2,2 1 1 ,3 25, 1 295,9 821 .8 
0,5 1 3,9 1 2, 1  
0,1 8,3 384,3 1 276,0 

5.00 Autres banques 

428,4 461 ,2 66,3 890,5 546,1 
50,4 395,7 1 6 1 , 1  456,7 51 9,3 

364,5 632,5 1 98,0 1 1 30,0 260,1 

5.20 dont banques en mains etrangeres 

48, 1 395, 7 38, 9 149,5 84, 3 
39, 5 49, 1 97,4 361, 1 131,3 
78, 9 1 69,8 107,5 359, 6 144,3 

1 .00-5 .00 Tota l 

466,1 1 0873,5 445,0 5 146,6 1 548,4 
1 37 ,6 6 075,2 407,6 1 2448,2 962,1 

2 880,4 1 2 998,8 1 237,8 7 476,8 1 9 1 3,2 

72,7 
1 459,7 
1 25,7 

1 047,7 
1 81 6,0 
1 935,2 

243,2 
425, 6 
234, 7 

1 737,2 
9 867, 1 
2 908,1 

1 229,1 
1 486,2 
1 807,0 

36 1 2,6 
4 357,3 
4 983,2 

1 058, 0 
1 300, 8 
1 4 10, 1 

24 144,4 
31 636,2 
36 708,2 



Banken Banques 

Verteilung der Kassenobligationen Repartition des obligations de caisse 
nach dem Zinsfuss 1981-1983 d'apres le taux d'interet, depuis 1981 

Tab. 30 Tabl. 30 

Jahres- 3Y,% 3%% 4% 4Y, %  4%% 4%% 5% 5Y, %  5 %%  5%% Total 
ende und und 

darunter darüber 
Fin et au- et au-
d'annee dessous dessus 

in Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 .00 Ka ntonalba nken 1 .00 B a nq ues cantona les 

1 98 1  2 290 501 961 339 1 007 497 2 683 1 884 358 5 7 1 9  1 6 239 
1 982 1 705 299 882 442 1 451 975 3 1 74 24 1 9  922 6 804 1 9 073 
1 983 1 1 85 460 1 250 775 1 553 2 089 2 327 2 277 894 6 57 1 1 9 381 

2 . 00 G rossba nken 2 . 00 G ra ndes ba nques 

1 981 4855 777 1 795 434 737 323 2 869 3 749 324 6 328 22 1 91 
1 982 3 1 98 544 1 627 604 1 062 828 3487 4 373 993 7 674 24390 
1 983 2402 670 1 9 1 0  1 1 66 1 324 2 630 1 927 3 934 976 7 1 1 7  24056 

3.00 Regionalba nken und Spa rkassen 3 .00 B a nques regiona les et caisses d 'epargne 

1 98 1  1 243 387 562 321 338 427 952 1 045 829 3 398 9 502 
1 982 858 349 279 300 433 591 1 284 1 274 1 009 4077 10454 
1 983 532 300 386 491 540 830 1 687 1 021 973 3 902 1 0 662 

4.00 D arlehens- u nd Raiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit m utuel et caisses R a iffeisen 

1 98 1  304 1 07 1 94 92 1 04 1 35 342 32 1 340 1 054 2 993 
1 982 225 90 1 1 1  61 1 00 1 77 438 389 421 1 477 3489 
1 983 1 1 4  58 70 1 1 1  1 5 1 258 609 332 414 1 454 3 57 1  

5 .00 Übr ige Ba nken 5 . 00 Autres b a nques 

1 981 6 1 6  83  1 9 1  1 25 1 55 1 36 262 381 430 1 1 32 3 51 1  
1 982 431 75 1 50 1 1 5  1 69 1 66 392 468 481 1 5 1 6  3 963 
1 983 337 69 1 66 1 37 204 257 7 1 1  374 425 1 492 4 1 72 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etrangeres 

198 1 1 83 27 44 24 56 23 73 59 8 1  3 1 7  887 
1982 97 23 40 26 56 24 1 1 1  84 95 500 1 056 
1983 55 20 39 29 63 63 157 109 96 532 1 163 

1 .00-5.00 Total 1 .00-5 .00 Total 

1 981 9 308 1 855 3 703 1 31 1  2 341 1 5 1 8  7 1 08 7 380 2 281 1 7 63 1  54436 
1 982 64 1 7  1 357 3 049 1 522 3 2 1 5  2 737 8 775 8 923 3 826 2 1 548 6 1 369 
1 983 4 570 1 557 3 782 2 680 3 772 6 064 7 261 7 938 3 682 20 536 61 842 

1 7 1  



Banl<en Banques 

Verteilung der Kassenobligationen nach 
dem Zinsfuss 1950-1983 

Repartition des obligations de caisse 
d'apres le taux d'interet, depuis 1950 

Tab . 3 1  Tabl. 3 1  

Jah
res
ende 

2'1, %  3 %  
und 
darunter 

Fin et au-
d'an- dessous 
ne8 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 

1 9 50 1 006 2 045 998 
1 95 1  1 374 2 084 848 
1 952 1 437 2 582 708 
1 9 53 1 904 2 7 56 407 
1 954 2 707 2 5 75 238 

1 9 55 2 695 2 842 3 1 0  
1 956 2 339 2 869 879 
1 957 1 990 2 1 94 1 085 
1 958 1 573 1 625 1 275 
1 959 1 1 77 1 696 1 582 

455 
439 
421 
383 
144 

3%% 

6 

3 
3 
4 
4 
3 

4% 

2 
2 

50 2 3 
63 4 4 

4%% 

8 

2 

430 2 1 6  509 67 
724 556 1 41 7 227 
837 571  1 420 227 

4 % %  

2 
2 

1 4  
1 4  

1 960 725 1 289 1 799 2 399 526 1 3 1 9  2 1 9  1 6  
1 96 1  426 
1 962 1 59 
1 963 60 
1 964 4 

1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 

2 

1 01 2  1 959 3 976 435 1 1 1 4  1 88 1 9  
753 1 782 5 406 7 1 2  751 1 39 1 6  
559 1 398 5 841 1 442 590 30 1 3  
1 99 91 1 5322 1 420 1 378 872 666 

36 
25 
1 5  
1 2  

3 

324 
60 
1 3  

8 
2 

4 092 1 31 2  1 458 1 31 7  3 650 
2 259 1 051  1 41 7  1 41 4  5 1 34 

776 7 1 1  1 1 64 1 21 3  5 047 
1 46 1 50 823 903 4 657 

30 25 1 88 295 3 460 

4% % 5 %  

1 0  

2 

2 
2 
2 
3 

94 

1 1  

2 
3 

2 
2 
3 
3 
9 

1 2 7  1 9  
1 251  343 

5 % %  

1 2  

1 850 4 264 342 
2 7 1 7  8 349 224 
2 564 1 1  502 1 743 

1 3  

2 
3 

1 4  
26 
67 

5%% 

1 4  

1 
2 

6 %  
u nd 
darüber 

Total Dureh
schnittli
ehe Ver
zinsung 

et au
dessus 

Taux 
d'i nteret 
moyen 

1 5  

% 

1 6  1 7  

4 5 1 0  3,02 
4 75 1  2,99 
5 1 55  2,98 
5 458 2,94 
5 67 1  2,87 

5 905 2,87 
6 1 6 1  2,92 
6 500 3 , 1 0  
7 4 1 6  3,32 
7 527 3,35 

8 296 3,42 
9 1 33 3,45 
9 723 3,47 
9 939 3,50 

1 0 875 3,70 

1 2 340 3,97 
4 1 2 968 4,21 
7 1 5 41 7  4,54 
8 1 8 025 4,73 

10 1 9 895 4,88 

1 970 
1 97 1  
1 972 
1 9 73 
1 9 74 

21  
12  
1 0  

1 0  
2 

38 
25 

4 
2 

1 3  

28 1 229 2 296 1 1  225 2 846 1 689 984 374 20 740 5,07 
1 222 25 1 65 5,28 
1 236 27 1 94 5,26 
1 272 26 707 5,29 
7 090 27 1 2 1  5,65 

1 9 75 
1 9 76 
1 9 77 
1 978 
1 979 

1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

1 72 

1 3  386 525 1 0 767 3 905 3 9 1 1  4 397 
1 064 1 068 1 0 281 5 054 4 062 4406 

964 1 206 7 889 6 1 73 4 672 4 5 1 3  
4 9 1 1  1 1 46 4 93 1  4 7 89 3 734 4 503 

1 8  80 
655 417 1 328 

7 328 1 1 1 2  1 525 
1 0 287 1 839 3 856 1 1 67 1 534 
1 5 267 2 062 3 740 1 035 7 1 3  

1 3 01 4  1 930 3 890 1 527 2 398 
9 308 1 855 3 703 1 3 1 1 2 341 
6 4 1 7  1 357 3 049 1 522 3 2 1 5  
4 570 1 5 57 3 782 2 680 3 772 

934 
1 636 
1 085 

941 
220 

1 348 
1 5 1 8  
2 737 
6 064 

3 399 3 992 2 890 3 860 1 9 020 34 1 9 3  6,24 
5 970 4 357 2 51 0  1 451  1 9 1 59 37 483 6,04 
4 984 3 1 75 2 088 903 17 625 39 825 5,70 
4 091 2 460 1 1 41 486 1 3 393 41 1 9 5 5,04 
3 034 1 97 1  788 242 1 0467 39 539 4,71 

7 454 7 1 09 1 821 1 66 6 01 1  46 668 4,68 
7 1 08 7 380 2 281  802 1 6 829 54436 5, 1 3  
8 775 8 923 3 826 1 904 1 9 644 6 1 369 5,26 
7 26 1  7 938 3 682 1 864 1 8 672 61 842 5,22 



Banken Banques 

Verteilung der Kassenobligationen Repartition des obligations de caisse 
nach der Fälligkeit Ende 1 983' d'apres I 'echeance, ä fin 1 983 ' 

Tab . 32 Tabl. 32 

nach Zinssätzen sei on le taux d ' interet 

Fäl l igkeit 3%% 3W)'o 4% 4%% 4%% 4%% 5% 5Y4% 5Y,% 53(,% Total Durch-
und und schnittli-
darunter darüber ehe Ver-

zinsung 
Echeance et au- et au- Taux 

dessous dessus d'interet 
moyen 

in Mill ionen Franken 
en mi l l ions de francs % 

2 3 4 5 6 8 9 10  1 1  1 2  1 3  

1 984 1 521 ,5 404,5 1 895,1 445,6 334,4 89,0 1 244,3 276,9 657,0 4 23 1 , 8  1 1 1 00,1 5, 1 5  
1 985 1 79 1 ,6 494,8 7 1 8,2 402,9 970,8 1 002,0 825,1 3 218,6 744,4 4 599,5 14 767,9 5,20 
1 986 1 051 ,6 57 1 ,2 604,8 995,0 666,3 2 302,3 1 056,9 78 1 , 1  462,9 3 284,0 1 1 776,1 4,99 
1 987 89,4 28,4 9 1 ,4 227,9 459,7 998,1 1 780,5 1 09 1 , 1  629,9 2 576,0 7 972,4 5,38 
1 988 2,2 0,2 39 1 ,0 1 57,4 702,6 562,2 924,8 1 1 74,3 279,7 2 39 1 ,8 6 586,2 5,33 

1 989 0,1 0,0 1 2, 1  72,6 29 1 ,5 41 9,9 481 ,5 704,8 1 73,0 1 1 95,9 3 35 1 ,4 5,39 
1 990 0,1 0,1 0,3 236,8 1 24,1 340,4 273,6 339,1 321 .7 799,9 2436, 1 5,30 
1 991 0,0 0,0 32,6 70,8 96,8 63,3 1 8,6 2,2 1 ,5 285,8 4,73 
1 992 0,2 0,1 0,5 0,0 3,4 3,2 0,0 0,9 8,3 5 , 1 3  
1 993 0,1 0,9 1 ,0 4,92 
und später 
et plus tard 

Total 4456,5 1 499,2 3 7 13 , 1  2 57 1 ,0 3 620,7 5 8 10,7 6 6 54,3 7 607.7 3 270,8 1 9 08 1 ,3 58 285,3 5,20 

2 nach B a n kengruppen 2 d 'apres les categories de banq ues 

Fälligkeit Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Echeance Banques Grandes Banques Caisses de Autres dOn! 
cantonales banques regionales credit mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 984 3 764,1 4638,3 1 95 1 . 7  1 ,8 744,2 245, 8 1 1 1 00,1 
1 985 441 5,8 6 267,1 2 9 1 2,9 4,8 1 1 67,3 303,2 1 4 767,9 
1 986 3 570,9 4 932,3 2 296,0 3,8 973, 1 293, 1 1 1 776,1 
1 987 3 1 50,1 2 999,1 1 355,8 0,9 466,5 145,8 7 972,4 
1 988 2 1 95,0 2 767,9 1 243,0 2,4 377,9 88, 1 6 586,2 

1 989 1 305,8 1 31 7 ,3 475,4 0,6 252,3 61,8 3 35 1 ,4 
1 990 882,1 1 057,8 347,8 0,2 1 48,2 16,0 2436,1 
1 9 9 1  90,5 76,2 76,5 42,6 8,9 285,8 
1 992 5,8 2,5 0,0 0, 0 8,3 
1 993 1 ,0 1 .0 
und später 
et plus tard 

Total 1 9 38 1 , 1  24056,0 1 0 66 1 ,6 1 4,5 4 1 72,1 1 1 62, 7 58 285,3 

' Ohne Angaben des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 1 Sans les chiffres de I 'Union su isse des Caisses Raiffeisen 
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Banken Banques 
Verteilung d er Obligationen-Anleihen Repartition des emprunts obligataires 
nach dem Zinsfuss 1969-1983 d'apres le taux d'interet, depuis 1969 

Tab . 33 Tab!. 33 

Jahres- 4% 4%% 4Y2% 4'1, % 5% 5%% 5Y2% 5'1, %  6% 6Y, %  Total 
ende und und 

darunter darüber 
Fin et au- et au-
d'annee dessous dessus 

in M i l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 969 1 721 263 688 667 1 1 1 0  501 295 5 245 
1 970 1 637 246 663 669 1 1 1 1  504 545 1 24 70 636 6 205 
1 97 1  1 424 250 536 820 1 1 06 504 490 383 471 667 6 651 
1 972 1 21 8  221 660 663 1 507 604 557 3 1 2  471 666 6 879 
1 973 1 07 1  221 640 662 1 440 604 726 567 773 666 7 370 

1 974 3 754 603 725 568 788 1 404 7 842 
1 975 3 449 603 725 568 788 2 1 69 8 302 
1 976 3 1 99 725 849 568 1 033 2 289 8 663 
1 977 4 1 00 602 820 568 983 2 339 94 1 2  
1 978 2 836 325 560 651 954 383 751 537 1 033 1 844 9 874 

1 979 5 341 465 596 529 7 1 5  254 358 537 674 1 81 1  1 1 280 
1 980 2 845 974 1 552 535 791 9 1 3  1 360 1 247 1 385 2 753 14355 
1 98 1  5 520 565 809 894 1 890 1 747 1 557 621 992 3 7 1 3  1 8 308 
1 982 5 524 557 1 1 1 9  1 585 2 240 2 209 1 968 1 087 1 463 3 577 21 329 
1 983 5 574 964 1 865 2 493 3 304 2 369 1 87 1  821 1 083 2 774 23 1 1 8  
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Banken Banques 

Verteilung der Pfandbriefanleihen Repartition des emprunts par lettres de gage 
nach dem Zinsfuss 1950-1983 d'apres le taux d'interet, depuis 1950 
Beide Zentralen zusammen Ensemble des deux centrales 

Tab. 34 Tab!. 34 

Jahres- 3')'4% 4% 4Mb 4%% 431.')10 5% 5%% 5%% 53/4% 6% Total Durch-
ende und und schnitt-

darunter darüber liehe Ver· 
zinsung 

Fin et au- et au- Taux 
d'annee dessous dessus d' interet 

moyen 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs % 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 950 1 084 1 085 3, 1 9 
1 951 1 1 97 1 1 98 3, 1 3  
1 952 1 256 1 257 3, 1 1 
1 953 1 280 1 28 1  3,07 
1 954 1 362 1 362 3,02 

1 955 1 614  1 614  3,00 
1 956 1 830 1 830 3,00 
1 957 2 1 26 55 35 2 21 6  3,09 
1 958 2 076 92 40 1 1 0  2 3 1 8  3, 1 8 
1 959 2 1 79 92 40 1 1 0 2421 3, 1 5 

1 960 2430 92 40 1 1 0 2 672 3,1 7 
1 96 1  2 749 92 40 1 1 0  2 99 1  3,20 
1 962 3 1 54 92 40 1 1 0  3 396 3,24 
1 963 3 509 142 40 1 1 0  3 801 3,30 
1 964 3497 242 135 470 4 344 3,44 

1 965 3482 242 1 35 635 1 20 46 14 3,51 
1 966 3 345 242 1 35 635 339 1 90 4 886 3,64 
1 967 3 256 242 1 35 635 339 404 1 25 5 1 36 3,75 
1 968 3 214  242 1 35 635 339 741 1 25 5 431 3,83 
1 969 2 975 242 1 35 635 339 1 005 240 1 74 5 745 4,00 

1 970 2 6 1 8  242 1 35 635 339 1 005 240 296 92 402 6 004 4,27 
1 97 1  2 286 242 1 35 635 339 1 005 281 346 334 583 6 1 86 4,46 
1 972 1 937 1 87 1 35 600 462 1 369 591 346 334 583 6 544 4,60 
1 973 1 882 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 633 6 777 4,69 
1 974 1 638 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 1 1 36 7 036 4,95 

1 975 1 367 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 1 586 7 2 1 5  5,1 6 
1 976 966 1 50 95 595 462 1 478 729 658 603 1 651 7 387 5,27 
1 977 505 559 3 1 5  775 462 1 428 669 658 603 1 651 7 625 5,26 
1 978 1 420 509 3 1 5  775 284 857 604 703 558 1 651 7 676 5,06 
1 979 1 884 774 495 41 5 234 6 1 9  534 529 558 1 651 7 693 4,92 

1 980 1 804 774 495 250 279 1 059 1 006 7 1 3  466 1 359 8 205 4,92 
1 98 1  1 804 774 495 250 223 1 1 34 1 006 895 466 2 033 9 080 5,06 
1 982 1 804 774 445 410 684 1 293 1 1 56 895 550 2 1 70 1 0 1 8 1  5,06 
1 983 1 804 774 775 1 1 1 2  1 227 1 383 1 1 56 699 200 2 1 20 1 1 250 4,95 
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Banken Banques 

Pfandbriefdarlehen Emprunts aupres des centrales d'emission 
1969-1983 de leUres de gage, depuis 1969 

Tab . 35 Tabl .  35 

Jahresende Kantonal- Gross- Regional- Übrige Total 
banken banken banken und Banken 

Sparkassen 

Fin d 'annee Banques Grandes Banques Autres 
cantonales banques regionales banques 

et caisses 
d'epargne 

2 4 6 

Anza h l  B a n ken m it Pfa nd briefd a rlehen Nom bre de banques ayant contracte des 
empru nts a u p res des centrales 

1 969 28 1 8 2  2 1 3  
1 970 28 3 1 76 207 
1 97 1  28 3 1 72 203 
1 972 28 3 1 69 2 202 
1 97 3  28 3 1 67 3 201 

1 974 28 1 72 3 206 
1 97 5  28 1 72 3 206 
1 976 28 4 1 67 3 1 97 
1 977 28 4 1 67 3 1 97 
1 978 28 4 1 66 3 1 96 

1 979 29 1 69 3 206 
1 980 29 1 68 3 205 
1 98 1  29 1 73 3 2 1 0  
1 982 29 1 79 3 2 1 6  
1 983 29 1 83 3 220 

2 Pfa nd briefd a rlehen i n  M i l l ionen Fra n ken 2 Empru nts a u p res des centrales en 
m i l l ions de francs 

1 969 3 023,0 1 50,4 2 620,0 5 793,4 
1 970 3 1 36,0 1 59,3 2 745,9 6 04 1 ,2 
1 97 1  3 289,0 1 59,3 2 768,7 6 2 1 7,0 
1 972 3 533,7 1 60,7 2 866,5 3,9 6 564,8 
1 973 3 658,7 1 67,2 2 824,5 1 45,7 6 796,1 

1 974 3 775,7 1 74,5 2 9 50,0 1 5 1 ,9 7 052,1 
1 97 5  3 864,7 1 78,5 3 035,9 1 49,9 7 229,0 
1 976 3 96 1 ,7 42 1 ,0 2 8 55,6 1 53,6 7 39 1 ,9 
1 97 7  4 07 1 ,5 437,6 2 953,9 1 56,7 7 6 1 9 ,7 
1 978 4 059,5 442,2 3 005,4 1 50,6 7 657,7 

1 979 405 1 ,5 523,5 2 899,1 2 1 2,6 7 686,7 
1 980 4331 ,2 529,4 3 1 1 9,3 201 ,6 8 1 81 ,5 
1 98 1  4 825,2 544,0 3 454,4 2 1 4, 9  9 038 ,5  
1 982 5 484,0 582,6 3 802,0 223,8 1 0 092,4 
1 983 5 978,0 599,5 4 238,6 249,4 1 1 065,5 
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Banken Banques 

Durchschnittl iche Verzinsung Taux d'interet moyen 
der fremden Gelder 1979-1983 des fonds de tiers, depuis 1979 

Tab. 36 Tabl. 36 

Jahresende Kantonal- Gross- Regional- Oarlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Fin d'annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credit mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Prozent 
en po ur-cent 

2 3 4 5 6 8 

S pare i n l agen Depots d '  eparg ne 

1 979 2, 1 2  2 , 1 9 2,21 2,37 2,27 2,9 1  2, 1 8  
1 980 2,98 3 , 14  2,78 2,81 3, 1 3 3,42 2,97 
1 98 1  3,68 3,73 3,73 3,72 3,98 4,24 3,71 
1 982 4, 1 5  4,29 4, 1 9  4, 1 7  4,00 4,38 4,20 
1 983 3,68 3,76 3,70 3,72 4,00 4, 05 3,72 

2 Depositen- und Ei n lagehefte 2 Livrets et carnets de d epots 

1 979 1 ,95 1 ,63 2,29 2,60 2,49 2,56 1 ,96 
1 980 3,02 2,56 2,92 3,03 3,27 3, 1 0  2,84 
1 981 3,66 3,41 3,79 4, 1 9  4,04 3, 84 3,64 
1 982 4, 1 4  3,87 4, 1 7  4,70 4,06 4,08 4,03 
1 983 3,67 3,34 3,85 4,21 3,99 3, 74 3,60 

3 Kassenobl igationen und Kassenscheine 3 O b l igations et bons de caisse 

1 979 4,92 4,53 4,89 4,99 4,70 4,59 4,7 1 
1 980 4,72 4,60 4,77 4,78 4,76 4, 72 4,68 
1 98 1  5, 1 8  5,01 5,26 5,28 5,22 5,25 5 , 13 
1 982 5,24 5,1 6 5,38 5,47 5,41 5, 6 1  5,26 
1 983 5,20 5 , 10 5,35 5,49 5,39 5,67 5,22 

4 Obl igat ionen-Anleihen 4 Empru nts obl ig ataires 

1 979 4,94 4,43 4,20 4,28 4, 1 5  4,66 
1 980 4,92 4,63 4,02 4,45 4,38 4,75 
1 98 1  5,08 4,91 5, 1 9  4,72 4,66 4,98 
1 982 5,08 4,96 5,1 6 4,87 4, 75 5,01 
1 983 4,95 4,81 5,03 4,93 4,82 4,89 
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Banl<en 

Die Spartätigkeit und die 
H ypothel<aranlagen nach den 
Bankstellen i n  den Kantonen 1981-1983 

Tab. 37 

Banken im Kanton Spareinlagen Depositen- und Einlagehefte Kassenobl igationen und 
Kassenscheine 

Depöts d'epargne Livrets et carnets de depöts Obl igations et bons de caisse 

in Mil l ionen Franken am Jahresende 

1 98 1  1 982 1 983 1 981 1 982 1 983 1 98 1  1 982 1 983 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

Zürich 1 3 907,8 1 5 095,3 1 6 974,8 7 973,7 1 0 902,8 1 3 063, 1 1 5 282,2 1 6 628,2 1 6 901 ,2 
Bern 1 4 04 1 ,6 1 5 793,7 1 6 920, 1 1 31 7,4 1 708, 7 1 890,1 6406,8 7 355,2 7 275,1 
Luzern 4 1 42,7 4 762,2 5400,6 425,2 607,0 709,4 2 277,1 2 773,9 2 832,9 
Uri 508,5 568,7 643,3 27,0 35,6 37,9 233,4 261 ,6 277 , 1  
Schwyz 1 498,3 1 81 4,8 2 1 00,4 76,8 1 1 3,3 1 53,3 704,0 8 1 9,9 821 , 1  

Obwalden 360,4 408,0 452,6 39,2 69,2 1 0 1 ,3 1 83,4 2 1 6,7 233,7 
Nidwalden 449,9 542,3 6 1 6,8 40,5 62,3 74,6 227,8 278,3 279,4 
Glarus 635,2 692,4 803,4 88,0 1 26,7 1 53,9 1 38,8 201 ,5 233,7 
Zug 986,8 1 1 90,1 1 334,8 2 14 , 1  299,4 376,0 755,2 88 1 ,2 892,8 
Freiburg 2 370,9 2 680,9 3 025,2 3 1 1 , 1 402,2 461 ,8 981 , 1  1 095,5 1 097,2 

Solothurn 2 800, 1 3 1 23,2 3466,1 322,3 422,0 490,8 1 5 1 1 , 1  1 697,2 1 747,6 
Basel-Stadt 3 655,0 4220, 1 4 689,8 1 549,6 2 060,7 2 28 1 , 5  3 543,2 3 979,0 3 964,3 
Baselland 2 1 70,4 2426,1 2 69 1 , 1  341 , 1  41 5 ,7 468,8 1 039,7 1 1 96 , 1 1 21 7,9 
Schaffhausen 1 1 50,9 1 304,9 1 483,1 1 1 4,7 1 48,5 1 63,9 909,1 999,3 966,9 
Appenzell AR 588,7 640,0 731 ,5 67,9 9 1 ,6 1 24,7 353,6 450,8 455,4 

Appenzell IR 231 ,2 266,7 302,8 1 4,3 1 9,4 27,6 87,8 1 06,4 1 01 ,3 
SI. Gal len 5 597,6 6 1 6 1 ,3 6 876,5 1 50 1 , 1  2 086,9 2441 , 1  4 1 06,5 4 688,8 4 7 1 4,7 
Graubünden 2 243,3 2 51 1 ,5 2 868,8 287,2 447,8 527,4 1 232,3 1 407,9 1 455,3 
Aargau 6 524,1 7 1 1 5,2 7 992,5 1 1 38,4 1 520, 1 1 8 1 5,4 3470,2 3 924,1 3 994,0 
Thurgau 2 53 1 ,0 2 826,8 3 1 85,3 344,9 505,7 587,4 1 532 ,7 1 76 1 , 7  1 81 8,8 

Tessin 3 844,3 4 295,0 4 730,8 241 9,5 2 808,4 3 1 23,2 1 789,3 1 97 1 ,5 1 967,4 
Waadt 4440,0 4 858,6 5 402,9 2 909,3 3400,3 3 927,5 2 9 1 6,5 3 31 9,4 3 3 1 2 ,5 
Wallis 3 327,4 3 746,9 4 22 1 ,7 374,6 5 1 6,7 557,8 1 327,3 1 578,3 1 61 5 ,5 
Neuenburg 1 737,5 1 990,3 2 1 82,9 365,4 427,5 482,6 944, 1 1 050,6 1 03 1 ,3 
Genf 5 090,2 5 9 1 1 ,3 6 508,5 1 81 2,0 ;> 353,2 2 570,5 22 1 9,0 2402,9 2 256,8 
Jura 868,0 954,3 1 040,4 69,1 84,5 96,6 263,7 322,9 378,5 

Total 8 5 70 1 ,8 95 900,6 1 06 646,7 24 1 44,4 3 1 636,2 36 708,2 54435,9 6 1 368,9 6 1 842,4 
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Banques 
L'epargne et les placements hypothecaires 
Repartition d'apres 
les comptoirs des banques dans les cantons, depuis 1981 

Tabl. 37 

Spareinlagen, Depositen- und In ländische Hypothekaranlagen und Banques 
Einlagehefte, Kassenobligationen und feste Vorschüsse und Darlehen gegen inländische situees dans 
Kassenscheine zusammen hypothekarische Deckung le canton de 

Depots d'epargne, Placements hypothecaires en Suisse 
livrets et camets de depots, obligations et bons de y compris les avances et prets a terme fixe 
caisse ensemble garantis par hypotheque en Suisse 

en m il l ions de francs a la fin d'annee 

1 98 1  1 982 1 983 1 981 1 982 1 983 

1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

37 1 63,7 42626,3 46 939, 1 30574,9 32 770,3 36 067,0 Zurich 
21 765,8 24857,6 26085,3 20 839) 22428,8 22 931 ,6 Beme 
6 845,0 8 143, 1  8 942,9 7 241 ,6 7 865,1 8 595,4 Lucerne 
768,9 865,9 958,3 662,7 7 1 1 . 7  779,7 Uri 

2 279,1 2 748,0 3 074,8 2754,8 2 977 , 1 3 204,6 Schwyz 

583,0 693,9 787,6 603,0 656,7 731 ) Obwald 
7 1 8,2 882,9 970,8 745,4 823,6 899) N idwald 
862,0 1 020,6 1 1 91 ,0 720,2 81 2,2 933,4 Glaris 

1 956, 1 2 370) 2 603,6 23 1 5,0 2 629,5 2 925,0 Zoug 
3 663,1 4 1 78,6 4 584,2 3 580,5 3 935,0 4 339, 1 Fribourg 

4633,5 5 242,4 5704,5 542 1 ,3 5 847,5 6 21 2,2 Soleure 
8 747,8 1 0259,8 1 0 935,6 7 920,0 8 274,3 8 643,5 Bäle-Ville 
3 55 1 ,2 4037,9 4 377 ,8 45 1 1 ,2 4 844,1 5 1 37 , 1  Bäle-Campagne 
2 1 74) 2452,7 26 1 3,9 1 727,8 1 852,0 1 973,9 Schaffhouse 
1 01 0,2 1 1 82,4 1 3 1 1 ,6 933,3 1 029,4 1 1 1 8,0 Appenzell Rh.-E. 

333,3 392,5 431 ,7 301 ,2 336,2 352,8 Appenzell Rh .- I . 
1 1 205,2 1 2 937,0 14032,3 1 1 090,0 1 1 946,0 1 2 823,1 St-Gall 
3 762,8 4 367,2 4851 ,5 5429,6 5 9 14,3 6 289,8 Grisons 

1 1 1 32) 1 2 559,4 1 3 801 ,9 1 1 302,0 1 2 1 80,7 1 3 085,8 Argovie 
4408,6 5 094,2 5 59 1 ,5 4 865,1 5 249,2 5 687,5 Thurgovie 

8 053, 1 9 074,9 9 82 1 ,4 5 409,9 5 741 ,3 6 079,3 Tessin 
1 0 265,8 1 1 578,3 1 2 642,9 1 0405,5 1 1  1 1 1 ,2 1 1 953,6 Vaud 
5 029,3 5 841 ,9 6 395,0 4034,1 4 640,2 5 393,5 Valais 
3 047,0 3468,4 3 696,8 2 365,8 2 538,9 2786,5 Neuchätel 
9 1 2 1 ,2 1 0 667,4 1 1 335,8 7 289,1 8 041 ,2 8 735,9 Geneve 
1 200,8 1 36 1 .7 1 51 5,5 1 337,2 1 455,8 1 666,2 Jura 

1 64282, 1 1 88 905,7 205 1 97,3 1 54 380,9 1 66 61 2,3 1 79 345,9 Total 
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Banl<en Banques 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte Livrets d'epargne, l ivrets et carnets de depots 
nach d e n  Bankstellen Repartition d'apres 
in den Kantonen les comptoirs des banques dans les cantons 
Ende 1982 und 1983 A fin 1982 et 1983 

Tab. 38 TabU8 

Banken im Kanton 1 982 1 983 Banques 
situees dans 

Sparhefte Depositen- Total Sparhefte Depositen- Total le canton de 
und und 
Ein lagehefte Ein lagehefte 

livrets Livrets Livrets livrets 
d'epargne et carnets d'epargne 8t carnets 

de depots de depots 

Anzahl Hefte 
Nombre de livrets 

2 3 4 5 6 8 

Zürich 1 980 870 900 720 2 881 590 1 97 1 604 950 206 2 921 8 1 0  Zurich 
Bern 1 958 059 185083 2 143 142 2 022 863 1 93 1 82 2 21 6 045 Berne 
Luzern 895 9 1 7  7 1 763 967 680 884791 74540 959 331 Lucerne 
Ur i 79 938 5 5 1 3  85451 82 586 6 7 1 2  89 298 Uri 
Schwyz 238 520 1 0 1 1 1  248 631 246 1 06 14293 260 399 Schwyz 

Obwalden 73 61 1 4 998 78 609 75 078 5 806 80884 Obwald 
Nidwalden 93 356 2 908 96 264 93481 2 773 96 254 Nidwald 
Glarus 843 1 8  1 3 839 98 1 57 86 1 55 1 4857 101 0 1 2  Glar is 
Zug 1 82002 22 587 204 589 1 87 073 255 14 21 2 587 Zoug 
Freiburg 4 12 555 55 553 468 108 433 606 57407 49 1 01 3  Fribourg 

Solothurn 505 751 44263 550014 521 399 46 7 1 8  568 1 1 7  Sole ure 
Basel-Stadt 462 141 1 80 354 642 495 457 71 1 1 84447 642 1 58 Bäle-Ville 
Baselland 3 14941 37 505 352446 322 204 40 507 362 7 1 1  Bäle-Campagne 
Schaffhausen 1 73 399 1 9 490 1 92 889 1 76 687 20403 1 97 090 Schaffhouse 
Appenzell AR 75 285 1 1 606 86 891 76 045 1 3 275 89 320 Appenzell Rh . E. 

Appenzell l R  31 552 2 683 34 235 35 905 3451 39 356 Appenzell Rh. 
St. Ga llen 894031 206 841 1 1 00 872 900043 221 388 1 1 21 431 St-Gall 
G raubünden 305 588 38 328 343 9 1 6  3 1 2669 41 574 354243 Grisons 
Aargau 1 020 1 1 3  162943 1 1 83 056 1 030 920 1 75 945 1 206 865 Argovie 
Thurgau 360 351 580 1 8  41 8 369 365 736 64 543 430 279 Thurgovie 

Tessin 420949 231 977 652 926 431 974 2406 1 5  672 589 Tessin 
Waadt 632 790 376 1 34 1 008 924 649483 390465 1 039 948 Vaud 
Wall is 404413 50683 455 096 41 9 1 84 559 1 1 475 095 Va la is 
Neuenburg 277 591 58 066 335 657 282 600 59 659 342 259 Neuchätel 
Genf 534454 225 104 759 558 545 389 237 639 783 028 GenilVe 
Jura 123060 1 1 41 7  1 34477 1 25 538 1 2 007 1 37 545 Jura 

Total 1 2 535 555 2 988487 1 5 524042 1 2 736 830 3 1 53 837 1 5 890667 Total 
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Banken 

Prozentualer Anteil der Grossbanken 
an den Spareinlagen, Kassenobligationen 
und Hypothekaranlagen al ler Banken 
Ende 1981-1983 

Tab. 39 

Kanton Spareinlagen 

Canton Depots d'epargne 

1 98 1  1 982 

2 3 

Zürich 4 1 , 14  45,08 
Bern 1 3,31 14,24 
Luzern 21 ,33 23,00 
Uri 1 9,92 2 1 , 1 7  
Schwyz 9 ,53 9,82 

Obwalden 1 4,50 1 6,63 
Nidwalden 6,44 7,51 
Glarus 1 3,93 1 5, 1 1  
Zug 1 8 , 1 9  1 9,55 
Freiburg 22 , 1 1  22,93 

Solothurn 1 5,48 1 7 ,01 
Basel-Stadt 38,78 40,09 
Baselland 1 6,34 1 7,85 
Schaffhausen 23,72 25,37 
Appenzell AR 1 1 ,40 1 2 , 1 0  

Appenzell lR 1 2,03 1 3,25 
SI. Gallen 1 9,57 21 ,43 
Graubünden 23,41 26,03 
Aargau 1 3,46 14,65 
Thurgau 1 9,74 21 ,48 

Tessin 54,49 56,78 
Waadt 30,01 32,77 
Wallis 32,76 35,08 
Neuenburg 37,50 40,39 
Genf 46,79 50,08 
Jura 29,65 30,50 

Total 26,80 28,81 

, Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen 
gegen inländische hypothekarische Deckung 

1 983 

4 

46, 1 2  
1 5, 1 1 
23,44 
2 1 , 1 2  
1 0,08 

1 8,29 
7,79 

1 5,44 
1 9,91 
23,21 

1 7,49 
41 ,24 
1 8,81 
25,41 
1 2 ,53 

1 3,35 
22 , 1 6  
27,42 
1 5,21 
2 1 ,72 

57,75 
34,04 
35,69 
40,72 
51 ,43 
30,49 

29,66 

Banques 
Part des grandes banques en pour-cent des 
depots d'epargne, des o bligations de caisse et 
des placements hypothecaires de toutes les 
banques 
A fin 1981, 1982 et 1983 

Tabl. 39 

Kassenobligationen Inländische 
und Kassenscheine Hypothekaranlagen ' 

Obligations et Placements 
bons de caisse hypothecaires en Suisse' 

1 98 1  1 982 1 983 1 98 1  1 982 

5 6 7 8 9 

57,37 54,68 51 ,83 49,20 48,66 
23,06 23,45 24,25 1 7 ,06 1 7 ,09 
33,26 33,21 33,34 28, 1 2  27,83 
34,38 36,60 39,32 30,53 30,7 1 
1 3,52 1 4,43 1 5,00 1 7 , 1 3  1 6,87 

21 ,04 21 ,20 23, 19 27,05 24,90 
2,44 3, 1 1  3,61 1 2,32 1 2, 70 

63,35 53,60 46,78 32,84 33,05 
27,80 27 ,40 28,76 30,90 30,83 
27,40 27,07 27,51 26,86 26,37 

1 8,63 1 9,22 1 9,58 2 1 , 50 2 1 ,96 
65,69 67 , 1 2  65,91 45, 10  44,63 
14,43 1 2,83 1 3 ,56 25,89 25,89 
61 ,35 58,90 57,85 28,02 28,00 
5,66 5,24 5,56 14, 1 6  14,92 

1 9,89 1 9,58 
3 1 ,05 30,69 30,23 26,54 26,88 
22,64 2 1 ,85 2 1 , 1 5  43,24 43,47 
23, 1 6  24, 14  24,68 24,24 24,05 
1 7 , 1 7 1 6,91 1 6,35 26, 1 2  26,26 

51 ,56 50,67 49,7 1 56,30 56,34 
3 1 ,40 32,47 33,03 25,20 26,51 
47,79 48,00 49, 1 8  47,95 49,51 
49,52 49,75 48,37 51 ,3 1 52,29 
64, 1 6  63,80 64, 1 5  58,46 60,48 
30,82 28,49 23,40 33,58 32,22 

40,77 39,74 38,90 34,26 34,37 

' Y  compris les avances et prets ä terme fixe garantis 
par hypotheque en Suisse 

1 983 

1 0  

45,97 
1 7,58 
28,39 
33,96 
1 7,23 

24,24 
1 3,26 
32,92 
30,04 
26,33 

21 ,09 
43,04 
25,99 
28,87 
1 5,84 

20,78 
27 ,08 
43,25 
23,79 
26,91 

56,93 
26,69 
51 ,40 
53,21 
60,51 
29 , 19 

34, 1 2  
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Banken 

Eventualverpflichtungen 
und schwebende Geschäfte' 
1980-1983 

Tab. 40 

Jahresende 

Fin d'an nee 

Kantonal
banken 

Banques 
cantonales 

Gross
banken 

Grandes 
banques 

in Millionen Franl<en 
en m i l l ians de francs 

2 

Regional-
banken und 
Sparkassen 

Banques 
regionales 
et caisses 
d'epargne 

4 

1 , 1  Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 980 849,3 1 8 860,5 1 1 07 ,0 
1 98 1  9 1 9, 1  22 6 1 2,2 1 586,4 
1 982 932,6 24 8 1 4,6  1 6 1 5,5 
1 983 1 078,8 29 882, 1  2 729,9 

1 .2 In d ossa me ntsve rpfl ichtu nge n 
aus Rediskontierungen 

1 980 67,6 1 1 50,7 35,6 
1 981  1 38,6 1 1 07,3 34,1 
1 982 50,9 801 , 1  7,5 
1 983 1 U 955,0 1 1 ,9 

1 .3 Einzahlungs- oder Nachschussverpflichtungen 
auf Aktien und anderen Beteil igungspapieren 

1 980 46,2 50,8 1 2 1 ,6 
1 981  50,9 95, 1  80,9 
1 982 5 1 ,2 97,7 83,8 
1 983 50,8 83,0 1 32,7 

1 .4 Forderungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 980 1 88,7 5 742,2 53,8 
1 981  8 1 , 1  4 437,7 26,8 
1 982 1 92,7 6 758,2 64,7 
1 983 240,4 6 6 1 7,8 88,7 

1 ,5 Verpflichtungen aus festen Termingeschäften i n  
Wertpapieren und i n  Edelmetallen 

1 980 1 62,2 2 745,1 47 , 1  
1 98 1  63,5 81 3,9 24,7 
1 982 1 84,3 1 787,0 63,0 
1 983 2 1 1 ,8 1 726 ,3 87,7 

Banques 

Engagements conditio nnels 
et operations e n  cours'. 
depuis 1980 

Tabl . 40 

Darlehens- und Übrige davon 
Ra iffeisen- Banken ausländisch 
kassen beherrscht 

Caisses de Autres dont 
credit mutuel banques en mains 
et caisses etrangeres 
Raiffeisen 

6 

1 , 1  Engagements par avals, cautionnements et garanties, 
de meme qu 'engagements resultant d'accreditifs 

34,8 1 0 938,6 8669,7 
39,3 1 2 796,7 10657,0 
43,4 1 7  207 , 1  1 5 1 52,5 
49,8  1 6 72 1 ,0 14 295,8 

1 .2 En�afleme�ts par endossement 
d e ets reescomptes 

96,3 0, 0 
1 1 6,3 1,8 

1 2 ,0 12,0 
1 00,7 1 5,3 

1 ,3 Engagements de versements ou versements comple-
mentaires sur actions et autres titres de participation 

284,0 1 7 , 1  9,2 
359,8 1 8,7 1 0,0 
425,4 20,3 12, 5 
47 1 ,2 21 ,5 12,2 

1 ,4 Creances resultant d'operations fermes, a terme, sur 
titres et metaux precieux 

2085, 1  1 245, 1 
1 06 1 )  570,9 
2 026,0 869,3 
1 893,4 1 001,2 

1 , 5 Engagements resultant d 'operations fermes, a terme, 
sur titres et metaux precieux 

2 569,4 1 284,2 
1 223,3 730,6 
2 039,3 934, 3 
1 866,5 998, 0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art, 24 der va zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon I ' art. 24 alB 

1 82 

Total 

8 

31 790,2 
37 953,7 
44 6 1 3,2 
5046 1 ,6 

1 350,2 
1 396,3 

871 ,5 
1 079,3 

5 1 9,7 
605,4 
678,4 
759,2 

8 069,8 
5 607,3 
9 041 ,6 
8 840,3 

5 523,8 
2 1 25,4 
4073,6 
3 892,3 



Banken 

Garantie- beziehungsweise 
Einzahlungsverpflichtungen ' 
1972-1983 

Tab. 41 

Jahresende Kantonal- Gross- Regional-
banken banken banken und 

Sparkassen 

Fin d'annee Banques Grandes Banques 
cantonales banques regionales 

et caisses 
d'epargne 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 

1 972 0,3 1 4, 1  
1 973 0,3 1 6,8 
1 974 0,3 1 8, 1  
1 975 0,3 28,5 
1 976 1 ,0 4 1 ,2 

1 977 1 , 1  65,1 
1 978 4,0 57, 1 
1 979 0,3 60,5 
1 980 60,7 
1 98 1  3,9 62,0 

1 982 3,8 53,4 
1 983 65,5 

, Gegenüber der Ban k, die als eigene Mittel im Sinne von Art. 11 
Abs. 1 ,  lit. b und c der VO zum BaG anerkannt werden 

Banques 
Montant des engagements de versement 
et de garantie ', depuis 1972 

Tabl . 41 

Darlehens- und Übrige davon 
Raiffeisen- Banken ausländisch 
kassen beherrscht 

Caisses de Autres dont 
credit mutuel banques en mains 
et caisses etrangeres 
Raiffeisen 

5 6 

671 ,3 
703,6 1 6,5 13,6 
736,0 
764,7 
798,6 22,0 22, 0 

838,2 7,8 6,6 
883,0 25,4 24, 7 
933,9 1 0,3 1 0, 0  
987,3 1 0,2 10,0 

1 041 ,7 1 2,2 1 0,8 

1 098,0 14,7 1 0, 0  
1 1 60,0 14,3 10,0 

, Destines a completer les fonds propres 
conformement a I'art. 1 1 ,  al. 1 ,  lit. b et c OlB 

Total 

8 

685,7 
737,2 
754,4 
793,5 
862,8 

9 1 2,2 
969,5 

1 005,0 
1 058,2 
1 1 1 9,8 

1 1 69,9 
1 239,8 

1 83 





Banl<en 

Gewi nn- und Verlustrechnung 1983 

Tab. 42 

Gruppe Einnahmen 
Recettes 

Categorie 
Anzahl Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag Ver- Rein- Brutto-
Insti- (Saldo) Wechsel sionen Handel mit schriften- der schie- ver- gewinn 
tute und (Saldo) Devisen ertrag Beteili- den es lust 

Geldmarkt- und Edel- gungen 
papiere metallen 

Nombre Interets Produits Commis- Produit des Produit Produit Divers Perte Benetice 
d'eta- (solde) des effets sions operations des titres des nette brut 
blisse- de change (solde) sur devises partici-
ments et des et metaux pations 

papiers precieux 
monetaires 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Gruppierung nach dem wirtschaftl ichen Cha rakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 29 921 577 47 030 323957 77 1 05 381 2 1 6  5 379 1 1 5 8 1 2  1 872076 

2.00 Grossbanken 5 1 31 1 963 1 545947 2 601 370 963 861 1 1 49 802 1 30 521 240489 7 943 953 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 2 1 7  407474 14422 1 35440 26 1 02 263 1 31 2 1 27 5 1 51 1 1 0  900 21 7 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 1 227 1 59 227 3 1 1 238 1 768 4851 14 652 1 9 1 739 

5.00 Übrige Banken 1 78 899420 240 390 1 7 1 9 403 433082 546 243 48 822 303490 638 4 1 9 1 488 

5.20 davon 
ausländisch 
beherrschte Banken 96 437 769 209293 1 049 306 279276 405 1 02 35451 235855 77 2 652 129 

1 .00-5.00 Total 1 656 3 699 661 1 847 792 4791 408 1 501 9 1 8  2 345 243 1 86849 725 954 648 1 5 099473 

2 G ruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute 24 725444 39 231 242 1 03 53 1 93  328 541 4 572 94040 1 487 1 24 

Gemeindeinstitute 29 1 5 096 348 4466 731 1 5 794 304 2 1 23 38 862 

Aktie ngese Iisch afte n 288 2441 850 1 785 796 4 289 492 1 37 7 5 1 5  1 81 5 982 1 79 78 1 569 638 638 1 2 460692 

Genossenschaften 1 308 483 1 52 22 224 240864 66 254 1 6 5 675 1 85 1  57 577 1 0  1 037 607 
Übrige Institute 7 34 1 1 9  1 93 14483 4 225 1 9 251 341 2 576 75 1 88 

Total 1 656 3 699 661 1 847 792 479 1 408 1 501 9 1 8  2 345 243 1 8 6 849 725 954 648 15 099473 

1 85 



Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 1983 

Tab. 42 

Gruppe Ausgaben Rein-
Depenses gewinn 1 

Categorie 
Verwaltungskosten Steuern Verluste, Benetice 
Frais d'adrnin istration Abschreibungen net 1 

und Rück-
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- stellungen 
und Personal Personal- und Büro- Impöts Pertes, Wohlfahrts- kosten 

einrichtungen amortissements 
et provisions 

Organes Contributions Frais 
de la banque aux institutions generaux 
et personnel de prevoyance et frais 

en faveur de bureau 
du personnel 

in tausend Franken 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  

G ru ppierung nach dem wirtschaftl ichen Charakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 725 1 2 1  82 648 305 671 42 750 336009 379 877 

2.00 Grossbanken 2 841 206 234921 1 406 31 1 673 589 1 404 144 1 383 782 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 

324065 27 022 1 65 370 80848 1 2 1 060 1 8 1 852 

4.00 Darlehens- und 59721 242 1  50 671 1 5 334 24079 39 5 1 3  
Raiffeisenkassen 

5.00 Übrige Banken 1 257 340 1 1 6 520 721 575 371 681 942 787 781 585 

5.20 davon 752 882 67395 4 1 5366 224 14 1 674 4 72 5 1 7873 
ausländisch 
beherrschte Banken 

1 .00-5.00 Total 5 207 453 463 532 2 649 598 1 1 84 202 2 828079 2 766 609 

2 Gruppierung nach dem rechtl ichen Cha rakter der I n stitute 

Staatsinstitute 592 349 66 142 242 677 21 676 262 782 301 498 

Gemeindei nstitute 1 3 1 08 1 224 7 932 1 794 6 08 1  8 723 

Akti eng ese Ilsc haften 4 1 60 727 363 348 2 1 81 959 1 1 02 669 2 366 922 2 285 067 

Genossenschaften 41 8 358 30934 205 603 57441 1 68 874 1 56 397 
Übrige Institute 22 9 1 1 1 884 1 1 427 622 23420 1 4 924 

Total 5 207 453 463 532 2 649 598 1 1 84202 2 828079 2 766609 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr , Sans report a compte nouveau 

1 86 



Banques 
Compte de profits et pertes 1983 

Tab!. 42 

Verteilung des Reingewinns 1 
Repartition du benetice net 1 

Gewinn· 
ausschüttung 2 

Distribution ' 

Zuweisung Tantiemen Zuweisungen an 
an d ie Reserven Personal· 

Wohlfahrts· 
e i nrichtungen 

Attributions Tantiemes Contributions 
aux reserves aux institutions 

de prevoyance 
en faveur 
du personnel 

en m i l l iers de francs 

1 9  20 21 22 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affeetations 

23 

Vortrag 
auf neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

24 

Gruppe 

Categorie 

25 

Venti lation selon le ca ractere economique des eta bl issements 

278 804 96448 2450 1 620 7 38 1  1 .00 Banques cantonales 

9 1 0 341 462 000 1 400 1 1 000 41 308 2.00 Grandes banques 

96 201 79 982 1 00 1 947 3 669 1 0 930 3.00 Banques regionales et 
caisses d'epargne 

3 246 36 272 4 4.00 Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

344 7 1 8  384 291 6 327 7 1 55 2245 1 66 702 5.00 Autres banques 

222 89 1 252 93 1  3 4 15 5 025 2 100 129414 5,20 don! 
8anques en 
mains etrangeres 

1 633 3 1 0  1 058 993 7 827 22 552 7 534 226 325 1 ,00-5,00 Total 

2 Venti lation selon la forme j u rid ique des eta bl issements 

233 723 65 388 950 

509 1  3 560 1 2  

1 322096 893 831 7 827 20 735 

64 1 03 90 1 1 8  365 

8 297 6096 490 

1 633 3 1 0  1 058 993 7 827 22 552 

1 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
2 Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 

Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

370 4921 I nstitutions d'Etat 

75 403 Institutions communales 

4 846 21 3 1 08 Societes anonymes 

1 651 7 368 Societes co operatives 

592 525 Autres etablissements 

7 534 226325 Total 

1 Y compris report a campte nouveau 
, Dividende, i nterets verses au capital de dotation ainsi que 

versement au canton DU ä la commune 

1 87 



Banl<en 

Gewinn- und Verlustrechnung 1979-1983 

Tab. 43 

Jahres 
ende 

Fin 
d'an-
ne8 

1 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

2 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

3 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

4 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

5 . 00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 88 

Anzahl Einnahmen 
Banken Recettes 

Nombre Zinsen 
Interets d'eta-

blisse-
ments Aktivzinsen Passiv- Saldo 

zjnsen 

I nterets I nterets Solde 
creanciers debiteurs 

in tausend Franken 

2 3 4 5 

Ka nto n a l banken 

29 2 861 587 2 341 787 5 1 9 800 
29 3 6 1 4 528 2 973 278 641 250 
29 4 880 524 4 1 65 055 7 1 5 469 
29 5 71 2 01 3  48 1 5 053 896 960 
29 5 468 391 4546 8 14  921 577 

G rossba n ken 

5 9 636 867 8 3 1 8 479 1 3 1 8 388 
5 14076 393 1 3 142 078 934 3 1 5  
5 1 9 1 25 200 1 8 502906 622 294 
5 1 9 423 1 50 1 8 2000 1 7  1 223 1 33 
5 1 5 752 059 14440096 1 3 1 1 963 

R e g i o n a l banken und S pa rkassen 

220 1 338 945 1 092 884 246 06 1 
220 1 6 1441 9 1 306 3 1 1 308 1 08 
2 1 9  2 1 1 7 308 1 768 7 1 9  348 589 
2 1 8  2 5 1 2 3 1 8  2 1 09 233 403 085 
2 1 7  2 457 574 2 050 1 00 407474 

D a rlehens- u n d  Ra iffeisenkassen 

2 1 209 
2 1 2 1 4  
2 1 220 
2 1 226 
2 1 227 

425 675 
485 544 
6 14830 
788 381 
799 565 

Übr ige Ba nken 

1 78 2 888 550 
1 76 4 366 524 
1 78 6 306 708 
1 8 1  6 342 258 
1 78 5 2 1 9 823 

3 1 4 744 1 1 0931 
364832 1 20 7 1 2  
482 509 1 3 2 32 1  
635 072 1 53 309 
640338 1 59 227 

2 350645 537 905 
3 7 1 5 696 650828 
5 508 4 1 6  798 292 
5 5 1 0478 831 780 
4 320403 899 420 

Ertrag der 
Wechsel u nd 
Geldmarkt-
papiere 

Produit des 
effets de 
change et 
des papiers 
monetaires 

6 

24 1 1 3  
40863 
56 294 
59 585 
47 030 

485 020 
889 959 

1 595 958 
1 566 1 1 7  
1 545 947 

8 322 
1 0673 
1 2 887 
14 785 
14422 

6 
3 
3 

1 6 1 509 
197 650 
248 552 
258 397 
240390 

Kommis- Ertrag aus Wert- Ertra� der Ver-
sionen Handel mit schriften- Betei i- schie-
(Saldo) Devisen 

und Edel-
ertrag gungen denes 

metallen 

Produit des Produit Produit des Divers 
Commis- operations des titres partiei-
sions sur devises pations 
(solde) et metaux 

precieux 

7 8 9 1 0  1 1  

205 050 57 626 321 098 1 0231 72 568 
2 1 2 551 75 764 3 1 2 565 1 0 998 75 242 
232086 64468 324939 6440 1 22 69 1  
262 308 7901 1 353 679 5 906 1 36 1 95 
323957 77 1 05 381 2 1 6  5 379 1 1 5 8 1 2  

1 468407 7752 1 1 430 766 1 27 785 1 56 828 
1 641 363 1 1 24551 604 938 1 308 14 1 70 06 1  
1 934691 1 046 743 622 351 1 42 573 324887 
2 1 85 995 1 045 625 931 274 1 1 1 505 205 237 
2 601 370 963 861 1 1 49 802 1 3052 1  240489 

92 640 23 1 56 253 1 42 5 834 35 856 
95 9 1 8  26 640 23 1 449 5437 37 657 

1 1 3 240 2 1 475 223 404 8 689 43 732 
1 20 847 27 793 240 728 2430 47 482 
1 35440 26 1 02 263 1 3 1  2 1 27 5 1 5 1 1 

6427 1 096 577 2 688 5 6 1 6  
7480 1 397 535 3 067 741 7  
9 340 1 1 93 3 726 1 0 254 

1 0285 2 067 4 747 1 1 836 
1 1 238 1 768 485 1  1 4 652 

8 1 5 8 1 7  3 1 3 952 239 742 22 504 1 01 41 7 
949 688 447 1 1 0  302 678 28428 1 33 264 

1 1 36 240 448 203 346 873 35 998 1 83 728 
1 340556 428 951 539 853 7 1 289 1 73 350 
1 7 1 9 403 433 082 546 243 48 822 303490 



Banques 

Compte de profits et pertes, depuis 1979 

Tab l .43 

Rein- Bruttogewinn Ausgaben Reingewinn '  J ahr 
verlust Depenses 

Benetice Annee 
Perte Benetice brut Verwaltungs kosten Steuern Verluste, net1 
nette Frais d'administration Abschrei-

bungen 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und Rück-
und Personal Personal- Bürokosten stellungen 

Wohlfahrts- Impöts Pertes, einrichtungen amortisse-
Organes de Contributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

en mi l l iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

1 .00 Banq ues cantonales 

1 2 1 0486 5 1 2 672 52440 1 85 336 33 826 149 1 02 277 1 1 0  1 979 
1 369 233 561 487 62 646 223450 38 1 97 1 80 228 303 225 1 980 
1 522 387 61 5 078 73 740 239 285 39 572 230 8 1 3  323899 1 98 1  
1 793 644 681 57 1 79 744 292 529 47 002 33041 8 362 380 1 982 
1 872 076 725 1 21 82 648 305 67 1 42 750 336 009 379 877 1 983 

2.00 G ra ndes banques 

4 762 405 1 949 080 1 47 071 968407 371 561 448 759 877 527 1 979 
5 496 001 2 1 77 399 1 90 303 1 1 1 8 396 458 640 553 552 997 7 1 1 1 980 
6 289 497 243 1 2 1 6  229 091 1 1 87 302 559 997 836 842 1 045 049 1 98 1  
7 268 886 2 693 8 1 5 246409 1 344 769 577 500 1 21 3 762 1 1 92 63 1  1 982 
7 943953 2 841 206 234 921 1 406 3 1 1 673 589 1 404 1 44 1 383 782 1 983 

3 . 00 Banques reg ionales et caisses d 'epargne 

665 01 1 237 539 1 8 389 1 09 7 1 8  79 690 60 383 1 59 292 1 979 
1 5  7 1 5 897 257 850 20 1 22 1 22 743 8 1 1 40 70 1 33 1 63 909 1 980 
22 772 038 280 907 23 030 1 36 281 6653 1  1 02 1 24 1 63 1 65 1 98 1  
10 857 1 60 307 51 5 26407 1 53 596 66 903 1 28 898 1 73 841 1 982 
1 0  9002 1 7  324065 27 022 1 65 370 80 848 1 2 1 060 1 8 1 852 1 983 

4 .00 Caisses de cred it mutuel et ca isses Ra iffeisen 

1 27 335 33 325 1 543 29 899 14426 1 1 881 36 261 1 979 
140 608 38 324 1 81 3  33 746 1 7 039 1 2 668 37 0 18 1 980 
1 56 840 44 750 1 935 38 502 1 5 1 86 1 7 492 38 975 1 98 1  
1 82 247 52 3 1 9  2 264 47 688 1 6 808 22 666 40 502 1 982 
1 9 1 739 59 721 2 42 1 50671 1 5 334 24079 39 5 1 3  1 983 

5 . 00 Autres Ba nques 

721 2 1 93 567 770 590 59 572 405 1 96 1 86340 263 895 507 974 1 979 
1 72 2 709 8 1 8  864481 7399 1 487 275 251 6 1 7  443 931 588 523 1 980 

1 488 3 1 9 9 374 985 525 89 981 561 030 297 580 573 8 1 8  691 440 1 98 1  
9 1 2  3 645 088 1 1 27 091 1 00 304 631 284 333 723 744 1 05 708 581 1 982 
638 4 1 9 1 488 1 257 340 1 1 6 520 721 575 371 681 942 787 781 585 1 983 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr , Sans report a compte nouveau 

1 89 



Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 1979-1983 

Tab . 43 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du benefice net' 

Jahr 

Annee 

2 1  

1 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

2 . 00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

3 . 00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

4 . 00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

5 .00 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Gewinn
a usschüttung' 

Distribution' 

in tausend Franken 

22 

Kantona lbanken 

2 1 0 765 
223 777 
238 429 
262 992 
278 804 

G rossbanken 

639 014 
703 566 
756 1 1 3 
795 327 
9 1 0 341 

Zuweisung a n  
d i e  Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

61 21 1 
74 1 23 
78980 
94424 
96 448 

222 500 
274 500 
276 500 
381 500 
462000 

Reg i o n a l banken u n d  Sparkassen 

82 970 65 765 
87 242 68 229 
88 287 67 401 
9 1 451 74358 
9 6 201 79 982 

D a rlehens- und Ra iffeisenkassen 

2 528 33 729 
2 699 34322 
2 944 36 026 
3 042 37 457 
3 246 36272 

Ü brige Banke n  

1 96 490 272 388 
241 1 35 3 1 841 9 
254978 379 247 
279 3 1 6  392 1 79 
344 7 1 8  384291 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 
Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

1 90 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

2400 
1 200 
1 200 
1 200 
1 400 

334 

58 
1 24 
1 00 

1 896 
2432 
2458 
2424 
6 327 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts
einrichtungen 
Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

25 

875 
900 
900 

1 250 
2450 

1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 

1 732 
1 81 6  
1 692 
1 91 9  
1 947 

5295 
7464 
7 035 
6 651 
7 1 55 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

26 

3442 
5 073 
6 300 
2 420 
1 620 

6 859 
6 1 05 
5436 
4 738 
3 669 

24 843 
3486 

30467 
364 

2 245 

1 Y compris report ci campte nouveau 

Vortrag 
auf neue 
Rechnung 
Report 
a campte 
nouveau 

27 

6 893 
6 242 
5 532 
6 826 
7 38 1 

30 983 
38428 
38 664 
42268 
41 308 

1 0 729 
9 999 

1 0 270 
1 1 508 
10930 

8 
4 
8 
9 
4 

82 768 
92 3 1 5  

1 09 03 1  
1 35 004 
1 66 702 

, Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton DU a l a commune 



Banques 

Compte de profits et pertes, depuis 1980 

Tabl . 43 

Jahr Anzahl Einnahmen 
Institute Receltes 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- ErtraJ der Ver-
I nterets Wechsel und sionen Handel mit schriften- Betei i- schie-d'eta- Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen denes blisse- papiere und Edel-ments Aktivzinsen Passiv- Saldo 

zinsen metallen 

Interets Interets Solde Produit des Produit des Produit Produit des Divers 
creanciers debiteurs effets de Commis- operations des titres partici-

change et sions sur devises pations 
des papiers (solde) et metaux 
monetaires precieux 

en milliers de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

5 . 10  Banques suisses 

1 980 93 1 1 1 6 060 753 878 362 1 82 20 1 1 5  41 8 5 1 5  1 65 1 52 93 548 9 1 22 54329 
1 98 1  87 1 443 050 1 01 4 949 428 101 28 799 464285 149 591 80 720 1 2 059 69 2 1 5  
1 982 86 1 582 185 1 1 07 782 474403 35 637 529 021 1 56 570 1 1 8 594 1 1 501 58 778 
1 983 82 1 409 533 947 882 461 651 31 097 670097 1 53 806 141 141 1 3 371 67 635 

5. 1 1  Banques commerciales 

1980 34 665 136 5 1 0 053 1 55 083 15329 1 52986 85904 56 540 3 4 19 22 835 
198 1 28 862 163 683435 1 78 728 19937 1 702 1 1  77 1 04 50 137 6 19 7  35 622 
1982 26 967046 777367 1 89 679 26 658 194 747 87 763 78 1 76 6507 29 193 
1983 24 840260 658 108 1 82 1 52 22335 254300 8452 1 952 1 7  7067 32303 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la fortune 

1980 4 1  233935 145456 88479 4 682 2 13 833 73 746 34 745 5283 20 698 
1981 4 1  328 885 202987 125 898 8 828 238990 65373 27933 5442 1 9 626 
1982 4 1  3 1 7 683 185 1 54 1 32 529 8950 265 764 62950 37 043 4 72 7  22 289 
1983 4 1  2 7 1 343 155535 1 15 808 8 732 34 1 75 1  63 234 4 1 783 5898 2 7 395 

5. 13 Etablissements specialises dans le priit personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

1980 14 20 1 579 87356 1 14 223 1 0 1  46 760 5269 2 135 420 9 4 12 
198 1 14 226 704 1 08 157 1 18 54 7  30 49 6 1 7  7 0 1 0  2490 420 1 2 540 
1982 1 6  2 7 1 980 12534 1 146 639 29 62303 5 6 7 1  3279 267 5 890 
1983 14 275 794 1 1 7966 157828 30 66 519 5 8 16 4 089 406 6 63 1  

5. 14 Autres 

1980 4 1 5 4 1 0  1 1  0 1 3  4 397 3 4 936 233 128 1 384 
1981 4 25298 20370 4 928 4 5467 1 04 160 1 427 
1982 3 25476 19920 5 556 6207 186 96 1 406 
1983 3 22 136 1 6 2 73 5 863 7527 235 52 1 306 

5.20 Banques en mains etrangeres 

1 980 83 3 250464 2 961 8 1 8  288 646 1 77 535 531 1 73 281 958 209 1 30 1 9 306 78935 
1 981 91 4 863 658 4493 467 370 1 91 2 1 9 753 671 955 298 6 12  266 1 53 23 939 1 1 4 5 1 3  
1 982 95 4760073 4402 696 357377 222 760 81 1 535 272 381 42 1 259 59 788 1 1 4 572 
1 983 96 3 81 0290 3 372 521 437 769 209 293 1 049 306 279 276 405 102 35451 235855 

1 91 



Banl<en 

G ewinn- und Verlustrechnung 1980-1983 

Tab . 43 

Jahr Reinverlust Bruttogewinn Ausgaben Reingewinn' 

Annee Perte nette Benefice brut 
Oepenses 

Benetice net' 
Verwaltungskosten Steuern Verluste, 
Frais d'administration Abschrei-

bungen 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und Rück-
und Personal Personal- Bürokosten stellungen 

Wohlfahrts- Impöts Pertes, einrichtungen amortisse-
Organes de Contributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

in tausend Franken 

1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

5 . 1 0  Schweizer Banken 

1 980 1 1 22 963 381 399 38 346 228098 1 08 340 1 63475 203 305 
1 98 1  6 1 232 776 4 1 7  650 41 021 247 336 1 1 9 574 1 85 506 221 689 
1 982 5 1 0  1 385014 463 6 1 3  44344 275032 1 36 500 226 884 238641 
1 983 56 1 1 539 359 504458 49 1 25 306 209 1 4 7 540 268 3 1 5  263 7 1 2  

5. 1 1  Handelsbanken 

1980 492 096 1 79 994 16 884 98 669 39562 65 198 9 1 789 
1 98 1  537936 1 89 929 18405 106 352 42 023 84 014 97213 
1 982 6 1 2 723 2 1 3 929 20438 12008 1  46 565 1 04 679 10703 1  
1 983 677 895 236 062 23 147 140 836 50007 1 12 569 1 1 5274 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 

1 980 44 1 466 155343 1 8 1 1 1  66 332 45 129 68 583 87968 
1 98 1  492 090 1 7 7 649 1 8 686 76554 53449 66 182 99570 
1 982 5 1 0  534 762 194355 19477 834 1 7  63 831 70069 103 6 1 3  
1983 56 1 605 162 2 1 0 565 2 1 698 93 094 73587 88458 1 1 7 760 

5. 1 3  Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1980 1 78 320 43318 3 269 60 760 22 645 28548 19 780 
1 98 1  6 190660 4 7 020 3 822 6 1 765 22975 34 049 2 1 029 
1 982 224 078 522 15 4 3 19 68375 25 125 49 592 24452 
1 983 24 1 3 19 54 477 4 143 68983 22 9 1 0  63247 27 559 

5. 14 Andere 

1980 1 1 08 1  2 744 82 2337 1 004 1 146 3 768 
1 98 1  1 2 090 3 052 1 08  2 665 1 127 1 26 1  3877 
1982 1345 1 3 1 14 1 10 3 159 979 2 544 3 545 
1983 14 983 3 354 137 3 296 1 036 4 04 1  3 1 19 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 980 1 72 1 586 855 483082 35 645 259 1 77 1 43 277 280456 385 2 1 8  
1 98 1  1 482 1 966 598 567 875 48 960 3 1 3 694 1 78 006 388 3 1 2  469 751 
1 982 402 2 260074 663478 55 960 356 252 1 97 223 5 1 7  221 469 940 
1 983 77 2 652 1 29 752 882 67 395 41 5 366 224 1 41 674472 5 1 7  873 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr 1 Sans report a campte nouveau 

1 92 



Banques 

Compte de profits et pertes, depuis 1980 

Tabl. 43 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du benefice net' 

Gewinn
ausschüttung' 

Distribution' 

en mill iers de francs 

2 1  

Zuweisung a n  
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

22 

5. 1 0  Banques suisses 

9 1 1 1 2 
96 807 

1 06 805 
1 2 1 827 

1 00 974 
1 1 5 793 
1 23 584 
1 3 1 360 

5. 1 1  Banques commerciales 

48 064 
50 1 08 
53 120 
59540 

37920 
45286 
5 1 350 
53255 

Tantiemen 

Tantiemes 

23 

2 365 
2 385 
2 358 
2 9 1 2  

400 
440 
400 
520 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts
einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

24 

2404 
1 830 
2 1 66 
2 1 30 

6 1 9  
265 
265 
2 15 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affeetations 

25 

3 09 1  
2 067 
1 00 
145 

3 02 1  
637 

5 

Vortrag 
auf neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

26 

28931 
3 1 533 
34448 
37 288 

1 0 6 1 9  
10896 
12 688 
1 2 80 1  

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres e t  la gestion de fortune 

32 106 
35 193 
39366 
45 526 

50274 
58 2 12 
59364 
64 999 

1 929 
1 909 
1 922 

2 356 

1 635 
1 435 
1 77 1  
1 785 

30 
1 390 

85 
135 

14637 
1 6 067 
1 6 539 
1 9 5 12 

Jahr 

Annee 

27 

1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1980 
1981 
1982 
1983 

1980 
1981 
1982 
1983 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

9 1 32 
9 695 

12 565 
14948 

5. 14 Autres 

1 8 1 0  
1 8 1 1  
1 754 
1 8 13 

10830 
10285 
10965 
1 1 80 1  

1 950 
2 0 1 0  
1 905 
1 305 

5.20 Banques en mains etrangeres 

1 50 023 
1 58 1 7 1  
1 72 5 1 1 
222 891 

217 445 
263454 
268 595 
252 931 

1 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 

36 
36 
36 
36 

67 
73 
66 

341 5  

, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 
Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

150 
130 
130 
130 

5 060 
5 205 
4485 
5 025 

40 
40 
1 0  
1 0  

395 
28 400 

264 
2 100 

1 Y compris report cl campte nouveau 

3 343 
4 2 19 
5025 
4 8 1 5  

332 
351 
196 
160 

63 384 
77498 

1 00 556 
1 29 41 4  

' Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton ou ci la commune 

1980 
1981 
1982 
1983 

1980 
1981 
1982 
1983 

1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 93 



Banken 

G ewin n- u nd Verlustrechnung 1950-1983 

Tab. 43 

Jahr Anzahl Einnahmen 
Institute Receltes 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus 
Interets Wechsel und sionen Handel mit d'eta- Geldmarkt- (Saldo) Devisen bl isse-

ments Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen metallen 

Interets Interets Solde Produit des Commis- Produit des 
creanciers debiteurs effets de sions operations 

change et (solde) sur devises 
des papiers et metaux 
monetaires precieux 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 8 

Total d e r  B ankengruppen 1 .00-5 .002 

1 950 389 674722 478030 196692 66 851 1 01 247 
1 95 1  393 7 1 8 560 499 371 2 1 9 1 89 70429 1 1 3 701 
1 952 399 770 305 5363 1 1 233 994 75 370 1 1 6 682 
1 953 401 8 1 5 869 570939 244930 78 757 1 1 8 2 1 6  
1 954 404 863 265 600607 262 658 7 56 1 8  1 29 762 

1 955 408 929 559 642 338 287 221 77 1 53 1 43 780 
1 956 4 1 2  1 01 1 742 701 9 1 1 309 831 83 6 1 2  1 50232 
1 957 419 1 1 1 8 945 790443 328 502 1 04 354 1 59 736 
1 958 430 1 264225 950 598 3 1 3 627 1 1 7  548 1 74977 
1 959 435 1 350549 1 002 201 348 348 1 1 7  855 203 196 

1 960 441 1 502 972 1 1 1 2 9 1 5  390057 1 28 640 227 730 
1 96 1  45 1  1 69 1 460 1 26 1 1 1 4 430346 1 46 471 278284 
1 962 454 1 957 863 1 452 525 505 338 1 57 868 304947 
1 963 456 2 225 963 1 657452 568 5 1 1 1 67 435 337 737 
1 964 464 2 573 522 1 945 846 627 676 1 95 882 384 1 09 

1 965 472 2 990321 2 3 1 3 596 676 725 223 705 429 550 
1 966 474 3459 881 2 705 374 754 507 269 994 47477 1  
1 967 472 4 025 623 32 1 5 882 809 741 327 279 556 699 
1 968 465 4 7 1 5 548 3 788 748 926 800 408 806 692 1 1 2  
1 969 475 6 21 7 351 5 089 620 1 1 27 731 539 278 828 644 

1 970 473 7 696640 6 357 040 1 339 600 6 1 2 291 888 962 
1 9 7 1  476 8 3 1 2 639 6 877 393 1 435 246 7 1 3 993 1 088 564 
1 972 475 8 563346 7 01 1 298 1 552 048 363 1 74 1 47 1 955 459 281 
1 973 470 1 0 723 226 8 947 001 1 776 225 369 809 1 600 1 3 1  724048 
1 974 461 1 4 827 326 1 2 597 635 2 229 691 537 834 1 73 1 009 9 1 3 7 1 3  

1 9 75  455 1 5 054067 1 2 759 720 2 294 347 647 999 2 060543 807 397 
1 976 445 1 4 004249 1 1 828 272 2 1 75 977 655 975 2 379 280 749 623 
1 977  443 1 3 844 770 1 1 432 327 24 1 2443 609 065 2430305 755 1 6 1  
1 978 439 1 4 2 1 8 595 1 1 797488 2 421 1 07 623 555 2 41 8 893 907 598 
1 979 434 1 7 1 51 624 14418 539 2 733085 678 964 2 588 341 1 1 7 1 041 

1 980 432 24 1 57 408 21 502 195 2 655 2 1 3  1 1 39 145 2 907 000 1 675462 
1 98 1  433 33 044 570 30427 605 2 6 1 6 965 1 9 1 3 697 3425 597 1 582 082 
1 982 435 34 778 1 20 31 269 853 3 508 267 1 898 887 3 9 1 9 99 1  1 583447 
1 983 431 29 69741 2 25997 751 3 699 661 1 847 792 4791 408 1 501 9 1 8  

' Ohne Saldovortrag vom Vorjahr .. 

Wert-
schriften-
ertrag 

Produit 
des titres 

9 

80093 
83580 
87 462 
90 507 
98 222 

98 834 
99 664 
86 982 

1 1 6 889 
136632 

1 51 871 
1 77 284 
1 73 840 
1 88268 
1 93 622 

2 10 837 
221 396 
276 536 
349 269 
382941 

419 842 
554002 
691 894 
667 1 88 
61 0 1 57 

992 381 
1 340 1 86 
1 527 597 
1 330 627 
1 245325 

1 452 1 65 
1 52 1 293 
2 070281 
2 345 243 

' Kantonalbanken, G rossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Ubrige Banken 

1 94 

Ertrag der Ver-
Beteili- schie-
gungen denes 

Produit des Divers 
partiei-
pations 

1 0  1 1  

24575 
26 635 
27 575 
27 899 
28 668 

3 1 406 
33 723 
39 056 
45221 
43232 

49422 
60087 
65 287 
7081 1 
79 360 

83 094 
95 880 

1 09 229 
1 47 244 
1 58 909 

1 96351 
228 343 

94 589 1 61 3 1 4  
1 1 0 382 200080 
1 00066 24241 1 

1 08 148 250 664 
1 43 2 1 0  276 547 
4 1 6 905 336 773 
1 40 1 28 393 999 
1 69 042 372 285 

1 78 744 423 641 
1 93 700 685 292 
1 9 1 1 30 574 1 00 
1 86 849 725 954 



Banques 

Compte de profits et pertes, depuis 1950 

Tab l .43 

Rein- Bruttogewinn Ausgaben 
verlust Depenses 
Perte Benefice brut Verwaltungskosten Steuern nette Frais d'administration 

Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und 
und Persona l Personal- Bürokosten 

Wohlfahrts- Impots einrichtungen 
Organes de Contributions Frais generaux 
la banque aux institutions et frais 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

en milliers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

Total des categories d e  banques 1 .00-5 .002 

469458 206 133 17 374 47 164 34 146 
5 1 3 534 2 1 8441 1 8 946 56 320 349 1 1  
541 083 228 429 21 045 58409 39 534 
560309 236 670 20709 58 906 44262 
594928 244 1 33 21 530 64 681 45 0 16  

638 394 261 1 1 3  22 982 69 859 48462 
677 062 276 299 24 691 75 731 52231 
7 1 8 630 29 1 41 2  24040 84 804 59 562 
768 262 3 1 6 360 25 985 9 1 007 61 099 
849263 337 529 29 9 1 7  1 03 698 67 632 

947 720 361 339 29 442 1 1 7 734 8 1 49 1  
1 092 472 402 870 32953 139087 1 09 1 7 1  
1 207 280 463 927 40 1 99 1 53 396 1 220 12  
1 332 762 500404 42 1 77 1 79 225 1 26 942 
1 480649 567 416 49 995 1 98 1 52 1 38412  

1 623 9 1 1  6 1 8 564 50 692 2 1 9 643 149 066 
1 8 1 6 548 677991 72 798 259 043 1 6 1 8 1 9  
2 079484 756 614 7 8861 302 565 1 86 462 
2 524231 893 340 82 526 394205 2 1 3 9 1 3  
3 037 503 1 058 0 1 5  97 866 490064 294288 

3 457 046 1 230391 1 14488 576 1 09 330770 
4020 148 1 478450 1 33 543 706452 369 931 

6 1 6  4 794 87 1 1 775 256 1 58 744 840276 420360 
22 5447 885 2 064 575 1 55 1 59 972 16 1  527 956 

23 795 6 388676 2 393 008 2 149 1 6  1 1 7 1 428 598 362 

928 7 1 62407 2 733 748 261 389 1 3 1 0441 685 287 
393 7 72 1 1 9 1  2 893 072 260969 1 454891 7 1 8 554 

7 221 8495470 3 061 604 234539 1 5 1 6 062 752 9 1 9  
9 040 8 244947 3 284326 241 099 1 553403 675 249 
721 8 958 804 3 503 206 279 01 5 1 698 556 685 843 

1 87 1 0431 557 3 899 541 348 875 1 9856 10 846633 
1 51 0  1 1 940 1 36 4 357 476 41 7 777 2 1 62400 978 866 
922 1 3 747 025 4 862 3 1 1  455 1 28 2 469 866 1 041 936 
648 1 5 099473 5 207 453 463 532 2 649 598 1 1 84202 

1 Sans report a compte nouveau 
' Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

Reingewinn 1 Jahr 

Benefice Annee 
Verluste, net' 
Abschrei-
bungen 
und Rück-
stel lungen 

Pertes, 
amortisse� 
ments et 
provisions 

1 8  1 9  20 

39 409 1 25232 1 950 
41 601 143 3 1 5  1 951 
41 653 1 520 1 3  1 952 
43 1 67 1 56 595 1 953 
51 1 66 1 68402 1 954 

54 737 1 8 1 241 1 955 
55 287 1 92 823 1 9 56 
60740 1 98072 1 957 
59 308 2 14 503 1 958 
69 033 241 454 1 959 

84989 272 725 1 960 
9 1 294 3 1 7 097 1 961 
97 742 330004 1 962 

1 1 2 572 37 1 442 1 963 
1 27 370 399 304 1 964 

1 38 529 447 4 17  1 965 
1 55 1 82 489 7 1 5  1 966 
1 92074 562 908 1 967 
235 072 705 1 7 5  1 968 
27 1 708 825 562 1 969 

3 1 8 323 886 965 1 970 
338 3 12 993 460 1 97 1  
420603 1 1 79 632 1 972 
509 962 1 21 8 072 1 973 
699 433 1 31 1 529 1 974 

7 1 3 7 1 7  1 457 825 1 975 
789 479 1 604226 1 976 

1 1 86 259 1 744087 1 977 
829 6 1 7  1 661 253 1978 
934020 1 858 1 64 1 979 

1 260 5 1 2  2 090 386 1 980 
1 761 089 2 262 528 1 981 
2439 849 2477 935 1 982 
2 828 079 2 766 609 1 983 

1 95 



Banken 

Gewinn- und Verlustrechnung 1950-1983 

Tab . 43 

Jahr 

Annee 

2 1  

Vertei lung des Reingewinnes' 
Repartition du bEmefice net' 

Gewinn
a usschüttung' 

Distribution' 

i n  tausend Franken 

22 

Zuwei sung an 
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

Total der B a n kengruppen 1 _ 00-5 .003 

1 950 85 653 38 864 
1 95 1  93 1 30 41 556 
1 952 98 103 43 862 
1 953 99 694 41 8 1 7  
1 954 1 03 023 5 1 1 55 

1 955 1 1 1 54 1  63 145 
1 956 1 1 8 963 60 351  
1 957 1 24 867 65 763 
1 958 1 29 1 37 71 263 
1 959 1 38 326 83 860 

1 960 1 5 1 676 1 06 1 89 
1 96 1  1 70 79 1  1 32 1 62 
1 962 1 77 988 1 37 647 
1 963 1 99 047 1 52 736 
1 964 2 1 1 059 1 64 1 32 

1 965 242 553 1 84 767 
1 966 268 348 1 96 793 
1 967 294 908 241 250 
1 968 347 928 3 1 6 646 
1 969 402469 381 1 1 6  

1 970 446 096 391 681  
1 97 1  505 01 1 450 561  
1 972 586 582 532 886 
1 973 65431 2 528 347 
1 974 68 1 61 6  574327 

1 975 801 720 603 1 65 
1 976 9 1 2 732 638 7 1 4  
1 977 1 008 1 22 690 8 1 6  
1 978 1 04 3 202 575 239 
1 979 1 1 3 1 767 655 593 

1 980 1 2 58 41 9 769 593 
1 98 1  1 340 751 838 1 54 
1 982 1 4·32 1 28 979 9 1 8  
1 983 1 633 3 1 0  1 058 993 

, Einsch liesslich Sal dovortrag vom Vorjahr 
, D ividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie 

weitere Ausschüttung an Staat und Gemeinde 
3 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und 

$.parkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, 
Ubrige Banken 

1 96 

Tantiemen Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts
einrichtungen 

Sonstige 
Verwendung 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Tantiemes Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

Autres 
affectations 

Report 

24 

807 
1 204 
1 336 
1 354 
1 490 

1 837 
1 955 
1 974 
2 257 
2 682 

3 077 
3 850 
3 809 
3 442 
3 467 

4377 
4 632 
4 722 
5 698 
5 874 

5 957 
5 641 
6 037 
5 587 
5442 

5 064 
4 834 
3 6 1 5  
4 34ö 
4 630 

3 632 
3 7 1 6  
3 748 
7 827 

25 26 

3 456 3 030 
3 523 2 703 
3 999 2 427 
5 403 2 665 
5 723 3 429 

4 424 3 758 
6 641 1 937 
6 347 1 936 
6 321 2 3 1 5  
7 479 2 583 

4 974 2 606 
6 320 3 280 
6 1 80 2 762 
6 636 3 275 
9 586 4 1 58 

1 1 584 3 894 
1 1 205 3 99 1  
1 0 628 4791  
1 2 737 6 903 
1 6 042 9 396 

1 9 1 07 1 1 7 1 6  
1 9 485 23 3 1 2  
1 7 73 1  2 5 3 8 1  
1 9 753 1 8 382 
1 9 798 1 4 553 

1 9 845 1 3 883 
1 9 325 1 8 1 76 
1 9 243 1 8 36 1  
1 8 1 9 1  22 224 
1 8 902 35 144 

21 1 80 1 4 665 
20627 42 204 
20820 7 523 
22552 7 534 

1 Y compris report EI campte nouveau 

a compte 
nouveau 

27 

2941 1 
30 6 1 0  
32 896 
38 558 
42 1 40 

38 676 
41 652 
38 837 
42 047 
48 571  

52 774 
53 468 
55 086 
6 1 392 
68 294 

68 536 
73 282 
79891  
95 1 54 

105 8 1 9  

1 1 8 227 
1 07 677 
1 1 8 692 
1 1 2 787 
1 1 9 597 

1 22 396 
1 20 743 
1 22 252 
1 1 9 580 
1 3 1 381 

1 46 988 
1 63 505 
1 95 6 1 5  
226 325 

' Dividende, interets verses au  capital de dotation a insi que 
versement au canton DU a la commune 

3 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, 
Autres banques 



Banl<en Banques 
Zusammensetzung der Gewinnausschüttung Distribution du blmefice, 
1979-1983 depuis 1979 

Tab. 44 Tabl. 44 

Gruppe Jahr Gewinnausschüttung von Dotations- Aktien- Dividende auf Total 
und Gemeindeinstituten dividende Genossen-

Categorie Annee Versements des etablissements ayant un capital 
de dotation et des institutions communales 

schaftsanteile 

Verzinsung Weitere Total Dividende Dividende aux 
des Ausschüttung aux parts de 
Dotations- an Staat actionnaires capital des 
kapitals bzw. Gemeinde societes 
Interet verse Versement 

cooperatives 
au capital supplement 
de dotation au canton DU 

a la commune 

in tausend Franken 
en mil liers de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken 1 979 1 24474 55 241 1 79 7 1 5  31 050 2 1 0 765 
Banques cantonales 1 980 1 3 1 564 59 438 1 9 1 002 32 775 223 777 

1 98 1  141 887 62 792 204 679 33 750 238429 
1 982 1 57 1 69 69 1 98 226 367 36 625 262 992 
1 983 1 64094 7 1 254 235 348 43456 278 804 

2.00 Grossbanken 1 979 597 007 42 007 639 0 14 
Grandes banques 1 980 653 262 50 304 703 566 

1 98 1  728 335 27 778 756 1 1 3 
1 982 759 6 1 3  35 7 14 795 327 
1 983 868 278 42 063 9 1 0 341 

3.00 Regionalbanken und 1 979 3 1 82 2834 60 16  60906 1 6 048 82 970 
Sparkassen 1 980 3 2 1 4  2 925 6 1 39 63 535 1 7 568 87 242 
Banques regionales et 1 98 1  3 280 2 980 6 260 65 368 1 6 659 88 287 
caisses d'epargne 1 982 3 245 2 860 6 1 05 67 592 1 7 754 9 1 451 

1 983 3 503 2854 6 357 7 1 2 1 3 1 8 63 1  96 201 

4.00 Darlehens- und 1 979 2 528 2 528 
Raiffeisenkassen 1 980 2 699 2 699 
Caisses de credit mutuel 1 98 1  2 944 2 944 
et caisses Raiffeisen 1 982 3 042 3042 

1 983 3 246 3 246 

5.00 Übrige Banken 1 979 1 96 389 1 01 1 96490 
Autres banques 1 980 241 035 1 00 241 1 35 

1 98 1  254877 1 01 254978 
1 982 279 2 1 2 104 279 3 1 6  
1 983 344 555 1 63 344 7 1 8  

davon - dan! 1979 1 12 730 1 12 730 
5.20 Ausländisch beherrschte 1980 150023 150023 

Banken 1981 158 1 7 1  158 1 7 1  
Banques en mains 1982 1 72 5 1 1 1 72 5 1 1 
l'itrangeres 1983 222 891 222 891 

1 .00--5.00 Total 1 979 1 2 7 656 58 075 1 8 5 731 885 352 60684 1 1 3 1 767 
1 980 1 34 778 62 363 1 97 1 41 990 607 70 67 1 1 2584 1 9  
1 98 1  1 45 1 67 65 772 2 1 0939 1 082 330 47 482 1 340751 
1 982 1 60414 72 058 232472 1 143 042 56 6 14 1 432 1 28 
1 983 1 67 597 74 108 241 705 1 327 502 64 1 03 1 6333 10  
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Banken Banques 

Durchschnittliche Dividende 1974-1983 Dividende moyen, depuis 1974 

Tab. 45 Tab l .45 

Banken Durchschnittliche Dividende in Prozent des dividendenberechtigten Kapitals 
Banques Dividende moyen en pour-cent du capital a renter 

1 974 1 97 5  1 976 1977 1 978 1 979 1 980 1 981  1 982 1 983 

2 3 4 6 7 8 9 1 0  1 1  

Aktienbanken 8,88 8,74 8,86 9 ,44 9 ,31  1 0,02 1 0,40 1 0,29 1 0,23 1 1 ,28 
Banques par actions 

Gen os se n sc h aftsba n ken 1 2,23 1 2 ,1 1 1 2,21 1 2,03 1 1 , 1 0  1 0,59 1 0,49 7,06 8,36 9,28 
Banques cooperatives 
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Banken Banques 

Gesamtbetrag der geforderten und Total des fonds propres exiges 
der vorhandenen eigenen Mittel 1 983' et disponibles 1 983' 

Tab .46 Tabl.46 

Positionen Kantonal- G ross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Positions Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mill ionen Franken am Jahresende 
en mill ions de francs a la fin d'annee 

2 3 4 5 6 7 8 

Einbezahltes Grundkapital 
Capital social verse 

3 674,5 6 1 08,0 1 045,0 58,7 4973,9 3 564,2 1 5 860,1 

50% der Nachschusspflicht von 2,7 1 1 59,6 1 1 62,3 
Genossenschaften 
50% des versements exigibles de la 
part de societaires de cooperatives 
Gemeindegarantie 
Garantie communale 

93,9 0,1 94,0 

Offene Reserven 1 805,4 1 1 469,0 1 832,5 557,7 4 736,2 3 145, 7 20400,8 
Reserves apparentes 
Stille Reserven 902,6 3 9 80,6 266,6 1 29,3 748,3 368,6 6 027,4 
Reserves latentes 
Nachrangige Anleihen und Darlehen 50, 1 1 872,7 62,8 241 ,4 150,0 2 227,0 
Engagements de rang posterieur 
Saldovortrag 
Solde a nouveau 

7,4 41 ,3 1 1 ,0 0,0 1 66,7 129,4 226,4 

Total der vorhandenen e�enen Mittel 6440,0 23471 ,6 3 314,5 1 905,4 1 0 866,5 7357,9 45 998,0 
Total des fonds propres isponibles 

Total der �eforderten eigenen Mittel 5 796,4 2 1 892,7 2 7 1 3, 5 828,6 7 557,6 5 5 19.8 38 788,8 
Total des onds propres exiges 

, Gemäss Art. 1 1 und 13 der VO zum BaG , Selon les art. 1 1 et 13 OlB 
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Banken 
Liquiditätsausweis 1981 -1983 

Tab. 47 

Positionen Jahres- Kantonal-
ende banken 

Positions Fin Banques 
d'annee cantonales 

in M i l l ionen Franken 
en m i l l ions de francs 

2 3 

Gesamta u sweis 

1 . 1 Gesamtverbindlichkeiten 1 98 1  1 04079,2 
nach Art. 12 der VO zum BaG 1 982 1 1 1  522,4 

1 983 1 1 8 6 1 6,8 

abzüglich 
1 .2 . 1  verrechnete Verbindlich- 1 98 1  482,2 

keiten der Bank auf Lieferung 1 982 751 ,9 
von Edelmetal len 1 983 1 1 37 ,8 

abzüglich 
1 .2.2 Nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  lit. a 1 981 2 030,2 

verrechnete Banken- 1 982 2 090,5 
kreditoren 1 983 2 375,6 

1 .3 Massgebende Verbindlich- 1 98 1  1 01 566,8 
keiten nach Art. 1 7  (Pos. 1 . 1 1 982 1 08 680,0 
abzüglich Pos. 1 .2 . 1  und 1 .2 .2) 1 983 1 1 5 1 03,4 

1 .4 Kurzfristige Verbindlich- 1 98 1  1 5 665,0 
keiten 1 1 982 1 7 684,6 

1 983 1 9 1 64,8 
1 .5 Greifbare M ittel ' :  
1 .5 . 1 gefordert sind 1 98 1  1 029,7 

1 982 1 204,6 
1 983 1 325,1 

1 .5 .2 ausgewiesen sind 1 98 1  2 240,3 
1 982 2 1 7 1 ,9 
1 983 2 1 36,7 

1 .6 Ausgewiesene, leicht 1 98 1  8 269,4 
verwertba re Aktiven 3 1 982 9 645,3 

1 983 9 725,4 
1 .7 Greifbare Mittel und 

leicht verwertbare 
Aktiven zusammen 
(Pos 1 . 5 und 1 .6) 

1 .7 . 1  gefordert sind 1 981 6 244,8 
1 982 6 69 1 ,4 
1 983 7 2 1 9,7 

1 . 7 .2 ausgewiesen sind 1 981 1 0 509,7 
1 982 1 1 81 7,2 
1 983 1 1 862,1 

, Nach Abzug der gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

, Kassa, Giroguthaben bei der Nationalbank und Posteheck
guthaben 
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Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrschte 
kassen 

Grandes Banques Caisses de Autres dom 
banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et ca isses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

4 5 6 7 8 9 

Situation generale 

258839,4 45 7 1 8,2 1 3 565,7 65 322,4 45 165, 1 487 524,9 
280965,1 48468,1 1 4 678,9 75 340,3 52 1 78,3 530974,8 
301 395,4 51 957,2 1 6 055,8 83 9 1 7,9 58 757, 1 571 943,1 

1 9 708,9 50,0 2 964,0 1 899,2 23 205,1 
23 7 1 0,4 1 40,8 1 4, 1  4934,0 3 165, 8 29 551 ,2 
25 688,5 280,7 29,8 5 956,6 3 895, 6 33 093,4 

34856,8 439,9 1 ,0 7 909 ,5 6 505,4 45 237,4 
33 507 ,0 462,8 0 , 1 8 953,1 7 190, 7 45 01 3,5 
35 726,2 561 ,7 0, 1 9 37 1 ,0 7 751,5 48 034,6 

204273,7 45 228,3 1 3 564,7 54448,9 36 760, 5 41 9 082,4 
223 747,7 47 864,5 1 4664,7 61 453,2 4 1 82 1, 8  456410 , 1 
239 980,7 51 1 1 4,8 1 6 025,9 68 590,3 4 7 1 10,0 490 81 5, 1  
54905,9 7 779,4 2 401 ,2 1 4433, 1 9204,3 95 1 84,6 
67 404,1 8 979,8 2 660,6 1 8 6 1 6,7 12 234, 7 1 1 5 345,8 
7 1 1 86,5 9 41 3,7 2 977,0 20 1 2 1 ,6 13 184, 1 1 22 863,6 

5 388,8 533,6 1 64,9 1 739,5 989,9 8 856,5 
7 548,5 656,6 1 87,3 2 598,6 1 606,3 1 2 1 95,6 
7 822,7 679,9 2 1 3,0 2 641 ,4 1 604, 5 1 2 682,1 

1 0 430,2 1 21 3,84 226,4 3 6 1 9,5 2 1 1 7,9 1 7 730,2 
1 0343,4 1 295,04 247,4 4,47 1 ,9 2 706, 7 1 8 529,6 
1 1 467,7 1 276,54 270,2 4 769,0 2931,5 1 9 920,1 
22 694,6 4 1 36,7 1 1 85,7 7 039,2 4 638,2 43 325,6 
28 533,2 4 828,5 1 43 1 ,6 1 0 1 83,6 7 049, 3 54622,2 
33 370,0 4 966,8 1 392,9 1 1 1 65,6 7 592, 5 60 620,7 

24394,6 2 9 1 3, 1 899,3 6 670, 1 4 1 00, 5 41 1 2 1 ,9 
31 662,9 3 478,9 1 01 1 ,9 9 1 26,9 5 889,8 51 972,0 
33 1 73,6 3 624,7 1 1 42,3 9 670,8 6 195,9 54831 , 1 
33 1 24,8 5350,5 1 41 2, 1  1 0658,7 6 756, 1 61 055,8 
38 876,6 6 1 23,5 1 679,0 1 4 655,5 9 756, 0 73 1 51 ,8 
44 837,7 6 243,3 1 663,1 1 5 934,6 1 0 524,0 80 540,8 

3 Nach Abzug der verpfändeten, leicht verwertbaren Aktiven 
4 Einschliesslich Guthaben bei der Clearingzentrale Schweizerischer 
Regionalbanken und Sparkassen 



Banques 

Etat des l iquidites, depuis 1 981 

Tabl. 47 

Positionen Jahres- Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
ende banken banken banken und Banken aus-

und Raiffeisen- ländisch 
Sparkassen kassen beherrscht 

Positions Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
d'annee cantonales banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses iurangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mill ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 

2 Zusammensetzung 2 Repartit ion 
der ku rzfristigen Verbindl ichkeiten des engagements EI cou rt term e 

2 . 1  Bankenkreditoren, 1 98 1  2 944,8 46362,6 823.7 1 ,0 9 705.4 8 101,0 59 837,5 
rückzahlbar innerhalb 1 982 2 885,8 42 1 89.4 707,6 0,1 1 1 329,2 9 2 75,2 57 1 1 2, 1 
eines Monats 1 983 3 589,2 45 344,3 775,9 0,1 1 1 766,7 9 868, 8 61 476,2 
abzüglich 

2. 1 . 1 verrechnete Verbindlich- 1 98 1  1 28,1 6 475,5 25,8 253,2 187,5 6 882,6 
keiten betr. Edelmetalle 1 982 233,1 6 948,3 1 9 ,8 6 1 3, 1  383,4 7 81 4,3 

1 983 380,2 6 81 9 ,6 1 6,6 489,3 3 1 7, 5  7 705.7 
abzüglich 

2. 1 .2 nach Art. 1 7, Abs. 2 1 98 1  533,8 2 290,0 269,5 67,8 13,8 3 1 6 1 , 1 
verrechnete Verbindlich- 1 982 458,2 1 734,1 1 54, 1 36 , 1  28.6 2 382,5 
keiten 1 983 648,5 2 798,5 1 5 1 ,4 1 1 2,6 105, 1 3 7 1 1 ,0 
abzüglich 

2 . 1 .3 nach Art. 1 7, Abs. 1 , l i t . a 1 98 1  2 030,2 34856,8 439,9 1 ,0 7 909,5 6 505.4 45 237.4 
verrechnete Verbindlich- 1 982 2 090,5 33 507,0 462,8 0, 1 8 953,1 7 190. 7 45 013 ,5 
keiten 1 983 2 375,6 35 726,2 561 .7 0,1 9 37 1 ,0 7 751,5 48 034,6 

2. 1 .4 massgebende Banken- 1 98 1  252,7 2 740,3 88,5 1 474,9 1 394, 3 4556.4 
kreditoren (Pos. 2 . 1  1 982 1 04,0 70,9 1 726,9 1 672,5 1 90 1 ,8 
abzüi l ich Pos. 2. 1 . 1 ,  2 . 1 .2 1 983 1 84,9 46,2 1 793,8 1 694. 7 2 024,9 
und . 1 .3) 

2.2 Kreditoren auf Sicht 1 98 1  7 039,9 36 289,8 3480,3 888,6 1 0 753,0 6 433, 0 5845 1 ,6 
1 982 8447,8 44296,0 4 347,8 981 ,0 1 4 270,5 8 549.6 7 2343, 1  
1 983 9 097,1 47 01 0, 1 4 770,5 1 093,2 1 5440,3 9257,2 7741 1 , 2  

abzüglich 
2.2. 1 verrechnete Verbindlich- 1 98 1  462,1 1 3 233,2 79.4 3 304,8 2 256,4 1 7 079,5 

keiten betr . Edelmetalle 1 982 667,0 1 6 762,0 1 62,3 14, 1 4624,0 3 022.6 22 229.4 
1 983 940,6 1 8 868,9 339,2 29.7 56 1 5,5 3 627.6 25 793,9 

2.2.2 massgebende Kreditoren 1 98 1  6 577,8 23056,6 3400,9 888,6 7448,2 4 1 76,6 41 372,1 
auf Sicht (Pos. 2.2 1 982 7 780,8 27 534,0 4 1 85,5 966,9 9 646,5 5 52 7, 0  50 1 1 3.7 
abzüglich Pos. 2 .2 . 1 ) 1 983 8 1 56,5 28 1 41 ,2 443 1 , 3  1 063,5 9 824,8 5 629, 6 51 61 7,3 

2.3 Kreditoren auf Zeit, 1 981 1 561 ,2 21 8 14,8 505,5 22,1 3 884,9 2 9 78,4 27 788,5 
rückzahlbar innerhalb 1 982 1 7 1 8.7 31 907,0 533,7 6,1 5 330,9 4 303, 6 39 496.4 
eines Monats 1 983 1 689 , 1 34 1 04,9 364,0 23.4 6 403,2 5 086, 9 42 584,6 

2.4 1 5  Prozent der Spar- 1 98 1  5 1 1 7,9 3445.7 2 873,0 1 1 27,8 290,9 1 1, 0  1 2 855,3 
einlagen 1 982 5 555,9 4 1 44.7 3 1 1 5,9 1 220,3 348,3 13,8 1 4 385,1 

1 983 6 07 1 .7 4 744,1 3 429, 1  1 358,6 393,5 1 5, 1  1 5 997,0 
2 .5 1 5  Prozent der Einlagen 1 98 1  939,1 1 654,5 301 ,7 1 84.4 542,0 158. 7 3 621 , 7  

auf Depositen-, Anlage 1 982 1 249.7 2 242,3 376,9 222,9 653,6 195, 1 4 745.4 
und Einlageheften 1 983 1 548,0 2 495,9 443,8 271 ,0 747,5 2 1 1, 5  5 506,2 

2.6 Obligationen und 1 98 1  368,9 1 1 87,9 208.4 59,8 66, 1 30, 3 1 89 1 , 1 
Kassenscheine, rückzahlbar 1 982 230,5 424,0 21 5.7 69,8 77 ,9 35. 7 1 01 7,9 
innerhalb eines Monats 1 983 320,1 696,3 1 90.4 7 1 ,6 1 34,1 6 1 . 7  1 41 2,5 

2.7 Innerhalb eines Monats 1 98 1  847.4 1 006,1 401 .4 1 1 8, 5 726, 1  455, 0 3 099,5 
fäll ige Verbindlichkeiten 1 982 1 045,0 1 1 52,1 481 ,2 1 74,6 832,6 487,0 3 685,5 
unter den sonstigen Passiven 1 983 1 1 94,5 1 004, 1 508,9 1 88,9 824.7 484. 6 3 72 1 , 1  
D i e  kurzfristigen 1 98 1  1 5 665,0 54905,9 7 779.4 2 401 ,2 14433,1 9 204, 3 95 1 84,6 
Verbindlichkeiten nach 1 982 1 7 684,6 67 404,1 8979,8 2 660,6 1 8 61 6.7 12 234. 7 1 1 5 345,8 
Art. 1 7 betragen 1 1 983 1 9 1 64,8 7 1 1 86,5 9 41 3,7 2 977,0 20 1 2 1 ,6 13 184, 1 1 22 863,6 

1 Nach Abzug der gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

1 Apres deduction des enga�ements a court terme contractes 
contre nantissement d'acti s facilement realisables 
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Banken 

Liquiditätsausweis 1 981-1 983 

Tab . 47 (Fortsetzung) 

Positionen Jahres- Kantona l - Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
ende banken banken banken und und Banken auslän-

Sparkassen Raiffeisen- disch be-
kassen herrscht 

Positions Fin Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
d' annee cantonales banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Millionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

3 Zusammensetzu n g  der ausgewiesenen 3 Repartition des actifs faci lement real isables 
leicht verwertbaren Aktiven ind iques par les banques 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss Art. 16 der VO zum BaG 
3 . 1  B e i  d e r  Nationalbank 1 981 740,7 2 525,6 1 3 1 ,4 28 1 ,6 155,3 3 679,3 

diskontfähige Wechsel, 1 982 683,4 2 345,0 381 ,2 51 6,0 207,3 3 925,6 
Reskriptionen, Obl igationen 1 983 763,7 2 4 1 4,8 443,3 365,9 101, 7  3 987,7 
und Schuldbuchforderungen 

3.2 Bei der Nationalbank 1 98 1  6 258,8 4 94 1 ,8 3 768,5 1 1 , 1  1 252,4 476,0 1 6 232,6 
verpfändbare Obligationen, 1 982 6 980,9 5 390,9 3 826,7 1 1 ,9 1 529,5 570,8 1 7 739,9 
Reskriptionen, Wechsel und 1 983 7 049,3 9 229,3 3 9 1 9 ,9 1 2,4 1 9 1 6,2 758, 7 22 1 27 , 1  
Schuldbuchforderungen 

3.3 Bankguthaben, rück- 1 98 1  3 97 1 , 9 38 980,9 991 , 1  1 1 75,6 1 4 5 1 0,6 1 1 185,8 59 630,1 
zahlbar innerhalb eines 1 982 4 690,7 40 1 43,8 1 325,5 1 41 9,8 1 8 272,5 14 133,2 65 852,3 
Monats 1 983 5 375,9 40 575,7 1 524,0 1 380,6 1 9 260,7 1 5 080,8 68 1 1 6,9 

abzüglich 

3.3.1  verrechnete Forderungen 1 98 1  28 1 ,2 2 057,9 43,6 1 87 1 ,2 1 4 77, 0 4 253,9 
betr. Edelmetalle 1 982 41 7,6 2 1 69,7 88,5 2 576,8 1 980,8 5 252,6 

1 983 633,6 1 377,7 1 8 1 ,6 2 723,3 2 098,2 4 9 1 6,2 

abzüglich 

3.3.2 gemäss Art. 1 7 , Abs. 1 ,  lit. a 1 98 1  2 030,2 34856,8 439,9 1 ,0 7 909,5 6 505,4 45237,4 
verrechnete Banken- 1 982 2 090,5 33 507,0 462,8 0,1 8 953,1 7 190, 7 45 01 3,5 
kreditoren 1 983 2 3 75,6 35 726,2 561 ,7 0,1  9 37 1 ,0 7 751,5 48 034,6 

3.3.3 Massgebende Bankgut- 1 98 1  1 660,5 2 066,2 507,6 1 1 74,6 4 7 29,9 3203,4 1 0 1 38,8 
haben (Pos. 3.3 1 982 2 1 82,6 4467,1 774,2 1 41 9,7 6 742,6 4 96 1, 7 1 5 586,2 
abzüglich Pos. 3.3.1  und 3.3.2) 1 983 2 366,7 347 1 ,8 780,7 1 380,5 7 1 66,4 5231, 1 1 5 1 66 , 1  

3 . 4  Gold zum Marktpreis 1 981 1 86,8 20 525,2 23,2 6 1 1 ,6 397, 6 21 346,8 
für Barren 1 982 27 1 ,8 26 000,8 40,6 1 52 1 ,8 994,4 27 835,0 

1 983 296,3 26 398,6 8 1 ,2 2 009,0 1 257, 3  28 785,1 

abzüglich 

3.4.1 verrechnete Bestände 1 981 97,3 1 5 453,0 1 0,2 409,0 280, 5 1 5 969,5 
1 982 1 60,6 1 8 669,4 27,9 1 1 2 1 ,5 670, 7 1 9 979,4 
1 983 1 36,7 20 444,0 65,0 1 76 1 ,7 1 1 13,3 22 407,4 

3.4.2 Massgebender Gold- 1 98 1  89,5 5 072,2 1 3,0 202,6 1 1 7, 1  5 377,3 
bestand (Pos. 3.4 1 982 1 1 1 ,2 7 33 1 ,4 1 2,7 400,3 323, 7 7 855,6 
abzüglich Pos. 3.4. 1 )  1 983 1 59,6 5 9 54,6 1 6,2 247,3 144,0 6 377,7 

3 . 5  Ausländische Staatsschuld- 1 98 1  5,7 1 0 1 86,8 2 , 1  803,6 767,3 1 0 998,2 
verschreibungen, erstklassige 1 982 74,3 1 0 634,6 1 ,9 1 1 23,3 1 059,2 1 1 834,1 
Bankakzepte und 1 983 2,4 1 5 01 7,9 1 ,8 1 6 1 8,0 1 459, 6 1 6 640,1 
gleichwertige Papiere innerhalb 
von 3 Monaten fällig 

3.6 Kontokorrentdebitoren, 1 98 1  1 41 , 1  329,4 44,4 8,1  2,0 523,0 
die durch bei der Nationalban k  1 982 1 1 0,3 242,5 50,3 5,5 1,8 408,6 
verpfändbare Obligationen 1 983 94,1 222,8 25,8 1 2,9 2,0 355,6 
gedeckt sind 

3.7 Leicht verwertbare 1 981 8 896,3 25 1 22,0 4467,0 1 1 85,7 7 278,2 4 72 1, 1 46 949,2 
Aktiven 1 982 1 0 1 42,7 3041 1 ,5 5 047,0 1 43 1 ,6 1 0 3 1 7,2 7 124, 5 57 350,0 

1 983 1 0 435,8 36 3 1 1 ,2 5 1 87,7 1 392,9 1 1 326,7 7697, 1 64 654,3 

abzüglich 

3.7 . 1  verpfändete leicht 1 981 626,9 2 427,4 330,3 239,0 82,9 3 623,6 
verwertbare Aktiven 1 982 497,4 1 878,3 2 1 8,5 1 33,6 75,2 2 727,8 

1 983 7 1 0,4 2 941 ,2 220,9 1 6 1 , 1 104,6 4033,6 

3.8 Massgebende leicht 1 98 1  8 269,4 22 694,6 4 1 36,7 1 1 85,7 7 039,2 4 638,2 43 325,6 
verwertbare Aktiven (Pos. 3.7 1 9 82 9 645,3 28 533,2 4 828,5 1 43 1 ,6 1 0 1 83,6 7049,3 54622,2 
abzüglich 3. 7 . 1 )  1 983 9 7 25,4 33 370,0 4 966,8 1 392,9 1 1 1 65,6 7592, 5 60620,7 
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Banken Banques 

Personalbestand 1 98 1 - 1 983 Personnei, depuis 1 981 

Tab.48 Tabl . 48 

Gesamtes Persona l  Ensemble du personnel 

Gruppe Jahresende männlich weiblich Total 
Categorie Fin d'annee masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 5 

1 .00 Kantonalbanken 1 98 1  8 1 1 9 5 37 1  1 3 490 
Banques cantonales 1 982 8 336 5 622 1 3 958 

1 983 8 6 1 4  5 775 1 4 389 

2.00 Grossbanken 1 98 1  29404 20255 49 659 
Grandes banques 1 982 30 389 20201 50 590 

1 983 30236 20067 50 303 

3.00 Regionalbanken 
und Sparkassen 1 98 1  3924 2 673 6 597 
Nanques regionales et 1 982 3 896 2 764 6 660 
caisses d 'epargne 1 983 40 1 7  2 896 6 9 1 3  

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 98 1  1 321 485 1 806 
Caisses de cr<idit mutuel 1 982 1 584 529 2 1 1 3  
et caisses Raiffeisen 1 983 1 653 553 2 206 

5.00 Übrige Banken 1 98 1  8 903 7 039 1 5 942 
Autres banques 1 982 9 582 7 568 1 7 1 50 

1 983 1 0 1 50 7 838 1 7 988 

5. 1 0  Schweizer Banken 1981 3 83 1  2 833 6 664 
Banques suisses 1982 4 025 3 038 7063 

1983 4 2 7 1  3 072 7343 

5. 1 1  Handelsbanken 1981 2 036 1 366 3402 
Banques commerciales 1982 2 14 7  1 456 3 603 

1983 2 3 1 1 1 50 1  3 8 12 

5. 12 Börsenbanken 1981 1 302 947 2 249 
Banques boursieres 1982 1 358 1 024 2 382 

1983 1 430 1 044 2 4 74 

5. 13 Kleinkreditbanken 1981 462 495 957 
Banques de pa§t personnel 1982 492 535 1 027 

1983 499 501 1 000 

5. 14 Andere 1981 31 25 56 
Autres 1982 28 23 5 1  

1983 3 1  26 57 

5.20 Ausländisch beherrschte 
Banken 1981 5072 4 206 9278 
Banques en mains 1982 5557 4 530 10087 
iltrangeres 1983 5879 4 766 10645 

1 .00---5.00 Total 1 98 1  5 1 67 1 35 823 87 494 
1 982 53 787 36 684 9047 1  
1 983 54670 37 1 29 9 1 799 
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Banken 

Niederlassungen 
1 Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland 

Tab . 49 

Kanton resp Land Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige Banken 
banken banken banken und 

und Raiffeisen- Schweizer Banken 
Sparkassen kassen Banques suisses 

Banques Grandes Banques Caisses de Handels- Börsen- Klein- Andere Total 
cantonales banques regionales credo mu- banken banken kredit- �Kol. - col 

et caisses tuel et banken -9) 
d'epargne ca isses 

Ra iffeisen Banques Banques Banques Autres 
commer- boursieres de pret 
ciales personnel 

Anzahl Ende 1983 

2 4 6 1 0  

Zürich 1 37 1 7 3 89 1 1  1 9  1 7  1 0  46 
Bern 68 66 327 1 1 6 1 1  1 5  
Luzern 87 36 52 57 4 1 0  
Uri 1 4  3 1 9  
Schwyz 37 8 1 6  
Obwalden 1 0  4 
Nidwalden 8 2 6 
Glarus 1 6  6 6 
Zug 1 7  1 1  1 2  2 
Freiburg 1 1 1  2 1  49 76 3 
Solothurn 59 1 4  38 75 6 
Basel-Stadt 1 1  3 1  12  1 1  4 6 2 23 
Basel land 39 27 1 7  1 5  
Schaffhausen 1 2  8 1 3  4 2 
Appenzell AR 20 2 6 3 
Appenzel l l R  4 1 3 
SI. Gallen 90 52 69 89 3 3 6 
Graubünden 1 02 42 2 1 04 1 2 
Aargau 97 34 248 1 07 6 9 
Thurgau 91 39 47 
Tessin 1 6  62 1 1 5 33 8 46 
Waadt 1 09 55 59 1 0 1  7 6 1 8  
Wallis 1 06 1 00 43 1 34 5 2 
Neuenburg 20 1 9  26 34 3 2 6 
Genf 27  66 3 35 1 3  1 2  32 
Jura 8 8 6 56 2 2 

Total Schweiz 1 3 1 6  890 1 086 1 245 1 24 5 1  60 238 

Ägypten 
Bahamas 
Vereinigtes Königreich 4 
Grosser Cayman 2 
Hong Kong 3 
Japan 3 
Kenya 
Luxemburg 
Mauritius 
Niederlande 
Oman 
Panama 
Persischer Golf 2 
Singapur 3 
Sri Lanka 
USA 1 2  1 
Total Ausland 32 3 1 4 
Total Schweiz 1 31 6  922 1 086 1 245 1 27 52 60 3 242 
und Ausland 
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Banques 

Comptoirs 
1 Les comptoirs des banques dans les cantons et a I 'etranger 

Tab l .49 

Autres banques Total davon - dont Canton ou pays �Kol. - col. 
Auslän- Total -5+ 1 2) Sitze Zweig- Agenturen Depositen- Einnehme- Darlehens-
disch be- \Ko l . - col. anstalten kassen reien und 
herrschte 0+ 1 1 ) und Raiffeisen-
Banken Filialen kassen 

Banques Sieges Succursales Agences Caisses Bureaux Caisses de 
en mains de depöts de recettes credo mutuel 
etrangeres et caisses 

Raiffeisen 

Nombre a lin 1983 
1 1  1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

6 1  1 07 5 1 7  1 1 3 1 73 1 21 1 8  8 1  1 1  Zurich 
2 1 7  594 72 77 1 73 8 1 48 1 1 6  Berne 

1 1  243 1 8  42 39 86 57 Lucerne 
37 1 1 5 1 0  1 9  Ur i 
69 3 1 9  1 2  1 9  1 6  Schwyz 
20 2 3 4 4 Obwald 
1 9  2 7 4 6 Nidwald 
37 4 4 1 1  1 2  6 Glaris 

1 3 44 3 1 7  8 1 3 1 2  Zoug 
2 5 262 2 1 3 1  1 1 5  3 1 6  76 Fribourg 

6 1 92 1 5  27 22 52 75 Soleure 
5 28 82 1 6  35 1 4  1 3  4 Bäle-Ville 

98 3 23 40 2 1 5  1 5  Bäle-Campagne 
2 39 1 2  8 3 3 9 4 Schaffhouse 

31 7 5 1 6  3 Appenzell Rh . -E . 
9 1 1 3 1 3 Appenzell Rh . - I .  

307 35 45 46 1 7  75 89 St-Gall 
2 252 1 1 7  6 1  69 1 04 Grisons 
9 495 23 65 60 2 238 1 07 Argovie 
1 1 81 2 20 1 2  1 00 47 Thurgovie 

27 73 267 23 50 67 8 4 1 1 5  Tessin 
5 23 347 22 63 1 41 5 1 5  1 01 Va ud 

7 390 5 1 8  59 24 1 50 1 34 Valais 
1 1 06 4 1 2  40 1 5  34 Neuchätel 

49 8 1  2 1 2  52 37 7 1  1 7  35 Geneve 
2 80 4 8 1 1  56 J ura 

1 55 393 4 930 464 808 1 1 58 1 26 1 1 29 1 245 Total Suisse 

1 Egypte 
6 8 8 Bahamas 
6 1 1  2 8 Royaume-Uni 
2 2 4 3 Grand Cayman 

3 2 Hong Kong 
3 2 Japon 

2 2 2 2 Kenya 
4 5 4 Luxembourg 

l Ie Maurice 
1 1 1 Pays-Bas 

3 3 3 3 Oman  
2 2 Panama 

1 2  1 2  14  1 3  Golle persique 
3 2 Singapour 

1 Sri Lanka 
1 1 3  1 9 2 Etats-U n is 

39 43 75 9 62 3 Total etranger 
1 94 436 5 005 473 870 1 1 59 1 29 1 1 29 1 245 Total Suisse 

et etranger 
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Banken Banques 

Niederlassungen 1980-1 983 Comptoirs. depuis 1980 

2 Gesamtübersicht 2 Tableau d'ensemble 

Tab. 49 (Fortsetzung) Tab!.  49 (suite) 

Gruppe Jahr Sitze ;���1ien 
Agenturen Depositen- E i nnehme- Total 

kassen reien 
und Filialen 

Categorie Annee Sieges Succursales Agences Caisses Bureaux 
de depots de recettes 

Anzahl am Ja hresende 
Nombre a la tin de I 'a nnee 

2 4 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken 1 980 29 1 65 504 21  555 1 274 
Banques cantona les 1 98 1  29 1 97 485 22 561 1 294 

1 982 29 244 453 23 559 1 308 
1 983 29 247 442 23 575 1 3 1 6  

2.00 Grossbanken 1 980 28 2 38 432 6 1  40 799 
Grandes banques 1 98 1  28 231 448 70 96 873 

1 982 28 229 472 7 1  1 03 903 
1 983 28 264 449 70 1 1 1  922 

3.00 Regionalbanken und 1 980 226 1 8 1 1 7 3 29 488 1 09 7  
Sparkassen 1 98 1  225 1 89 1 82 29 472 1 09 7  
Banques regionales et 1 982 223 1 9 1  1 96 30 456 1 096 
caisses d' epargne 1 983 222 1 94 207 30 433 1 086 

4.00 Darlehens- und Ra iffeisenkassen 1 980 1 2 1 4  1 7  1 23 1  
Caisses d e  credit mutuel 1 98 1  1 220 1 8  1 238 
et caisses Ra iffeisen 1 982 1 226 1 8  1 244 

1 983 1 227 1 8  1 245 

5.00 Übrige Banken 1 980 1 88 1 53 6 1  1 1  3 4 1 6  
Autres banques 1 98 1  1 90 1 60 58 8 4 420 

1 982 1 95 1 6 1 60 7 1 2  435 
1 983 1 94 1 65 61 6 1 0  436 

5. 10 Schweizer 8anken 1980 100 76 54 1 1  3 244 
8anques suisses 1981 94 78 53 8 4 237 

1982 93 78 56 7 10 244 
1983 90 79 57 6 10 242 

5. 1 1  Handelsbanken 1980 39 44 37 1 1  3 134 
8anques commerciales 1981 34 40 38 8 3 123 

1982 32 40 39 7 10 128 
1983 3 1  4 0  40 6 10 127 

5. 12 8örsenbanken 1980 43 6 49 
8anques boursieres 1981 42 8 51 

1982 42 8 51 
1983 42 9 52 

5. 13 Kleinkreditbanken 1980 14 26 1 7  57 
8anques de pret personnel 1981 14 30 15 59 

1982 16 30 1 6  62 
1983 14 30 16 60 

5. 14 Andere 1980 4 4 
Autres 1981 4 4 

1982 3 3 
1983 3 3 

5.20 Ausländisch beherrschte 1980 88 77 7 1 72 
8anken 1981 96 82 5 183 
Banques en mains 1982 102 83 4 2 191 
etrangeres 1983 104 86 4 194 

1 .00-5,00 Total 1 980 1 685 737 1 1 70 1 22 1 1 03 4 8 1 7  
1 981  1 692 777 1 1 73 1 29 1 1 5 1  4 922 
1 982 1 70 1  825 1 1 81 1 3 1 1 1 48 4 986 
1 983 1 700 870 1 1 59 1 29 1 1 47 5 005 
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1 1 1 .  Tei l  Partie 1 1 1  

F inanzgesellschaften Societes financieres 
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Finanzgesellschaften 

G liederung der Aktiven 1974-1983 

Tab. 50 

Jahres- Anzahl Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Kontokorrent -Debitoren 
ende Finanz- Giro Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 

geseIl- Posteheck Geldmarkt- und 
schaften auf Sicht a uf Zeit davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages 

mit scheine Deckung Fin Nombre Caisse, Laufzeit Total davon 
d'annee de comptes de bis zu Effets de dont gegen 

societes virements et 90 Tagen change et rescrip- hyp. 
finan- de cheques papiers tions et Deckung 
eieres postaux a vue a terme dont monetaires bons du 

jusqu'a Tresor en blanc dont 
90 jours r,arantis par 
d'eche- ypotheque 
ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 8 1 0  1 1  

6 . 10  Finanzgesellschaften, d i e  sich öffentlich zu r  Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 3,6 27,1 60,7 5 1,9 5,4 20,5 1 1 ,2 
1 975 8 5,1  1 7,6 20,9 9,4 1 ,8 31 ,9 3,9 
1 976 1 2) 47,2 29,0 8,4 2,7 25,4 2,5 
1 977 1 7 , 1  1 2,2 43,2 29, 1 1 ,9 35,2 0,8 
1 978 1 6 , 1  32,0 2 1 , 5  3,9 0,7 36,2 1 ,2 

1 979 6 1 8,8 46,0 48,5 28, 0 0,3 40,8 3,0 
1 980 5 1 2 ,6 1 ,5 20,9 6, 8 0,1  36,1  0,4 
1 981 3 1 1 ,5 2,8 7 , 1  5,8 35,4 1 6 ,0 
1 982 4 1 3 ,6 4,4 1 2, 1  5,2 76,9 1 1 ,4 1 5,3 
1 983 4 1 1 ,6 3,3 56,3 1 1. 1  68,6 2 1 ,9 0,3 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 53 0,4 68,1 2 508,8 1 452, 5 500,6 30,5 7 1 ,7 14,3 
1 975 55 0,6 79,5 2 1 68,3 1 042,0 530,4 3 1 ,5 50,0 0,9 
1 976 56 0,7 58,5 2 654,1 53,8 625,4 60,1 38,9 1,0 
1 977 58 1 , 1 62,3 3 1 42,1 9 U 69 1 ,6 48,8 42,8 6, 1 
1 978 67 2,5 1 23 , 1  3 264,5 1 3 1 0, 6  798,7 56,8 77,9 6,9 

1 979 74 2,4 98,4 3 580,6 1 544,8 1 032,3 1 ,6 72,3 73, 1  9, 1 
1 980 79 3,2 1 66,7 2 920,3 1 372, 1 1 1 38,0 242,2 1 7 1 . 1  2,4 
1 9 8 1  87 3,9 654,3 3 21 8,3 2 007,8 1 201 ,2 307,7 1 42,5 1, 1 
1 982 91 1 5,5 705,3 3 872,4 2 035,9 1 1 1 8,5 1 92,7 208,0 0,6 
1 983 96 1 4, 1  225,9 4649,3 3 686,3 986,3 1 2 1 ,2 1 58,2 1, 1 

6 . 00 Total F inanzgesellsch aften 

1 974 62 4,0 95,2 2 569,5 1 504, 4 506,0 5 1 ,0 82,9 14,3 
1 975 63 5 ,7  97,1  2 1 89,2 1 05 1,4 532,2 63,4 53,9 0, 9 
1 976 63 1 3 ,4 1 05 ,7  2 683,1 62, 2 628,1 85,5 41 ,4 1,0 
1 977 65 1 8 ,2 74,5 3 1 85,3 120,4 693,5 84,0 43,6 6, 1 
1 978 73 1 8,6 1 55 , 1  3 286,0 1 3 14, 5 799,4 93,0 79 , 1  6, 9 

1 979 80 2 1 ,2 1 44,4 3 629,1 1 572, 8 1 032,6 1,6 1 1 3, 1  76,1  9, 1 
1 980 84 1 5 ,8 1 68,2 2 941 ,2 1 3 78, 9 1 1 38 , 1  278,3 1 7 1 ,5 2,4 
1 981 90 1 5 ,4 657,1 3 225,4 2 0 13, 6 1 201 ,2 343,1 1 58 ,5 U 
1 982 95 29,1  709,7 3 884,5 2 04 1, 1 1 1 95,4 204,1 223,3 0, 6 
1 983 1 00 25,7 229,2 4 705,6 3 697,4 1 054,9 1 43 , 1  1 58 ,5 1, 1 
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Societes financieres 

Structure de I'actif. depuis 1974 

Tabt. 50 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo- Bilanz-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' an lagen Kapital (Verlust) 
mit Deckung - gages Credits PI ace- Titres Partic;- Bank- andere Autres Capital Report a Total 

en comptes ments pations gebäude actifs non nouveau du bi lan 
ohne Total davon courants' hypothe- a autres libere (perte) 
Deckung gegen caires I ' usage hypo de la Deckung banque 
en blanc dont 

garantis 
par 
hypo-
theque 

en millions de francs 

1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

6. 1 0  Societes financiilres qui font appel a u  publ ic pour obtenir des fonds en depot 

86,4 87,2 1,2 2,2 92,6 398,3 1 6,9 38 ,5 22,9 873,5 
48,3 1 09 , 1  1,3 2,1 1 1 3 ,2 440,5 1 6,5 39,0 25,7 875,6 
72,6 68,0 1,0 4,0 2 , 1 50,3 438,2 1 6,4 38,4 26,5 836,0 
72,5 66,5 0, 7 5,0 2,4 49,7 423,7 1 7 ,2 39,9 28,7 8 1 6,0 
44,0 1 25,0 0, 6 5,0 2,9 78,0 375,3 1 3,2 45,3 1 2,6 809,0 

78,7 92,8 4, 0 1 1 ,2 0,9 55,4 434,5 7 , 1  8,7 1 1 ,3 858,0 
59,5 58,0 6,0 2,0 0,8 99,9 1 1 7,7 4,4 7 , 1  421 ,0 
49 , 1  64,0 5, 9 2,0 0,8 72,5 1 09,0 7,8 378,0 
62,4 8 1 ,9 0, 4 1 6 ,8 0,7 79 ,5 1 01 ,5 2 1 ,7 5,0 503,2 
33,9 90,0 0,4 1 1 ,3 0,7 1 1 1 ,7 86,1 24,5 5,0 525,2 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 237,2 708,7 8 1, 8  22,0 1 2, 1  802,2 442,5 2,5 1 6,3 1 98,3 25,3 6 647,2 
1 982,4 7 1 8,7 84, 8 1 4, 1  1 2,4 536,3 473,3 1 ,7 28,4 1 69,8 6,4 6 803,8 
1 773,0 684,6 62, 9 33,4 9 , 1  434,5 392,8 1 ,7 20,2 223,3 0,6 70 1 0,9 
1 272,9 638,4 5 1, 5  38,8 8 ,7 523,7 392,5 1 ,7 23,9 1 94,4 0,7 7 084,4 
1 230,5 7 1 4,4 43, 1 1 40,7 6,1 621 , 1  427,6 1 ,6 1 9, 7  202,9 3,0 4,0 7 695 , 1 

1 302,4 931 ,6 57,0 270,1 1 1 ,0 840,8 444,3 2,6 14,2 21 9,2 3,0 2,2 8 900,5 
2 507,5 1 1 69,5 145,9 407, 1  7 , 1  1 063,5 573,8 25,5 14,0 250,0 8,0 2,2 1 0 669,7 
2 8 5 1 ,4 1 443, 1  140,8 524,8 7,4 1 1 62,6 632,6 14,3 22,2 350, 1 1 1 , 5  7,4 1 2 555,3 
3 9 1 2,0 1 624,6 1 14, 7 902,4 1 ,5 1 436,8 550,0 1 8 ,8 25,9 378,2 44,0 1 8, 1  1 5024,7 
3 325,4 1 647,0 158,9 648,9 1 , 1 1 674,2 553,9 1 8,5 24,7 381 , 1  1 5,8 1 0,7 14456,3 

6 . 00 Total societes f ina ncieres 

1 323,6 795,9 83,0 22,0 1 4,3 894,8 840,8 1 9,4 54,8 221 ,2 25,3 7 520,7 
2030,7 827,8 86, 1 1 4, 1  1 4,5 649,5 9 1 3,8 1 8,2 67,4 1 95,5 6,4 7 679,4 
1 845,6 752,6 63, 9 37,4 1 1 ,2 484,8 831 ,0 1 8, 1  58,6 249,8 0,6 7 846,9 
1 345,4 7<M,9 52,2 43,8 1 1 , 1 573,4 8 1 6,2 1 8,9 63,8 223, 1  0,7 7 900,4 
1 274,5 839,4 . 43, 7 1 45,7 9,0 699,1 802,9 14,8 65,0 21 5,5 3,0 4,0 8 504,1 

1 38 1 , 1  1 024,4 6 1, 0  28 1 ,3 1 1 ,9 896,2 878,8 9,7 22,9 230,5 3,0 2,2 9 7 58,5 
2 567,0 1 227,5 151,9 409 , 1  7 ,9 1 1 63,4 69 1 ,5 25,5 '1 8,4 257,1 8,0 2,2 1 1 090,7 
2 900,5 1 507, 1  146, 7 526,8 8,2 1 235, 1 741 ,6 14,3 22,2 357,9 1 1 ,5 7,4 1 2 933,3 
3 974,4 1 706,5 1 1 5, 1 9 1 9,2 2,2 1 5 1 6,3 651 ,5 1 8 ,8 25,9 399,9 49,0 1 8 , 1  1 5 527,9 
3 359,3 1 737,0 159,3 660,2 1 ,8 1 785,9 640,0 1 8,5 24,7 405,6 20,8 1 0,7 1 4 98 1 ,5 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche ' Credits en comptes courants et prets a des collectivites 
Körperschaften de droit publ ic 
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Fi nanzgesellschaften 

G uppierung 
nach der Höhe der Bilanzsumme 
1974-1983 

Tab. 51 

Jahresende Staffelung der Bi lanzsumme 
Fin d'annee Echelonnement du total du bilan 

Bis 
1 
Mio Fr 

2 

Von 
1-5 
Mio Fr 

3 

Von 
5-10 
Mio Fr 

4 

Anzahl  F ina nzgesellschaften 

1 974 3 7 5 
1 975 5 5 8 
1 976 3 9 6 
1 97 7  3 9 8 
1 978 4 9 9 

1 979 3 9 9 
1 980 3 8 6 
1 98 1  3 8 5 
1 982 3 9 5 
1 983 3 7 6 

Von 
10-20 
Mio Fr 

5 

1 1  
8 
9 
6 
8 

9 
8 

1 3  
1 1  
1 1  

2 B i lanzsumme in M i l l ionen Fra n ken 

1 974 1 ,9 14,7 36,5 1 65,2 
1 975 3,5 1 1 ,2 56,8 1 27 ,6 
1 976 2 , 1  20,3 42,6 1 36 , 1  
1 97 7  2,3 24,3 58,1 82,0 
1 978 2 , 7 27,8 65,0 1 08,1 

1 979 2,2 28,6 6 1 , 7  1 38,5 
1 980 2,3 20,3 45,2 1 1 2,0 
1 98 1  2,0 20,7 35,6 1 92 , 1  
1 982 2 ,2 26,7 41 ,0 1 64,2 
1 983 2,3 1 7,2 47,0 1 60,7 

2 1 0  

Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 5  
1 4  
1 6  
1 9  
1 6  

20 
1 9  
1 8  
22 
26 

530,7 
501 ,3 
554,1 
635,5 
531,2 

672,7 
52 1 ,9 
566,4 
667,9 
821 ,9 

Societes financieres 

Repartition 
d'apres le bi lan, depuis 1974 

Tab!. 51 

Von 
50-100 
Mio Fr 

7 

Von 
100-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1000 
Mio Fr 

9 

Über Total 
1 Mil l iarde 
Fr 

1 0  1 1  

Nombre d e  societes financieres 

7 1 3  62 
9 1 3  63 
4 1 5  63 
5 14  65  
9 1 7  73 

21 80 
1 5  23 84 
1 3  28 2 90 
1 3  27 3 2 95 
1 5  29 2 1 00 

2 Total  du b i lan  en m i l l ions de francs 

480,9 2404,8 3 886,0 7 520,7 
577,3 2 379,6 4022,1 7 679,4 
270,5 2 770,9 4050,3 7 846,9 
396,3 2 654,3 4047,6 7 900,4 
580, 1 3 1 1 3,8 4075,4 8 504, 1 

473,2 3 828,2 509,5 4043,9 9 758,5 
1 027,3 452 1 ,7 822,7 401 7,3 1 1 090,7 
980,2 5 996,8 5 1 39 ,5 1 2 933,3 
926, 7 5 725,3 1 9 1 9, 1  6 054,8 1 5 527,9 

1 1 07,4 6 1 94,2 1 440,9 5 1 89,9 1498 1 .5 



Finanzgesellschaften Societes financieres 

Caisse, comptes de virements Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
1974-1983 et comptes de cheques postaux, depuis 1974 

Tab. 52 

Positionen 

Positions 

Totalbestand 
Montant total 

davon - dom 

Schweizerische 
Banknoten 
B"'ets de banque 
suisses 

davon - dom 

Giroguthaben bei der 
Nationalbank 
Avoirs en comptes de 
virements a la 
Banque nationale 

davon - dont 

Postcheckguthaben 
Avoirs en comptes de 
cheques postaux 

Tab!. 52 

Jahresende Finanz\lesellschaften, d i e sich 
öffentlich zur Annahme 

Fin d'annee fremder Gelder empfehlen 

2 

1 974 
1 97 5  
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 9 82 
1 983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
198 1  
1982 
1983 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

Societes financieres qui fant 
appel au public pour obtenir des 
fonds en depot 

in Mi l l ionen Franken 
en mill ians de francs 

3 

3,6 
5,1 

1 2,7 
1 7 , 1  
1 6, 1  

1 8 ,8 
1 2,6 
1 1 , 5  
1 3,6 
1 1 ,6 

2,2 
3, 1 

1 0, 1  
15,0 

0,0 

0, 0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0, 0 
0,0 
0, 1 
0,2 

14, 1 

15,6 
1 1, 1  
10,6 
12, 1 
10, 1 

1 ,3 
2,0 
2,5 
1,9 
2, 0 

3,2 
1 ,5 
0,9 
1,5 
1 ,5 

Finanzgesellschaften, d ie sich 
nicht öffentl ich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui ne fant 
pas appel au public pour 
obtenir des fonds en depot 

4 

0,4 
0,6 
0,7 
1 , 1 
2,5 

2,4 
3,2 
3,9 

1 5,5 
1 4, 1  

0,2 
0,2 
0, 1 
0,3 
0,3 

0, 3 
0,3 
1 ,5 
0, 6 
0, 7 

0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,3 
1,6 

1 ,3 
1 ,2 
1,2 

13,6 
1 1, 7  

0,2 
0,2 
0, 3 
0,4 
0,5 

0, 7 
1,2 
1,0 
1,0 
1,4 

Total 

5 

4,0 
5,7 

1 3,4 
1 8,2 
1 8,6 

2 1 ,2 
1 5,8 
1 5,4 
29,1 
25,7 

2,4 
3,3 

1 0,2 
15,3 

0, 3 

0,3 
0, 3 
1,6 
0,6 
0, 7 

0, 1 
0, 1 
0,2 
0,5 

15,7 

16,9 
12,3 
1 1,8 

25, 7 
2 1, 8 

1,5 
2,2 
2, 8 
2,3 
2,5 

3, 9 
2, 7 
1,9 

2,5 
2,9 

2 1 1  



Fi nanzgesellschaften 

Wertschriften' 1974-1983 

Tab. 53 

Jahres- Zah l  der Schweizerische Titel 
ende Finanz- Titres suisses 

gesell-
schaften Obligationen und Pfandbriefe 

Fin Nombre Obligations et lettres de gage 
d'annee de 

societes Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- Indu- Andere Pfand- Total 
f inan- einschliesslich den �KOI . -cal .  gesell- strieIle briefe (Kol . -
eieres Schuldbuch- -5) schaften Unter- col . 

forderungen nehmen 6-1 1 )  

Confederation Cantons Com- Banques Soci;,t;,s Entre- Divers Lettres 
y campris les munes finan- prises de gage 
creanc. inser. eieres indus-
au livre trielles 
de la dette 

in M i l l ionen Franken 

3 4 6 8 9 1 0  1 1  1 2  

6. 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 9 2,0 2,0 1 ,5 6,5 1 , 1 0,3 1 1 ,4 
1 975 8 2,2 0,1 2,3 0,0 6,4 1 ,3 0,4 1 0,4 
1 976 0,2 0,1 0,3 5,5 3,7 1 , 1 1 ,8 1 2 ,4 
1 977 7 0,3 0,3 0,0 0,6 5,8 3 ,7  1 ,4 1 ,8 1 3,3 
1 978 6 0,3 0,5 0,0 0,8 1 ,6 7,9 0,9 2.2 1 3,4 

1 9 79 0,1  0,7 0,8 1 , 1 7,7 1 ,5 1 ,5 1 2,6 
1 980 5 0,1 0,1 1 , 1  6,4 1 ,4 9,0 
1 9 8 1  3 0,1 0,1 2,5 5,6 0,5 0,0 8,7 
1 982 3 1 ,0 0,1 1 , 1  5,9 2,9 0,2 1 0,1 
1 983 3 1 ,0 0,3 1 ,3 5,6 2,9 1 ,4 2,2 1 3,4 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 35 2,9 1 ,2 0,1 4,2 3,7 2,2 4,8 1 ,3 0,6 1 6,8 
1 97 5  36 7,8 1 ,5 1 ,6 1 0,9 5,1 22,2 4,0 1 ,2 0,6 44,0 
1 976 40 1 1 ,7 1 ,6 0,1 1 3 ,4 4,8 24,2 5,5 3,2 0,6 5 1 . 7 
1 977  41 9,2 1 ,7 0,4 1 1 ,3 1 0,8 2 1 ,8 4,8 7,8 0,6 57 , 1  
1 978 46 7,8 1 ,2 0,3 9,3 1 7 ,9 54,5 5,0 6,4 0,6 93,7 

1 979 54 6,3 1 ,0 0,1 7,4 26,9 49,4 2,9 1 ,6 0,5 88,7 
1 980 58 5,1 0,9 6,0 1 8,8 90,6 2,2 2 , 1  0,6 1 20,3 
1 981  67 6,5 0,9 7,4 1 4,0 84,3 2,2 2,3 0,7 1 1 0,9 
1 982 75 5,2 0,8 6,0 1 7 ,4 1 1 4,4 3,4 1 ,8 0,7 143,7 
1 983 79 5,3 1 . 1 6,4 1 6,8 1 1 0,0 1 ,6 4,8 0,6 1 40,2 

6.00 Total F inanzgesel lschaften 

1 974 44 4,9 1 ,2 0,1 6,2 5,2 8,7 5,9 1 ,6 0,6 28,2 
1 9 7 5  44 1 0,0 1 ,6 1 ,6 1 3,2 5 , 1  28,6 5,3 1 ,6 0,6 54,4 
1 976 47 1 1 ,9 1 . 7 0, 1 1 3 ,7 1 0,3 27,9 6,6 5,0 0,6 64,1 
1 9 7 7  48 9,5 2,0 0,4 1 1 ,9 1 6,6 25,5 6,2 9,6 0,6 70,4 
1 978 52 8 , 1  1) 0,3 1 0, 1  1 9 , 5  62,4 5,9 8,6 0,6 1 07 , 1  

1 979 60 6,4 1 .7 0,1  8,2 28,0 57,1  4,4 3 , 1  0,5 1 01 ,3 
1 980 63 5 , 1  1 ,0 6,1  1 9 ,9 97,0 3,6 2.1 0,6 1 29,3 
1 9 8 1  70 6,5 0,9 0,1 7,5 1 6,5 89,9 2,7 2,3 0,7 1 1 9,6 
1 982 78 6,2 0,8 0,1 7,1 23,3 1 1 7 ,3 3,6 1 ,8 0,7 1 53,8 
1 983 82 6,3 1 ,4 7,7 22,4 1 1 2,9 3,0 4,8 2,8 1 53,6 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 

2 1 2  



Societes financieres 

Titres\ depuis 1974 

Tabl. 53 

Ausländische Titel Anteil- davon Wert-
Titres i>trangers scheine auslän- schrif-

von disehe ten-
Aktien Total Obliga- davon Aktien Total Anlage- Anlage- bestand 
Actions schweize- tianen öffentlich- auslän- fonds fonds ins-

rische rechtliche disehe gesamt 
Banken Finanz- Indu- Andere Total Titel Körper- Titel Parts dont Total du gesell- strie I le (Kol.- schaften de fonds de porte-schaften Unter- col. 

nehmen 1 3-16) Total Obliga- dont Actions Total fonds de placement feuille 
des tlons col/ec- des titres place- etrangers de titres 

Banques Societes Entre- Divers titres tivites etrangers ment 
finan- prises suisses de droit 
eieres indus- public 

trielles 

en mil l ions de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

6 . 10 Societes financii"es qu i  font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

0,0 7,4 1 1 ,4 4,2 23,0 34,4 39,4 12,8 1 8,8 58,2 92,6 
0,0 6,8 14,2 4,0 25,0 35,4 41 ,6 9,9 36,2 77 ,8 1 1 3,2 
0,2 0 , 1  0,8 0,4 1 ,5 1 3,9 1 6,6 3,7 1 9,8 36,4 50,3 
0, 1 1 ,4 0,3 0,3 2,1 1 5,4 1 6,9 5,3 1 7,4 34,3 49,7 
0,1 U 0,3 0,6 2,7 1 6, 1  1 5,9 7, 1 46,0 6 1 ,9 78,0 

1 ,2 1 ,8 0,3 0,4 3,7 1 6,3 22,6 16,9 1 6,4 39,0 55,3 
1 ,3 1 ,9 1 ,9 0,1 5,2 14,2 73,6 14,2 1 2, 1  85,7 99,9 
1 ,2 1 , 1 0,8 0,1 3,2 1 1 ,9 47,7 13,5 1 2,9 60,6 72,5 
0,8 0,1 1 ,2 0,1 2,2 1 2,3 66,0 10,3 1 ,2 67 ,2 79,5 
0,9 0,6 0,3 1 ,8 1 5,2 95,2 1 1,9 1 ,3 96,5 1 1 1 ,7 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel au publ ic pour obtenir des fonds en depot 

57,3 1 6, 1  35,3 1 1 ,3 1 20,0 1 36,8 604,5 38,0 59,9 664,4 1 ,0 0,3 802,2 
1 1 5,2 1 2,3 41 ,2 1 2, 1 1 80,8 224,8 252,8 14,6 56,5 309,3 2,2 0,4 536,3 
1 5, 1 9,3 48,6 1 1 ,4 84,4 1 36,1 2 1 7 ,7 35,3 78,4 296,1 2,3 1,2 434,5 
1 5,3 1 1 ,6 41 , 1  34,6 1 02,6 1 59,7 304, 1 64,9 57,0 361 , 1 2,9 0,2 523,7 
20,7 9,8 53,0 26,7 1 1 0,2 203,9 372,3 82,3 42,4 41 4,7 2,5 0,2 621 , 1 

24,4 8,9 63,7 27, 1 1 24, 1 21 2,8 538, 1 135,3 85,5 623,6 4,5 0,2 840,9 
26,2 23,0 34,3 38,5 1 22,0 242,3 743,0 167,8 74,9 8 1 7 ,9 3,3 0,0 1 063,5 
29,8 25,7 32,0 42,6 1 30 , 1  241 ,0 851 , 1  264,9 67,2 9 1 8,3 3,3 0, 1 1 1 62,6 
29,9 22, 1 24,8 37,2 1 1 4,0 257,7 1 035,3 223,8 1 1 1 , 2 1 1 46,5 32,6 32,4 1 436,8 
23,0 20,5 24,1 40,4 1 08,0 248,2 1 285,6 309, 1 1 06,3 1 39 1 ,9 34,1 33,9 1 674,2 

6 . 00 Total sociMes f inancieres 

57,3 23,5 46,7 1 5,5 143,0 1 7 1 ,2 643,9 50,8 78,7 722,6 1 ,0 0,3 894,8 
1 1 5,2 1 9, 1 55,4 1 6,1 205,8 260,2 294,4 24,5 92,7 387,1 2,2 0,4 649 ,5 
1 5,3 9 ,4 49,4 1 1 ,8 85,9 1 50,0 234,3 39,0 98,2 332,5 2,3 1,2 484,8 
1 5,4 1 3,0 41 ,4 34,9 1 04,7 1 75,1 321 ,0 70,2 74,4 395,4 2,9 0,2 573,4 
20,8 1 1 ,5 53,3 27,3 1 1 2,9 220,0 388,2 89,4 88,4 476,6 2,5 0,2 699,1 

25,6 1 0,7 64,0 27,5 1 27,8 229 ,1 560,7 152,2 1 01 ,9 662,6 4,5 0,2 896,2 
27,5 24,9 36,2 38,6 1 27,2 256,5 8 1 6,6 182,0 87,0 903,6 3,3 0,0 1 1 63,4 
3 1 ,0 26,8 32,8 42,7 1 33,3 252,9 898,8 278,4 80,1 978,9 3,3 0, 1 1 235,1 
30,7 22,2 26,0 37,3 1 1 6 ,2 270,0 1 1 0 1 ,3 234, 1 1 1 2,4 1 21 3 ,7 32,6 32,4 1 51 6,3 
23,9 2 1 , 1  24,4 40,4 1 09 ,8 263,4 1 380,8 32 1,0 1 07,6 1 488,4 34, 1 33,9 1 785,9 

' Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 0 lB 

21 3 



Fina nzgesell schaften Societes financieres 

Dauernde Beteiligungen' Participations permanentes', 
1974-1983 depuis 1974 

Tab . 54 Tabl. 54 

Jahres� Zahl der Aktien und andere Beteiligungspapiere 
ende Finanz� Actions et autres titres de participation 

gesell� 
schaften Schweizerische Titel Ausländische Titel Total 

Titres suisses Titres !wangers �Kol.�COI. 
Fin Nombre + 1 2) 
d 'annee de Banken Finanz· I ndu� Andere Total Banken Finanz- I ndu� Andere Total 

societes gesell· strielle �KOI.�col. gesell� strielle �KOI.�COI. 
f inan� schaften Unter� -6) schaften Unter� -1 1 ) 
eieres nehmen nehmen 

Banques Societes Entre� Divers Banques Societes Entre� Divers 
finan- prises finan· prises 
eieres indus� eieres indus� 

triel les trielles 

in Mi l l ionen Franken 
en m ill ions de francs 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

6 . 10 Finanzgesellschaften ,  d i e  sich öffentlich 6 . 1 0  Societes financieres qui font appel au public 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen pour obtenir des fonds en depot 

1 974 8 0,1 29,7 44,7 279,5 354,0 1 ,2 9,3 23,5 1 0,3 44,3 398,3 
1 9 75 0 , 1 30,4 48,0 307,8 386,3 1 ,0 1 1 ,3 34,6 7,3 54,2 440,5 
1 976 6 0,1 3 1 .2 42,9 308,5 382,7 0,8 1 3,0 34,6 7,1 55,5 438,2 
1 977 6 0,1 33,1 42,5 307,9 383,6 0,7 1 0,0 23,6 5,8 40,1 423,7 
1 9 78 5 0,1 37,1 28,8 291 ,9 357,9 0,7 9,4 1 ,9 5,4 1 7 ,4 375,3 

1 979 6 8 , 1  39,5 28,5 345,6 421 ,7 0,7 7,5 2,3 2,3 1 2,8 434,5 
1 980 5 0,1 57 ,3 28,8 20,4 1 06,6 0,7 7,6 1 , 1 1 ,7 1 1 , 1 1 1 7 ,7 
1 98 1  3 0,1 54,6 3 1 ,0 1 3,6 99,3 6,9 2,8 0,0 9,7 1 09,0 
1 982 3 0,1 45,8 1 2,3 27,4 85,6 4,2 5,5 6,1 0,1 1 5 ,9 1 01 ,5 
1 983 3 0, 1 39,5 9,6 25,3 74,5 4,2 1 ,0 6,2 0,2 1 1 ,6 86, 1 

6 .20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel 
au public pour obtenir des fonds en depot 

1 9 74 22 5,6 1 53,9 39,7 57,7 256,9 0,1 23,0 1 38,7 23,8 1 85,6 442,5 
1 975 23 24,6 1 6 1 ,6 69,3 34,8 290,3 0 , 1 43,4 1 32,0 7,5 1 83,0 473,3 
1 976 26 3,0 1 36,4 64,4 39,2 243,0 1 ,7 22,9 1 1 5,2 1 0,0 149,8 392,8 
1 977 25 7,7 145,9 68,4 27,0 249,0 1 ,9 40,3 95,0 6,3 143,5 392,5 
1 9 78 29 6,7 1 60,9 70,6 26,0 264,2 1 ,8 42,3 98,9 20,4 1 63,4 427,6 

1 979 30 1 6,5 1 64,9 57,3 26,0 264,7 0,6 59,3 1 04,0 1 5,7 1 79,6 444,3 
1 980 30 1 3 ,0 1 84,1 62,7 29,3 289 , 1 85,0 7 1 ,8 1 04,7 23,2 284,7 573,8 
1 98 1  3 1  37,3 1 66 , 1 26,3 1 32,3 362,0 85,0 80,0 62,9 42,7 270,6 632,6 
1 982 32 37,3 1 52 , 1  28,8 1 1 9,0 337,2 80,6 57 ,2 3 1 ,8 43,2 2 1 2 ,8 550,0 
1 983 34 38,0 147,1 28,6 1 27,2 340,9 5 , 1 1 32,4 37,7 37,8 2 1 3,0 553,9 

6 . 00 Total Finanzgesel lschaften 6.00 Total societes fi nancieres 

1 974 30 5,7 1 83,6 84,4 337,2 6 10,9 1 ,3 32,3 1 62,2 34,1 229,9 840,8 
1 975 30 24,7 1 92,0 1 1 7,3 342,6 676,6 1 , 1  54,7 1 66,6 1 4,8 237,2 91 3,8 
1 976 32 3,1 1 67,6 1 07,3 347,7 625,7 2 ,5 35,9 149,8 1 7 , 1 205,3 831 ,0 
1 9 77 3 1  7,8 1 79,0 1 1 0,9 334,9 632,6 2,6 50,3 1 1 8,6 1 2 , 1  1 83,6 8 1 6,2 
1 978 34 6,8 1 98,0 99,4 3 1 7,9 622,1 2,5 5 1 ,7 1 00,8 25,8 1 80,8 802,9 

1 979 36 24,6 204,4 85,8 371 ,6 686,4 1 ,3 66,8 1 06,3 1 8,0 1 92,4 878,8 
1 980 35 1 3, 1 241 ,4 91 ,5 49,7 395,7 85,7 79,4 1 05,8 24,9 295,8 69 1 ,5 
1 98 1  34 37 ,4 220,7 57 ,3 1 45,9 461 ,3 85,0 86,9 65,7 42,7 280,3 741 ,6 
1 982 35 37 ,4 1 97,9 4 1 , 1  1 46,4 422,8 84,8 62,7 37,9 43,3 228,7 651 , 5  
1 983 37 38, 1 1 86,6 38,2 1 52,5 41 5,4 9,3 1 33,4 43,9 38,0 224,6 640,0 

, Ergänzende Angaben zur Bi lanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' I ndications complementa ires au bi lan selon I 'art. 24 OLB 

2 1 4  



Finanzgesellschaften 

Gesamte Kreditgewährung an inländische 
öffentl ich-rechtliche Körperschaften' 
1974-1983 

Tab. 55 

Societes financieres 

Total des credits cl des collectivites 
de droit public suisses1, 
depuis 1974 

Tab!. 55 

Gruppe 

Categorie 

Jahres- Art der Kreditbeanspruchung 
ende Genre de credits 
Fin 
d'annee Schatzanweisungen Vorschüsse und Obligationen im 

und Reskriptionen Darlehen Wertschriften-
bestand 

Bons du Tresor Avances en comptes Obligations dans 
et rescriptions courants et prets le portefeuille 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 

6. 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

6 . 00 Total F inanzgesel lschaften 

1 Bund, Kantone und Gemeinden 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

4 5 

6. 1 0  Societes financieres qui font appel au public 
pour obtenir des fonds en depot 

2,0 
2,3 
0,3 
0,6 
0,8 

0,8 
0,1 
0,1 
1 , 1 
1 ,3 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel au public 
pour obtenir des fonds en depot 

1 8, 1 4,2 
8,1 1 0,9 
6,1 1 3,4 
8, 1 1 1 ,3 

1 6,0 9,3 

1 6 ,1 7,4 
1 6,1 6,0 
1 0,4 7,4 
1 0,4 6,0 
1 1 ,2 6,4 

6 .00 Total societes f inancieres 

1 8 ,1 6,2 
8, 1 1 3,2 
6,1 1 3, 7  
8,1 1 1 ,9 

1 6 ,0 1 0, 1  

1 6, 1  8,2 
1 6 , 1  6,1 
1 0,4 7,5 
1 0,4 7,1 
1 1 ,2 7,7 

1 Conft3deration, cantons et communes 

Total 

6 

2,0 
2,3 
0,3 
0,6 
0,8 

0,8 
0,1 
0, 1 
1 , 1 
1 ,3 

22,3 
1 9 ,0 
1 9,5 
1 9 ,4 
25,3 

23,5 
22,1 
1 7,8 
1 6,4 
1 7,6 

24,3 
21 ,3 
1 9,8 
20,0 
26,1 

24,3 
22,2 
1 7,9 
1 7 ,5 
1 8,9 

21 5 



Fi nanzgesellschaften 

Auslanda ktiven' 1979-1983 

Tab. 56 

Jahresende 
F in d'annee 

Finanzgesellschaften, d ie sich 
öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui font 
appel au publ ic pour obtenir 
des fonds en depöt 

in Mill ionen Franken 
en millions de francs 

2 

Gesamtbetrag der Auslandaktiven 

1 979 1 60,2 
1 980 1 9 1 ,7 
1 98 1  1 90,1 
1 982 327,5 
1 983 307,3 

2 B an kendebitoren 

1 979 8,9 
1 980 3,6 
1 98 1  0,6 
1 982 7,0 
1 983 3 1 ,8 

davon 

2. 1 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 

1 9 79 2,3 
1980 2,5 
198 1 0, 4 
1982 0,2 
1983 9,9 

davon 

2.2 mit längerer Laufzeit 

1979 6, 6 
1980 1, 1 
198 1 0,2 
1982 6,8 
1983 2 1, 9  

Societes financieres 

Actifs cl I'etranger'. depuis 1979 

Tab!. 56 

2 

2. 1 

2.2 

Finanzgesellschaften, d ie sich 
nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 
Societes financieres qui ne font 
pas appel au public pour 
obtenir des fonds en depöt 

3 

Montant total des actifs a I 'ema nger 

7 077 ,8 
8 1 53,0 
9 65 1 , 1  

1 1 64 1 ,4 
1 1 582,6 

Avoirs e n  banque 

3 51 6,9 
2 832,6 
3 356, 1 
3 898,0 
4 587,2 

dont 

jusqu'a 90 jours d'echeance 

1 542,2 
1 377, 6  

2 2 1 1, 6  
2 133,2 
3 703,6 

dont 

a echeance plus eloignee 

1 974, 7 
1 455,0 
1 144,5 
1 764,8 

883, 6 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OlB 

2 1 6  

Total 

4 

7 238,0 
8 344,7 
9 84 1 ,2 

1 1 968,9 
1 1 889,9 

3 525,8 
2 836,2 
3 356,7 
3 905,0 
4 6 1 9,0 

1 544,5 
1 380, 1 

2 2 12,0 
2 133,4 
3 713,5 

1 98 1, 3 
1 456, 1 
1 144, 7 
1 771,6 

905, 5 



Finanzgesel lschaften 

Eventualverpfl ichtungen und 
schwebende Geschäfte1 1979-1983 

Tab . 57 

Jahresende 

Fin d'annee 

Finanzgesellschaften, d ie sich 
öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui font 
appel au public pour obtenir des 
fonds en depot 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 

1 . 1  Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpfl ichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 979 1 76,3 
1 980 39,1 
1 981 32,5 
1 982 32,6 
1 983 30,6 

1 .2 In d ossa m e ntsve rpfl ic htu n ge n 
aus Rediskontierungen 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

Societes financieres 

Engagements conditionnels 
et operations en coursl, depuis 1979 

Tabl . 57 

1 . 1  

1 .2 

Finanzgesellschaften ,  die sich 
nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 
Societes financieres qui ne font 
pas appel au publ ic pour 
obtenir des fonds en depot 

3 

Enga\lements par avals, cautionnements et garanties, 
de meme qu'engagements resultant d'accreditifs 

562,5 
522,8 
569,8 
600,5 
7 1 1 ,8 

Engagements par endossement 
d' effets reescomptes 

0,1 
3,8 

33,2 

Total 

4 

738,8 
56 1 ,9 
602,3 
633,1 
742.4 

0,1 
3,8 

33,2 

1 .3 Einzahlungs- oder Nachschussverpflichtungen 1 . 3  Engagements d e  versements D U  versements complementaires 
auf Aktien und anderen Beteil igungspapieren sur actions et autres titres de participation 

1 979 24,5 3,2 
1 980 0.4 3,2 
1 981 0.4 3,6 
1 982 0,4 7,4 
1 983 0.4 3,8 

1 .4 Forderungen aus festen Termingeschäften in 1 .4 Creances resultant d'operations fermes, a terme, sur 
Wertpapieren und in Edelmetal len titres et metaux precieux 

1 979 2,6 1 35,7 
1 980 224,6 
1 98 1  0,2 237 , 1  
1 982 1 3,2 
1 983 0,0 1 8,3 

1 .5 Verpflichtungen aus festen Termingeschäften i n 1 .5 Engagements resultant d'operations fermes, a terme, sur 
Wertpapieren und in Edelmetallen titres et metaux precieux 

1 979 2,6 1 35,7 
1 980 243 , 1  
1 981 0,2 378,0 
1 982 1 75,3 
1 983 0,0 1 46.4 

' Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' I ndications complementaires au bilan selon I'art . 24 OlB 

27,7 
3,6 
4,0 
7,8 
4,2 

1 38,3 
224,6 
237,3 
1 3,2 
1 8,3 

1 38,3 
243,1 
378,2 
1 75,3 
1 46.4 

21 7 



Finanzgesellschaften 

G l i ederung der Passiven 1974-1983 

Tab . 58 

Jahres- Anzahl Fremde Gelder 
ende F inanz- Fonds de tiers 

gesell-
schaften 

Bankenkreditoren Kreditoren Spar-
F in Nombre 
d'annee de 

Engagements en banque Creanciers einlagen 
societes auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon 
finan- mit Lauf- mit Lauf-
cieres zeit bis zu zeit bis zu 

90 Tagen 90 Tagen Depots 
a vue a terme a vue a terme d'epar-

dont dont jus- gne 
jusqu 'iJ qu'iJ 
90jours 90 jours 
d'eche- d'eche-
ance ance 

in M i l lionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 

6 . 10 Finanzgesellschaften, d i e  sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 9 1 9 ,7 1 05,8 2 1,0 6,2 1 03,0 32, 8 
1 975 8 7,8 1 2 1 ,8 30, 1 9,5 9 1 ,0 19,2 
1 976 7 1 ,7 65,6 9,9 1 1 ,2 52,2 4, 1 
1 977 7 0,6 41 ,9 13,4 5,9 56,0 10,9 
1 978 6 1 ,0 57,6 40,9 6,4 50,6 5,5 

1 979 6 0,0 76,0 35,0 9,0 149,5 1 34,9 
1 980 5 0,3 70,5 1 5, 9  3,9 42,3 1 1, 6  
1 98 1  3 0,8 9 1 ,2 73,5 6,6 29,4 1 1, 1  
1 982 4 1 ,6 1 1 7,0 5, 0 2,6 47,3 1 1, 0  
1 983 4 0,0 1 24,8 40, 7 2,7 47,5 5,2 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 53 492,1 3 589,6 2207,8 1 09,8 965,8 8 1 6, 7  
1 975 55 380,5 3 8 1 1 ,2 1 195,5 1 55 ,8 998,6 857.8 
1 976 56 263,5 4458,2 538,5 1 79,3 624,6 42,9 
1 977 58 231 ,6 43 1 0,8 634, 6 1 72,0 8 1 0,6 73,8 
1 978 67 2 1 0,3 4 7 1 3,7 1 672, 1 1 1 0,0 888,5 582,9 

1 979 74 245,3 5 562,4 1 760,2 1 27,6 1 048,9 556, 5 
1 980 79 535,3 6 533,0 1 336,8 22 1 ,7 1 01 0,0 127, 5  
1 98 1  87 634,5 7 2 1 9,2 2 139,4 470,9 1 546,8 647,3 
1 982 91 309,9 9 588,5 3 1 52,2 664,4 1 602,9 536, 3 
1 983 96 1 67,2 8 926,2 5 935, 1 368,6 1 893,9 844, 3 

6 ,00 Total F ina nzgesel lschaften 

1 974 62 5 1 1 ,8 3 695,4 2 228,8 1 1 6,0 1 068,8 849, 5 
1 975 63 388,3 3 933,0 1 225, 6 1 65,3 1 089,6 877,0 
1 976 63 265,2 4 523,8 548,4 1 90,5 676,8 47,0 
1 977 65 232,2 4352,7 648, 0 1 77,9 866,6 84, 7 
1 978 73 2 1 1 ,3 4 77 1 ,3 1 7 13,0 1 1 6,4 939,1 588,4 

1 979 80 245,3 5 638,4 1 795,2 1 36,6 1 1 98,4 69 1,4 
1 980 84 535,6 6 603,5 1 352, 7 225,6 1 052,3 139, 1 
1 98 1  90 635,3 7 31 0,4 2 2 12,9 477,5 1 576,2 658,4 
1 982 95 31 1 ,5 9 705,5 3 157,2 667,0 1 650,2 547,3 
1 983 100 1 67,2 9 05 1 ,0 5975,8 371 ,3 1 941 ,4 849, 5 

2 1 8  

Deposi- Kassen-
ten und obl iga-
E in lage- t ionen 
hefte und Kassen-

scheine 
Livrets Obl iga-
et tions et 
carnets bons de 
de caisse 
depots 

1 0  1 1  

5,8 
4,4 
4,3 
3,5 
1 ,6 

1 ,8 

0,1 

5,8 
4,4 
4,3 
3,5 
1 ,6 

1 ,9 

Obliga- davon 
t ionen- Wandel-
anleihen anleihen 

Em- dont 
prunts conver-
obliga- tibles 
taires 

1 2  1 3  

1 09,3 6. 8 
1 09,2 6, 8 
209,0 6,8 
223,8 6,8 
226,7 6,8 

236,6 6, 8 
1 06,7 6, 7 
1 00,0 
1 25,0 
135,0 

1 ,0 

40,0 
40,0 
40,0 
40,0 

1 1 0,3 6, 8 
1 09,2 6, 8 
209,0 6, 8 
223,8 6,8 
226,7 6, 8 

236,6 6,8 
1 46,7 6, 7 
1 40,0 
1 65,0 
1 75,0 



Societes financieres 

Structure du passif, depuis 1 974 

Tabl. 58 

Pfandbrief- Total 
darlehen (Kol .-

col. 
3-14) 

Emprunts 
lettres 
de gage 

en mill ians de francs 

14  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte Hyp. auf eig. Sonstige 
und Liegen- Passiven 
Eigen- schaften 
wechsel 
Accep- Dettes hypo- Autres 
tations thecaires sur passifs 
et b i l lets immeubles 
a ordre appartenant 

a la banque 

1 6  1 7  1 8  

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 
Reserves 

gesetz- andere 
Capital liehe 

legales autres 

1 9  20 21 

6. 1 0  Sociiltes financieres qui fant appel au public pour obtenir des fonds e n  depot 

349,8 8,0 89,1 21 1 ,5 149,9 60,0 
343,7 8,9 90,7 2 1 2,0 1 54,6 60,6 
344,0 9,0 76,3 205,5 1 53,3 43,6 
331 ,7 8,7 68,5 205,5 1 53,5 43,7 
343,9 1 0, 1  50,0 203,5 1 53,5 43,3 

472,9 1 ,4 43,3 204,0 98,6 33,3 
223,7 33,7 77,0 60,2 23,2 
228,0 1 7,7 57,5 56,8 1 7 , 1  
293,5 38,7 87,5 62,5 20,0 
31 0,0 38,5 87,5 63,3 24,7 

Total 
(Kol . -
col . 
1 9-21 ) 

22 

421 ,4 
427,2 
402,4 
402,7 
400,3 

335,9 
1 60,4 
1 3 1 ,4 
1 70,0 
1 75,5 

6.20 Soci"tes financieres que ne fant pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

5 1 58,3 1 ,4 9,4 387,2 698,7 1 34,8 242,2 1 075,7 
5 346, 1  0,4 1 0,0 370,0 704,7 1 43,9 21 1 ,8 1 060,4 
5 525,6 0,6 8,7 387,8 7 1 0,3 149,8 2 10,3 1 070,4 
5 525,0 1,4 4,4 414,0 735,3 1 60,0 225, 1 1 1 20,4 
5 922,5 1 ,0 4,6 506,6 8 19 , 1  1 70,5 246,6 1 236,2 

6 984,3 30,4 4,6 520,4 860,9 1 75,6 293,7 1 330,2 
8 340,0 68,3 23,7 606,5 1 01 4,5 1 85, 1 373,7 1 573,3 
9 9 1 1 ,4 6 1 ,7 20,5 755,2 1 1 04,4 208,5 372,7 1 685,6 

1 2 205,7 21 ,7 773,7 1 272,8 200,7 402,2 1 875,7 
1 1 395,9 1 2,4 9 1 0,2 1 348,3 230,3 374,0 1 952,6 

6 . 00 Total societes f inancieres 

5 508,1 1 ,4 1 7 ,4 476,3 9 1 0,2 284,7 302,2 1 497 , 1  
5 689,8 0,4 1 8,9 460,7 9 1 6,7 298,5 272,4 1 487,6 
5 869,6 0,6 1 7 ,7 464, 1 9 1 5,8 303,1 253,9 1 472,8 
5 856,7 1 ,4 1 3, 1 482,5 940,8 3 1 3,5 268,8 1 523,1 
6 266,4 1 ,0 14,7 556,6 1 022,6 324,0 289,9 1 636,5 

7 457,2 30,4 6,0 563,7 1 064,9 274,2 327,0 1 666,1 
8 563,7 68,3 23,7 640,2 1 09 1 ,5 245,3 396,9 1 733,7 

1 0 1 39,4 6 1 ,7 20,5 772,9 1 1 6 1 ,9 265,3 389,8 1 81 7 ,0 
1 2 499,2 2 1 ,7 8 1 2,4 1 360,3 263,2 422,2 2 045,7 
1 1 705,9 1 2,4 948,7 1 435,8 293,6 398,7 2 1 28,1 

Saldo
vortrag 

Bilanz
summe 

Report a Total 
nouveau du b i lan 

23 24 

5,2 873,5 
5,1 875,6 
4,3 836,0 
4,4 8 1 6,0 
4,7 809,0 

4,5 858,0 
3,2 42 1 ,0 
0,9 378,0 
1 ,0 503,2 
1 , 2  525,2 

1 5 ,2 6 647,2 
1 6,9 6 803,8 
1 7 ,8 7 0 1 0,9 
1 9,2 7 084,4 
24,2 7 695 , 1  

30,6 8 900,5 
57,9 1 0 669,7 

1 20,9 1 2 555,3 
147,9 1 5 024,7 
1 85,2 14456,3 

20,4 7 520,7 
22,0 7 679,4 
22,1 7 846,9 
23,6 7 900,4 
28,9 8 504,1 

35 , 1 9 758,5 
6 1 , 1  1 1 090,7 

1 2 1 ,8 1 2 933,3 
1 48,9 1 5 527,9 
1 86,4 1498 1 ,5 

Jahres
ende 

Fin 
d'annee 

25 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

2 1 9  



Finanzgesellschaften Societes financieres 
O bligationen-Anleihen 1 972-1 983 Emprunts obligataires. depuis 1 972 
Vertei lung nach dem Zinsfuss Repartition d'apres le taux d' i nteret 

Tab .  59 Tab!. 59 

Jahres- 4%% 4%% 5% 5%% 5M'o 5%% 6% 6%% 6M'o 6%% Total 
ende und und 

darunter darüber 
Fin 
d'annee et au- et au-

dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 6 7 8 9 10 1 1  1 2  

1 972 20,0 35,8 24,7 1 3,0 93,5 
1 973 20,0 35,7 7,2 1 3,0 75,9 
1 974 20,0 35,5 6,8 25,0 1 3,0 1 0,0 1 1 0,3 
1 975 20,0 35,4 6,8 25,0 1 2,0 1 0,0 1 09,2 
1 976 35,2 2 1 ,8 70,0 22,0 60,0 209,0 
1 97 7  1 5,0 35,1 2 1 , 7  70,0 22,0 60,0 223,8 
1 978 30,0 34,9 2 1 ,8 70,0 70,0 226,7 
1 979 80,0 4,8 2 1 ,8 70,0 60,0 236,6 
1 980 30,0 2 1 ,7 85,0 10,0 146,7 
1 98 1  30,0 1 5,0 85,0 10,0 140,0 
1 982 30,0 25,0 1 5,0 85,0 1 0,0 1 65,0 
1 983 30,0 20,0 25,0 1 5,0 85,0 1 75,0 

220 



Finanzgesellschaften 

Durchschnittliche Dividende 1 974-1 983 

Tab. 60 

Societes financieres 

Dividende moyen, depuis 1 974 

Tabl. 60 

Durchschnittliche Dividende in Prozent des dividenden berechtigten Kapitals 
Dividende moyen en pour-cent du capital a renter 

1 974 

2 

Aktien\lesellschaften 9,60 
Societes par actions 

1 975 

3 

1 0m 

1 976 1 977 

4 5 

8,97 8,96 

1 978 1 979 1 980 1 98 1  

6 8 9 

8,07 6,35 8,62 6,88 

1 982 1 983 

1 0  1 1  

5,82 6,22 

22 1 



Finanzgese l lschaften 

Gewinn- und Verlustrechnung 1974-1983 

Tab. 61 

Jahr Anzahl Einnahmen 
Finanz- Recettes 
gesell----------------------------------------
schaften Zinsen 

Interets 
Annee Nombre 

de Aktivzinsen societes 
finan-
eieres Interets 

creanciers 

Passiv
zinsen 
InterMs 
debiteurs 

in tausend Franken 

2 3 4 

Saldo 

Solde 

5 

Ertrag der 
Wechsel und 
Geldmarkt
papiere 

Produit des 
effets de 
change et 
des papiers 
monetaires 

6 

Kommis
sionen 
(Saldo) 

Commis
sions 
(solde ) 

7 

Ertrag aus 
Handel m it 
Devisen 
und Edel
metallen 
Produit des 
operations 
sur devises 
et metaux 
precieux 

8 

6 . 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978  

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

9 
8 
7 
7 
6 

6 
5 
3 
4 
4 

1 8 256 
1 5 868 
1 2 565 
1 3 27 1  
1 2 550 

1 1 807 
9 649 

1 3 983 
1 5479 
1 1 224 

21 882 - 3 626 
20070 - 4202 
1 6 783 - 42 1 8  
20 1 7 1  - 6 900 
1 7 865 - 5 3 1 5  

1 6 1 83 - 4376 
1 0484 835 
1 5 743 - 1 760 
1 6 861 - 1 382 
1 3 51 9  - 2295 

674 
555 
231 
1 86 
1 29 

49 
45 
1 

3 5 1 1  
3 976 

536 
4 1 22 
3 545 
3 933 
4454 

1 594 
1 1 96 
1 594 
1 272 
1 592 

48 
39 

293 
38 
60 
1 9  
9 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentl ich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 
1 97 5  
1 976 
1 97 7  
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

53 
55 
56 
58 
67 

74 
79 
87 
9 1  
96  

372 024 
3 1 0  1 88 
3 1 2 884 
307 006 
33221 8 

368 078 
649001 

1 001 226 
1 1 34 595  
933320 

400 1 32 -28 1 08 43 361 
283 801 26387 43021 
265 1 1 6  47 768 42238 
270707 36 299 49 1 3 1  
304 143 28075 54 836 

367 9 1 3  1 65 72 786 
659 855 -1 0854 95697 

1 0 10 733 - 9 507 1 1 5495 
1 1 07 354 2 7241 1 1 0 840 
885 920 47400 93 369 

6.00 Total F ina nzgesel ischaften 

1 974 62 
1 975 63 
1 976 63 
1 97 7  65  
1 978 73 

1 979 80 
1 980 84 
1 98 1  90 
1 982 95 
1 983 1 00 

222 

390280 
326 056 
325 449 
320277 
344768 

379 885 
658 650 

1 01 5 209 
1 1 50 074 
944 544 

422 014 -3 1 734 44035 
303 871 22 185 43 576 
281 899 43 550 42469 
290 878 29 399 49 3 1 7 
322 008 22 760 54 965 

384096 - 4 21 1 72 835 
670339 -1 1 689 95 742 

1 026476 -1 1 267 1 1 5496 
1 1 242 1 5 25 859 1 1 4 35 1  
899 439 45 1 05 97 345 

1 0 8 1 2  7 1 653 
1 7  149 1 5 687 
5 475 20 1 60 

1 1 41 9 51 520 
23 793 28 787 

35 1 3 1  1 2 1 39 
55 1 88 34639 
94041 43 773 
79 982 48 821 

1 32 905 45468 

1 1 348 7 1 701 
2 1 271 1 5 726 
9 020 20 1 60 

1 5 352 5 1 520 
28 247 28 787 

36 725 1 2 432 
56 384 34677 
95 635 43 833 
8 1 254 48 840 

1 34497 45477 

Wert
schrif
ten
ertrag 

Ertrag der 
Beteil i
gungen 

Produit 
des titres 

Produit des 
partici
pations 

9 1 0  

6 672 2 1 593 
1 0466 24 989 
50 14  21 667 
4469 22 7 1 4  
3443 22 568 

4207 20620 
8482 4 772 
5 799 5 079 
6 3 1 0  5 070 
6 894 5 956 

21 394 27721 
1 5 078 34 865 
1 9 700 28 345 
24063 21 473 
26 5 1 2  20 589 

35 567 1 9 564 
41 640 25 200 
57 000 33 736 
61 337 33 538 
94 709 56 446 

28066 49 3 14 
25 544 59 854 
24 7 1 4  50012 
28 532 44 1 87 
29 955 43 1 57 

39 774 40 1 84 
50 1 22 29 972 
62 799 38 8 1 5  
67 647 38 608 

10 1  603 62 402 

Ver
schie
denes 

Divers 

1 1  

34682 
28 468 
32 689 
39 633 
1 7 9 14  

37 824 
2 775 
401 

43 1 1 
7 001 

26 1 1 9 
6 836 

1 0 359 
9 537 

1 5451 

29 501 
30 838 
33 8 14 
33 055 
37 842 

60801 
35 304 
43 048 
49 1 70 
33 365 

67 325 
33 6 1 3  
34 2 1 5  
37 366 
44843 



Societes financieres 

Compte d e  profits et pertes. depuis 1974 

Tabl . 6 1  

Rein-
verlust 

Bruttogewinn Ausgaben 
Depenses 

Reingewinn 1 Jahr 

Perte Benilfice brut Verwaltungskosten Steuern Verluste, Benilfice net' Annee 
nette Frais d'administration Abschrei-

bungen 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und Rück-
und Personal Personal- Bürokosten stellungen 

Wohlfahrts-
e inrichtungen Impots Pertes, 

amortisse-
Organes de Contributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

en milliers de francs 

1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

6. 1 0  Societes financieres qui font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

60579 1 7 408 1 244 1 2 522 3 082 5 445 20878 1 974 
64437 1 9 078 1 728 1 1 356 2 444 4386 25 445 1 975 
58 928 1 9 747 1 670 1 2 556 1 962 1 0 514  1 2 479 1 976 
64035 1 8 941 1 582 1 2 792 2 1 99 1 9 358 9 1 63 1 977 
43 1 93 8 976 583 4 855 1 766 1 7 661 9 352 1 978 

38 60249 7 523 640 7 481 3 882 36 709 40 14  1 979 
1 6 473 2 237 1 27 1 858 1 094 3 8 1 8  7 339 1 980 

3 836 1 5 0 10 1 356 34 727 1 1 77 8 860 2 856 1 98 1  
1 9 1 1 1  1 759 37 944 1 668 7 1 48 7 555 1 982 
23 1 33 1 86 1  39 1 252 1 759 9 81 0  84 12 1 983 

6.20 Societes financieres qu i ne font pas appel au publ ic pour obtenir des fonds en depot 

28 246 201 1 98 1 7 520 840 1 0 935 1 8 5 1 7  78 707 74 679 1 974 
7 607 1 66 630 1 8 61 0  1 5 1 7  1 1 876 1 7 287 29 692 87 648 1 975 
724 1 74 769 1 9 280 1 246 1 2 584 1 9 283 27 406 94 970 1 976 
7 1 4  204 1 56 1 9 675 1 226 1 5 659 1 9 736 48 681 99 1 79 1 977 

2 786 200829 24594 1 630 1 9 075 21 149 39 471 949 1 0  1 978 

946 205 799 32427 1 982 25 903 20 245 33 763 9 1 479 1 979 
1 850 274 1 98 41 804 2 087 3 1 737 24448 41 733 1 32 389 1 980 
6486 374838 52 266 2 896 43247 36 862 95 629 143 938 1 981 

1 2 034 406 848 59 007 3 065 52 694 3 1 402 1 06 1 52 1 54 528 1 982 
3 950 5 1 2 089 69 801 3 623 58 499 42430 1 52 27 1 1 85 465 1 983 

6.00 Total societes fi nancieres 

28 246 261 777 34928 2 084 23 457 21 599 84 1 52 95 557 1 974 
7 607 231 067 37 688 3 245 23 232 1 9 73 1  34078 1 1 3 093 1 975 
724 233 697 39 027 2 9 1 6  25 1 40 21 245 37 920 1 07 449 1 976 
7 1 4  268 1 91 38 6 1 6  2 808 28451 21 935 68 039 1 08 342 1 977 

2 786 244022 33 570 2 2 1 3  23 930 22 9 1 5  57 1 32 1 04262 1 978 

984 266 048 39 950 2 622 33 384 24 1 27 70472 95493 1 979 
1 850 290671 44041 2 2 1 4  33 595 25 542 45 551 1 39 728 1 980 

1 0 322 389 848 53 622 2 930 43 974 38 039 1 04489 146 794 1 98 1  
1 2 034 425 959 60766 3 1 02 53 638 33 070 1 1 3 300 1 6 2083 1 982 
3 950 535 222 7 1 662 3 662 5975 1  44 1 89 1 62 081 1 93 877 1 983 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr ' Sans report a compte nouveau 

223 



Finanzgesellschaften 

G ewinn- und Verlustrechnung 1974-1983 

Tab. 6 1  

Jah r  Vertei lung des Reingewinnes' 
Repartition du benetice net' 

Annee 

2 1 

Gewinn
ausschüttung' 

Distribution' 

in tausend Franken 

22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

Tantiemen Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts
einrichtungen 

Tantiemes Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en laveur 
du personnel 

24 25 

6. 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 1 8 294 1 725 472 1 25 
1 975 20588 4 1 62 553 1 00 
1 976 1 2 1 67 408 92 50 
1 977 8 8 1 8  233 1 5  20 
1 978 8 8 1 8  1 87 1 3  50 

1 979 3 6 1 7  301 1 4  
1 980 6 1 38 396 1 3  
1 98 1  2 625 2 1 5  1 1  
1 982 4250 3 465 1 1  
1 983 4 650 3 465 1 1  

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 69 048 1 2 458 277 1 1 0  
1 975 7 1 747 1 3 241 423 1 1 1  
1 976 70002 20 547 443 1 00 
1 977 75436 20664 297 1 00 
1 978 73 662 1 6 339 229 1 00 

1 979 63 828 1 7 485 350 60 
1 980 87 695 24434 648 70 
1 98 1  75 8 1 6  28 964 1 08 60 
1 982 72 1 02 45 964 304 1 55 
1 983 82 723 58 058 696 2 1 0  

6 . 00 Total F ina nzgesel lschaften 

1 974 87 342 1 4 1 83 749 235 
1 975 92 295 1 7 403 976 21 1 
1 976 82 1 69 20955 535 1 50 
1 977 84 254 20897 3 1 2  1 20 
1 978 82 480 1 6 526 242 1 50 

1 979 67 445 1 7 786 364 60 
1 980 93 833 24830 661 70 
1 98 1  78 441 29 1 79 1 1 9  60 
1 982 76 352 49 429 31 5 1 55 
1 983 87 373 6 1 523 707 2 10  

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affeetations 

26 

3 02 1  
1 542 
501 

581 
1 964 
1 441 
693 

1 1 93 

3 021 
1 542 
501 

58 1 
1 964 
1 441 
693 

1 1 93 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr ' Y compris report a compte nouveau 
, Dividende ' Dividende 

224 

Vortrag aul 
neue 
Rechnung 
Report 
a compte 
nouveau 

27 

5 1 88 
5 1 32 
43 1 2  
4 388 
4 663 

4 577 
3 1 37 
950 
948 

1 233 

1 5 238 
1 6 894 
1 7 745 
1 9 2 1 9  
24260 

30558 
57 972 

1 20 88 1  
147 942 
185 1 99 

20426 
22026 
22 057 
23 607 
28 923 

35 1 35 
6 1 1 09 

1 2 1 831 
148 890 
1 86432 



Finanzgesellschaften Societes financieres 

Personal bestand 1974-1983 Personnei, depuis 1974 

Tab. 62 Tabl. 62 

Gesa mtes Person a l  Ensemble d u  personnel  

Gruppe Jahresende männlich weiblich Total 
Categorie Fin d'annee masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 5 

6 . 10 Finanzgesellschaften, d i e sich öffentlich 1 974 85 39 1 24 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 975 86 40 1 26 
Societes financieres qui fant appel au publ ic 1 976 80 38 1 1 8  
pour obtenir des fonds en depot 1 977 78 36 1 14 

1 978 76 42 1 1 8  

1 979 57 25 82 
1 980 1 8  8 26 
1 981 1 2  5 1 7  
1 982 1 2  9 21 
1 983 1 3  9 22 

6.20 Finanzgesellschaften , die sich nicht öffentl ich 1 974 145 108 253 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 975 1 23 104 227 
Societes f inancieres qu i ne fant pas appel 1 976 1 32 1 1 1  243 
au publ ic pour obtenir des fonds en depöt 1 977 1 56 1 6 1  3 1 7  

1 978 1 88 1 36 324 

1 979 243 1 90 433 
1 980 278 228 506 
1 981 352 284 636 
1 982 348 3 14 662 
1 983 453 350 803 

6 . 00 Total F inanzgesellschaften 1 974 230 147 377 
Tota l societes f inancieres 1 975 209 144 353 

1 976 2 1 2  149 361 
1 977 234 197 431 
1 978 264 1 78 442 

1 979 300 2 1 5  5 1 5  
1 980 296 236 532 
1 981 364 289 653 
1 982 360 323 683 
1 983 466 359 825 
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Finanzgesellschaften 

N i ederlassungen 

Tab. 63  

Kanton 

Zürich 
Bern 
Luzern 
U ri 
Schwyz 

Obwalden 
Nidwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell AR 

Appenzel l lR  
SI. Gal len 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau  

Tessin 
Waadt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 
Jura 

Total 

226 

Sitze 
Sieges 

Anzahl Ende 1983 
Nombre a fin 1983 

45 

6 

3 
5 

29 

1 00 

Societes financieres 

Comptoirs 

Tabl. 63 

Zweiganstalten und Fi l ia len 
Succursales 

3 

6 

Total 

4 

48 

4 
6 

30 

1 06 

Canton 

5 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
Uri 
Schwyz 

Obwald 
Nidwald 
Glaris 
Zoug 
Fribourg 

Soleure 
Bäle-Vil le 
Bäle-Campagne 
Schaffhouse 
Appenzell Rh . -E 

Appenzell Rh . - I .  
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 

Tessin 
Vaud 
Valais 
Neuchätel 
GenilVe 
Jura 

Total 



IV. Tei l  Partie I V  

Fi l ia len aus länd ischer Ba nken Succursa les de banques etra ngeres 
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Fil ialen auslä ndischer Banken 

G liederung der Aktiven 1974-1983 

Tab. 64 

Jahres- Anzahl Kassa, Bankdebitoren Wechsel davon Kontokorrent-Debitoren 
ende Institute Giro, Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 

Posteheck Geldmarkt- und 
auf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages 

Fin Nombre Caisse, mit scheine Deckung 
d'annee d'eta- comptes de Laufzeit Total davon blisse- virements et bis zu Effets de dont gegen hyp. ments de cheques 90 Tagen change et rescrip- Deckung postaux papiers tions et 

a vue a terme dont monetaires bons du en blanc dont 
jusqu'a Tresor garantis par 
90 jours hypothBque 
d'echB-
ance 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 10  1 1  

1 974 1 5  427,4 479,2 2 144,4 1 480, 7 306,7 0,9 228,7 330,0 8,4 
1 97 5  1 4  354,3 61 2,9 2 436,8 1 702, 3 375,9 0, 9 1 98,3 258,3 7, 0 
1 976 1 4  5 13,5 496,2 2 740,0 1 626, 7 381 ,6 3,3 1 59 ,2 266,1 2,5 
1 97 7  1 4  440,3 576,6 2 650,0 1 65 1,4 404, 1 26,2 1 9 1 ,7 222,7 4,9 
1 978  14  703,9 374,9 2 670,7 1 371,3 266,4 19,8 232,5 3 1 2,3 5,9 

1 979 1 5  429,0 399,9 3 578,7 1 942,0 270,8 29, 0 3 1 2,3 341 ,0 7, 1 
1 980 1 6  493,9 248,3 4321 ,6 2 388,2 249,4 8,5 424,7 5 1 5,4 1 1,2 
1 98 1  1 6  41 1 ,7 480,6 4 803,9 2 895, 5 360,0 400,6 538,0 18,6 
1 982 1 7  577,8 5 1 6,2 4 853,3 3 184,5 428, 1 359,9 51 9,3 1 7, 8  
1 983 1 7  535,3 526,7 4 279,6 2428,8 345,8 0, 5 347,8 607,4 5,8 
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Succursales de banques etrangeres 

Structure de I'actif, depuis 1974 

Tabl. 64 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar-

Kred ite ' anlagen 
ohne mit Deckung - gages 
Deckung Credits PI ace-

davon en comptes ments 
gegen courants' hypo-

en blanc Total hypo thecaires 
Deckung 

dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mil l ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  

43 1 ,9 905,0 37,4 9,3 5,4 
483,3 765,9 35, 7 1 8,3 6,0 
547,8 780,4 35, 1 8,5 7,4 
600,6 846,6 47,3 1 8,0 14,0 
924,8 788,1 39, 0 23,2 1 7 ,8 

6 1 8, 1  945,6 63, 4 62,5 1 9 ,0 
780,7 1 1 32,7 55, 7 93,0 20,8 
844,0 1 59 1 ,5 75,4 1 72,6 1 9 ,8 

1 437,7 1 853,2 78,9 241 ,9 20,9 
1 31 5,9 1 958,3 1 16, 1 236,2 26, 7 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentl ich
rechtl iche Körperschaften 

Wert-
schriften 

Titres 

1 7  

1 84,0 
204,8 
1 74,0 
227,5 
277,6 

457,3 
590,6 
584,5 
864,9 

1 058,4 

Beteil i- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo-
gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag 

Kapital (Verlust) 
Bank- andere 

Partici- gebäude Autres Capital Report a 
pations actifs non nouveau 

a autres libere (perte) 
I'usage 
de la 
banque 

1 8  1 9  20 21 22 23 

1 ,5 38, 1 8 ,8 2 1 5,7 2,2 
2,6 27, 1 25,3 1 08 , 1 
1 ,0 38,3 24,4 1 1 0,4 
1 , 1 58,0 1 5,3 1 1 1 ,2 0,2 
1 ,0 66,4 1 5,3 1 72,9 

4,1 6 1 ,6 1 5,3 1 63,4 3,5 
1 ,2 62,1 1 5, 2 265,1 
7,2 75,5 1 ,5 525,8 
4,1 78,2 3,9 638,5 
1 , 1  77,7 0,5 583,8 

, Credits en comptes courants et prets a des 
collectivites de droit public 

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

24 

5 7 1 8,3 
5 877,9 
6 248,8 
6 377,9 
6 847,8 

7 682,1 
9 214,7 

1 0 8 1 7 ,2 
1 2 397,9 
1 1 90 1 , 2 
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Fil ialen ausländischer Banken 

Gruppierung 
nach der Höhe der Bilanzsumme 
1974-1983 

Tab. 65 

Jahresende Staffelung der Bi lanzsumme 
Fin d'annee Echelonnement du total du bi lan 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Bis 
1 
Mio Fr 

2 

Von 
1-5 
M io Fr 

3 

Anzahl  Institute 

Von 
5-1 0  
M io Fr 

4 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

2 B i l a nzsu m me i n  M i l l ionen Franken 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 
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Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

36,5 
45,2 

32,9 
38,1 

Succursales de banques etrangeres 
Repartition 
d'apres le bilan, depuis 1974 

Tabl. 65 

Von 
50-100 
Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1 000 
Mio Fr 

9 

Nombre d 'eta bl issements 

1 0  2 
1 8 3 
2 4 
2 7 3 
2 7 3 

2 4 
2 8 2 
2 6 4 
2 3 7 
2 2 

Über 
1 M ill iarde 
Fr 

1 0  

1 
2 
2 

2 
4 
4 
4 
5 

2 Total du b i lan  en m i l l ions de fra ncs 

54,0 2 558,2 1 427,8 1 64 1 ,8 
60,5 2 1 07,8 2 245,9 1 41 8 ,5 

1 29,2 1 727,7 2 979,5 1 41 2 ,4 
1 28 , 1  1 822,9 2 042, 1 2 384,8 
147 ,7 2 1 08,6 2 439,3 2 1 52,2 

140,2 20 1 9,9 3 1 62,3 2 359,7 
1 30,5 2356,9 1 325,4 5 401 ,9 
1 53,4 2 308,0 2 568,8 5 787,0 
1 8 1 ,4 1 1 25,6 4 504,0 6 554,0 
1 76,6 653,3 4391 .7 6 641 , 5  

Total 

1 1  

1 5  
1 4  
1 4  
1 4  
1 4  

1 5  
1 6  
1 6  
i 7  
1 7  

5 71 8,3 
5 877,9 
6 248,3 
6 377,9 
6 847,8 

7 682,1 
9 2 14,7 

1 0 8 1 7,2 
1 2 397,9 
1 1 901 ,2 



Filialen ausländischer Banken 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
1974-1983 

Tab. 66 

Jahresende 

Fin d'annee 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Totalbestand 

Montant total 

i n M il l ionen Franken 
en millions de francs 

2 

427,4 
354,3 
51 3,5 
440,3 
703,9 

429,0 
493,9 
41 1 ,7 
577,8 
535,3 

davon 

Succursales de banques etrangeres 

Caisse, comptes de virements 
et comptes de cheques postaux, 
depuis 1974 

Tab!. 66 

Schweizerische Giroguthaben bei Postcheckguthaben 
Banknoten 

dOn! 
Billets de banque 
sUJsses 

3 

9,5 
9,0 
8,5 
9,0 
8,9 

9, 1 
1 1, 0  
1 1,8 
1 0,4 
1 0, 1  

der Nationalbank 

Avoirs en comptes de 
virements a la 
Banque nationale 

4 

404, 9 
330, 7 
495, 7 
4 1 5, 1  
679,4 

398, 1 
47 1,6 
371,0 
553,4 
438, 0 

Avoirs en comptes de 
cheques postaux 

5 

9, 7 
1 0,9 

6,2 
13,6 
1 1, 0  

1 7, 6  
6,8 

24, 0 
9,5 

15, 7  
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Fil ialen a usländischer Banken 

Wertschriften '  1974-1983 

Tab. 67 

Jahres- Anzahl Schweizerische Titel 
ende Institute Titres suisses 
Fin Nombre Obligationen und Pfandbriefe d'annee d'eta- Obligations et lettres de gage blisse-

ments Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- Indu- Andere Pfand- Total 
einschliesslich den �KOI.-col. gesell- strieIle briefe �KOI.-col. 
Schuldbuch- -5) schalten Unter- -1 1 )  
forderungen nehmen 
Confederation Cantons Com- Banques Societes Entreprises Divers Lettres 
y compris les munes finan- indus- de gage 
creanc. inseL cieres trielles 
au livre 
de la dette 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 974 1 5  50,0 4,7 4) 59,4 29,5 0, 1 0,7 0, 1 89,8 
1 97 5  1 4  46,7 4,9 2,6 54,2 4 1 ,2 0, 1 0,1 1 ,3 96,9 
1 976 1 4  42,3 5,5 3,0 50,8 3 1 ,8 0,3 0,5 1 ,3 84,7 
1 97 7  1 4  41 ,5 4,5 3,3 49,3 35,6 0,8 2,2 0,1 5,1 93, 1 
1 978  1 4  43,2 3,8 4) 5 1)  40,8 2 , 1  2,7 0,0 2,8 1 00,1 

1 979 14 43,8 3,6 3,2 50,6 44,4 1 ,0 1 ,6 0, 1 1 .7 99,4 
1 980 1 5  5 1 , 1 2 , 1 1 ,9 55,1 5 1 ,3 0,9 1 ,4 0,4 1 ,9 1 1 1 ,0 
1 98 1  1 5  59,5 4,0 1 ,9 65,4 48,3 0,9 1 ,3 2,4 2,6 1 20,9 
1 982 1 5  57,0 4,6 2,1 63,7 55,0 2 , 1 0,9 0,8 6,6 1 29 , 1 
1 983 1 5  49,6 4,8 2,8 57,2 55,0 3,3 1 , 1 0,3 6,3 1 23,2 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 
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Succursales de banques etrangeres 
Titres'.  depuis 1974 

Tabl. 67 

Ausländische Titel Anteil- davon Wert-
Titres etra ngers scheine auslän- schril-

von dische ten-
Aktien Total Obliga- davon Aktien Total Anlage- Anlage- bestand 
Actions schweize- tionen öffentlich- auslän- lands fonds ins-

rische rechtliche disehe gesamt 
Banken Finanz- Indu- Andere Total Titel Körper- Titel Parts dont Total du 

gesell- strielle (Kol.- schaften de fonds de porte-
schaften Unter- col . Total Obliga- dont Actions Total lands de placem. leuille 

nehmen 1 3-16) des tions col/ec- des titres place- etran- de titres 
titres tivites etran- ment gers 

Banques Societes Entre- Divers 
finan- prises suisses de droit gers 
eieres indus- public 

trielles 

en millians de Irancs 

1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

0,1 2,3 2,4 92,2 9 1 ,0 59, 0 0,3 9 1 ,3 0,5 0, 5 1 84,0 
96,9 1 07,9 4 7, 6  1 07,9 204,8 

0,2 0,2 84,9 88,9 35, 6 0,2 89,1 1 74,0 
93,1 1 34,2 42, 7 0,2 1 34,4 0,0 227,5 

0,1 0,6 0,5 1 ,2 1 01 ,3 1 76,1 56,2 0,2 1 76,3 0,0 0, 0 277,6 

0,0 0,1 0,1 99,5 357,4 1 04,6 0,4 357,8 0,0 457,3 
0,1 0,4 0,5 1 1 1 ,5 477 ,7 189,6 1 ,4 479,1 0,0 590,6 

0,1 3,3 0,6 0,1 4,1 1 25,0 459,2 186,2 0,3 459,5 584,5 
0,3 0,1 0,4 0,1 0,9 1 30,0 734,5 270.6 0,4 734,9 864,9 
0,2 3 , 1 6 , 1 0,2 9,6 1 32,8 925,2 265, 3 0,3 925,5 0,1 0, 1 1 058,4 

' I ndications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OLB 
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Fil ialen ausländischer Banken 

Dauernde Beteiligungen' 
1974-1983 

Tab. 68 

Jahres- Anzah l Aktien und andere Betei l igungspapiere 
ende Institute Actions et autres titres de participation 
Fin Nombre Schweizerische Titel d 'annee d'eta- Titres suisses bl isse-

ments 
Banken Finanz- Indu

gesell- strielle 
schaften Unter

nehmen 

Andere Total 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Banques Societes Entre-
finan- prises 
cieres indus-

trielles 

i n M ill ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 

4 1 ,0 0,1 
3 2,6 
3 1 ,0 
3 1 , 1  
3 1 ,0 

4 3,8 
4 1 , 1  
4 7 , 1  
4 3,8 
3 1 ,0 

Divers 

6 

0,3 
0, 1 
0,0 
0,3 
0,1 

(Kol .
col . 
3-6) 

7 

1 , 1  
2,6 
1 ,0 
1 , 1  
1 ,0 

4,1 
1 ,2 
7 , 1 
4 , 1 
1 , 1  

Succursales d e  banques etrangeres 

Participations permanentes', 
depuis 1974 

Tabl. 68 

Ausländische Titel 
Titres !!!rangers 

Banken Finanz- Indu
gesell- strielle 
schaften Unter

nehmen 
Banques Societes Entre-

0,4 

finan- prises 
eieres indus-

trielles 

9 1 0  

Andere Total 

Divers 

1 1  

0,1 

(Ko l .
col . 
8-1 1 )  

1 2  

0,4 

0,1 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OlB 
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Total 
(Ko l .
col . 
7 + 1 2) 

1 3  

1 ,5 
2,6 
1 ,0 
1 , 1  
1 ,0 

4,1 
1 ,2 
7,2 
4, 1 
1 , 1  



Fil ialen ausländischer Banken 

S chatzanweisungen und Reskriptionen 
1974-1983 

Succursales de banques etrangeres 

Bons du Tresor et rescriptions, 
depu is 1974 

Tab . 69 

Jahresende 

Fin d'annee 

in Mill ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Tabl. 69 

Schatzanweisungen und Reskriptionen 
Bons du Tresor et rescriptions 

des Bundes 

de la Con
federation 

2 

0,9 
0,9 
3,3 

26,2 
1 9 ,8 

1 2,0 
5,0 

0,5 

von 
Kantonen 
des 
cantons 

3 

von 
Gemeinden 
des 
communes 

4 

Gesamter 
Wechsel
bestand 

Total Total 

5 

des effets 
de change 

6 

0,9 306,7 
0,9 375,9 
3,3 381 ,6 

26,2 404,1 
1 9 , 8 266,4 

1 2,0 270,8 
5,0 249,4 

360,0 
428,1 

0,5 345,8 

Gesamte Kreditgewährung an i nländische 
öffentlich-rechtliche Körperschaften' 
1974-1983 

Total des credits ä des collectivites 
de droit public suisses' ,  depuis 1974 

Tab. 70 

Jahresende 

Fin d'annee 

1 9 74 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

1 Bund, Kantone und Gemeinden 
' Einschl iesslich Steril isierungs-Reskriptionen 

Tabl. 70 

Art der Kreditbeanspruchung 
Genre de credits 

Schatzanweisungen Vorschüsse und 
und Darlehen 
Reskriptionen' 
Bons du Tresor Avances en 
et rescriptions2 comptes 

courants et prets 

in M i l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 

0,9 8,7 
0,9 8,7 
3,3 0,8 

26,2 1 2 , 1  
1 9 ,8 7,9 

1 2,0 2,0 
5,0 1 ,7 

1 , 1 
1 ,6 

0,5 9 , 1 

Obligationen im 
Wertschriften-
bestand 
Obligations dans 
le portefeui l le 

4 

59,4 
54,2 
50,8 
49 ,3 
5 1 , 7  

50,6 
55,1 
65,4 
63,7 
57,2 

1 Confederation, cantons et communes 
'Y compris les rescriptions de sterilisation 

Total' 

5 

69,0 
63,8 
54,9 
87,6 
79,4 

64,6 
6 1 ,8 
66,5 
65,3 
66,8 
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Fi l ialen ausländischer Banl<en 

Auslandaktivenl 1974-1983 

Tab. 7 1  

Jahresende 

Fin d'annee 

1 974 
1 975 
1 976 
1 97 7  
1 978 

1 9 79 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Gesamtbetrag 
der 
Auslandaktiven 

Montant total 
des actifs 
a I 'etranger 

in M i l l ionen Franken 
en m illions de francs 

2 

3 77 1 ,9 
405 1 ,5 
4 1 09,0 
4 1 78,5 
3 58 1 , 1  

4 859,7 
5 925,4 
7 225, 1 
8 259,7 
8 1 1 0,5 

Succursales de banques etrangeres 

Actifs ci l'etranger1, depuis 1974 

Tabl. 7 1  

Bankendebitoren 
Avoirs en banque 

Total 

3 

2 27 1 ,0 
2 677,9 
2 79 1 ,2 
2 786,4 
2 394,3 

3 1 83,7 
3 547,8 
4 143,2 
4433,4 
4059,7 

davon 
mit einer Laufzeit 
bis zu 90 Tagen 

dont 
jusqu 'iJ 90 jours 
d'echeance 

4 

1 677, 9  
2 044, 6 
1 834,2 
1 932, 7 
1 260, 6 

1 9 1 6, 8  
2 078.8 
2 584, 1 
3 02 7,9 
2 39 1,2 

mit längerer Laufzeit 

iJ echeance plus eloignee 

5 

593, 1 
633, 3 
957,0 
853, 7 

1 133, 7 

1 266, 9 
1 469, 0 
1 559, 1 
1 405, 5 
1 668, 5 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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Filialen ausländischer Banken Succursales de banques etrangeres 

Eventualverpflichtungen und Engagements conditionnels 
schwebende Geschäfte1 1974-1983 et operations en cours\ depuis 1974 

Tab. 72 Tab!. 72 

Jahres- Aval-, Bürgschafts- und I ndossaments- Einzahlungs- oder Forderungen aus Verpflichtungen aus 
ende Garantieverpflichtungen verpflichtungen aus Nachschuss- festen Termin- festen Termin-

sowie Verpfl ichtungen Rediskontierungen verpflichtungen auf geschäften i n  geschäften i n  
aus Akkreditiven Aktien und anderen Wertpapieren und Wertpapieren und 

Beteilig ungspa pieren in Edelmetallen in Edelmetallen 
Fin Engagements par avals, Engagements Engagements de Creances resultant Engagements resul-
d'annee cautionnements et par endossement versements DU d 'operations fermes, tant d' operations 

garanties, de meme d'effets reescomptes versements a terme, sur titres fermes, a terme, sur 
qu' engagements complementaires et metaux precieux titres et metaux 
resultant d'accreditifs sur actions et autres precieux 

titres de participation 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 

1 974 838,5 1 ,0 0 , 1 2,9 4,2 
1 975 1 01 3,5 1 1 ,0 0 , 1  5,5 5,4 
1 976 990,5 7,0 0,1 41 , 7  41 ,6 
1 977 876,6 0,1 50,7 50,7 
1 978 1 078,0 0,1 1 32,9 1 32,9 

1 979 1 400, 1  7,4 0 , 1 1 87 , 1  1 87 , 1 
1 980 1 714,6 3 1 ,4 0 , 1 419 , 1  41 8,1 
1 981 2 41 3,8 5,3 0,1 48,3 33,8 
1 982 3 341 ,4 0,1 1 34,4 1 34,4 
1 983 42 1 6,8 0,1 1 2 1 ,7 203,8 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OlB 
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Fil ialen ausländischer Banken 
G liederung der Passiven 1 974-1 983 

Tab. 73 

Jahres- Anzahl Fremde Gelder 
ende Institute Fonds de tiers 
Fin Nombre Bankenkreditoren Kreditoren Spar- Deposi- Kassen- Obliga- davon 
d'annee d'etablis- Engagements en banque Creanciers einlagen ten und obliga- t ionen- Wandel-

sements Einlage- tionen anleihen anleihen 
auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon hefte und 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90 Tagen 90 Tagen 

Depöts Livrets Obliga- Em- dont 
a vue a terme dont a vue a terme dont d'epargne et tions et prunts conver-

jusqu'a jusqu'a carnets bons de obliga- tibles 
90jours 90jours de caisse taires 
d'ilchB- d'ilchB- depöts 
ance ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 974 1 5  273,9 2 660,2 1 825, 6 787,7 954,2 765,4 1 37,7 9,1 
1 975 1 4  1 84,1 2 943,1 2 13 1, 0  901 .3 837,8 6 1 3, 1  1 1 9,3 1 5,3 
1 976 1 4  1 53,0 3 1 73,8 24 13,2 968,5 894,0 566,2 1 5 1 ,8 52,0 
1 977 14  1 56,4 3 045,7 2 087, 1 1 1 36,4 8 1 5,9 490,2 1 63,7 1 1 4,4 
1 978 14 1 95,1 3 399,8 1 9 12,0 1 1 34,4 61 1 , 1  386, 4 1 8 1 ,5 22 1 ,4 

1 979 1 5  264,0 4 086,7 2 693, 7 928,6 847,8 475, 6 1 82,4 232,7 
1 980 1 6  364,5 5 075,8 3236, 6 984,1 1 1 01 ,2 69 1,0 1 59 ,7 263 , 1 
1 98 1  16 246,5 5 72 1 , 1  3 4 76,8 1 472,2 1 366,0 695,3 1 41 ,3 284,2 
1 982 1 7  41 2,6 6 590,8 4 057,3 1 755,7 1 496,1 793,2 1 6 1 ,8 3 1 3,3 
1 983 1 7  400,3 6 1 30,5 4 038,2 1 448,4 1 7 1 6 ,4 907,0 1 73,1 337,7 
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Succursales de banques etrangeres 

Structure du passif. depuis 1 974 

Tabl . 73 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel Saldo- Bi lanz- Jahres-
Autres engagements Fonds propres vortrag summe ende 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypothe- Sonstige Kapital Reserven Total Report a Total Fin 
darlehen (Kol.- und ken auf eig. Passiven Reserves (Kol.- nouveau du bi lan d'an-

co I .  Eigen- Liegen- col. ne8 
3-14) wechsel schaften gesetz- andere 19-21) 

liehe Emprunts Accep- Dettes hypo Autres Capital 
lettres de tations et sur passifs legales autres 
gage bi l lets immeubles 

a ordre appartenant 
a la banque 

en mi l lions de francs 

14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

4 822,8 8,8 1 ,9 290,8 564,5 9) 1 3,9 588 , 1 5,9 5 7 1 8,3 1 974 
5 000,9 1 7 ,5 1) 253,3 561 ,5 1 5,3 1 5,3 592,1 1 2,4 5 877,9 1 975 
5 393,1 30,3 1 ,6 21 7,2 565,1 24,9 1 5,6 605,6 1 ,0 6 248,8 1 976 
5 432,5 1 6,4 256,8 626,5 29,3 14,6 670,4 1 ,8 6 377 ,9 1 977 
5 743,3 55,9 306,3 689,8 33,4 1 6 ,8 740,0 2,3 6 847,8 1 978 

6 542,2 4 1 , 5  292,6 739,0 36,2 1 9 ,6 794,8 1 1 ,0 7 682, 1 1 979 
7 948,4 41 ,3 367,7 778,2 41 ,4 26,4 846,0 1 1 ,3 9 2 14) 1 980 
9 231 ,3 5 1 ,4 538,3 855,2 48,4 37 , 1  940,7 55,5 1 0 81 7 ,2 1 981 

1 0 730,3 41 ,2 482,3 937, 1 54,8 52,6 1 044,5 99,6 1 2 397,9 1 982 
1 0206,4 35 , 1 463,1 966,4 60,6 6 1 ,4 1 088,4 1 08,2 1 1 90U 1 983 
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Filialen auslä ndischer Banken 

G ewinn- und Verlustrechnung 1 974-1983 

Tab. 74 

Jahr Anzahl E i nnahmen 
Institute Receltes 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag der Verschie-d'etablis- Interets Wechsel und sionen Handel mit schriften- Beteili- denes sements Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen 
Aktiv- Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen zinsen metallen 

I nterets I nterets Solde Produit des Commis- Produit des Produit Produit Divers 
creanciers debite urs effets de sions operations des titres des 

change et (solde) sur devises partici-
des papiers et metaux pations 
monetaires pn§cieux 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 974 1 5  487981 401 740 86 241 22 924 58 998 96 1 43 1 6 460 731 4584 
1 975 14 348 687 261 779 86 908 28 1 02 54260 41 571 1 4 806 47 1 3 1 90 
1 976 1 4  276 72 1  204745 7 1 976 31 299 75 375 35 084 1 8 454 66 1 0 5 1 5  
1 9 7 7  1 4  287 768 2 14 1 1 8  73 650 33 881 85 2 1 8  37 650 1 5 942 696 4425 
1 978 14 292 240 226 247 65 993 26 658 85452 69 1 08 1 7 200 665 5 629 

1 979 1 5  409 844 343 509 66 335 30 504 9 1 509 51 677 20047 60 6 952 
1 980 1 6  683 71 1  575 367 1 08 344 23 206 1 1 5 466 64 314 28 965 47 6 1 1 6 
1 98 1  1 6  990306 848536 141 770 35091 1446 1 2  7 1 1 92 30448 1 37 1 3 996 
1 982 1 7  956 855 827 1 1 0  1 29 745 46 933 1 72 541 65 249 5 7 99 1  36 1 4 7 1 0  
1 983 1 7  732551 630920 10 1 631 40827 1 63 756 55 933 68 982 39 22 1 88 
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Succursales de banques etrangeres 

Compte de profits et pertes, depuis 1974 

Tab!. 74 

Rein- Bruttogewinn Ausgaben Rein- Jahr  
verlust Oepenses gewinn1 

Perte Benefice brut Verwa ltungskosten Steuern Verluste, Benefice net' Annee 
nette Frais d 'admin istration Abschrei-

bungen 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und Rück-
und Personal Personal- Bürokosten stellungen 

Wohlfahrts-
einrichtungen Impöts Pertes, 

amortisse-
Organes de Contributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

en mi l liers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

221 670 507 751 78 757 3 773 44 321 39 1 67 250 754 90979 1 974 
5 663 244 547 75455 4 545 39 345 33 148 25 927 66 1 27 1 975 

242 769 82 8 1 3  4996 46606 2 1 697 28 698 57 959 1 976 
239 251 701 87 556 4 725 53 769 26 699 25 074 53 878 1 977 

270 705 94003 4 663 58397 35 279 28 869 49 494 1 978 

3 477 270 561 1 00 1 08 5 399 64656 1 3 996 32 531 53 871 1 979 
346458 1 05 054 6 249 7001 9 39 0 1 3  39 236 86 887 1 980 
437 246 1 1 9 030 7 31 1 79 881 54 548 62 805 1 1 3 67 1  1 981 

8 206 495 41 1 1 35 734 88 1 8  95 297 48 903 83 969 1 22 690 1 982 
2 333 455 689 141 7 1 9  9 029 97 676 39 1 80 64441 1 03 644 1 983 

' Ohne Saldovortrag vom Vorjahr ' Sans re port a compte nouveau 
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Fil ialen auslä ndischer Banken 
Gewinn- und Verlustrechnung 1 974-1 983 

Tab. 74 

Verteilung des Reingewinns' 
Repartition du benBfice net' 

Jahr  

Annee 

21 

1 974 
1 975 
1 976 
1 97 7  
1 978  

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Gewinn
ausschüttung' 

Distribution' 

in tausend Franken 

22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

6 053 
6 464 
6 222 
3 48 1 
3 248 

2 975 
8 677 

1 7 592 
6 681 

1 5 859 

, Einsch l iesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende 

242 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts
einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

25 

50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 
50 
50 
50 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

26 

79 086 
47 384 
5 1 1 67 
49 535 
45 885 

42 1 33 
69 5 14  
44723 
63 202 
69 09 1  

' Y  compris report a compte nouveau 
, Dividende 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

5 873 
1 2 383 
1 068 
1 805 
2 273 

1 1 030 
1 1 277 
55 5 14 
99 559 

1 08 1 54 



Fil ialen ausländischer Banken 

Personalbestand 1 974-1 983 

Tab. 75 

Jahresende 
Fin d'annee 

1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

Succursales de banques etrangeres 

Personnel. depuis 1 974 

Tab!. 7 5  

Gesamtes Personal 
Ensemble du personnel 

männlich 
mascul in 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 

1 09 1  
837 
7 7 1  
808 
871 

922 
894 

1 024 
1 1 05 
1 086 

weiblich 
feminin 

3 

987 
822 
902 
887 
8 1 3  

850 
859 
936 

1 033 
1 023 

Total 

4 

2 078 
1 659 
1 673 
1 695 
1 684 

1 772 
1 753 
1 960 
2 1 38 
2 1 09 
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Fil ialen ausländischer Banken 

Niederlassungen 

Tab. 76 

Succursales de banques etrangeres 

Comptoirs 

Tab!. 76 

Kanton Sitze 
Sieges 

Zweiganstalten und 
Fi l ia len 

Agenturen 
Agences 

Total Canton 

Zürich 
Bern 
Luzern 
Uri 
Schwyz 

Obwalden 
Nidwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell AR 

Appenzell IR 
SI. Gal len 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau 

Tessin 
Waadt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 
Jura 

Total 

244 

Succursales 

Anzahl Ende 1 983 
Nombre a fin 1 983 

2 3 

4 

2 

6 3 

1 7 1 1  

4 

1 3  

2 
3 

1 0  

29 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
U ri 
Schwyz 

Obwald 
N idwald 
Glaris 
Zoug 
Fribourg 

Soleure 
Bäle-Ville 
Bäle-Campagne 
Schaffhouse 
Appenzell Rh.-E .  

Appenzell Rh.- ! .  
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 

Tessin 
Vaud 
Valais 
N euchätel 
Ge neve 
Jura 

Total 



V. Te i l  Partie V 

Privatbankiers Banqu iers prives 
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Privatbanl(iers 

G l iederung der Aktiven 1 974-1 983 

Tab. 7 7  

Jahres- Anzahl Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Kontokorrent-Debitoren 
ende Institute Giro Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 

Posteheck Geldmarkt- und Schatz-
auf Sicht auf Zeit davon papiere scheine ohne mit Deckung - gages Fin Nombre Caisse, mit Deckung d'annee d'etabl is- comptes de Laufzeit Effets de dont rescrip-

sements virements et bis zu change et tions et bons Total davon 
de cheques 90 Tagen papiers du gegen 
postaux monetaires Tresor hypo 

a vue a terme dont en blanc  Deckung 

jusqu'a dont garan-90 jours tis par 
d'eche- hypotheque 
ance 

in M il l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

8 . 1 0  Privatbankiers, die sich öffentlich z u r  Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 0 , 1  
1 97 5  0 , 1  
1 976 0,1  
1 977 0,1  
1 978 0,2 

1 979 0,2 
1 980 0,2 
1 981  0 ,2  
1 982 0 , 1  
1 983 0,2 

8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 31 273,7 537,6 396,9 360, 7 5 1 , 6  5,0 1 26,7 429,5 28, 6 
1 97 5  3 0  230,3 529,9 331 ,3 302, 1 1 8, 7  1 1, 7  94,7 3 1 5,3 25,2 
1 976 27  208,4 444,6 297,3 263,0 24,6 1 0, 8  1 1 2,9 255,6 1 7, 7  
1 977  2 7  265,6 401 ,9 274,3 259, 1 1 9 , 1  7, 6 1 43,3 252 , 1  1 7, 8  
1 978 24 366,9 554,9 2 1 8,9 209, 0 2 1 ,4 15,2 1 20,2 282,8 20, 0 

1 979 24 266,7 478,2 357,2 296,5 39,0 23, 7 1 1 3,3 299,3 16,6 
1 980 24 259,4 6 1 2,9 372,4 290,8 37,0 2 1, 9  1 32,9 406,7 1 7, 6  
1 98 1  24 247,9 67 1 ,3  538,6 433,2 33,3 22, 3 1 35 , 1  396,1 15,5 
1 982 24 3 14,9 902,6 722,3 522,3 47,0 37, 1 1 83,2 390,3 20,8 
1 983 24 306,9 974,3 663,5 6 1 6,8 55,3 48, 7 1 92,8 450, 1 20, 1 

8.00 Total Privatban kiers 

1 974 32 273,8 537,6 396,9 360, 7 51 ,6 5, 0 1 26,7 429,5 28, 6 
1 975 31 230,4 529,9 331 ,3 302, 1 1 8,7  1 1, 7  94,7 3 1 5,3 25,2 
1 976 28 208,5 444,6 297,3 263,0 24,6 10, 8  1 1 2,9 255,6 1 7, 7  
1 977 28 265 ,7  401 ,9 274,3 259, 1 1 9 , 1  7, 6  1 43,3 252 , 1  1 7, 8  
1 9 78 25 367 , 1  554,9 2 1 8,9 209, 0 2 1 ,4 15,2 1 20,2 282,8 20,0 

1 979 25 266,9 478,2 357,2 296, 5 39,0 23, 7 1 1 3,3 299,3 16,6 
1 980 25 259,6 6 1 2,9 372,4 290, 8 37,0 2 1,9 1 32,9 406,7 1 7, 6  
1 98 1  2 5  248, 1 671 ,3 538,6 433,2 33,3 22, 3 1 35 , 1  396,1 15, 5  
1 982 25 3 1 5,0 902,6 722,3 522,3 47,0 37, 1 1 83,2 390,3 20, 8 
1 983 25 307 , 1  974,3 663,5 6 1 6, 8  55 ,3  48, 7 1 92,8 450, 1 20, 1 
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Banquiers prives 

Structure de I'actif. depui s  1 974 

Tab!. 77  

Feste Vorschüsse und  Darlehen Konto- Hypo- Wert- Betei l i - Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo- Bilanz- Jahres-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schrif- gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe ende 

Kredite' anlagen ten Kapital (Verlust) 
ohne mit Deckung - gages Credits Place- Titres Partici- Ban k- andere Autres Capital Report Total Fin Deckung en comptes ments pations gebäude actifs non EI nou- du bilan d'annee 
en blanc Total davon courants1 hypothe- a autres libere veau 

gegen caires I ' usage (perte) 
hypo 
Deckung de l a  

banque 
dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mil l ions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 25 

8 . 1 0  Banquiers prives q u i  font appel au  publ ic pour obtenir des fonds en depot 

1 ,2 0,1  1 ,4 1 974 
1 ,2 0,0 1 ,3 1 975 
1 ,4 0,0 1 ,5 1 976 
1 ,4 0,0 1 ,5 1 977 
1 ,6 0,0 1 ,8 1 978 

1 ,7 0,0 1 ,9 1 979 
1 ,9 0,0 0,0 2 , 1  1 980 
1 ,6 0,0 0,0 1 ,8 1 981 
1 ,3 0,0 0,0 1 ,4 1 982 
1 , 1 0,0 0,0 1 ,3 1 983 

8.20 Banqu iers prives qu i  ne font pas appel au  publ ic pour obtenir des fonds en depot 

56,1 68,7 12,3 1 7 ,5 1 3,2 292,2 22,7 72,3 26,1 63,9 2 448,7 1 974 
43,9 62,5 16,9 1 8 ,0 1 3,4 336,6 1 3 ,4 43,4 32,7 39,5 2 1 23,6 1 975 
38,6 54,4 8, 7 1 5,5 1 4, 5  441 , 5  1 5,4 43,2 32,7 42,2 2 041 ,4 1 976 
38,9 65 , 1  6,6 1 1 ,9 1 6 ,0 453,1 1 8, 1  41 ,7 35,8 38,6 2 075,5 1 977 
65,4 73,5 12,6 1 3 ,3 1 7 ,8 455,9 1 8 , 1  46,7 35,2 53,3 2 344,3 1 978 

5 1 ,3 98,5 12,3 1 1 , 1  23,6 439 , 1  1 6,8 59,0 24,9 63,0 2 341 ,0 1 979 
5 1 , 5 92,3 12,6 1 3, 1  30,2 41 2, 1  1 8, 3  58,2 27,6 1 08,5 2 633, 1 1 980 
53,9 89,8 1 1, 0  3,0 36,2 394,7 1 6 ,7 57,4 28,2 1 52,6 2 854,8 1 98 1  
47,8 8 1 , 8  1 1, 1  3,9 38,3 476,0 1 3,8 56,5 29,3 1 92,2 3 499,9 1 982 
43,8 98,4 9, 8 5 , 1  40,3 534,5 1 2,5 55,8 27,6 246,0 3 706,9 1 983 

8.00 Total Banqu iers prives 

57,3 68,7 12,3 1 7,5 1 3,2 292,2 22,8 72,3 26, 1  63,9 2 450, 1 1 974 
45, 1  62,5 16,9 1 8,0 1 3,4 336,6 1 3,4 43,4 32,7 39,5 2 1 24,9 1 975 
40,0 54,4 8, 7 1 5, 5  1 4,5 441 ,5 1 5 ,4 43,2 32,7 42,2 2 042,9 1 976 
40,3 65 , 1  6, 6 1 1 ,9 1 6,0 453, 1 1 8 , 1  41 ,7  35,8 38,6 2 077,0 1 977 
67,0 73,5 12,6 1 3,3 1 7,8 455,9 1 8, 1  46,7 35,2 53,3 2 346, 1  1 978 

53,0 98,5 12,3 1 1 , 1 23,6 439 , 1  1 6 ,8 59,0 24,9 63,0 2 342,9 1 979 
53,4 92,3 12,6 1 3, 1  30,2 4 1 2 , 1  1 8,3  58,2 27,6 1 08,5 2 635,2 1 980 
55,5 89,8 1 1, 0  3,0 36,2 394,7 1 6,7 57 ,4 28,2 1 52,6 2 856,6 1 98 1  
49 , 1  8 1 ,8 1 1, 1  3,9 38,3 476,0 1 3,8 56,5 29,3 1 92,2 3 501 ,3  1 982 
44,9 98,4 9,8 5 , 1  40,3 534,5 1 2,5 55,8 27,6 246,0 3 708,2 1 983 

' Kontokorrent- Kredite u n d  Darlehen an öffentlich- ' Credits en comptes courants et prets a des 
rechtliche Körperschaften collectivites de droit publ ic 
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Privatbankiers 

Gruppierung 
nach d er Höhe d er Bilanzsumme 
1 974-1 983 

Tab. 78 

Jahresende Staffelung der  Bilanzsumme 
Fin d'annee Echelonnement du total du bilan 

1 974 
1 97 5  
1 976 
1 97 7  
1 978 

1 97 9  
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Bis 
1 
M i o  Fr 

2 

Von 
1 -5 
Mio Fr 

3 

Von 
5-1 0 
Mio Fr 

4 

Anza h l  der  Privatba nkiers 

2 
2 
2 
2 

3 
2 
2 
2 

2 
2 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

6 
6 
5 
4 
3 

3 

2 B i lanzsumme i n  M i l l ionen Fra nken 

1 974 
1 975 
1 976 
1 97 7  
1 978 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 98 2  
1 983 
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6,3 
5,1 
4,9 
2,9 
1 ,8 

1 ,9 
2,1 
1 ,8 
1 ,4 
1 ,2 

1 6,4 
1 0,4 
1 5,5 
1 4,8 

8,1 

8,5 
1 7 ,9 
1 7 ,9 

7 ,2 
7 ,9  

94,4 
99,8 
90,7 
69,7 
46,8 

44,3 

1 0, 9  
1 0, 7  

Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 0  
1 0  
8 
9 

1 0  

9 
1 0  
8 
6 
5 

343,8 
354,9 
260,9 
294,5 
348,9 

306,7 
327,5 
280,0 
208,7 
1 8 1 ,6 

Banquiers prives 

Repartition 
d'apres le bi lan, 
depuis 1 974 

Tab!. 78 

Von 
50-100 
Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1 000 
Mio Fr 

9 

Nom bre d 'eta b l issements 

2 8 
3 8 
4 7 
4 7 
3 7 

3 8 
4 8 
5 8 
7 8 
7 8 2 

über 
1 Mill iarde 
Fr 

1 0  

2 Total du bi lan  en m i l l ions de francs 

1 53,8 
220,6 
299, 9  
304,9 
258,4 

226,3 
279,8 
292,3 
449,9 
41 3,8 

1 325,0 
1 434,1 
1 37 1 ,0 
1 390,2 
1 682,1 

1 755,2 
2 007,9 
1 726,0 
2 089,5 
1 746,5 

5 1 0,4 

538,6 
733,7 

1 346,5 

Total 

1 1  

32 
31 
28 
28 
25 

25 
25 
25 
25 
25 

2 450,1 
2 1 24,9 
2 042,9 
2 077,0 
2 346,1 

2 342,9 
2 635,2 
2 856,6 
3 501 ,3 
3 708,2 



Privatbanl<iers Banquiers prives 

Kassa, Giro- und Postchecl<guthaben Caisse, comptes de virements et comptes 
1 974-1983 de cheques postaux, depuis 1 974 

Tab. 79 Tabl. 79 

Positionen Jahresende Privatbankiers, die sich Privatbankiers, die sich nicht Total 
öffentlich zur Annahme fremder öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen Gelder empfehlen 

Positions Fin d'annee Banquiers prives qui font 
appel au public pour obtenir 
des fonds en depot 

Banquiers prives qu i  n e  font pas 
appel au public pour obtenir 
des fonds en depot 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 

Totalbestand 1 974 0,1 273,7 273,8 
Montant total 1 975 0,1  230,3 230,4 

1 976 0,1  208,4 208,5 
1 977 0,1 265,6 265,7 
1 978 0,2 366,9 367,1 

1 979 0,2 266,7 266,9 
1 980 0,2 259,4 259,6 
1 98 1  0,2 247,9 248,1 
1 982 0,1  3 1 4,9 3 1 5,0 
1 983 0,2 306,9 307, 1 

davon - dont 

Schweizerische 1974 0, 0 27,3 27,3 
Banknoten 1975 0, 0 26ß 26ß 
Billets de banque 1976 0, 0 23, 6 23, 6 
suisses 1977 0, 0 22,2 22,2 

1978 0, 0 23,3 23, 3 

1979 0, 0 23,0 23, 0 
1980 0, 0 22,2 22,2 
1981 0, 0 24, 7 24, 7 
1982 0,0 27,2 27,2 
1983 0,0 26, 7 26, 7 

davon - dont 

Giroguthaben bei der 1974 227, 7 227, 7 
Nationalbank 1975 185, 7 185, 7 
A voirs en comptes de 1976 167,5 1 67, 5 
virements a la 1977 229, 0 229, 0 
Banque nationale 1978 327,3 327, 3 

1979 223, 1 223, 1 
1980 220,3 220,3 
1981 207, 1 207, 1 
1982 266,8 266,8 
1983 253, 1 253, 1 

davon - dont 

Postcheckguthaben 1974 0, 0 13,6 13, 6  
Avoirs en comptes de 1975 0, 1 13,3 13,4 
cheques postaux 1976 0, 1 12,9 13,0 

1977 0, 1 1 1, 6  1 1. 7  
1978 0,2 13,4 13,6 

1979 0,2 1 6,2 16,4 
1980 0,2 1 1,4 1 1,6 
1981 0,2 1 1,4 1 1, 6  
1982 0, 1 15,5 15,6 
1983 0,2 2 1,2 21,4 
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Privatbanl<iers 

G liederung der Passiven 1 974-1 983 

Tab. 80 

Jahres- Anzahl Fremde Gelder 
ende Institute Fonds de tiers 

F in Nombre Bankenkreditoren Kreditoren Spar- Deposi- Kassen- Obliga- davon d 'annee d 'etablis- Engagements en banque Creanciers ein lagen ten- und obl iga- tionen- Wandel-sements Einlage- tionen an- an-
auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon hefte und leihen leihen 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90 Tagen 90 Tagen Depöts Livrets Obliga- Em- dont 

cl vue a terme dont a vue cl terme dont d 'epargne et tions et prunts Gonver-
jusqu'a jusqu'a carnets bons de obl iga- tibles 
90 jours 90 jours de caisse tai res 
d'eche- d'eche- depöts 
ance anCB 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

8 . 1 0  Privatbankiers, d i e  sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 0,1 0,8 
1 97 5  0, 1 0,7 
1 976 0, 1 0,8 
1 97 7  0, 1 0,8 
1 978 0,3 0,8 

1 979 0,4 0,4 0,8 
1 980 0,4 0,9 
1 981  0,2 0,2 0,8 
1 982 0,0 0, 0 0,7 
1 983 0,0 0,0 0,6 

8 .20 Privatbankiers, die s ich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 974 3 1  1 33,9 48,8 32, 6 1 394,0 290,0 206, 7 1 1 9 , 1  7,0 
1 97 5  3 0  1 48,3 32,0 15,4 1 248,4 1 45,2 86,2 1 08,5 7 ,2 
1 976 27 1 68,2 48,0 23, 8 1 1 26,1 1 26,2 74, 7 1 26,0 6,8 
1 977  2 7  1 35,5 52 ,5  4 1,2 1 1 83,6 92,4 56, 8 1 48,8 5,7 
1 978 24 1 63,4 68,0 36. 7 1 368,3 88,9 40, 6 1 86,0 4,8 

1 979 24 1 90,7 77 , 1  62, 0 1 230,0 1 58,9 67,5 1 9 1 ,0 3,4 
1 980 24 274,9 86,4 65, 0 1 267,4 244,2 159, 1 1 6 1 ,9 2 ,8 
1 981  24 207,7 1 29,6 1 09,5 1 440,8 325,6 199, 5 1 36,5 2 , 1  
1 982 24 321 ,4 1 1 4,2 1 00,4 1 952,8 234,6 154, 7 1 92,6 2 , 1  
1 983 24 361 , 5  1 59,8 137,2 2 065,2 1 92,9 139, 7 1 97,9 1 ,7 

8.00 Total Privatba n kiers 

1 974 32 1 33,9 48,8 32, 6 1 394,0 290,1 206. 7 1 1 9 ,9 7 ,0 
1 97 5  3 1  1 48,3 32,1  15,4 1 248,4 1 45,2 86,2 1 09,2 7 ,2 
1 976 28 1 68,2 48 , 1  23,8 1 1 26,1 1 26,2 74. 7 1 26,8 6,8 
1 977  28 1 35,5 52,6 4 1.2 1 1 83,6 92,4 56, 8 1 49,6 5,7 
1 978 25 1 63,4 68,0 36, 7 1 368,3 89,2 40,6 1 86,8 4,8 

1 979 25 1 90,7 77 , 1  62, 0 1 230,0 1 59,3 67,9 1 9 1 ,8 3,4 
1 980 2 5  274,9 86,4 65,0 1 267,4 244,6 1 59, 1 1 62,8 2,8 
1 981  25  207,7 1 29,6 1 09, 5 1 440,8 325,8 199. 7 1 37 ,3 2 , 1  
1 982 25 3 2 1 ,4 1 1 4,2 1 00,4 1 952,8 234,6 1 54. 7 1 93,3 2,1  
1 983 25 361 ,5 1 59,8 1 37,2 2 065,2 1 92 ,9 139. 7 1 98,5 1 ,7 
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Banquiers prives 
Structure du passif. depuis 1 974 

Tab. 80 

Pfandbrief- Tota l 
darlehen (Kol.-col. 

Emprunts 
lettres 
de gages 

�- 1 4) 

en millions de francs 

1 4  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte 
und 
Eigen
wechsel 

Accep
tations et 
bi l lets 
a ordre 

1 6  

Hypotheken 
auf eigenen 
Liegen
schaften 

Dettes hypo 
sur 
immeubles 
appartenant 
a la banque 

1 7  

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Sonstige Kapital Reserven 
Passiven Reserves 

Autres Capital 
gesetz-
l iehe 

passifs legales 

1 8  1 9  20 

8 . 1 0  Banquiers prives qui font appel a u  public pour obten i r  des fonds en depot 

0,9 0,2 0,3 
0,8 0,2 0,3 0,0 
0,9 0,2 0,3 
0,9 0,2 0,3 
1 , 1  0,3 0,3 

1 ,2 0,3 0,3 0, 1 
1 ,3 0,4 0,3 0, 1 
1 ,0 0,4 0,3 0 , 1  
0,7 0,3 0,3 0 , 1  
0,6 0,3 0,3 0 , 1  

andere 

autres 

21 

0 , 1  
0 , 1  
0 , 1  

8 .20 Banquiers prives qui ne font pas appel au publ ic pour obten i r  des fonds en depot 

1 992,8 0,8 1 ,0 1 39 ,2  235,7 74,5 
1 689,6 0,1 2,0 1 33,3 2 1 8,8 75 , 1  
1 601 ,3 1 33,6 223,2 79,0 
1 6 1 8,5 1 37 ,5 235,8 78,9 
1 879,4 0,4 2,6 1 49,5 226,6 8 1 ,0 

1 85 1 , 1  0,2 2,7 1 64,0 236,8 8 1 ,2 
2 037,6 0,3 2,6 247,2 255,2 87,9 
2 242,3 9,2 239,2 274,0 89,5 
2 81 7,7 1 1 ,0 286,0 292,3 92,3 
2 979,0 9,3 3 1 3,3 3 1 9,7 84,3 

8.00 Total banq u iers prives 

1 993,7 0,8 1 ,0 1 39,4 236,0 74,5 
1 690,4 0, 1  2 ,0 1 33,5 2 1 9 , 1  0,0 75, 1  
1 602,2 1 33,8 223,5 79,1 
1 6 1 9 ,4 1 37 ,7  236, 1  79,0 
1 880,5 0,4 2,6 1 49,8 226,9 8 1 , 1  

1 852,3 0,2 2,7 1 64,3 237, 1  0 , 1  8 1 ,2 
2 038,9 0,3 2,6 247,6 255,5 0,1 87,9 
2 243,3 9 ,2 239,6 274,3 0,1 89,5 
2 8 1 8,4 1 1 ,0 286,3 292,6 0,1 92,3 
2 9 79,6 9 ,3 3 1 3,6 320,0 0, 1 84,3 

Saldo- Bi lanz- Jahres-
vortrag summe ende 

Total Report a Total Fin \Kol. nouveau du  bilan d'annee 
9-21 ) 

Total \col. 
9-21 ) 

22 23 24 25 

0,3 1 ,4 1 974 
0,3 1 ,3 1 975 
0,4 1 ,5 1 976 
0,4 1 ,5 1 977 
0,4 1 ,8 1 978 

0,4 1 ,9 1 979 
0,4 2, 1  1 980 
0,4 1 ,8 1 981 
0,4 1 ,4 1 982 
0,4 1 ,3 1 983 

3 1 0, 2  4,7 2 448,7 1 974 
293,9 4,7 2 1 23,6 1 975 
302,2 4,3 2 041 ,4 1 976 
3 1 4,7  4,8 2 075,5 1 977 
307,6 4,8 2 344,3 1 978 

3 1 8,0 5,0 2 34 1 ,0 1 979 
343 , 1  2 ,3  2 633, 1  1 980 
363,5 0,6 2 854,8 1 981  
384,6 0,6 3 499,9 1 982 
404,0 1 ,3 3 706,9 1 983 

31 0,5 4,7 2 450, 1 1 974 
294,2 4,7 2 1 24,9 1 975 
302,6 4,3 2 042,9 1 976 
3 1 5 , 1  4,8 2 077 ,0 1 977 
308,0 4,8 2 346, 1  1 978 

3 1 8,4 5,0 2 342,9 1 979 
343,5 2,3 2 635,2 1 980 
363,9 0,6 2 856,6 1 98 1  
385,0 0,6 3 501 ,3 1 982 
404,4 1 , 3  3 708,2 1 983 
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Privatbankiers Banqu iers prives 

Personalbestand 1 974-1 983 Personnei, depuis 1 974 

Tab. 8 1  Tab!. 8 1  

Jahresende Gesamtes Personal 
Fin d 'annee Ensemble du personnel 

männlich weiblich Total 
mascul in feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

1 974 1 442 987 2 429 
1 975 1 248 860 2 1 08 
1 976 1 204 791 1 995 
1 977 1 1 90 776 1 966 
1 978 1 09 1  743 1 834 

1 979 1 089 727 1 81 6  
1 980 1 1 59 771 1 930 
1 98 1  1 229 8 1 7  2 046 
1 982 1 248 825 2 073 
1 983 1 29 5  868 2 1 63 
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Privatbankiers 

N iederlassungen 

Tab. 82 

Kanton 

Zürich 
8ern 
Luzern 
Uri 
Schwyz 

Obwalden 
N idwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell AR 

Appenzell l R  
SI. Gallen 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau 

Tessin 
Waadt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 
Jura 

Total 

Sitz 
Sieges 

Anzahl Ende 1 983 
Nombre a fin 1 983 

2 

5 

2 

4 

3 

9 
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Banquiers prives 

Comptoirs 

Tabl. 82 

Zweiganstalten und F i l ia len 
Succursales 

3 

Agenturen 
Agences 

4 

Total 

5 

2 

4 

3 

9 

27 

C"nton 

6 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
Uri 
Schwyz 

Obwald 
Nidwald 
Glaris 
Zoug 
Fribourg 

Soleure 
Bäle-Vil le 
Bäle-Campagne 
Schaffhouse 
Appenzell Rh.-E. 

Appenzell Rh . - I  
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 

Tessi n  
Vaud 
Valais 
Neuchiitel 
Geneve 
Jura 

Total 
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V I .  Teil  

Aktiven und Passiven 
nach Inland und Ausland 
per 31. Dezember 1983 

Pa rtie VI 

Ventilation des bilans en comptes suisses 
et en comptes etrangers 
au 31 decembre 1983 
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Aldiven nach I nland und Ausland 
per 31. Dezember 1983 
1.00 - 8.00 Alle Ba nken 
und Finanzgesel lschaften 

Tab . 83 

B i lanzpositionen 

Post es du bi lan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs en clearing de succursales etrangeres ' 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metauK preCieUK 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque ä terme 

davon __ dont ,!,it La.u.fzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

da on d t Reskriptionen und Schatzscheine v - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants deb iteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metauK preCieUK 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY(Jothekarische( Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hY(Jothekarische( Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl. -rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres i mmeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metauK preCieUK 
Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiducia ires 
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Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1983 
1.00 - 8.00 Toutes les banques 
et societes financieres 

Tabl . 83 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
su isses etrangere suisses Eitrangere 

i n  Mil l ionen Franken 
en m i l l ions de francs 

2 4 6 8 

1 8 288,9 441 ,6 1 8 730,5 2,5 2 055,2 2 057,7 20 788,2 

1 833, 3 1 833, 3 1 833, 3 

7 455,1 1 5 1 4,8 8 969,9 4 1 24,7 9 847,9 1 3 972,6 22 942,5 
3555,4 3 555, 4 1 904, 3 1 904, 3 5459, 7 

24768,8 4 582,6 29 351 ,4 34 1 06,6 7 1  763,9 1 05 870,5 1 35 22 1 ,9 

12 607, 5  3879, 1 16486, 6 18 968, 7 55 1 68,6 74 137,3 90 623, 9 

5 1 05,9 304,8 5 4 1 0,7 640,5 20406,3 2 1 046,8 26 457,5 

1 384, 9 1 384, 9 344, 6 344, 6 1 729, 5 

1 2 6 1 2 ,5 2 086,8 1 4 699,3 1 740,7 6 922,0 8 662 ,7 23 362,0 
209,9 209,9 31 9.8 319,8 529, 7 

30 326,2 1 887,9 32 2 1 4, 1  4 1 80,2 7 664,6 1 1 844,8 44 058,9 

2 1 493,2 56, 8 2 1 550, 0 38 1,5 1 16,3 497,8 22 047.8 

1 6 883,9 2 407,0 1 9 290,9 7 338,5 1 6 836,4 24 1 74,9 43 465,8 

42 374,1 1 375,5 43 749,6 1 3 27 1 ,2 1 0 787,9 24 059,1 67 808,7 

36572,9 12,4 36 585, 3 635,4 649, 2 1 284, 6 37869,9 

1 2 1 50,4 3,7 1 2 1 54,1 8 448,6 5 251 ,4 1 3 700,0 25 854,1 

1 42 986,3 1 42 986,3 60,8 1 6,8 77,6 143063,9 

22 9 1 6,7 24,1 22 940,8 1 2 508,0 8 7 32,2 21 240,2 44 1 81 ,0 

3 445,9 1 3,6 3 459,5 639,0 784,4 1 423,4 4 882,9 

5 652,1 5 652, 1  2 1 ,4 1 8 , 1  39,5 5 69 1 ,6 

2 609,4 3,4 2 6 1 2,8 24,4 1 8 , 1  42, 5  2 655,3 

43 702,9 1 75,3 43 878,2 332,8 1 909,3 2 242, 1  46 1 20,3 
32 896, 5 32 896, 5 242, 5 242, 5 33 139,0 

60,6 60,6 60,6 

1 3, 1  1 3, 1  1 3 , 1  

3 9 1  352,8 1 4 821 , 1  406 1 73,9 87 439,9 1 63 01 4,5  250 454,4 656 628,3 

1 9 1 5,4 558,8 2 474,2 1 9 81 4,7 1 60 51 3,0 1 80 327,7 1 8 2 80 1 ,9 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1983 
1.00 - 8.00 Alle Banl<en 
und Finanzgesellschaften 

Tab. 83 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren a uf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�ufzeit bis zu pO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren a uf Sicht 
Crf3anciers ci vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�ufzeit bis zu pO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - d t Wandelanleihen on convertlbles 
Pfandbriefda rlehen 
Emprunts aupres des centrales d 'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
a ppartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Sa ldovortrag 
Report a nouveau 
B i lanzsumme 
Total du  b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affa i res f iducia ires 

Passifs en Suisse et ä I 'etranger 
au 3 1  decembre 1983 
1.00-8.00 Toutes les banques 
et societes financieres 

Tabl. 83 

Inland Ausland 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses iltrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 

1 1 621 ,9  1 555,7 1 3 1 77,6 6 7 26,6 1 1 295,2 1 8 02 1 ,8 
4 045, 3 4 045,3 3 677,2 3 677,2 

29 800,7 1 0 307,4 40 1 08 , 1  9 602,2 53 877,3 63479,5 

1 7 036, 3 8 395, 1 25431,4 6423,3 4 1 466,8 47 890, 1 

3 5 50 1 ,4 4 545,4 40046,8 2849 1 ,9 1 2 757,4 41 249 , 3  
5 005, 8 5 005, 8 2 1 84 1 , 5  2 1 84 1, 5  

39 980,5 1 3 730,6 53 7 1 1 , 1 4 1 05,5 67 308,5 7 1 41 4,0 

18 150, 1 1 1 050,2 29 200, 3 3 18 1, 5  52 725,2 55906, 7 

99 3 1 3, 1  99 3 1 3, 1  7 332,3 1 ,3 7 333,6 

3 1 367 ,7  20,3 3 1 388,0 5 420,4 2 7 1 ,4 5 69 1 ,8 

61 950,5 2 1 ,7 61 972,2 1 4,4 1 95,2 209,6 

23 293,3 23 293,3 

294, 0 294,0 

1 1 065,5 1 1 065,5 

35,9 65, 1  1 01 ,0 1 1 ,9 1 31 9 ,8 1 33 1 ,7 

93,0 2,7 95,7 4,4 4,4 

30 562,9 1 60,9 30 723,8 205,5 1 929,2 2 1 34,7 

1 8 939,9 1 8 939,9 

1 1 487,7 1 1 487,7 

9 8 1 1 ,8 9 8 1 1 ,8 

522,3 522,3 

4 1 5 348 , 1  30409,8 445 757,9 6 1 9 1 0) 1 48 959,7 2 1 0 870,4 

6 81 2,4 1 1 7 1 7,6 1 8 530,0 1 4 9 1 7,7 1 49 354,2 1 6427 1 ,9 

; gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon O lB. Annexe I I  

Total 

8 

31 1 99,4 
7 722, 5 

1 03 587,6 

7332 1, 5  

81 296, 1 
26 847,3 

1 25 1 25, 1 

85 1 07, 0 

1 06 646) 

37 079,8 

62 1 8 1 ,8 

23 293,3 

294, 0 

1 1 065,5 

1 432) 

1 00, 1  

32 858,5 

1 8 939,9 

1 1 487,7 

9 8 1 1 ,8 

522,3 

656 628,3 

1 8 2 80 1 , 9  
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Aktiven nach I nland und Ausland Actifs en Suisse et ci I'etranger 
per 31 .  Dezember 1983 au  31 decembre 1983 
1.00 - 5.00 Kantonalbanl<en. G rossbanl<en. 1.00- 5.00 Banques cantonales. 
l;Jegional banl<en. Darlehensl<assen. 
Ubrige Banl<e n 
Tab . 84 

Bilanzposit ionen 

Postes du bi lan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Ca isse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen ' 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres ' 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitaren a uf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit Lapfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers moneta i res 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzsr;:heine 
RescnptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants d ebiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY{Jothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ d nt mit hY{Jothekarischer Deckung o garantls par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit publ ic 
Hypothekaran lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I ' usage de l a  banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres a ctifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
N icht e inbezah ltes Kapital 
Capital non l i bere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiducia ires 
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G randes banques. Banques regionales. 
Caisses de credit mutuel. Autres banques 
Tabl .  84 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monna ie Ensemble 
su isses etrangere su isses etrangere 

in M i l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 7 498,0 432.4 1 7  930.4 2,5 1 987,2 1 989.7 1 9 920, 1 

1 833, 3 1 833,3 1 833, 3 

6 762,9 1 3 1 5 ,0 8 077,9 3 968.4 9 1 66,0 1 3 1 34.4 2 1 21 2,3 
3 2 1 3,0 3 2 1 3, 0  1 822, 0 1 822, 0 5 035, 0 

23 781 , 1  4 276,5 28057,6 31 739,0 65 776,6 97 5 1 5,6 1 2 5 573,2 

1 1 888,3 3 63 1,2 1 5 5 19,5 1 7 773, 0 50588.4 68361,4 83880, 9 

4 980,7 222 , 1  5 202,8 455,1 1 9 343,6 1 9 798.7 25 001 ,5 

1 342,9 1 342, 9 337,4 337.4 1 680, 3 

1 2 307.4 2 033,5 1 4 340,9 1 645,9 6 69 1 ,5 8 337.4 22 678,3 
1 1 1. 7  1 1 1, 7  3 1 5, 7  3 15. 7 427, 4 

30 043,9 1 7 1 6 ,3 3 1 760,2 3 979,5 7 1 03,2 1 1 082.7 42 842,9 

2 1 4 70, 6 56, 9 2 1 527,5 380, 0 1 13, 3 493, 3 22 020.8 

1 5 43 1 .4 1 756,0 1 7  187.4 6 569.7 14 988,6 21 558,3 38 745.7 

41 82 1 ,5 1 232,2 43 053,7 1 1 868,1  9 093,2 20961 ,3 6401 5,0 

364 1 6.6 1 1, 9  36428,5 574,2 582, 0 1 1 56,2 37584, 7 

1 2 1 30,1 3 ,7 1 2 1 33,8 8 030,3 4788,5 1 2 8 1 8,8 24 952,6 

1 42 9 1 7.4 1 42 9 1 7.4 60,8 1 6,9 77.7 1 42 995 , 1  

22065,2 22,8 22088,0 1 0 740,6 7 973,6 1 8 7 1 4,2 40802,2 

3 020, 1 1 3 ,7 3 033,8 623,8 57 1 .7 1 1 95,5 4 229,3 

5 500,1 5 500,1 21 ,4 1 8, 1  39,5 5 539,6 

2 560,0 0,4 2 560,4 24,0 1 8, 1  42,1 2 602,5 

42 627,1  1 48,5 42 775,6 307 , 1  1 802,3 2 1 09,4 44885,0 
32 362, 0 32 362, 0 242.4 242,4 32 604.4 

39,8 39,8 39,8 

2,3 2,3 2,3 

383489,0 1 3 1 73 , 1  396 662,1  80036,2 1 49 339 , 1  229 375,3 626 037.4 

844,1 505,7 1 349 ,8  1 7 599,6 1 34 1 94,8 1 5 1 794.4 1 53 1 44,2 



Passiven nach I nland und Ausland Passifs en Suisse et cl I 'etranger 
per 31. Dezember 1983 au 31 decembre 1983 
1.00- 5.00 Kantonalbanken, G rossbanken, 1.00 - 5.00 Banques cantonales, 
lJegionalbanken, Darlehenskassen, Grandes banques, Banques regionales, 
U brig e Banl<en Caisses de credit mutuel, Autres banques 

Tab. 84 

Bi lanzpositionen 

Postes du  bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - mMaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

da on _ d nt mit L�ufzeit bis zu ,90 Tagen v 0 Jusqu a 90lours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - mt!itaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�ufzeit bis zu ,90 TfJgen 
lusqu a 90lours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d 'epargne 
Depositen- und E in lagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obl igationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon _ dont Wandelanleihen 
convertlbles 

Pfandbriefdariehen 
Emprunts au prEis des centrales d 'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Sa ldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Tabl. 84 

Inland 
Suisse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 

1 1 347,2 1 423,8 1 2 771 ,0 
4 042,3 4 042,3 

26 528,9 9 540,2 36 069, 1 

15822, 8 7926, 1 23 748, 9 

34468,0 4 2 1 7,2 38 685,2 
4 847,3 4 847,3 

3841 5,4 1 2 334,5 50749,9 

1 7469A 1 0  184ß 27 654ß 

99 3 1 3, 1  99 3 1 3, 1  

3 1 1 02,4 20,3 3 1 1 22,7 

61 61 1 ,2 21 ,7 61 632,9 

23 1 1 8 ,3 23 1 1 8 ,3 

294, 0 294,0 

1 1 065,5 1 1 065,5 

35,4 46,6 82,0 

72,7 1 ,3 74,0 

2 8 9 1 8,5 1 1 3,3 2903 1 ,8 

1 6 2 1 7, 7  1 6 2 1 7 ,7  

1 1 1 33,5 1 1 1 33,5 

9 267,3 9 267,3 

226,4 226,4 

402 841 , 5  2 7 7 1 8,9 430 560,4 

5 47 1 , 1  9 585,2 1 5 056,3 

, gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon OlB. Annexe I I  

Ausland Total 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere 

5 6 8 

6 545,4 1 0 954,0 1 7 499,4 30270,4 
3 644ß 3 644ß 7 687, 1 

8 035,6 44 141 ,6 52 1 77 ,2 88 246,3 

5469, 1 33952,3 3942 1,4 63 1 70,3 

27 097,4 1 1 628,6 38 726,0 7741 1 ,2 
20986,3 20986,3 25 833ß 

3 91 1 , 1 6661 3,4 70 524,5 1 2 1 274,4 

3 09 1, 5  52465,3 55556,8 83 2 10ß 

7 332,3 1 ,3 7 333,6 1 06 646,7 

5 3 1 4, 1  2 7 1 ,4 5 585,5 36 708,2 

1 4,3  1 95,2 209,5 61 842,4 

23 1 1 8 ,3 

294,0 

1 1 065,5 

1 1 , 1  1 304,5 1 3 1 5,6 1 397,6 

4,4 4,4 78,4 

1 96,9 1 904,4 2 1 01 ,3 3 1 1 33 , 1  

1 6 2 1 7 ,7 

1 1 1 33,5 

9 267,3 

226,4 

58458,2 1 37 01 8,8 1 9 5 477,0 626 037,4 

1 2 972,6 1 25 1 1 5,3 1 38 087,9 1 53 1 44,2 
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Aldiven nach Inland und Ausla nd 
per 31 .  Dezember 1983 
1.00 Kanto nal banken 

Tab 85 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Kassa, G i ro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing- Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs en clearing de succursales Btrangeres 7 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque EI vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en  banque a terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu'a 90 jours d'echeance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers moneta ires 

da n d t Reskriptionen und Schatzscheine va - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

dav n _ d nt mit hypothekarischer Deckung o 0 garantls par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

dav n _ dont mit hypothekarischer Deckung o garantls par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl-rechtL Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht e inbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust ) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total du  b i l an  
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 
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Actifs en Suisse et cl I'etranger 
au  31 decembre 1983 
1.00 Banques cantonales 

Tabl 85 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
sUisses etrangere suisses etrangere 

in Mi l lionen Franken 
en mill ions de francs 

2 4 

2 095,0 4 1 ,7 2 1 36,7 2 1 36,7 

1 458, 1  74,7 1 532,8 1 48,2 2 1 7,9 366, 1 1 898,9 
632, 7 632, 7 14,2 14,2 646,9 

1 2 924, 1 298,6 1 3 222,7 2 662,1  1 34,7 2 796,8 1 6 01 9,5 

6 046,2 271,5 6 3 1 7, 7  923, 8 88,9 1 0 12,7 7 330, 4 

930,7 32,3 963,0 35,8 5,0 40,8 1 003,8 

200, 5 200. 5 200, 5 

2 308,9 56,2 2 365, 1  37,0 49,9 86,9 2 452,0 

8 959,0 40,2 8 999,2 282,7 66,0 348,7 9 347,9 

6 999,6 0, 0 6 999, 6 6,4 6,4 7006, 0 

2 7 1 0,2 68,8 2 779,0 366,9 8,9 375,8 3 1 54,8 

1 4 41 8,0 1 8, 1  1 4 436 , 1  641 ,2 35,2 676,4 1 5 1 1 2,5 

13 295,9 13295,9 13,0 13,0 13308, 9 

6 725,8 6 725,8 520,9 520,9 7 246,7 

55 464,3 55 464,3 0,5 0,5 55 464,8 

7 973,1  0,2 7 973,3 443,9 79,8 523,7 8 497,0 

67,3 67,3 67,3 

730,6 730,6 730,6 

7 1 7,3 7 1 7,3 7 1 7,3 

2 85 1 ,6 0,0 2 85 1 ,6 2,2 U 3,3 2 854,9 
8 18, 1  818, 1 8 18, 1 

1 20 334,0 630,8 1 20 964,8 5 1 41 ,4 598,5 5 739,9 1 26 704,7 

1 5,0 6,0 2 1 .0 475,9 1 865,0 2 340,9 2 36 1 ,9 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1983 
1.00 Kantonalbanl<en 

Tab. 85 

B i l anzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

d n dont mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avo - jusqu'a 90 jours d'echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
CfE3anciers a terme 

d dont mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - jusqu'a 90 jours d'echeance 
Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und E in lagehefte 
livrets et carnets de depots 
Kassenobl igationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

d d n Wandelanleihen avon - 0 t convertibles 
Pfa ndbriefd arlehen 
Emprunts a upres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken a uf eigenen liegenschaften 
Deltes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a l a  banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzl iche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
B i lanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1983 
1 .00 Banques cantonales 

Tab!. 85 

In land Ausland 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en m i llions de francs 

2 3 4 6 7 

1 994,2 37 , 1  2 03 1 ,3 1 55,4 52,7 208,1 
353,2 353,2 2 7, 1  2 7, 1  

3 698,7 1 69 ,4 3 868,1 934,3 202,0 1 1 36,3 

1 774, 1 1 50,2 1 924,3 348,3 1 78, 5 526,8 

8 1 63,6 1 98,5 8 362,1 6 1 6,2 1 1 8,8 735,0 
587,8 587,8 326,3 326, 3 

1 2 538,8 1 82,6 1 2 721 ,4 1 20,7 5,8 1 26,5 

3 09 1,3 162,8 3 254, 1 99, 1 5,4 1 04,5 

38 580,2 38 580,2 1 898, 1  1 898,1 

9 896,9 9 896,9 423,3 423,3 

1 9 369,9 1 9 369,9 1 1 ,2 1 1 ,2 

9 626,8 9 626,8 

5 978,0 5 978,0 

0,2 0,2 

0,0 0,0 

6 243,9 0,0 6 243,9 0,1 0, 1 

3 674,5 3 674,5 

1 675 , 1  1 675 , 1  

1 30,3 1 30,3 

7 ,4 7 ,4 

1 2 1 578,3 587,6 1 22 1 65,9 4 1 59 ,3  379,5 4 538,8 

21 5 ,9 483,9 699 ,8 275,0 1 387, 1  1 662,1 

; gemäss VO zum BaG. Anhang I I  - selon OlB. Annexe I I  

Total 

8 

2 239,4 
380,3 

5 004,4 

2 45 1, 1 

9 097 , 1  
9 14, 1 

1 2 847,9 

3 358, 6 

40478,3 

1 0 320,2 

1 9 38 1 , 1 

9 626,8 

5 978,0 

0,2 

0,0 

6 244,0 

3 6 74,5 

1 675 , 1  

1 30,3 

7,4 

1 26 704,7 

2 361 ,9 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1983 
2.00 G rossbanl<en 

Tab. 86 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen I 
A voirs en clearing de succursales etrangeres I 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - miltaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

da on _ dont mit La,!fzeit bis zu 90 Tagen v Jusqu'a 90 Jours d'echeance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetai res 

davo _ dont Reskriptionen und Schatzs,?heine n RescrtptlOns et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - miltaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ do t mit hypothekarischer Deckung n garantts par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantts par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl . -rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I ' usage de  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon dont Edelmetalle metaux precieux 
N icht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Sa ldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
B i lanzsumme 
Total d u  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1983 
2.00 G randes banques 

Tabl . 86 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
su isses etrangere suisses etrangere 

i n  Millionen Franken 
en mil l ions de  francs 

2 3 4 5 6 7 8 

9 708,6 323,6 1 0 032,2 0,6 1 434,9 1 435,5 1 1 467,7 

1 4 18,6 1 4 18, 6  1 4 18,6 

1 294, 1 668,4 1 962,5 2 697,5 5 596,2 8 293,7 1 0 256,2 
379, 1 379, 1 998, 6 998, 6 1 377, 7  

3 009,5 2 1 85 , 1  5 1 94,6 2 1 679,7 50288,5 7 1 968,2 77 1 62,8 

1 880,9 1 829, 3 3 7 1 0,2 12 700, 7 39 506, 1 52 206,8 55 9 1 7, 0  

3 324,2 97 ,3 3 42 1 ,5 1 1 3 , 1  1 7 06 1 ,2 1 7  1 74,3 20 595,8 

82 1, 1 82 1 , 1 295,0 295, 0 1 1 1 6, 1 

7 561 ,4 1 401 ,3 8 962,7 1 1 30,2 5 2 14,9 6 345, 1 1 5 307,8 
72, 7 72, 7 138,5 1 38, 5 2 1 1,2 

1 1 834,6 45 1 ,3 1 2 285,9 2 01 9 ,8 2 1 1 8,5 4 1 38,3 1 6 424,2 

8 137,0 26,9 8 163,9 249, 7 9,4 259, 1 8 423, 0 

8 5 1 5,3 1 242,5 9 757,8 5 020,1 1 3 25 1 ,3 1 8 27 1 ,4 28 029,2 

20453,5 3 1 6,6 20 770,1 6 925,5 3 862,4 1 0 787,9 3 1 558,0 

1 8 040,4 1 0, 7  1 8 05 1, 1 295,2 186, 7 481,9 18 533, 0 

1 809,3 3,4 1 8 1 2,7 6 258,1  3 81 7,4 1 0 075,5 1 1 888,2 

43 1 46,1  43 1 46 , 1  40,0 1 6,3 56,3 43 202,4 

6 808,9 2 1 ,9 6 830,8 6 642,3 5 8 1 6,8 1 2 459,1  1 9 289,9 

2 578,1 2 578,1  490,8 387,2 878,0 3 456,1 

3 269,5 3 269,5 2 1 , 1  1 7 ,2 38,3 3 307,8 

942,6 942,6 8,0 3,3 1 1 ,3 953,9 

3401 7,0 1 1 7 , 1  34 1 34,1 1 5, 1  1 607,3 1 622,4 35 756,5 
280 14,2 28014,2 1 16,4 1 16,4 28 130, 6  

1 58 272,7 6 828,5 1 65 101 ,2 5 3 06 1 , 9  1 1 0493,4 1 63 555,3 328 656,5 

378,0 2 1 3,0 591 ,0 1 0 363,9 52 834,5 63 1 98,4 6 3 7 89,4 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31. Dezember 1983 
2.00 G rossbanken 

Tab. 86 

Bi lanzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en  banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

dav n _ dont mit La,'!fzeit bis zu,90 Tagen o Jusqu a 90 Jours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

da da t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen von - n jusqu'a 90 jours d'echBance 
Spareinla�en 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einla�ehefte 
Livrets et carnets de epöts 
Kassenobl igationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

dav n - dont Wandelanleihen o converlibles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'em ission de 
lettres de gage 
Akzepte und  Eig enwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur i mmeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetz liche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decem bre 1983 
2.00 Grandes banques 

Tabl. 86 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 

8 1 67 ,5  1 1 62,1 9 329,6 5 629,3 9 398,8 1 5 028,1 
3 558, 6 3 558, 6 3247, 8  3247,8 

1 4 200,8 7 089,1 21 289,9 4 3 73,1  25 1 9 1 ,9 29 565,0 

1 0 143,0 6 165,4 1 6 308,4 3 4 12,9 19 033,9 22446,8 

1 7  677,9 2 855,6 20 533,5 1 9 474,0 7 002,6 26476,6 
3 426,3 3426,3 1 5 442, 7 1 5442, 7 

1 9 543,3 9 488,6 29 03 1 ,9 3 062,3 55 286,0 58 348,3 

1 1 060,9 7694, 6 18 755, 5 2 399,2 43 540, 7 45939, 9 

26 737,2 26 737,2 4 890,1 4 890, 1 

1 2 786,0 5,4 1 2 79 1 ,4 3 8 1 6,0 3 1 ,8 3 847,8 

24056,0 24056,0 

1 0 222,6 1 0 222,6 

253, 9 253,9 

599,5 599,5 

20,7 28,5 49,2 1 0,6 1 1 68,1 1 1 78,7 

1 5 069,2 72,0 1 5 1 41 ,2 2,3 1 606,5 1 608,8 

6 420,8 6 420,8 

6 1 80,9 6 1 80,9 

5 288,1 5 288, 1 

4 1 ,3  41 ,3  

1 67 01 1 ,8 20 701 ,3 1 87 7 1 3, 1  41 257,7 99 685,7 1 40 943,4 

3 51 7,2 4 243,4 7 760,6 7 224,7 48 804,1  56 028,8 

1 gemäss VO zum BaG. Anhang 1 1  - selon OlB. Annexe 11 

Total 

8 

24 357,7 
6806,4 

50854,9 

38 755, 2 

47 0 1 0, 1  
18 869, 0 

87 380,2 

64 695,4 

3 1 627,3 

1 6 639,2 

24056,0 

1 0 222,6 

253,9 

599,5 

1 227,9 

1 6 750,0 

6 420,8 

6 1 80,9 

5 288, 1 

41 ,3 

328 656,5 

63 789,4 

263 



Aktiven nach I nland und Ausland Actifs en Suisse et ä I'etra nger 
per 31 .  Dezember 1983 au 31 decembre 1983 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d 'epargne 

Tab. 87 

B i lanzpositionen 

Postes du bi lan 

Kassa, G i ro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 1 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetal!e - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

d mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - don! jusqu'a 90 jours d'echBance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescflpt/Ons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dOn! Edelmetalfe - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarische! Oeckung 
garantJs par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

da on _ don! mit hypothekarischer Oeckung v garantJs par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prEils a des col lectivites de droit public 
Hypothekaran lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Bete i l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalfe - metaux precieux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte ) 
Bi lanzsumme 
Total du bilan 
Treuh andgeschäfte 
Affa ires fiducia ires 
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Tabl . 87  

I nland 
Suisse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
su isses etrang;"e 

in M i l l ionen Franken 
e n  mi l lions de francs 

2 3 4 

1 26 1 ,7 1 4,8 1 276,5 

598,2 38,2 636,4 
187,9 187,9 

2 876,3 79,4 2 9 55,7 

1 530,2 6 1, 5  1 59 1, 7  

209,9 7,3 2 1 7,2 

1 248,4 1 6,0 1 264,4 
0,2 0,2 

5 462,2 7,4 5 469,6 

4 146, 1 2,6 4 148, 7 

3 1 7,7 1 0,6 328,3 

4 369,7 7,0 4 376,7 

3808,8 3 808, 8 

2 2 1 8,8 2 21 8,8 

29 561 ,5 29 56 1 ,5 

4 840,8 0,5 4 841 ,3 

22,2 22,2 

472,9 472,9 

552,4 552,4 

947,0 0,0 947,0 
133, 6  133, 6 

6,0 6,0 

0,0 0,0 

54 965,7 1 8 1 ,2 55 1 46,9 

28,8 6 , 1  34,9 

Ausland Total 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere 

6 8 

0,0 0,0 1 276,5 

3,8 50,6 54,4 690,8 
187,9 

75,8 1 2,0 87,8 3 043,5 

13,6 9, 7 23,3 1 6 15, 0  

3,6 1 ,6 5,2 222,4 

1 3 ,7 3,9 1 7,6 1 282,0 
0,2 

1 00,6 8,8 1 09,4 5 579,0 

1,6 1,6 4 1 50, 3 

30,9 30,9 359,2 

1 45 , 1  0,6 1 45,7 4 522,4 

8,2 8,2 3 8 1 7, 0  

26 , 7  26,7 2 245,5 

7,3 7,3 29 568,8 

253,6 28,5 282,1 5 1 23,4 

22,2 

472,9 

552,4 

0,2 0,0 0,2 947,2 
133, 6 

6,0 

0,0 

66 1 ,3 1 06,0 767,3 55 9 1 4,2 

1 23,2 363,8 487,0 521 ,9 



Passiven nach I nland und Ausland Passifs en Suisse et ä I'etranger 
per 31 .  Dezember 1983 au  31 decembre 1983 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d 'epargne 

Tab. 87 

Bilanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
E ngagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a tenne 

da d nt mit Laufzeit bis zu 90 Tagen von - 0 jusqu'a 90 jours d'echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Cn3anciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Layfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und  Einlagehefte 
livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl i gataires 

dav n _ dont Wandelanleihen o convertJbles 
Pfandbriefd arie hen 
Emprunts aupres des centrales d 'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und E igenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur i mmeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzl iche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total d u  b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires f iducia ires 

Tab!. 87 

I nland 
Suisse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere 

in Millionen Franken 
en m i l l ions de francs 

2 3 4 

461 ,2 1 1 ,3 472,5 
1,5 1, 5 

1 230,9 29,3 1 260,2 

535,4 24,9 560, 3 

4 508,5 73 , 1  4 58 1 ,6 
258, 7 258, 7 

1 784,9 20,3 1 805,2 

780, 6 1 7,9 798, 5 

22429,4 22429,4 

2 874,2 2 874,2 

1 0 658,7 1 0 658,7 

1 744,2 1 744,2 

4 238,6 4 238,6 

21 ,9 21 ,9 

2 1 68,7 0,0 2 1 68,7 

1 055,4 1 055,4 

1 256,6 1 256,6 

575,9 575,9 

1 1 ,0 1 1 ,0 

55 020,1 1 34,0 55 1 54, 1 

86,6 1 58,7 245,3 

' gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon OlB. Annexe I I  

Ausland Total 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monna ie Ensemble 
su isses etrangere 

5 6 7 8 

1 2, 1  3,9 1 6,0 488,5 
1,5 

20,4 0,2 20,6 1 280,8 

3,9 0, 1 4,0 564, 3 

1 50,7 38,2 1 88,9 4 7 70,5 
49, 6 49, 6 308,3 

1 4,9 1 ,0 1 5,9 1 82 1 , 1  

10,9 0,9 1 1,8 8 10,3 

430,0 1 ,3 431 ,3 22 860,7 

84,4 84,4 2 9 58,6 

2,9 2,9 1 0 661 ,6 

1 744,2 

4 238,6 

21 ,9 

0,1  0,1 2 1 68,8 

1 055,4 

1 256,6 

575,9 

1 1 ,0 

7 1 5,5 44,6 760, 1 55 9 14,2 

65,4 2 1 1 ,2 276,6 521 ,9 
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Aktiven nach Inland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1983 

Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1983 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenl<assen 4.00 Caisses de credit mutuel et 
caisses Raiffeisen 

Tab.  88 

Bi lanzposit ionen 

Postes du  bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs en clearmg de succursales etrangeres 1 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu ',; 90 jours d'echeance 
Wechsel und  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

da ci, t Reskriptionen und Schatzscheine von - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

da d t mit hypothekarischer Deckung von - on garantis par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets iI terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets iI terme fixe gages 

da n d t mit hypothekarischer Deckung vo - on garantis par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteiligungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
N icht ein bezahltes Kapital 
Capital non l i bere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 
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Tabl. 88 

I n land 
Su isse 

SFr 

Francs 
su isses 

Fremde 
Währung 

Monnaie 
etrangere 

i n  Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 

262,1 8,1 

792,3 
29,8 

2 02 1 ,5 

3 1 7, 5  

1 9,4 

1 235,7 

994,2 

1 ,4 

591 ,7 

374,9 

1 244,0 

1 0 336,7 

1 27,1  

238,8 

68,8 

200,7 
1,3 

1 7 1 40,2 8 , 1  

Zusammen 

Ensemble 

4 

270,2 

792,3 
29, 8 

2 02 1 ,5 

3 1 7, 5  

1 9 ,4 

1 235,7 

994,2 

1 ,4 

59 1 ,7 

374,9 

1 244,0 

1 0 336,7 

1 27 , 1  

238,8 

68,8 

200,7 
1,3 

1 7 1 48,3 

Ausland 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere 

5 6 

Total 

8 

270,2 

792,3 
29,8 

2 02 1 , 5  

3 1 7, 5  

1 9,4 

1 235,7 

994,2 

1 ,4 

59 1 ,7 

374,9 

1 244,0 

1 0 336,7 

1 27 , 1  

238,8 

68,8 

200,7 
1,3 

1 7 1 48,3 



Passiven nach Inland und Ausland 
per 31. Dezember 1983 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenl<assen 

Tab. 88 

Bi lanzpositionen 

Post es du  bilan 

I n land 
Suisse 

SFr 

Francs 
suisses 

Passifs en Suisse et cl I'etranger 
au  31 decembre 1983 
4.00 Caisses de credit mutuel et 

caisses Raiffeisen 

Tab!. 88 

Ausland 
Etranger 

Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
etrangere suisses etrangere 

i n  Millionen Franken 
en m i l lians de francs 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements an banque a terme 

davon _ dont mit La,lffzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers cl terme 

davon _ dont ,!,it La,lffzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl igataires 

davon - dont Wandelanleihen 
converlibles 

Pfa ndbriefda rlehen 
Emprunts aupres des centrales d'em ission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciai res 

2 

1 32 , 1  

1 99 ,3  

2,6 

1 093,2 
29, 7 

2 1 9,2 

68,4 

9 057,3 

1 807,0 

3 57 1 ,6 

1 ,4 

9,0 

441 ,8 

58,7 

557,7 

0,0 

1 7 1 48,3 

, gemäss VO zum BaG. Anhang 1 1  - selon OLB. Annexe I I  

3 4 5 6 7 

1 32 , 1  

1 99,3 

2,6 

1 093,2 
29, 7 

2 1 9,2 

68,4 

9 057,3 

1 807,0 

3 57 1 ,6 

1 ,4 

9,0 

441 ,8 

58,7 

557,7 

0,0 

1 7 1 48,3 

Total 

8 

1 32,1  

1 99,3 

2,6 

1 093,2 
29, 7 

219 ,2  

68,4 

9 057,3 

1 807,0 

3 57 1 ,6 

1 ,4 

9,0 

441 ,8 

58,7 

557,7 

0,0 

1 7 1 48,3 
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Aldiven nach I nland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1983 
5.00 Üb ri g e  Banl<en 

Tab. 89 

8i lanzpositionen 

Postes du  bilan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 1 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 1 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

da on d t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen v - on juSqu'8 90 jours d'echeance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et pa piers moniltaires 

da 0 d t Reskriptionen und Schatzscheine v n - on Rescriptions et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants deb iteurs gages 

da on _ d nt mit hypothekarische! Deckung v 0 garanfls par hypotheque 
Feste Vorschüsse und  Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische! Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an  öffentl.-rechtl . Körperschaften 
Cn3dits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht e inbezahltes Kapital 
Capital non IibMe 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et ä I'etranger 
au 3 1  decembre 1983 
5.00 Autres banques 

Tabl .  89 

I n land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in M i l l ionen Franken 
en m il l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

4 1 70,6 44,2 4 2 1 4,8 1 ,9 552,3 554,2 4 769,0 

4 14, 7 4 14, 7 4 14, 7 

2 620,2 533,7 3 1 53,9 1 1 1 8,9 3 30 1 ,3 4420,2 7 574,1 
1 983, 5 1 983, 5 809,2 809,2 2 792, 7 

2 949,7 1 7 1 3,4 4 663, 1 7 32 1 ,4 1 5 34 1 ,4 22 662,8 27  325,9 

2 1 13,5 1 468,9 3 582,4 4 134, 9 10983, 7 1 5 1 18, 6  1 8 70 1, 0  

51 5,9 85,2 601 ,1  302,6 2 275,8 2 578,4 3 1 79,5 

32 1,3 32 1,3 42,4 42, 4 363, 7 

1 1 69,3 560,0 1 729,3 465,0 1 422,8 1 887,8 3 61 7 , 1  
38,8 38, 8 1 77,2 1 1 7,2 2 1 6, 0  

2 552,4 1 2 1 7 ,4 3 769,8 1 576,4 4 909,9 6 486,3 1 0 256, 1  

1 193, 7 27,4 1 22 1, 1 122,3 1 03,9 226,2 1 447,3 

3 886,8 434,1 4 320,9 1 1 5 1 ,8 1 728,4 2 880,2 7 20 1 , 1  

1 988,6 890,5 2 879,1 4 1 56,3 5 1 95,0 9 35 1 ,3 1 2 230,4 

896, 6 7,2 897, 8 257, 8  395,3 653, 1 1 550, 9 

1 32,2 0,3 1 32,5 1 224,6 9 7 1 , 1  2 1 95,7 2 328,2 

4408,8 4408,8 1 3,0 0,6 1 3,6 4422,4 

2 3 1 5,3 0,2 2 3 1 5,5  3 400,8 2 048,5 5 449,3 7 764,8 

352,5 1 3 ,7 366,2 1 33,0 1 84,5 3 1 7, 5  683,7 

788,3 788,3 0,3 0,9 1 ,2 789,5 

278,9 0,4 279,3 1 6,0 1 4,8 30,8 3 1 0, 1  

4 6 1 0,8 3 1 ,4 4 642,2 289,6 1 93,9 483,5 5 1 2 5,7 
3 394, 8 3 394,8 726,0 726, 0 3 520, 8  

33,8 33,8 33,8 

2,3 2,3 2,3 

32 776,4 5 524,5 38 300,9 2 1 1 7 1 ,6 38 141 ,2 59 3 1 2,8 9 7 6 1 3,7  

422,3 280,6 702,9 6 636,6 79 1 3 1 ,5 85 768 , 1  86 471 ,0 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 983 
5.00 Übrige Banl<en 

Tab. 89 

Bilanzpositionen 

Post es du bi lan 

Bankenkreditoren auf S icht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque cl terme 

davon _ dont mit L�,!fzeit bis zu ,90 Tagen 
lusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers cl vue 
davon - dont Edelmetalle- metaux prileieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers cl terme 

davon _ dont mit LaHfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obl igations et bons de ca isse 
o bligationen-Anlei hen 
Emprunts obligataires 

davon - dont Wandelanleihen 
convertlbles 

Pfand briefda rlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et b i l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzl iche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du  b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au  31 decembre 1 983 
5.00 Autres banques 

Tab!. 89 

Inland Ausland 
Su isse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses Eitrangere su isses etrangere 

in Mil lionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 6 

592,2 2 1 3 ,3  805,5 748,6 1 498,6 2 247,2 
729,0 729, 0 369,9 369,9 

7 1 99 ,2 2 252,4 9 45 1 ,6 2 707,8 1 8 747,5 2 1 455,3 

3 367, 7 1 585,6 4 953, 3 7 704, 0  74 739, 8 1 6 443,8 

3 024,8 1 090,0 4 1 1 4,8 6 856,5 4469,0 1 1 325,5 
544, 8 544, 8 5 1 67, 7 5 1 67, 7 

4 329,2 2 643,0 6 972,2 7 1 3,2 1 1 320,6 1 2 033,8 

2468,2 2 309,3 4 777,5 582,3 8 9 1 8, 3  9 500, 6 

2 509,0 2 509,0 1 1 4, 1  1 1 4,1 

3 738,3 1 4,9 3 753,2 990,4 239,6 1 230,0 

3 954,9 2 1 ,8 3 976,7 0,3 1 95, 1 1 95,4 

1 524,7 1 524,7 

40, 1 40, 7 

248,0 248,0 

14,7  1 8, 1  32,8 0,5 1 36,2 1 36,7 

41 ,7 1 ,4 43,1 4,4 4,4 

4 995,1  4 1 , 1  5 036,2 1 94,3 298,0 492,3 

5 008,3 5 008,3 

1 463,2 1 463,2 

3 273,0 3 273,0 

1 66,7 1 66,7 

42083,0 6 296,0 48 379,0 1 2 325,7 36 909,0 49 234,7 

1 651 ,4 4699,2 6 350,6 5 407,5 74 7 1 2,9 80 1 20,4 

' gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon OlB. Annexe 1 1  

Total 

8 

3 052,7 
498,9 

30 906,9 

2 1 397, 1 

1 5 440,3 
5 7 72, 5 

1 9 006,0 

1 4 2 78, 1 

2 623,1 

4 983,2 

4 1 72 , 1  

1 524,7 

40, 7 

248,0 

1 69,5 

47,5 

5 528,5 

5 008,3 

1 463,2 

3 273,0 

1 66,7 

9 7 6 1 3,7 

86 47 1 ,0 
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Aktiven nach I nland und Ausland Actifs en Suisse et ci I'etranger 
per 31. Dezember 1983 au  31 decembre 1983 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Tab. 90 

Bilanzpositionen 

Postes du  b i lan 

Kassa, G i ro- und  Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 1 
A voirs an clearing da succursales etrangeres 1 

B ankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - meraux precieux 
Bankendebitoren a uf Zeit 
Avoirs en  banque a terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu 'iJ 90 jours d'echeance 
Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescrtptlons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckunq 
Comptes courants debiteurs gages " 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und  Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

d d t mit hypothekarischer Deckung a von - on garantis par hypotheque 
Kontokorrent-Kred ite und Darlehen 
an  öffentl . - rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit publ ic 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la  banque 
Andere liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht ein bezahltes Kapital 
Capita l non l i bere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total du  b i l an  
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiducia i res 
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Tabl .  90 

In land 
Suisse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
su isses etrangere 

i n  Mill ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 

2 445,5 22,5 2 468,0 

1 633,5 392,1  2 025,6 
1 365,2 1 365,2 

1 473,5 1 342,6 2 8 1 6, 1  

1 033, 2 1 168, 8 2 202, 0 

234,8 79 ,8 3 1 4,6 

128,4 128,4 

489,0 470,7 959,7 
32,8 32, 8 

1 1 48,6 939,6 2 088,2 

422,4 27,0 449,4 

623,8 38 1 ,2 1 005,0 

859,7 742,9 1 602,6 

3 16, 1  1,3 3 1 7,4 

29,2 0,2 29,4 

294,7 294,7 

885,3 0,2 885,5 

1 63,2 1 3 ,7 1 76,9 

447,8 447,8 

53,4 0,1 53,5 

2 688,0 26,0 2 7 1 4,0 
1 829, 7 7 829, 7 

3 1 ,3 3 1 ,3 

1 ,4 1 ,4 

1 3 502,7 4 4 1 1 ,6 1 7 9 1 4,3  

1 28,2 266, 1 394,3 

Ausland 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Francs Monnaie Ensemble 
suisses i>trangere 

5 6 7 

1 ,9 46 1 ,6 463,5 

4 14, 7 4 14, 7 

958,6 2 530,7 3 489,3 
727,4 727,4 

6 1 20,3 1 3 603,9 1 9 724,2 

3420, 5 9 706, 8 13 127,3 

285,4 2 055,9 2 341 ,3 

27,5 27,5 

350,7 1 07 1 ,7 1 422,4 
1 56,6 156,6 

987,4 3 790,4 4 777,8 

1 14,4 1 0 1,4 2 15,8 

1 057,2 1 545,3 2 602,5 

3 206,1 4 502,5 7 708,6 

237, 1 337,5 574,6 

1 095,8 895,8 1 99 1 ,6 

8,8 0,6 9,4 

3 003,7 1 833, 1  4 836,8 

1 26,8 1 32 ,9 259,7 

0,4 0,8 1 ,2 

1 1 ,7 1 3 ,5 25,2 

247,0 1 87,9 434,9 
7 2 7,0 727,0 

1 7 46 1 ,8 32 626,6 50088,4 

4255,6 62 439,8 66695,4 

Tota l 

8 

2 93 1 , 5  

4 14, 7 

5 5 1 4,9 
2 092, 6 

22 540,3 

1 5 329,3 

2 655 ,9 

1 55, 9 

2 382,1 
189,4 

6 866,0 

665,2 

3 607,5 

9 31 1 ,2 

892, 0 

2 02 1 ,0 

304,1 

5 722,3 

436,6 

449,0 

78,7 

3 1 48,9 
7 950, 7 

3 1 ,3 

1 ,4 

68002,7 

6 7 089,7 



Passiven nach I nland und Ausland Passifs en Suisse et ä I'etranger 
per 31. Dezember 1983 au 31 decembre 1983 
5.20 Ausländisch beherrschte Banl<en 5.20 Banques en mains etrangeres 

Tab. 90 Tabl. 90 

8ilanzpositionen In land Ausland 
Suisse Etranger 

Postes du bilan 
SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 

Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

i n  Mil l ionen Franken 

Bankenkreditoren a uf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren a uf Zeit 
Engagements en banque a terme 

da on _ dont mit La,ufzeit bis zu ,90 Tf1gen v Jusqu a 90 Jours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - miltaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

d d n mit Laufzeit bis zu 90 Tagen avon - 0 t jusqu'a 90 jours d'echBance 
Spareinlagen 
Depöts d'epargne 
Depositen· und Einlagehefte 
Livrets et carnets de depöts 
Kassenobligationen und  Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obl igationen·Anleihen 
Emprunts obligata i res 

d n _ dont Wandelanleihen avo convertlbles 
Pfa ndbriefda rlehen 
Emprunts auprEis des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken a uf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecai res sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capita l 
Getzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

en mi l l ions de francs 

2 3 

283,2 1 3 1 ,6 
51, 1 

5 757,5 1 556,5 

2 832, 3 1 202,3 

1 1 23,8 700,0 
252,2 

2 543,5 2 1 37,4 

1 506, 3 1 836, 1 

84,0 

562,6 9 , 1  

945,8 21 ,7 

1 229,6 

40, 0 

1 4,0 1 6,8 

20,8 1 ,4 

3 1 76,6 33,6 

3 596,1 

869,6 

2 276,1 

1 29,4 

2261 2,6 4 608,1 

872,5 3 571 ,0 

1 gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon OLB. Annexe I I  

4 5 6 7 

41 4,8 539,7 1 23 1 ,6 1 77 1 ,3 
5 1, 1 274, 1 274, 1 

7 3 1 4,0 2 562,8 1 7 1 4 1 ,6 1 9 704,4 

4 034, 6 1 623, 0 1 3 385, 7 1 5 008, 7 

1 823,8 4 362,0 3 07 1 ,4 7 433,4 
252,2 3466, 7 3466, 7 

4 680,9 375,9 9 9 1 1 ,3 1 0 287,2 

3 342,4 280, 1 7 740,3 8 020,4 

84,0 1 6,7  0 , 1  1 6,8 

57 1 ,7 625,6 2 1 2,8 838,4 

967,5 1 95,2 1 95,2 

1 229,6 

40,0 

30,8 0,5 83,3 83,8 

22,2 4,4 4,4 

3 21 0,2 1 56,8 290,3 447, 1  

3 596, 1 

869,6 

2 276,1  

1 29,4 

27 220,7 8 640,0 32 1 42,0 40782,0 

4443,5 3 5 1 1 ,3 59 1 34,9 62 646,2 

Total 

8 

2 1 86,1 
325,2 

27 01 8,4 

19 043,3 

9 257,2 
3 7 18,9 

1 4 968,1 

1 1 362,8 

1 00,8 

1 41 0, 1  

1 1 62,7 

1 229,6 

40,0 

1 1 4,6 

26,6 

3 657,3 

3 596,1 

869,6 

2 276,1 

1 29,4 

68002,7 

67 0B9,7 

27 1 



Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1983 
6.00 Finanzgesellschaften 

Tab. 9 1  

B i lanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes d e  virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dOflt 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 1 

Bankendebitoren a uf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,'!fzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetai res 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescnpttons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en b lanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit  Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hYpothekarische.' Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und  Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en b lanc 
Feste Vorschüsse und Dar lehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hYpothekarische.' Deckung 
garantts par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite u nd Darlehen 
an öffentl .-rechil . Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Bete i l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeub les a I 'usage de l a  banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
B i lanzsumme 
Total du  b i l an  
Treuhandgeschäfte 
Affa i res fiduciaires 
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Actifs en Suisse et ä I'etranger 
au  31 decembre 1983 
6.00 Societes financieres 

Tabl. 91 

I nland Ausland  Total 
Su isse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

i n  Mi l l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

25,4 0,3 25,7 25,7 

1 01 ,4 28,8 1 30,2 37,8 61 ,2 99,0 229,2 
3 1, 7  3 1 , 7  25,4 25,4 57, 1 

1 60,4 25,2 1 85,6 323,1 4 1 96,9 4 520,0 4 705,6 

74, 3 8,6 82,9 192, 7 342 1 , 8  3 6 14,5 3 697,4 

24, 1 3 1 ,4 55,5 1 43,5 855,9 999,4 1 054,9 

68,0 1 ,3 69,3 33, 1  40,7 73,8 1 43,1  
0, 1 0, 1 3,4 3,4 3, 5 

32,8 1 3 ,3 46, 1  26,9 85,5 1 1 2 ,4 1 58,5 

1, 1 1, 1 1, 1 

855,7 5 1 4,6 1 370,3 383,5 1 605,5 1 989,0 3 359,3 

1 34,1  22,6 1 56,7 49 1 ,6 1 088,7 1 580,3 1 737,0 

38,9 38, 9 58,3 62, 1 120,4 1 59,3 

1 1 ,2 1 1 ,2 1 86,3 462,7 649,0 660,2 

1 .8 1 ,8 1 .8 

262,7 0,9 263,6 957 , 1  565,2 1 522,3 1 785,9 

41 5,4 41 5,4 1 5 ,2 209,4 224,6 640,0 

1 8,5  1 8,5 1 8 ,5 

2 1 ,8 2,9 24,7 24,7 

281 ,9 3,6 285,5 1 5 , 1  1 05,0 1 20 , 1  405,6 
9, 3 9,3 9,3 

20,8 20,8 20,8 

1 0,7 1 0,7 1 0,7 

2 446,7 644,9 3 09 1 ,6 2 6 1 3,2 9 276,7 1 1 889,9 1 4 98 1 , 5  

7 1 1 ,6 1 5, 1  726,7 1 79 , 1  4 249,8 4428,9 5 1 55,6 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31 .  Dezem ber 1983 
6.00 Fina nzgesellschaften 

Tab . 9 1  

Bi lanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - meraux pn!icieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque cl terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu'a 90 jours d'echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers EI vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers EI terme 

davon _ da t mit LaHfzeit bis zu ,90 Tf'gen n Jusqu a 90 Jours d echeance 
Sparein l agen 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
livrets et carnets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl igataires 

da n - da t Wandelanleihen va n convertlbles 
Pfandbriefd arlehen 
Emprunts aupres des centrales d'em ission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et b i l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
B i lanzsumme 
Total du  bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I 'etranger 
au 31 decembre 1983 
6.00 Societes financieres 

Tab!. 9 1  

In land Ausland 
Su isse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in Mi l lionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 

1 09,7 1 6,8 1 26,5 2,8 37,9 40,7 
0, 1 0, 1 1,2 1,2 

1 1 82,4 61 4,0 1 796,4 843,2 6 41 1 ,4 7 254,6 

466,6 363, 6 830,2 334,9 4 8 1 0, 7  5 145, 6 

48,1 8,6 56,7 63,2 251 ,4 3 1 4, 6  
13,6 13,6 4 7,4 4 7,4 

1 1 9 , 1  1 056,2 1 1 75,3 1 1 5, 5  650,6 766, 1 

23,0 572,2 595,2 18,4 235, 9 254, 3 

1 7 5,0 1 75,0 

1 1 , 1  1 ,3 1 2,4 

902,2 1 7 ,6 9 1 9,8 4,6 24,3 28,9 

1 435,8 1 435,8 

293,6 293,6 

398,7 398,7 

1 86,4 1 86,4 

4 862, 1 1 7 1 4,5  6 576,6 1 029,3 7 375,6 8 404,9 

438,1 1 6 1 ,9 600,0 452,6 4 1 03,0 4 555,6 

1 gemäss VO zum BaG. Anhang I I - selon OlB. Annexe I I  

Total 

8 

1 67,2 
1,3 

9 051 ,0 

5975,8 

371 ,3 
6 1,0 

1 94 1 ,4 

849, 5 

1 7 5,0 

1 2 ,4 

948,7 

1 435,8 

293,6 

398,7 

1 86,4 

14981 ,5 

5 1 55,6 
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AI<tiven nach I nland und Ausland 
per 31.  Dezember 1983 
7.00 Fil ialen ausländischer Banken 

Tab. 92 

B i lanzpositionen 

Postes du  bilan 

Kassa, G i ro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dan! 
Clearing- Guthaben ausländischer Filialen I 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres I 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
davon - dan! Edelmetalle - metaux pn§cieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

da _ da t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen von n jusqu' iJ 90 jours d' echeance 
Wechsel und  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescrlpttons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en  blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux pn§cieux 
Kontokorrent-Debitoren mit  Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

da _ dan! mit hypothekarische! Deckung von garantts par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en  blanc 
Feste Vorschüsse und  Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

da da t mit hypothekarischer Deckung von - n garantt·s par hypotheque 
Kontokorrent-I<redite u nd Darlehen 
an  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
priits a des coll ectivites de droit public 
Hypothekaran l a  gen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations perm a nentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht ei nbezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
B i lanzsumme 
Tota l  du  b i l an  
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et cl J'etranger 
au  31 decembre 1983 
7.00 S uccursales de banques etrangeres 

Tabl. 92 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in M i l l ionen Franken 
en  m i l l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

464,3 3,0 467,3 68,0 68,0 535,3 

1 42,5 64,9 207,4 33,0 286,3 31 9,3 526,7 
9 1,6 9 1, 6  1,8 1,8 93,4 

302,8 236,4 539,2 2 025,8 1 7 1 4,6 3 740,4 4 279,6 

162,0 194,9 356,9 985, 8 1 086, 1 2 07 1,9 2428, 8 

56,6 50,6 1 07,2 40,8 1 97,8 238,6 345,8 

0,5 0, 5 0, 5 

1 92 , 1  43,0 235,1  23,6 89, 1 1 1 2 ,7 347,8 
97,2 97,2 0,6 0, 6 97,8 

79,9 1 29,5 209,4 48,4 349,6 398,0 607,4 

2,7 2, 7 0,4 2,7 3, 1 5, 8 

564,6 1 32 , 1  696,7 380,2 239,0 61 9,2 1 31 5,9  

389,2 1 1 7,8 507,0 86 1 ,5 589,8 1 45 1 ,3 1 958,3 

1 10,0 0, 5 1 1 0, 5 1,2 4,4 5, 6 1 1 6, 1  

9 , 1  9 , 1  227 , 1  0,0 227,1  236,2 

26,7 26,7 26,7 

1 32,8 1 32,8 775,4 1 50,2 925,6 1 058,4 

1 , 1 1 , 1  1 , 1  

77 ,7 77,7 77,7 

0,5 0,5 0,5 

550,1 23,4 573,5 1 0,3 1 0,3 583,8 
3 19,4 319,4 3 19,4 

2 990,0 800,7 3 790,7 4426,1 3 684,4 8 1 1 0,5 1 1 901 ,2 

4,6 3,5 8 , 1  1 1 33,2 1 7 908,4 1 9 041 ,6 1 9 049,7 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31.  Dezember 1983 
7.00 Fi l ialen ausländischer Banken 

Tab . 92 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en  banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren a uf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit La,ufzeit bis zu ,90 Tagen 
jusqu a 90 jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Cr€lanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers ä terme 

davon _ dont mit La,ufzeit bis zu,90 Tagen 
jusqu a 90 jours d echeance 

Sparein l agen 
Depots d 'epargne 
Depositen- u nd Ein lagehefte 
livrets et carnets de d epots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obl igationen-Anleihen 
Emprunts obl igatai res 

d Wandelanleihen avon - dont convertibles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d 'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur i mmeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bi lanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiducia ires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1983 
7.00 Succursales de banques etrangeres 

Tabl. 92 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monnaie Ensemble 
suisses i>trangere su isses etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 8 

1 6,4 93,2 1 09,6 1 66,9 1 23,8 290,7 400,3 
1,4 1,4 30, 7 30, 7 32, 1 

1 979,6 1 33 , 1  2 1 1 2,7 7 1 8, 1  3 299,7 4 0 1 7 ,8 6 1 30,5 

646, 3 90,9 737,2 6 15,6 2 685,4 3 301,0 4 038, 2 

262,3 249,6 5 1 1 ,9 557,8 378,7 936,5 1 448,4 
45,5 45,5 451, 1 451, 1 496,6 

1 287 , 1  335,4 1 622,5 56,8 37 , 1  93 ,9  1 7 1 6,4 

54 1,4 291,2 832, 6 53, 9 20, 5 74, 4 907, 0 

96,8 96,8 76,3 76,3 1 73 , 1  

337,7 337,7 337,7 

0,5 1 8,4 1 8,9 0,8 1 5,4 1 6 ,2 35,1 

431 ,7 28,8 460,5 2,4 0,2 2,6 463,1 

966,4 966,4 966,4 

60,6 60,6 60,6 

6 1 ,4 6 1 ,4 6 1 ,4 

1 08,2 1 08,2 1 08,2 

5 608,7 858,5 6 467,2 1 579 , 1  3 8 54,9 5 434,0 1 1 901 ,2 

404,1  1 672, 1  2 076,2 733,7 1 6 239,8 1 6 973,5 1 9 049,7 

1 gemäss VO zum BaG. Anhang 1 1  - selon OlB. Annexe I I  
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1983 
8.00 Privatbankiers 

Tab . 93  

B i lanzpositionen 

Postes du  b i lan 

Kassa, Giro- und  Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing- Guthaben ausländischer Filialen ' 
A voirs an clearing de succursales etrangeres 1 

Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque EI vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davo do t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen n - n jusqu'a 90 jours d 'echeance 
Wechsel und  Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ d nt Reskriptionen und Schatzs�heine o Rescnpt/Ons et bons du Tresor 
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ d t mit hypothekarische! Deckung on garantls par hypotheque 
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und  Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ do t mit hypothekarische! Deckung n garantls par hypotheque 
Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl .-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaran lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteiligungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I ' usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres i mmeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Nicht einbezah ltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsum m e  
Total d u  bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiducia ires 
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Actifs en S uisse et cl I'etranger 
au 31 decembre 1983 
8.00 Banquiers prives 

Tab!. 93 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monna ie Ensemble Francs Monna ie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in Mi ll ionen Franken 
en m i l lions de francs 

2 3 4 5 6 8 

301 ,2 5,9 307, 1  307 , 1  

448,3 1 06, 1  554,4 85,5 334,4 41 9,9 974,3 
2 19, 1 2 19, 1  55, 1 55, 1 2 74,2 

524,5 44,5 569,0 1 8 ,7 75 ,8 94,5 663,5 

482,9 44,4 527,3 1 7,2 72, 3 89, 5 6 16,8 

44,7 0,5 45,2 1 ,1 9,0 1 0, 1  55,3 

4 1,5 4 1, 5  7,2 7,2 48, 1 

45,0 9,0 54,0 38,1 1 00,7 1 38,8 1 92,8 
0,9 0,9 0, 1 0, 1 1,0 

1 69,6 28,8 1 98,4 1 25,4 1 26,3 251 ,7  450,1 

18,1 18, 1  1, 1 0,3 1,4 20, 1 

32,2 4,3 36,5 5 , 1  3 ,3  8,4 44,9 

29,3 2,9 32,2 50,0 1 6 ,2 66,2 98,4 

7,4 7,4 1, 1 0, 1 2,4 9,8 

0,0 0,0 4,9 0,2 5 , 1  5 , 1  

40,3 40,3 40,3 

456,0 0,4 456,4 34,9 43,2 78,1 534,5 

9,2 9) 0,0 3,3 3,3 1 2 ,5 

55,8 55,8 55,8 

27,2 27,2 0,4 0,4 27 ,6 

243,8 243,8 0,3 1 ,9 2,2 246,0 
205, 8 205, 8 0, 1 0, 1 205, 9 

2 427 , 1  202,4 2 629,5 364,4 7 1 4,3 1 078,7 3 708,2 

355,1  34,5 389,6 902,8 4 1 60,0 5 062,8 5 452,4 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31. Dezember 1983 
8.00 Privatbankiers 

Tab. 93 

B i lanzpositionen 

Postes du  b i lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
davon - dont Edelmetalle - metaux precieux 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

da 0 da t mit Laufzeit bis zu 90 Tagen v n - n jusqu 'iJ 90 jours d'echBance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
davon - dont Edelmetalle - mBtaux precieux 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

mit Laufzeit bis zu 90 Tagen davon - dont jusqu 'iJ 90 jours d'echeance 
Spareinla�en 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et ca mets de depots 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Ob l igations et bons de ca isse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl igataires 

davo _ dont Wande/�nleihen n convembles 
Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur i mmeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
8ilanzsumme 
Tota l du  bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affai res fiduciaires 

Passifs en Suisse et cl I 'etranger 
au 31 decembre 1983 
8.00 Banquiers prives 

Tabl. 93 

I nland Ausland 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Francs Monnaie Ensemble Francs Monna ie Ensemble 
suisses etrangere suisses etrangere 

in Mill ionen Franken 
en  millions de francs 

2 3 4 5 6 

148,6 2 1 ,9 1 70,5 1 1 ,5 1 79 ,5 1 9 1 ,0 
1,5 1,5 0,5 0,5 

1 09,8 20,2 1 30,0 5,3 24,5 29,8 

1 00,6 14,5 1 1 5, 1 3, 7 18,4 22, 1 

723,0 70,0 793,0 773,5 498,7 1 272,2 
99,4 99,4 356, 7 356, 7 

1 58,9 4,5 1 63,4 22, 1 7,4 29,5 

1 16,3 2,2 1 18,5 1 7, 7  3, 5 2 1,2 

1 68,5 1 68,5 30,0 30,0 

1 ,6 1 ,6 0, 1 0,1 

9,3 9,3 

31 0,4 1 , 3  31 1 ,7 1 ,6 0,3 1 ,9 

320,0 320,0 

0 , 1  0 , 1  

84,3 84,3 

1 ,3 1 ,3 

2 035,8 1 1 7,9 2 1 53,7 844,1  7 1 0,4 1 554,5 

499, 1  298,4 797,5 758,5 3 896,4 4 654,9 

1 gemäss VO zum BaG. Anhang II - selon OlB, Annexe I I  

Total 

8 

361 ,5 
2,0 

1 59 ,8 

137,2 

2 065,2 
456, 1 

1 92 ,9 

139, 7 

1 98,5 

1 ,7 

9,3 

31 3,6 

320,0 

0, 1  

84,3 

1 ,3 

3 708,2 

5 452,4 
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Lände rweise G l iederung der Guthaben auf das Ausland 
per 31.  Dezember 1983 
1 .00 - 8.00 Alle Banl<en und Finanzgesellsch aften 

Tab . 94 

Länder Kassa, Giro-u. Bankendebitoren Wechsel und Kontokorrent 
Postcheck- Avoirs en banque Geldmarkt- Debitoren 
guthaben papiere 

Caisse, auf Sicht auf Zeit 
Effets de change Comptes 

comptes de EI vue EI terme et papiers courants 
virements et monetaires debiteurs 
comptes 
de cheques 
postaux 

i n  M i l lionen Franken 

2 3 4 5 6 

BRD 0, 1  1 41 4,9 1 793,6 1 05,9 2 399,8 
Frankreich 824,7 1 1 41 5,5 63,4 841 ,3 
Vereinigtes Königreich 424,9 2 401 ,7 27 841 ,8 1 6 1 45,3 2 02 1 ,0 
Italien 380,2 4 744,2 1 47 , 1  925,0 
Belgien 287,0 5 1 33,7 21 ,7 295,0 
Niederlande 0,1 448,2 3 289,8 44,1 400,5 
Luxemburg 1 58,0 507,8 6 1 29,8 68,0 299,6 
Österreich 1 02,4 2 856,8 1 8,9 1 52,2 
Dänemark 41 ,4 61 6,4 1 0,9 34,6 
Schweden 76,9 1 1 48,9 1 36 ,4 72,1  
Norwegen, F inn land 36,6 901 ,6 42,2 50,6 
Spanien 40,3 651 ,5 55,9 207,0 
Portugal 9 ,5  1 23,2 40,3 82,3 
Liechtenstein 1 2,0  1 27,4 1 2, 1  2 1 58,6 
Übriges Westeuropa ' 1 65,7 1 737,4 1 44,3 5 1 9,8 
Osteuropa ' 1 00,5 3 244,8 435,7 3,3 
USA 1 41 0,0  2 827,8 8 71 7 ,2 1 788,4 2 21 8,6 
Kanada 208,2 2 231 ,3 1 8,8 1 70,2 
Karibische Zone 3 0,6 772,9 5 296,0 7 1 , 1  2 852,9 
Zentralamerika ' 1 1 ,8 802,7 1 06, 1  561 ,0 
Argentin ien 93,3 723,7 88,5 271 ,2 
Brasilien 68,5 1 232,2 50,4 1 46,2 
Übriges Südamerika 1 05,6 1 604,0 1 92,7 494,5 
Nordafrika 5 7 ,3  1 08,9 48,5 52,3 
Südafrika 43,9 1 798,4 85,5 201 ,2 
Übriges Afrika 2,5 58,8 728,3 8 1 , 9  61 9,2 
Israel 1 9 ,5  300,9 39,8 1 1 5,5  
Libanon 85,7 1 02,5 2,5 250,9 
Übrige Mittelost länder' 48,3 261 ,3 2 2 58,3 1 1 5,8 1 03 1 ,2 
Indien 1 1 ,3 34,5 1 9,6 52,0 
Pakistan 1 ,0 9,3 3,3 1 2,9 
J apan 6,0 342,1 2 638,0 52,6 204,5 
Singapur 3,4 1 00,7 3 243,3 639,9 86,7 
Volksrepubl ik China 48,2 44,3 0,0 2 ,4 
Übriges Asien und Übriges Ozeanien 3,8 93,2 2 1 1 4, 5  52,4 308,6 
Australien und Neuseeland 57,4 1 25,8 96,8 73,0 
Edelmetalle 1 904,3 3 1 9,8 

Total laut Bi lanz 2 057,7 1 3 972,6 1 05 870,5 21 046,8 20 507,5 

' Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, J ug oslawien, M alta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
' Albanien, Bulgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 
3 Antillen (N iederI . ) .  Bahamas, Bermuda, Cayman-Inseln, Dominikanische Rep., Ha iti, Jamaika, Jungfern-Inseln, 

Kuba, Westindien, Trinidad/Tobafjo, Panama 
, Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa R ica 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
, Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u.a .  Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Ägypten 
, Inkl .  Bankgebäude 
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Feste Vorschüsse 
und Darlehen 

Avances et prets 
a terme fixe 

7 

7 340,2 
1 429,0 
2 538,7 
1 1 1 1 ,9 

481 ,2 
1 01 6 ,9 

842,6 
869 ,8 
7 1 4,6 
584,8 
740,9 

1 681 ,3 
1 55,8 

1 392,3 
1 1 55,2 

277,6 
8 503,8 

61 6,5 
3 595,8 
1 284,9 

662,4 
940,9 

1 275,7 
1 93,3 
785,4 

1 334,3 
220,4 

9 1 ,8 
1 203, 5  

77,9 
6,0 

2 21 9 ,9 
284,6 

1 ,4 
1 479,8 
1 1 22,9 

48 234,0 



Avoirs cl I'etranger ventiles par pays 
au 31 decembre 1983 

1 .00 - 8.00 Toutes les banques et societes financieres 

Tab l .  94 

Kontokorrent- Hypothekar- Wert- Beteiligungen Liegen- Total Pays 
Kredite und  anlagen schriften schaften '  Auslandanlagen 
Darlehen a n  
öffentl . -rechtl. 
Körperschaften 

Credits en comptes Placements Titres Participations Immeubles' Total des pi ace-
crts et prets a des 
collectivites de 

hypothecaires ments a I'etranger 

droit public 

en  mi l l ians de francs 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  

694,6 30,4 769,7 47,6 7,9 1 4 604,7 RFA 
1 1 50,4 0,2 845,8 54,7 1 0, 1  1 6 635,1 France 

72,0 6,6 1 297,4 68,5 26,0 52 843,9 Royaume-Uni 
21 2,9 93, 1 27,8 7 642,2 Italie 
454,3 375,1  34,1 7 082,1 Belgique 

88,2 0,0 597,1  5,2 5 890,1 Pays-Bas 
68,3 0,0 759,3 295,5 0,6 9 1 29 ,5  Luxembourg 

460,2 0,2 795,1  1 1 ,9 5 267,5 Autriche 
250,0 432,7 1 0,3 2 1 1 0,9  Danemark 
406,2 579,6 2,2 3 007 , 1  Suede 
361 ,3 764,6 0,9 2 898,7 Norvege, Finlande 
295,5 790,3 2,3 2,6 3 726,7 Espagne 
445,8 34,1 89 1 ,0 Portugal 

0,4 28,1 32,0 356,9 4 1 1 9,8 Liechtenstein 
932, 1  228,9 5,5 7,6 4 896,5 Reste de l 'Europe occidentale ' 
1 28,1  20,7 4 2 1 0,7 Europe orientale 2 
88,1  1 0,9 5 628,8 83,2 4,3 3 1 281 , 1  Etats-Unis 

486,9 0,6 1 236,1  87, 1  5 055,7 Canada 
1 09,0 1 41 7,0 264,9 3,4 1 4 383,6 Zone des Caräibes 3 
780,6 1 57 ,2 0,0 3 704,3 Amerique centrale 4 
841 ,9 39,0 0,1 2 720,1 Argentine 
927,4 33,2 0,6 1 ,8 3 401 ,2 Bresil 
542,4 32,3 8, 1  1 ,2 4 256,5 Reste de l'Amerique du Sud 
377,6 28,5 81 6,4 Afrique du Nord ' 
761 ,2  258,7 1 ,6 0,5 3 936,4 Afrique du  Sud 
9 1 2, 1  33,2 4,6 3 774,9 Reste de I '  Afrique 

29,3 33,3 758,7 Israel 
3,3 0,7 3,8 541 ,2  Liban 

274,4 0,1 9,5 1 .3 5 203,7 Autres pays du Moyen Orient ' 
22, 5  0,5 218 ,3  Inde 

9,6 42, 1  Pakistan 
0,0 3 1 61 , 1  1 2,3 0, 1 8 636,6 Japon 

5 1 ,5 0,4 37,1  4,3 0,6 4452,5 Singapour 
6,5 0,0 1 02,8 Rep" pop" de Chine 

405,3 0, 1 270,0 27,1  1 5, 1  4 769,9 Reste de l'Asie et reste de l'Oceanie 
1 050, 1 0,0 448,5 1 . 1 0,1 2 97 5,7 Austra lie et Nouvelle-Zelande 

2 224,1 Metaux precieux 

1 3 700,0 77 ,6 2 1 240,2 1 423,4 82,0 248 2 1 2,3 Total selon bilan 

' Andorre, Gibraltar, Grece, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
2 Albanie, Bulgarie, Rep" dem" allemande, Pologne, Roumanie, URSS, Tchecoslovaquie, Hon\)rie 
3 Antil ies britanniques, francais et neerlandaises, lies Bahamas, lies Bermudes, lies Cayman, Rep" dominicaine, Ha"iti ,  Jama"ique 

lies Vierges, Cuba, TrinidadjTobago, Panama 
4 Mexique, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Riea 
' Maroc, Aigerie, Tunisie 
' I rak, Iran, Jordanie, Kowe"it et autres territoires du  Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen,  Libye, Egypte 
' Y  compris immeubles a I 'usage de la banque 
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Länderweise G liederung der Engagements envers I'ätranger ventiles par 
Verpflichtungen gegenüber d e m  Ausland pays 
per 31 .  Dezember 1983 au 31 decembre 1983 
1 .00 - 8.00 Alle Banken und Finanz- 1 .00 -8.00 Toutes les banques et societes 
gesell schaften financieres 

Tab. 94 Tabl. 94 

Länder Bankenkreditoren Kreditoren Kreditoren Spar- Total Pays 
Engagements en auf Sicht a uf Zeit einlagen Ausland-
banque Depositen- verpflich-

und Ein- tungen 

auf Sicht auf Zeit 
lagehefte 

a vue a terme Creanciers Creanciers Depots Total des 
a vue a terme d'epargne engage-

livrets el ments 
carnets de envers 
depots I'etranger 

i n  Mill ionen Franken en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 

BRD 1 077,1 784,1 1 456,1 1 474,4 3 688,7 8 480,4 RFA 
Frankreich 424,2 8 58 1 ,4 1 956,9 2 28 1 ,9 1 9 53,4 1 5 1 97,8 France 
Vereinigtes Königreich 1 004,0 1 1 084,6 1 372,6 1 5 5 1 9 ,5 440,0 29 420,7 Royaume-Uni 
Italien 288,4 1 773,4 2 305,8 401 6,0 1 975,2 1 0 358,8 Italie 
Belgien 241 ,0 2 489, 1  485,5 855,5 1 95 , 1  4 266,2 Belgique 
Niederlande 235,7 1 809,1 329,0 277,7 241 ,7 2 893,2 Pays-Bas 
�uxemburg 241J 3 924,7 1 40,5 1 62,9 26,6 4 496,4 Luxembourg 
Osterreich 99,7 1 574,2 1 79,8 299,5 445,6 2 598,8 Autriche 
Dänemark 26,0 322,8 56,0 1 8,8 55,7 479,3 Danemark 
Schweden 49,2 246,8 1 1 9,0 299,9 226,4 941 ,3 Suede 
Norwegen, Finnland 48,6 238,7 88,8 1 1 8,5 9 1 ,4 586,0 Norvege, Finlande 
Spanien 1 1 0,8 1 536,3 422,0 950,9 1 92,2 3 2 1 2,2 Espagne 
Portugal 22,6 1 1 .7 1 58,2 631 ,9 73,9 898,3 Portugal 
Liechtenstein 551 ,0 2 77 1 ,9 2 01 7,0 2 752,9 1 33,0 8 225,8 Liechtenstein 
Übriges Westeuropa ' 429,5 1 670,7 680,1 2 894, 1  4 1 7,8 6 092,2 Reste de I'Europe occidentale' 
Osteuropa 2 41 7,5 5 1 4,4 37,2 77,7 50,1 1 096,9 Europe orientale 2 

USA 2 384,0 3 67 1 ,3 1 1 58,8 1 3 957,5 1 370,9 22 542,5 Etats-U nis  
Kanada 1 6 1 ,9 1 83,8 204,8 453,5 145 ,0 1 149,0 Canada 
Karibische Zone 3 599,1 7 925,8 2 07 1 ,9 7 058,5 57,9 1 7 7 1 3,2 Zone des Carai'bes3 
Zentralamerika 4 297,6 1 58,2 543,2 1 607,3 44,2 2 650,5 Amerique centrale 4 

Argentinien 42,2 53,7 265,9 1 365, 1 89,0 1 8 1 5,9 Argenti ne 
Brasilien 85,8 28,2 241 ,5 1 369,8 75,6 1 800,9 Bresil 
Übriges Südamerika 224,5 938,8 292,1 1 1 93,8 1 00,5 2 749,7 Reste de l'Amerique du Sud 
Nordafrika 5 27,4 327,5 1 43,7 229,0 74,8 802,4 Afrique du Nord 5 

Südafrika 862,7 69,5 9 1 ,5 1 46,5 1 07,5 1 277,7 Afrique du Sud 
Übriges Afrika 292,8 1 2 1 ,4 6 1 5,3 2 1 05,2 1 73,7 3 308,4 Reste de l'Afrique 
Israel 38,2 587,2 1 38,9 780,7 1 0 1 ,9 1 646,9 Israel 
Libanon 1 63,3 7 1 2,6 1 27,0 390,3 1 3 ,9 1 407 ,1  Liban 
Übrige Mittelostländer 6 3 1 36,1  3 99 1 ,7 1 073,3 4 0 1 7,2 201 ,5 1 2 4 1 9,8 Autres pays du Moyen-Orient 6 

Indien 22, 1 275,2 57,8 362,7 27,1  744,9 Inde 
Pakistan 5,2 1 07,5 33,3 1 40,9 7,9 294,8 Pakistan 
Japan 2 1 8,2 1 1 08,6 1 1 6,5 1 30,6 28,9 1 602,8 Japon 
Singapur 43,8 342,2 45,2 2 1 2 1 , 1  1 1 ,2 2 563,5 Singapour 
liolksrepublik China 6,6 578,2 3,1 1 5,3 2,4 605,6 Rep. pop. de Chine 
Ubriges Asien und übriges Reste de l'Asie et 
Ozeanien 427,8 2 845,4 291 ,3 1 225,7 1 08,2 4 898,4 reste de l'Oceanie 
Australien und Neuseeland 38,3 1 1 8,8 88,2 1 1 1 ,2 76,5 433,0 Australie et Nouvelle-Zelande 
Edelmetalle 3 677,2 21 841 ,5 25 5 1 8,7 Metaux precieux 

Total laut Bilanz 1 8 02 1 ,8 6 3 479,5 41 249,3 7 1 4 14,0 1 3 025,4 207 1 90,0 Total selon bi lan 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
2 Albanien, Bulgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 
3 Antillen (Niederl . ) ,  Bahamas, Bermuda, Cayman-Inseln, Dominikanische Rep . ,  Haiti , Jamaika, Jungfern-Inseln, 

Kuba, Westindien, Trin idad/Tobaf;i0, Panama 
4 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
5 Marokko, Aigerien, Tunesien .. 
6 Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u .a. Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Jemen, Libyen, Agypten 

, Andorre, Gibraltar, Grece, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
2 Albanie, Bulgarie, Rep. dem. allemande, Pologne, Roumanie, U RSS, Tchecoslovaqu ie ,  Hongrie 
3 Antilles britanniques, fran9aises et neerlandaises, l ies Bahamas, l ies Bermudes, l ies Cayman, Rep. dominicaine, Ha'it i ,  Jama'ique, 

lies Vierges, Cuba, Trinidad/Tobago, Panama 
4 Mexique, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica 
5 Maroc, Aigerie, Tunisie 
6 Irak, Iran, Jordanie, Kowei'! et autres territoires du Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen, Libye, Egypte 
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VI I .  Tei l  Partie VI I 

Sondererhebungen Enq uetes pa rticu l ieres 
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Stand der beanspruchten 

Kleinluedite Ende 1983 ' 

Tab . 95 

Staffelung i n  Franken 
und Positionen 

Repartition en francs 
et par postes 

bis jusqu'a 2 500 

2 501- 5 000 

5 001- 7 500 

7 501-1 0 000 

1 0 00 1 -1 2 500 

1 2 501-1 5 000 

1 5 001-1 7 500 

1 7  501-20 000 

20 001-22 500 

22 501-25 000 

25 000 1 -27 500 

27 501-30 000 

Total 

davon - dont 
Vorschuss- Wechsel 
A vances contre billets a ordre 

Darlehen - Prets 

Zah l  der Banken -
Nombre de banques 

Kantonal- Gross- Regional-
banken banken banken und 

Sparkassen 

Banques Grandes Banques 
Cantonales banques regionales 

et caisses 
d'epargne 

Anzahl Kredite 
Nombre de credits 

2 3 4 

9 594 25 1 36 4 1 82 

6 350 1 7 877 2 569 

3 73 1  1 2 562 1 540 

2 662 9 727 1 1 63 

1 536 6 955 627 

1 084 5 1 60 507 

758 3 65 1  366 

531 2 780 248 

222 1 844 1 34 

222 1 484 1 27 

42 1 667 1 1 8 

39 297 95 

26 771  89 1 40 1 1 676 

5490 8 7 957 

2 1 281 89 1 32 9 725 

1 9  3 44 

Darlehens- Übrige davon Total 
und Ra iffeisen- Banken Institute für 
kassen Kleinkredite 

Caisses de Aulres dom 
credit mutuel banques etablissements 
et caisses special. dans le 
Ra iffeisen pret personnel 

5 6 7 8 

79 056 77 762 1 1 7  968 

5 1 1 97 50357 77 993 

34 1 94 33656 52 027 

26 238 25884 39 790 

2 1 682 2 7 5 74 30800 

1 6 689 76 588 23 440 

1 4063 73 992 1 8 838 

1 1 548 7 7 505 1 5 1 07 

8 952 8927 1 1 1 52 

6 87 9  6 852 8 7 1 2  

4439 4 437 6 266 

3 776 3 763 4 207 

278 7 1 3  275225 406300 

6 528 6 525 73977 

272 1 85 268 700 392 323 

25 74 9 1  

1 Kleinkredite sind Teilzah lungsdarlehen von höchstens Fr. 30000.-, deren Kosten u m  mehr als zwei Prozent über dem für Blankokredite 
üb l icherweise vereinbarten N ettosatz l iegen, an  Privatpersonen gewährt werden und mit Einschluss des Zinses in regelmässigen Raten ab
zuzahlen sind. 

282 



Etat des prets personneis 

en cou rs, ä fin 1983' 

Tabl. 9 5  

Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und und Raiffeisen- Banken Institute für 

Sparkassen kassen Kleinkredite 

Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credit mutuel banques etablissements 

et caisses et caisses special. dans le 
d'epargne Raiffeisen pret personnel 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  

1 3 034 33 1 9 1  5 040 97 245 95 7 1 1 1 48 51 0 

24458 66 761  9 1 49 1 86 1 1 7  183077 286485 

23 249 78 484 9 461 2 1 1 521 208076 322 7 1 5 

23373 85 271  1 0080 228 503 225337 347 227 

1 7 2 1 4  7 8 3 1 4  7 02 1  242 956 240 981 345 505 

1 4 968 7 1 067 6 927 228 9 1 1 227443 321 873 

1 2 41 4  59 394 5 944 227 9 1 7  226 704 305 669 

9 989 52 234 4637 2 1 5 959 2 15 12 1 282 8 1 9  

4 683 39 2 1 3  2 808 1 89 380 188 693 236 084 

5 497 35 484 3 01 5  1 62 897 162 244 206893 

1 1 34 45 27 1 3 092 1 1 6 1 84 1 1 6 132 1 65 68 1  

1 1 35 8 543 2 701 1 09 350 108975 1 2 1 729 

1 5 1 1 48 653 227 69 875 2 21 6 940 2 198494 3 09 1 1 90 

35623 30 12 632 63239 63222 1 1 1 524 

1 1 5 525 653 1 97 57 243 2 1 53 701 2 135272 2 97 9 666 

, Les prets personneis sont des prets a remboursement echelonne, d'un montant maximum de fr. 30000.-, dont le cout est d'au moins 2 
pour-cent superieur au taux net habituelle me nt fixe pour les credits en blanc qui so nt accordes a des personnes physiques et qui do ivent 
etre rembourses par tranches regu l ieres incluant les interilts. 

283 



G l ied erung der Hypothekaranlagen 

nach Baukategorien ' Ende 1983 

Tab. 96 

Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 

Gruppe Anzahl Landwirt- Gemein- Allgemei- Ein- Gross- Übrige Total 
Institute schaft- nütziger ner Woh- familien- gewerb- Bauten �Kol.-col. 

liehe Bau- u .  sozialer nungsbau ' häuser l iehe -8 ) 
ten Woh- Vi l len u .  indu-

nungsbau ' strielle 
Bauten 

Categorie Nombre Biitiments Biitiments Bätiments Maisons Biitiments Autres 
d'eta- agricoles d'habita- d'habita- famil iales indus- construc-
blisse- tiDn a ti on en vi lias triels et de tions 
ments caractere genera l '  grandes 

social et entre-
d ' utilite pnses 
publ ique ' artisanales 

in Mil l ionen Franken 

2 4 6 8 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 2 1 94, 1  2 86 1 ,4 25 1 1 4,6 1 7 756,0 4 509,5 3 029,2 55 464,8 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 31 5 ,6 1 1 2 1 ,5 1 8 28 1 ,9 1 3 520,3 6 966,2 2 996,9 43 202,4 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 21 7 1 589,4 526,5 1 2 222,9 1 1 787,5 2 1 94,8 1 247,7 29 568,8 

4.00 Darlehens- u nd Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Ra iffeisen 2 808,7 489,5 2 38 1 ,6 4 948,3 474,1 1 234,5 1 0 336,7 

5 .00 Übrige Banken - Autres banques 1 22 1 1 ,3 252,3 1 768,2 1 6 1 8 ,7 660,2 1 1 1 ,7 4 422,4 

5. 1 0  davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 6 1  1 1,3 247,9 1 66 1, 0  1 507,9 605, 0 85,2 4 1 18,3 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 6 1  4,4 1 07,2 1 10,8 55,2 26,5 304, 1 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes financieres 1 2  0,6 0,6 0,6 1 ,8 

7 .00 Fi l ia len ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 1 2  5,0 1 4,7 6 , 1  0,9 26,7 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 6  0,4 0,8 1 1 ,3 26,4 0,4 1 ,0 40,3 

1 .00-8 .00 Total 4 1 5  4 9 1 9 ,5 5 252,0 59 786,1 49 67 1 ,9 1 4 8 1 1 ,9 8 622,5 1 43 063,9 

' Einschliesslich Bauland 
' Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
' Einschliessl ich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kle i ngewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
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Repartition des placements hypothecaires 

par objets de constructio n ' ,  cl fin 1983 

Tabl. 96  

Feste Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
Avances et prets a terme fixe garantis par hypotheque 

Gruppe Anzahl Landwirt- Gemein- Allgemei- Ein- Gross- Übrige Total 
Institute schaft- nütziger ner Woh- famil ien- gewerb- Bauten (Kol.-

liehe u .  sozialer nungsbau ' häuser liehe u. col. 
Bauten Woh- Vil len indu- 3-8) 

nungsba u '  strielle 
Bauten 

Categorie Nombre Batiments Batiments Batiments Maisons Batiments Autres 
d'eta- agricoles d'habita- d'habi- familiales i ndus- construc-
blisse- tion a tation en v i l las triels el de tions 
ments caractere genera l '  grandes 

social et entre-
d'utilite prises 
publ ique' artisanales 

eil mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 279,4 360,3 6 254,3 2 941 ,9 2 1 89,4 1 283,6 1 3 308,9 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 270,3 281 ,6 6 495,6 4 587 , 1  5 293,6 1 604,8 1 8 533,0 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 2 1 7  225,4 1 04, 1 1 564,0 1 01 3,6 539,2 370,7 3 81 7,0 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Ra iffeisen 2 28,9 1 7,9 86,7 1 79 , 1  1 7,3 45,0 374,9 

5.00 Übrige Banken - Autres banques 1 22 5,4 1 5,4 627,6 258,1 281 ,7 362,7 1 550,9 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht - don! en 
mains suisses 6 1  2,6 13, 1 3 19, 1 104,6 109, 0 1 10,5 658, 9 

5.20 davon ausländisch beherrscht - don! en 
mains etrangeres 6 1  2,8 2, 3 308,5 153,5 1 72, 7 252,2 892, 0 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes financieres 1 2  0,5 23,2 1 6,4 1 1 9,2 1 59,3 

7 .00 F i l ialen ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 1 2  1 ,0 1 8,9 25,4 69,3 1 ,5 1 1 6 , 1  

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 6  0,1 0,1  2 , 1  4, 1  2,9 0,5 9,8 

1 .00- 8.00 Total 41 5 81 0,0 780,4 1 5 072,4 9 009,3 8 409,8 3 788,0 37 869,9 

1 Y campris le terrain 
' Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
'Y campris les proprietes par etages, les batiments d 'habitation comprenant des locaux d'entreprises artisana les, des magasins et 

des bureaux 
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G liederung der Hypothekaranlagen 

nach Baul<ategorien 1 Ende 1983 

Tab. 96 (Fortsetzung) 

Hypothekaranlagen und Feste Vorschüsse und Darlehen zusammen 
Placements hypothecaires a i nsi qu'avances et prets a terme fixe 

Gruppe 

Categorie 

Anzahl 
Insti
tute 

Landwirt
schaft
l iche 
Bauten 

Nombre Batiments 
d'eta- agricoles 
blisse-
ments 

Gemein
nütziger 
u. sozialer 
Woh
nungsbau ' 

Bätiments 
d'habita-
tion a 
caractere 
social et 
d'utilite 
publiqu e '  

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 2 473,5 3 22 1 ,7 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 585,9 1 403 , 1  

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 2 1 7  1 81 4,8 630,6 

4.00 Darlehens- und Raifteisenkassen -
Caisses de credit mutuel et ca iss es Raiffeisen 2 837,6 507,4 

5.00 Übrige Banken - Autres banques 1 22 1 6,7 267,7 

5. 1 0  davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 6 1  13,9 26 1,0 

5.20 davon al/sländisch beherrscht - don! en 
mains etrangeres 6 1  2,8 6, 7 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes f inancieres 1 2  0,5 

7 .00 Fi l ia len ausländ ischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 1 2  1 ,0 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 6  0,5 0,9 

1 .00- 8.00 Total 41 5 5 729,5 6 032,4 

' Einschliessl ich Bauland 
' Sowie übriger Wohnungsbau mit niedr igen M ietzinsen 

Al lgemei- Ein-
ner Woh- familien
nungsbau J häuser 

V i l len 

Bätiments Maisons 

Gross
gewerb
l iche 
u. indu
strielle 
Bauten 

Bätiments 

Übrige 
Bauten 

Autres 

Total 
(Kol .-col. 
3-8) 

d 'habita- familiales i ndus- cons-
tion en villas triels et de truc-
general J grandes tions 

entre-
prises 
artisanales 

5 6 7 8 9 

3 1 368,9 20697,9 6 698,9 4 3 1 2,8 68 773,7 

24 777,5 1 8 1 07,4 1 2 259,8 4 60 1 ,7 6 1 735,4 

1 3 786,9 1 2 80 1 , 1  2 734,0 1 61 8,4 33 385,8 

2 468,3 5 1 27,4 49 1 ,4 1 279,5 1 0 7 1 1 ,6 

2 395,8 1 876,8 941 ,9 474,4 5 973,3 

1 980, 1 1 6 12.5 714,0 195, 7 4 777,2 

4 15, 7 264, 3 227,9 2 78, 7 1 196, 1 

23,8 1 7 ,0 1 1 9 ,8 1 6 1 , 1  

23,9 40,1 75 ,4 2,4 1 42,8 

1 3,4 30,5 3,3 1 ,5 50, 1 

74 858,5 58681 ,2 23 221 .7 1 24 1 0,5 1 80 933,8 

J Einsch l iessl ich Eigentumswohnungen. Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und  Geschäftsräumen 
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Edel metalle in der Bi lanz Metaux precieux comptabilises au bilan, 

1981-1983 depuis 1981 

Tab. 97 Tab!. 97 

Gruppe Jahresende Aktiven '  Passiven2 
Categorie Fin d 'annee Actifs Passifs 

I n land Ausland Total I n land Ausland Total 
Suisse Etranger Suisse Etranger 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 1 98 1  674,8 7,4 682,2 503,0 99,0 602,0 
1 982 1 002,5 1 1 ,9 1 01 4,4 6 1 7 ,0 273,1  890,1 
1 983 1 450,8 1 4,2 1 465,0 941 ,0 353,4 1 294,4 

2 .00 Grossbanken - Grandes banques 1 98 1  2 1  950,6 1 460,5 23 41 1 , 1  5 695,6 1 3 943,7 19 639,3 
1 982 27 680,9 1 279 , 1  28 960,0 6 477,3 17 233,1 23 7 1 0,4 
1 983 28 466,0 1 253,5 29 7 1 9,5 6 984,9 1 8 690,5 25 675,4 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 1 98 1  1 38,7 0 ,5 1 39,2 1 00,8 20,3 1 2 1 , 1 

1 982 206,2 1 ,0 207,2 1 64,7 33,1  1 97,8 
1 983 32 1 ,7 321 ,7 260,2 49,6 309,8 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen - Caisses 
de credit mutuel et caisses Raiffeisen 1 98 1  0,2 0,2 

1 982 1 5,8 1 5,8 1 4, 1  1 4, 1  
1 983 3 1 , 1  3 1 , 1  29,7 29,7 

5.00 Übrige Banken - Autres banques 1 98 1  3 31 7,7  505,8 3 823,5 5 1 5,3 3 296,7 3 81 2,0 
1 982 4 503,0 894,0 5 397,0 529,3 4 755,6 5 284,9 
1 983 5 41 7, 1  1 1 1 2,4 6 529,5 673,8 5 537,6 6 2 1 1 ,4 

5. 1 0  davon schweizerisch beherrscht - dont 
en malns suisses 1981 1 166, 1 46,9 1 2 13,0 224,2 979,0 1 203,2 

1982 1 809,4 72, 6  1 882, 0 3 1 0,9 1 503, 9 1 8 14,8 
1983 2 190, 0 107,4 2 297,4 370, 5 1 796, 8 2 167,3 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont 
en mains etrangeres 1981 2 15 1, 6  458, 9 2 6 10,5 291, 1 2 3 1 7, 7  2 608, 8 

1982 2 693, 6 82 1,4 3 5 1 5, 0 2 1 8,4 3 25 1 , 7  3 4 70, 1 
1983 3 227, 1 1 005, 0 4 232, 1 303, 3 3 740,8 4 044, 1 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes 
f inancieres 1 98 1  259,4 62,1  32 1 ,5 3,9 308,5 3 1 2,4 

1 982 353,8 45,4 399,2 5,7 384,0 389, 7  
1 983 4 1 , 1  28,8 69,9 1 3, 7  48,6 62,3 

7 .00 Fil ialen ausländischer Banken -
Succursales de banques ,;trangeres 1 98 1  462,9 1 5 ,0 477,9 32,6 500,8 533,4 

1 982 480,4 47,8 528,2 27 ,2 606,7 633,9 
1 983 508,2 2,4 5 1 0,6 46,9 481 ,8 528,7 

8 .00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 98 1  1 53,2 53,4 206,6 64,5 1 77,8 242,3 
1 982 3 1 2,8 46,3 359,1  89,5 260,6 350, 1 
1 983 425,8 55,3 481 , 1 1 00,9 357,2 458, 1 

1 .00-8 .00 Total 1 9 8 1  26 957,5 2. 1 04,7 29 062,2 6 9 1 5,7  1 8 346,8 25 262,5 
1 982 34 555,4 2 325,5 36 880,9 7 924,8 23 546,2 3 1 47 1 ,0 
1 983 36 661 ,8  2 466,6 39 1 28,4 9 05 1 , 1  25 5 1 8,7 34 569,8 

, Bankendebitoren auf S icht, Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung, Sonstige Aktiven - Avoirs en banque a vue, com ptes courants debi
teurs en blanc, autres actifs 

2 Bankenkreditoren auf Sicht. Kreditoren auf Sicht - Engagements en banque a vue, creanciers a vue 
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Verzeichnis der 
i n  der sc hwe izerischen 
Banl<enstatisti l< 
behandelten I nstitute 
Ende 1983 

St 
AG St 
AG 
Corp. 
G 
Gem-I 
GmbH 
Stiftg 
Ver 
1 St Gem 

Staatsinstitut 
Aktiengesellschaft mit staatlicher Mitwirkung 
Aktie ngesel lschaft 
Corporation 
Genossenschaft 
Gemeindeinstitut 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Stiftung 
Verein 
Institut unter Mitwirkung des Staates und der 
Gemeinden 

Die Angaben zu «Firma, Rechtsform, Eigene Mittel und Bi
lanzsummell der einzelnen Banken sind den Statuten, Ge
schäftsberichten und den von den Banken ausgefüllten Erhe
bungsbogen für 1 983 entnommen 

Liste des 
etabl isse ments compris dans 
l a  statistique des 
banques suisses 
cl fin 1983 

Institution d'Etat 
Societe anonyme avec i ngerence de l 'Etat 
Societe anonyme 
Corporation 
Societe co operative 
Institution communale 
Societe a responsabilite l imitee 
Fondation 
Association 
Etablissements avec ingerence de l ' Etat et des communes 

«La raison sociale, la forme juridique, le montant des fonds propres et 
le total du bilanll des banques so nt tires des statuts, des rapports an
nuels et des formulaires remplis par les banques pour 1 983 
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0.00 Banl(en mit besonderem Geschäftsl(reis 0.00 Banques ä statut particulier 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr  

Ann"e Domicile 
de 
consti-
tution 

1 907 Bern und Zürich 

1 93 1  Zürich 

1 930 Zürich 

1 902 St. Gallen 

1 980 Zürich 
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Firma 

Raison sociale 

Schweizerische Nationalbank 
Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung und Aufsicht 
des Bundes verwaltet. Bundesgesetz vom 
15. Dezember 1978. Vom Aktienkapital ist mehr als die 
Hälfte im Besitz der Kantone und der Kantonalbanken. 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über die 
Ausgabe von Pfandbriefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über die Ausga-
be von Pfandbriefen vom 25. Juni 1930 

Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisen-
kassen 
Die Zentralbank ist die Gi rozentrale der angeschlossenen 
Raiffeisenkassen. Für jeden von den an geschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein des Verbandes 
von Fr. 1000.- besteht eine Nachschusspflicht bis zu 
Fr. 2000.- gemäss Art. 871, Abs. 1 des Obl igationen-
rechts. 
Die statutarische Nachschusspflicht beläuft sich 
zur Zeit auf Fr. 190 000 000.-. 

Clearingzentrale Schweizerischer Regionalbanken und 
Sparkassen 

• davon Reservefonds 
Rückstellung für Währungsrisiken 
Andere Rückstellungen 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l i ers de francs 

AG St 50 000 
einbezahlt 25 000 

AG 1 50 000 
einbezahlt 1 1 0 000 

AG 1 50 000 
einbezahlt 75 000 

G 95 000 

G 1 1 1 1 0 
einbezahlt 5 555 

49 000 
8 565 754 

500 000 

9 1 1 4 754' 

48 300 

45 000 

34 200 

200 

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

5 1 869 1 85 

6 401 704 

5 593 861 

4 01 2 847 

650 6 1 7  



1 .00 Kantonalbanken 1 .00 Banques cantonales 

Grün-
dungs-
jahr 

Annee 
de 
consti-
tution 

1 9 1 3  

1 9 1 5  

1 899 

1 899 

1 9 1 5  

1 846 

1 834 

1 870 

1 892 

1 847 

1 8 1 6  

1 884 

1 877 

1 845 

1 858 

1 864 

1 850 

1 883 

1 979 

1 868 

Die m it einem · versehenen Banken sind 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie 

Domizil Firma 

Domicile Raison sociale 

Aarau ·Aargauische Kantonalbank 

Altdorf ·Urner Kantonalbank 

Appenzell • Appenzell- Innerrhodische Kantonalbank 

Basel "Basler Kantonalbank 

Bellinzona "Banca dello Stato dei Cantone Ticino 

Bern "Hypothekarkasse des Kantons Bern 

Bern "Kantonalbank von Bern 

Chur "Graubündner Kantonalbank 

Fribourg "Banque de l ' Etat de Fribourg 

Geneve Banque hypothecaire du  Canton de Geneve 

Geneve Caisse d 'Epargne de l a  Republ ique 
et Canton de Geneve 
Creee par arrete du Conseil d 'Etat 
du 5 aoüt 1 8 1 6 . Garantie de l 'Etat. 

Glarus "Glarner Kantonalbank 

Herisau "Appenzell-Ausserrhodische Ka ntonalba n k 

Lausanne Banque Cantonale Vaudoise 

Lausanne Credit Foneier Vaudois 

Liestal "Basellandschaftl iche Kantonalbank 

Luzern ·Luzerner Kantonalbank 

Neuchiitel "Banque cantonale neuchateloise 

Porrentruy "Banque Cantonale du Jura 

St. Gallen oSt. Gal l ische Kantonalbank 

Les banques munies du signe • sont des etablissements 
avec dotation et garantie de l ' Etat 

Rechts- Eigene M ittel Bi lanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du  bi lan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

St 1 30 000 52 020 3 927 966 

St 22 000 1 3 830 822 861 

St 20 000 6 794 49 1 3 1 2  

St 1 30 000 99 850 5 033 047 

St 70 000 28 770 2 740 1 46 

St 1 40 000 41 050 5 1 1 2 1 40 

St 225 000 120 500 8 577 648 

St 1 70 000 53 2 50 4 895 580 

St 70 000 30 000 3 086 457 

1 St 1 00 000 7 5 000 3 353 607 
Gern 

St 1 55 641 3 03 1  1 5 1 

St 25 000 1 3 1 50 1 026 1 02 

St 50 000 1 4 020 1 723 770 

AG St 200 000 207 500 8 009 800 

AG St 1 05 000 1 82 385 6 093 745 

St 1 50 000 91 875 5 1 50 999 

St 370 000 37 760 8 1 38 589 

St 7 5 000 36 700 1 694 735 

AG St 40 000 21 000 1 1 99 941 

St 250 000 58 1 84 7 1 44 008 
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1 .00 Kantonalbanl<en 1 .00 Banques cantonales 
Die mit einem " versehenen Banken sind Les banques munies du  signe " sont des etablissements 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie avec dotation et garantie de l ' Etat 

Fortsetzung suite 

Grün� Domizil Firma Rechts� Eigene Mittel Bi lanz� 
dungs� form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de  juridique du  bilan 
consti-
tution 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 886 Sarnen "Obwaldner Kantonalbank St 20 000 1 4 984 87 1  954 

1 882 Schaffha usen "Schaffhauser Kantonalbank St 40 000 21 385 1 276 221  

1 890 Schwyz "Kantonalbank Schwyz St 90 000 47 41 7 3 1 26 1 27 

1 91 6  Sion "Banque cantonale du  Valais St 95 000 39 079 3 33 1  049 

1 886 Solothurn "Solothurner Kantonalbank St 1 1 0 000 31 280 3 058 523 

1 879 Stans "Nidwaldner Kantonalbank St 25 000 9 968 773 5 1 2  

1 87 1  Weinfelden "Thurgauische Kantonalbank St 250 000 44 1 05 5 958 444 

1 892 Zug Zuger Kantonalbank AG St 52 500 33 400 2 88 1  397 

1 870 Zürich "Zürcher Kantonalbank St 650 000 224 475 24 1 73 861  
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2.00 G rossbanl<en 2.00 Grandes banques 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 872 Basel Schweizerischer Bankverein AG 2 51 0 692 2 736 933 1 05 1 55 931 

1 869 Bern Schweizerische Volksbank G 450 000 706 6 1 0  20 645 697 

1 755 Zürich Bank Leu AG AG 1 68 043 505 767 1 0 444 598 

1 91 2  Zürich Schweizerische Bankgesellschaft AG 1 642 046 4 236 291  1 1 5 1 41 960 

1 856 Zürich Schweizerische Kreditanstalt AG 1 650 000 3 283 377 77  268 296 
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3 .00 Regionalbanl<en und Sparkassen 
Banken ohne ausgewiesenes Grundkapital 
verfügen in der Regel über eine Gemeindegarantie 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 
Les banques qui  n'ont point de capital social disposent en 
regle generale d'une garantie communale 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique d u  bilan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 8 1 2  Aarau Allgemeine Aargauische Ersparniskasse G 42 000 45 700 1 8 1 0 436 

1 843 Aarberg Amtsersparniskasse Aarberg G 3 000 22 6 1 9 496 736 

1 834 Aeschi Ersparniskasse Aeschi AG 6 000 7 545 223 605 

1 873 Affoltern i .  E .  Ersparniskasse Affoltern i .  E AG 1 1 00 2 380 62 1 0 1  

1 879 Altstätten Sparverein «Biene» Altstätten G 4 500 7 580 227 1 30 

1 837 Aubonne Caisse d'Epargne d'Aubonne G 4 970 85 253 

1 897 Autigny Caisse d'Epargne d'Autigny, Gem-I 925 1 7 093 
Cottens et  Chenens 

1 879 Azmoos Spar- und Leihkasse Wartau-Sevelen AG 3 200 3 750 1 3 5 572 

1 864 Baden Gewerbebank Baden AG 24 000 22 4 1 0  755 546 

1 868 Balgach Spar- und Leihkasse Balgach AG 1 300 2 1 1 6  80 365 

1 88 5  Baisthai Bank in Baisthai AG 400 2 08 5  44 967 

1 93 1  Basel Eigenheim Bank AG 7 000 4 81 0  225 008 

1 965 Basel Schweizerische Depositen- und Kreditbank AG 45 000 25 000 1 559 686 

1 809 Basel Sparkasse Basel Stiftg 38 700 585 056 

1 865 Bassecourt Banque Jurassienne d'Epargne et de Credit AG 5 000 8 000 275 677 

1 906 Belp BB Bank Belp AG 5 000 6 620 262 636 

1 869 Beringen Spar- und Leihkasse Beringen Gem-I 200 1 35 1  45 249 

1 96 3  Bern Anlage-Zentrale AG AG 1 2 000 4 960 5 1 8 234 

1 820 Bern Burgerliehe Ersparniskasse Bern G 3 81 7  69 314  

1 825 Bern Deposito-Cassa der Stadt Bern Gem-I 1 0 000 4 450 298 409 
ein bezahlt 5 000 
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3.00 Regionalbanken und Sparl<assen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domici le Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 82 1  Bern Einwohner-Ersparniskasse Bern 

1 905 Bern Gewerbekasse in Bern 

1 944 Bern Sparkasse der Ascoop 

1 857 Bern Spar- und Leihkasse in Bern 

1 868 Berneck Sparkassa Berneck 

1 823 Biel Ersparniskasse Biel 

1 884 Biel Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch 

1 826 Binningen Ersparniskasse des untern Baselbiets 

1 858 Bösin(jen Spar- und Leihkasse Bösingen 

1 851  Brienz Ersparniskasse Brienz 

1 828 Briltnau Sparkasse Mättenwil 

1 850 Brugg Aargauische HYPOlheken- und Hdndelsbank 

1 872 Buchs Bank in Buchs 

1 824 Bühler Gemeindesparkasse Bühler 

1 858 Büren a. A. Spar- und Leihkasse des Amtsbezirks Büren 

1 834 Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorf 

1 864 Burgdorf Bank in Burgdorf 

1 876 Bütschwil Bank Bütschwil 

1 835 Chäteau-d'Oex Banque et Caisse d'Epargne du Pays-d'Enhaut 

1 939 Chermignon Caisse d 'Epargne et Credit M utuel de Chermignon 

1 907 Chevenez Credit agricole de Chevenez 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital Reserven 
ju ridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

G 25 000 

AG 22 000 32 600 

Stiftg 50 842 

AG 1 8 000 33 000 

AG 7 500 8 483 

AG 1 000 33 7 1 0  

AG 1 600 7 000 

G 3 1 6  747 

AG 1 000 1 250 

AG 1 800 3 570 

G 780 2 1 00 

AG 80 000 93 200 

AG 5 000 9 300 

Gem-I 700 

AG 4 000 8 890 

G 29 000 

AG 3 000 5 750 

AG 5 000 5 900 

G 1 800 1 395 

G 1 30 5 1 6  

G 1 68 1 40 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

31 9 41 1  

1 1 40 938 

1 0 3 1 7  

1 1 8 5 81 5 

252 664 

679 385 

1 46 765 

1 6 433 

3 1 454 

87 944 

55 402 

3 3 1 9 1 59 

234 663 

6 297 

338 630 

662 935 

1 68 1 20 

2 1 0 326 

61 739 

1 1 8 1 8  

7 438 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de  juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
e n  milliers de francs 

1 833 Cossonay Caisse d'Epargne du district de Cossonay G 301 4 700 87 766 

1 908 Courgenay Banque de Courgenay G 408 377 1 3 563 

1 829 Courtelary Ca isse d 'Epargne du Distriet de  Courtelary AG 50 1 0 300 1 90 933 

1 904 Le Cret Caisse d'Epargne Gem-I 767 1 3 31 8  

1 837 Dielsdorf Bezirks-Sparkasse Dielsdorf G 1 0 894 1 93 564 

1 907 Diepoldsau Sparkassa Diepoldsau-Schmitter AG 1 300 1 986 61 3 1 4  

1 847 D ürrenroth Ersparniskasse Dürrenroth AG 770 2 270 60 579 

1 898 Ebnat-Kappel Sparkasse «Biene» Ebnat-Kappel G 1 43 246 3 667 

1 889 Ebnat-Kappel Spar- u nd Leihkasse Ebnat-Kappel G 590 2 750 65 894 

1 92 7  Egerkingen Sparkasse Gäu AG 1 500 1 360 52 397 

1 851  E igg Sparkasse E igg G 2 800 3 000 1 1 6 262 

1 87 9  Engelberg Sparkasse Engelberg G 1 400 1 8 10  59 953 

1 857 Engi  Ersparniskasse Sernftal G 1 889 1 580 47 996 

1 855 Ennenda Ersparniskasse Ennenda Gem-I 50 74 1 021 

1 850 Entlebuch Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 800 1 560 54 699 

1 89 3  Ependes Caisse populaire d'epargne et de prets G 88 475 1 3 402 

1 883 Erlach Spar- und Leihkasse Erlach AG 3 500 6 050 1 98 500 

1 837 Erlinsbach Ersparniskasse Erl i nsbach G 650 890 3 1  603 

1 9 1 6  Eschenbach SG Bank Eschenbach AG 2 000 3 500 1 03 246 

1 906 Escholzmatt Sparbank Escholzmatt AG AG 1 500 1 1 24 54 390 

1 896 Estavayer-Ie-Lac Banque d'Epargne et de Prets de  la Broye AG 5 000 6 000 1 73 225 

1 866 Estavayer-Ie-Lac Credit agricole et i ndustriel de l a  Broye AG 5 000 5 400 1 88 092 
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3.00 Regionalbanl<en und S parkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs-
jahr 

form Fonds propres summe 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 889 Flums Sarganserländische Bank AG 6 500 1 0 400 365 41 7 

1 829 Fribourg Caisse d'Epargne de la Ville de Fribourg Gem-I 1 792 83 784 

1 853 Fribourg Caisse Hypothecaire du  Canton de Fribourg AG St 1 0 000 6 565 341 344 

1 837 Frutigen Spar- und Leihkasse Frutigen AG 5 000 7 870 239 389 

1 881  Gossau SG Bank in Gossau AG 1 0 000 1 0 684 331  976 

1 880 Grabs Kreditanstalt Grabs AG 3 000 4 770 1 6 1 482 

1 828 Grosshöchstetten Ersparniskasse von Konolfingen G 49 000 964 343 

1 882 Grosswangen Luzerner Landbank Aktiengesel lschaft AG 20 000 24 1 00 781  686 

1 860 Ha l l au  Spar- und Leihkasse Ha l l au  Gem-I 500 3 584 92 258 

1 926 Heitenried Kreditgenossenschaft des Sense bezirks G 2 339 3 2 1 1  1 1 8 620 

1 854 Hemberg Ersparniskasse der politischen Gemeinde H emberg Gem-I 274 9 803 

1 874 Hochdorf Volksbank Hochdorf AG 7 000 9 900 272 584 

1 953 Holderbank Sparverein Holderbank G 59 1 32 2 21 9  

1 820 Horgen Sparkasse Horgen G 1 2 370 1 68 924 

1 876 Huttwil Bank i n  Huttwil AG 4 500 6 250 227 492 

1 864 Hultwil Ersparniskasse Huttwil Gem-I 2 81 8  79 364 

1 883 Ins Bank in Ins AG 1 400 6 500 1 76 866 

1 852 Interlaken Ersparniskasse des Amtsbezirks Interlaken G 3 777 8 900 259 505 

1 838 Jegenstorf Amtsersparniskasse Fraubrunnen G 21 800 537 849 

1 879 Jonschwil Ersparnisanstalt Jonschwil G 800 8 1 0  34 775 

1 900 Kaltbrunn Spar- und Leihkassa Kaltbrunn AG 3 000 4 230 1 40 662 

1 873 Kirchberg BE  Spar- und Leihkasse Kirchberg BE  AG 2 500 6 900 224 814 
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3.00 Regionalba nken u nd S parkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form 
jahr 

Fonds propres summe 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
d e  juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

i n  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 9 1 1  Kirchberg S G  Spar- und Leihkasse Kirchberg S G  Gern-I 6 000 2 444 1 89 01 2 

1 836 Kirchleerau Ersparniskasse Leerau G 1 1 00 2 490 1 05 634 

1 902 Koppigen Spar- und Leihkasse Koppigen AG 2 000 5 400 1 64 753 

1 870 Kriegstetten Bank i n  Kriegstetten AG 8 000 5 940 306 627 

1 838 Küsnacht ZH Sparkasse Küsnacht ZH G 1 200 7 1 05 1 28 336 

1 87 3  Küssnacht a .  R .  Sparkasse Küssnacht AG 1 000 1 565 67 524 

1 834 Küttigen Ersparnisgesellschaft Küttigen G 1 000 5 206 7 5 574 

1 867 Langenthai Bank Langenthai AG 22 000 23 200 803 991 

1 823 Langenthai Ersparn iskasse des Amtsbezirks Aarwangen AG 8 000 27 550 906 824 

1 885 Langnau BE Bank in Langnau G 1 1 500 1 3 1 32 433 773 

1 840 Langnau BE  Ersparn iskasse des  Amtsbezirks Signau G 1 3 1 7  22 500 453 866 

1 890 Laufen Bezirkskasse Laufen AG 4 000 6 995 237 1 92 
e inbezahlt 3 000 

1 834 Laupen Ersparniskasse des Amtsbezirkes Laupen G 6 900 1 1 000 335 1 1 7  

1 922 Laupersdorf Sparkasse Laupersdorf G 1 30 429 9 41 3  

1 864 Lausanne Banque Vaudoise de Credit G 44 000 24 250 1 295 657 

1 867 Lausanne Caisse d '  Epargne et de Credit AG 30 000 1 4 644 801 794 

1 8 1 7  Lausanne Caisse d 'Epargne et de Prevoyance de Lausanne Ver 2 47 5  27 666 

1 868 Lenzburg Hypothekarbank Lenzburg AG 27 000 32 900 1 1 6 1 779 

1 92 9  Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und Umgebung G 84 346 8 71 0  

1 849 Liestal Basellandschaftliche Hypothekenbank AG 35 000 29 520 1 238 662 

1 902 Löhningen Spar- und Leihkasse Löhningen Gern-I 881 31 930 

298 



3.00 Regiona l banken und Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- Domizi l  Firma 
dungs-
jahr 

Annae Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 850 Lüterswil Spar- und Leihkasse Bucheggberg 

1 904 Lvss Kreditkasse Lvss 

1 866 Lvss Spar- und Leihkasse Lvss 

1 894 Madiswil Spar- und Leihkasse Mad iswil 

1 903 Männedorf Gewerbebank Männedorf 

1 833 M ännedorf Sparkasse Männedorf 

1 890 Matzendorf Sparkasse Matzendorf 

1 860 Meiringen Amtsersparniskasse Oberhasli 

1 941 Melchnau Spar- und Leihkasse Melchnau 

1 852 Menziken Bank in Menziken 

1 872 Merishausen Spar- und Leihkasse Merishausen 

1 902 Mosnang Spargenossenschaft Mosnang 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du  bilan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 1 800 4 450 1 42 922 

G 2 700 6 333 1 58 520 

AG 6 000 1 0 555 304 535 

G 1 000 1 305 42 928 

AG 1 800 3 930 86 843 

G 4 1 50 54 26 1 

G 45 3 1 6  8 228 

G 1 476 5 734 1 1 8 879 

AG 1 000 1 7 1 0  42 486 

AG 9 000 1 4 980 534 188 

Gem-I  637 1 5 584 

G 976 1 285 34 253 

1 822 Moudon Caisse d'Epargne du  D istrict de Moudon G 4 440 60 798 

1 926 Mühlethurnen Spar- und Leihkasse Gürbetal AG 1 500 3 950 95 931  

1 879 Mümliswil Sparverein «Biene)) Müml iswil G 55 1 86 3 263 

1 870 Münsingen Spar- und Leihkasse Münsingen AG 6 000 1 0 630 294 305 

1 874 Muri Spar- und Leihkasse Oberfreiamt AG 3 000 5 040 2 1 6 934 

1 824 Murten Ersparniskasse der Stadt Murten Gem-I 7 000 207 301 

1 863 Neuchälel Cradit Foneier Neuchatelois AG 20 000 1 0 676 621 800 

1 872 Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch Gem-I 500 2 41 0  58 872 

1 824 Nidau Ersparniskasse Nidau G 5 699 26 876 697 766 

299 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung  suite 

Grün� Domizil Firma Rechts� Eigene Mittel Bilanz� 
dungs� form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de jur id ique du bilan 
consti� Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 858 Niederuzwil Bank in  Niederuzwil AG 5 000 7 000 2 1 0 264 

1 828 Nyon Caisse d ' Epargne de Nyon G 1 200 6 950 1 0 1 9 1 4  

1 925 Oberburg Spar� und Leihkasse Oberburg AG 2 000 4 630 1 20 391  

1 86 1  Oberriet S G  Sparkasse Oberriet AG 1 1 00 1 840 58 421 

1 863 Oberstam mheim Leihkasse Stamm heim AG 1 600 2 500 86 7 1 0  

1 874 Oberuzwil Ersparnisanstalt Oberuzwil AG 1 200 2 760 76 832 

1 829 Oftringen Sparkasse Oftringen G 850 3 375 1 00 699 

1 829 Olten EKO Hypothekar� und Handelsbank Gem�1 20 000 1 4 090 788 408 

1 833 Pfäffikon ZH Spar� und  Leihkasse des Bezirkes Pfäffikon G 1 7 368 306 001 

1 88 1  Plaffeien Spar� und Leihkasse Plaffeien AG 1 000 1 440 48 808 

1 89 7  Prez�v.�Noreaz Ca isse d'Epargne de Prez, Corserey et Noreaz Gem�1 1 320 29 427 

1 876 Promasens Caisse d 'Epargne et de Prets de Promasens Gem�1 381 6 884 

1 853 Rätersehen Sparkasse Eisau Gem� 1  1 290 26 579 

1 873 Rebstein Spar� und Leihkasse Rebstein AG 1 1 50 2 1 90 64 578 

1 888 Reinach Bank in Reinach AG 1 0 500 1 9 230 637 1 58 

1 834 Reute AR Gemeinde�Sparkasse Reute Gem�1 204 3 297 

1 952 R ickenbach ZH Spar� und Leihkasse Rickenbach Zeh. G 1 54 2 1 2  1 2 759 

1 903 Riggisberg Spar� und Leihkasse Riggisberg AG 2 000 5 300 1 45 099 

1 865 Romont Banque de la Glane et de la Gruyere AG 4 000 3 000 1 0 1 674 

1 835 Rüeggisberg Ersparniskasse Rüeggisberg G 524 3 1 25 55 6 1 4  

1 905 Ruswil Volksbank Ruswil AG AG 2 250 2 01 0  82 965 
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3.00 Regionalbanken und Sparl<assen 

Fortsetzung 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domici le Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 874 Saanen SB Saanen Bank 

1 81 1  SI. Gal len Ersparnisanstalt der Stadt St. Gal len 

1 854 St. Ga l len St. Gall ische Creditanstalt 

1 907 SI. Gallen Sparkassa der Administration 

1 8 1 7  Schaffhausen Ersparniskasse in Schaffhausen 

1 866 Schaffhausen Spar- und Leihkasse Schaffhausen 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
j u ridique du bilan 

Capital Reserves 

i n  tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 2 400 6 540 1 59 377 

Gem-I 4 000 3 225 1 35 42 1  

A G  1 8 000 24 500 760 255 

Corp 20 000 1 0 365 530 930 

Stiftg 8 701 1 62 3 1 5  

AG 3 500 3 600 1 1 1  637 

1 838 Schleitheim Spar- und Leihkasse des Bezirks Schleitheim AG 1 000 2 520 75 7 1 3  

1 882 Schöftland Bank Suhrental AG 7 500 1 1  760 41 8 732 

1 926 Schüpfheim Volksbank in Schüpfheim AG 2 1 00 1 845 92 472 

1 850 Schwanden GL Ersparniskasse Schwanden G 2 200 1 090 54 864 

1 825 Schwarzenburg Amtsersparn iskasse Schwarzenburg G 2 235 7 823 1 98 090 

1 8 1 2  Schwyz Sparkasse Schwyz Gem-I 3 434 279 401 

1 9 1 1  Sempach-Stadt Bank in Sempach AG 2 500 2 500 96 350 

1 9 1 8  Sempach-Station Volksbank Neuenkirch-Reiden AG 3 000 3 500 1 1 6 51 7  

1 865 Le Sentier Credit mutuel de la Vallee SA AG 1 000 1 440 44 365 

1 876 Sion Caisse d'Epargne du  Valais G 47 981 8 1 42 1 001 982 
Societe Mutuel le 

1 89 1  Siviriez Caisse d'Epargne de Siviriez AG 1 50 7 1 5  1 6 47 1  

1 8 1 9  Solothurn Ersparniskasse der Stadt Solothurn Gem-I 5 000 6 200 247 842 

1 847 Solothurn Solothurner Handelsbank AG 21  000 30 650 965 507 

1 865 Solothurn Solothurnische Leihkasse AG 7 500 6 600 307 956 

1 8 1 9  Speicher Ersparniskasse Speicher Stiftg 1 433 1 1 931  
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3.00 Regionalba nken und Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- Domizi l  Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domici le Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 8 1 8  Stäfa Sparkasse Stäfa 

1 827 Stans Ersparniskasse Nidwalden 

1 863 Steffisburg Spar- und Leihkasse Steffisburg 

1 900 Sumiswald Amtsersparniskasse in Sumiswald 

1 859 Sumiswald Spar- und Leihkasse Sumiswald 

1 863 Tafers Sparkasse des Sense bezirks 

1 841  Thalwil Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 

1 895 Thayngen Spar- und Leihkasse Thayngen 

1 826 Thun Amtsersparn iskasse Thun 

1 929 Thun Bank i n  Thun 

1 866 Thun Spar- und Lei hkasse Thun 

1 900 Triengen Sparbank Triengen 

1 82 1  Trogen Sparkasse Trogen 

1 850 Uetikon ZH Sparkasse Uetikon am See 

1 864 U nterwasser Ersparnisanstalt U nterwasser 

1 854 U rsenbach Ersparn iskasse Ursenbach 

1 836 Uster Bezirkssparkasse Uster 

1 848 Uznach Bank vom Linthgebiet 

1 8 1 4  Vevey Caisse d'epargne du District de Vevey 

1 904 Vi l laz-St-Pierre Caisse d 'Epargne et de Prets de 
Vill az-St-Pierre et V i l larimboud 
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3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bi lanz-
form Fonds propres summe 

rorme Kapital Reserven Total 
jur idique du bilan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

G 5 620 1 05 967 

G 8 500 1 2 990 41 3 708 

AG 6 000 1 0 890 3 1 9 778 

G 4 000 6 325 1 86 537 

AG 3 200 7 820 224 492 

Gem-I 600 2 350 61  1 87 

G 1 965 1 6 285 293 887 

Gem-I 2 000 3 694 1 06 336 

G 49 1 50 876 694 

G 3 250 2 780 1 1 4 738 

AG 4 200 1 1  700 358 1 02 

AG 3 600 3 800 141 363 

G 5 1 2  5 1 75 

G 1 444 23 650 

G 586 7 1 3  22 796 

AG 500 2 340 54 685 

G 1 0 700 1 44 980 

AG 21 000 25 471 1 1 42 5 1 8  

G 1 769 6 585 1 29 923 

AG 500 671  25 844 



3.00 Regionalbanl<en und Sparl<assen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du b i lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 878 Vuisternens- Caisse d 'Epargne de Vuisternens Gem-I 1 042 1 8 1 5 1  
devant-Romont 

1 8 1 6  Wädenswil Sparkasse Wädenswil-Richterswi l-Knonaueramt G 24 700 423 441 

1 829 Wald AR Sparkasse Wald G 1 00 1 64 4 1 7 1  

1 824 Wangen a.A. Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen AG 2 000 21 728 523 867 

1 869 Wangen Spar- und Leihkasse Wangen bei Olten G 3 1 6  472 1 3 993 

1 828 Wetzikon Sparkasse des Bezirkes Hinwil G 22 500 368 287 

1 874 Wiedlisbach Sparkasse Wiedlisbach AG 1 000 3 870 1 1 8 552 

1 903 Wiesendangen Sparkasse Wiesendangen Gem-I 1 750 46 327 

1 855 Wilchingen Spar- und Leihkasse Wilchingen Gem-I 1 00 2 427 63 586 

1 906 Wil l isau Volksbank Wil l isau AG AG 7 800 1 3 250 472 363 

1 838 Wimmis Ersparniskasse Niedersimmental G 3 000 5 750 1 52 5 1 8  

1 875 Wimmis Spar- und Leihkasse Niedersimmental AG 2 000 2 830 90 6 1 3  

1 865 Winterthur Hypothekar- und Handelsbank Winterthur AG 37 500 32 900 1 1 44 266 

1 852 Winterthur  Sparkasse Wülflingen-Winterthur  G 350 980 26 345 

1 868 Wohlen BE Spar- und Kreditkasse Wohlen b.  Bern AG 1 000 1 550 50 3 1 2  

1 845 Wolfhalden Gemeindesparkasse Wolfhalden Gem-I 500 731 22 422 

1 929 Wynigen Spar- und Leihkasse Wynigen AG 900 1 2 1 0  50 601 

1 848 Wyssachen Ersparniskasse Wyssachen AG 1 000 2 050 56 368 

1 820 Yverdon Caisse d 'Epargne et de Prevoyance d'Yverdon G 8 000 1 1 4 81 1  

1 887 Zimmerwald Darlehenskasse der Kirchgemeinde Zimmerwald G 9 1  1 027 24 623 
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3.00 Regionalbanl<en und Sparl<assen 

Fortsetzung 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr  

Annee Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 860 Zürich Bank Neumünster 

1 850 Zürich Bank Sparhafen Zunch 

1 868 Zürich Gewerbebank Zürich 

1 834 Zürich Sparkasse Limmattal 

1 805 Zürich Sparkasse der Stadt Zürich 

1 904 Zuzwil Bank i n  Zuzwil 

1 836 Zweisimmen Amtsersparniskasse Obersimmental 

1 902 Zweisimmen Obersimmentalische Volksbank 
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3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du  bi lan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mi l l iers de  francs 

AG 1 4 000 8 600 371  683 

G 820 6 860 98 554 

AG 4 500 1 0 700 166 1 03 

G 6 360 63 906 

G 51 800 791 991  

AG 1 400 2 200 69 357 

G 2 700 6 538 1 97 1 30 

G 1 300 2 41 7  54 1 84 



4.00 Darlehens- und Ra iffeisenkassen 4.00 Ca isses de credit mutuel et 
caisses Raiffeisen 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel 
dungs- form Fonds propres 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven 
de juridique 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 925 Bassins Federation Vaudoise des Caisses de Credit Mutuel G 739 4 439 
1 9B3: 14 caisses affiliees. 

1 902 SI. Gallen Schweizer Verband der Raiffeisenkassen G 57 957 553 25B 
1 9B3: 1 2 1 3  angeschlossene Kassen. 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

1 1 9 9 1 4  

1 7  02B 423 

305 



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 
5 . 1 1  Handelsbanken 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
Gonsti-
tution 

1 927 Basel 

1 903 Bell inzona 

1 969 Geneve 

1 92 1  Geneve 

1 954 Geneve 

1 966 Geneve 

1 958 Geneve 

1 873 Lugano 

1 926 Lugano 

1 978 Lugano 

1 952 Lugano 

1 944 Luzern 

1 944 Luzern 

1 959 Luzern 

1 956 SI. Gal len 

1 889 Solothurn 

1 890 Zürich 

1 958 Zürich 

306 

5 . 10 Banques suisses 
5. 1 1  Banques commerciales 

Firma Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Raison sociale Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en  mil l iers de francs 

Genossenschaftliche Zentralbank AG AG 1 80 000 1 1 2 700 

Societa Bancaria Ticinese AG 4 000 5 1 00 

Banque Atlantis AG 1 0 000 610 

Banque de Depots AG 1 25 000 1 3 500 

Banque Romande AG 40 000 1 0 500 

I nter Maritime Bank AG 1 5 625 2 1 770 

Swiss-Kuwaiti Bank AG 1 0 000 2 010  

Banca della Svizzera Italiana AG 1 48 500 237 500 

Banca Solari & Blum SA AG 2 000 8 01 5  

Banca d i  Partecipazioni ed Investimenti SA AG 5 000 200 

Corner Banca SA AG 1 2 000 20 500 

Gewerbebank Luzern, Aktiengesellschaft AG 1 000 3 490 

Handelsbank Luzern, Aktiengesellschaft AG 800 2 230 

Spar- + Hypothekenbank AG 7 000 6 850 

Anlagebank AG AG 2 000 1 63 1 

Schweizerische Hypotheken- u n d  Handelsbank AG 26 000 9 200 

Bank Jul ius Bär & Co. AG AG 67 500 64 000 

Bank für Handel und Effekten AG 30 000 23 100 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

4 1 74 979 

1 02 61 5 

44 847 

416 932 

507 373 

1 7 9 376 

42 301 

5 426 902 

96 532 

36 546 

442 1 56 

29 8 16 

25 869 

232 244 

6 501 

500 107 

1 841 984 

523 3 1 5  



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 1 Handelsbanken 5 . 1 1 Banques commerciales 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de  juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 89 7  Zürich Bank Hofmann AG AG 1 5 000 30 050 628 452 

1 949 Zürich Industrie- und Handelsbank Zürich AG AG 1 0 000 60 200 244 697 

1 966 Zürich Interallianz Bank Zürich AG AG 1 2 000 1 2 1 00 1 8 5 827 

1 955 Zürich Kredit- und Hypothekenbank Zürich AG AG 3 000 3 050 38 1 33 

1 957 Zürich Migros Bank AG 1 30 000 56 000 3 1 48 478 

1 958 Zürich Uto Bank AG 4 000 6 000 72 695 
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5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres Banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 2  Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungs- 5. 1 2  Etablissements spilCialises dans les operations boursieres, 

geschäfte spezialisierte Institute les transactions sur titres et la gestion de fortune 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene M ittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de  juridique du  bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de  francs 

1 922  Amriswil Aug. Roth AG AG 600 3 550 1 4 1 24 

1 855 Basel Bank Heusser & Cie AG AG 1 0 000 1 0 000 1 57 9 1 5  

1 924 Basel Banque Jenni & Cie SA AG 1 000 6 000 40 720 

1 8 1 3  Basel Dreyfus Söhne & Cie AG AG 2 000 1 55 1 50 5 1 8 638 

1 8 1 0  Basel Ehinger & Cie AG AG 6 000 3 360 79 533 

1 8 1 2  Bern Armand von Ernst & Cie AG AG 5 000 7 725 64 382 

1 979 Geneve Bank for Saudi-Swiss Trade & Investment Ud. AG 50 000 27 140 404 

1 973 Geneve Banque Cantrade, Ormond, Burrus SA AG 9 000 1 4 000 1 38 595 

1 956 Geneve Banque de Gestion Privee AG 2 000 9 925 40 340 

1 968 Geneve Banque Gutzwiller, Kurz, Bungener SA AG 20 000 2 1 700 284 657 

1 956 Geneve Banque Pariente AG 2 000 26 500 1 26 862 

1 924 Geneve Banque Privee SA AG 30 000 49 065 946 9 1 3  

1 969 Geneve Compagnie de Banque et d ' l nvestissements AG 1 8 000 52 800 350 639 

1 795 Geneve Ferrier, Lullin & Cie SA AG 30 000 1 7  600 308 1 24 

1 933 Lausanne Banque de  Depots et de Gestion AG 1 0 000 14 500 2 1 2 1 06 

1 941 Lausanne Banque Galland & Cie SA AG 2 000 9 550 53 21 9 

1 943 Lausanne BLP Banque Lausannoise de Portefeuilles AG 4 000 2 500 26 787 

1 97 1  Lausanne Compagnie de Banque et de Credit SA AG 20 000 9 700 90 073 

1 943 Lugano Banca Cantrade SA, Lugano AG 5 000 3 300 76 098 

1 958 Lugano Banca dei Ceresio AG 2 000 4 000 38 731 

1 972 Lugano Banca Privata in Lugano SA AG 1 0 000 6 400 45 770 

1 957 Lugano Overland Trust Banca AG 1 1 000 1 9 350 255 0 12 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Ban�ues suisses 
5 . 1 2  Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungs- 5 . 1 2. Etab issements specia lises dans les operations boursieres, 

geschäfte spezia lisierte Institute les transactions Sur titres et la gestion de fortune 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 97 1  Lugano Soginvest Banca AG 3 000 3 060 28 840 

1 958 Nyon Compagnie de Gestion et de Banque Gonet SA AG 1 5 000 30 553 41 1 3 1 5  

1 979 Zug Privatbank für Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte AG AG 6 000 1 00 30 405 

1 923 Zürich Adler & Co. AG AG 2 000 3 350 53 829 

1 934 Zürich Affida Bank AG 5 000 5 200 81 992 

1 940 Zürich Anlage- und Kreditbank AKB AG 1 5 300 6 200 1 60 996 

1 962 Zürich Arzi-Bank AG AG 3 000 1 750 2 1 1 7 2  

1 962 Zürich Bank Albis AG 5 000 3 700 64 398 

1 952 Zürich Bank Cantrade AG AG 1 0 000 75 000 1 039 572 

1 870 Zürich Bank Rinderknecht AG AG 1 000 4 700 25 780 

1 959 Zürich Cambio & Valorenbank AG 5 000 20 800 92 769 

1 939 Zürich Capital Bank AG 400 1 80 1 808 

1 955 Zürich Clariden Bank AG 1 0 000 30 050 347 1 88 

1 924 Zürich Finanzbank AG AG 500 905 2 9 1 0  

1 960 Zürich Hügi Bank AG AG 2 000 1 750 9 031 

1 982 Zürich I BZ Investment Bank Zürich AG 5 000 1 0 040 

1 932 Zürich Maerki, Baumann & Co. AG AG 3 000 1 0 200 1 53 845 

1 932 Zürich Privatbank & Verwaltungsgesellschaft AG 25 000 38 000 324 7 1 0  

1 922 Zürich Rüegg Bank AG AG 5 000 20 000 80 470 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 3  Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und 5.1 3 Etablissements specialises dans le pr;;t personnei, 

Konsumfinanzierung le financement des ventes ä temperament et le credit ä la 
consommation 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 982 Aarau Denaro Hypo Bank AG AG 5 000 1 22 2 1 030 
einbezahlt 2 500 

1 953 Brugg Bank Aufina AG 20 000 2 5 050 505 1 39 

1 9 1 2  Fribourg Banque Procredit SA AG 50 000 61 200 1 036 1 6 5  

1 952 Geneve Banque Orca SA AG 5 000 7 950 1 44 432 

1 942 Luzern Darlehens- und Immobilien bank AG AG 1 000 1 200 22 1 04 

1 9 54 Luzern Inkasso- und Leihbank AG AG 2 500 300 1 1 247 

1 936 St. Gal len Bank Rohner AG AG 1 9 000 32 2 1 7  536 999 

1 955 St .  Gal len Krefina-Bank AG AG 750 1 650 3 1 403 

1 950 Zürich ABC-Bank für Finanzierungen und Kredite AG 700 477 2 81 6  

1 934 Zürich AKO-BANK AG 9 000 7 950 1 40 525 

1 93 5  Zürich Bank Finalba AG AG 30 000 8 500 494 843 

1 954 Zürich City Bank AG 5 000 2 73 5  9 3 726 

1 87 9  Zürich Domus Bank AG 1 0 000 2 000 1 03 690 

1 926 Zürich Kredit Bank AG 2 000 2 32 5  45 701 

3 1 0  



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 
5 . 1 4  Andere 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

1 943 Basel 

1 934 Basel 

1 856 Luzern 

5 . 1 0  Banques suisses 

Firma 

Raison sociale 

5 . 1 4  Autres 

Schweizerische Schiffshypothekenbank AG 

WIR Wirtschaftsring-Genossenschaft 

Bank in Luzern 
(Centralschweizerische Hypothekenbank) 

Rechts-
form 

Forme 
juridique 

AG 

G 

AG 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 5 000 1 0 1 50 

1 087 1 2 9 50 

5 000 1 21 0  

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

268 1 54 

1 93 456 

60 1 7 7  

31 1 



5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken' 5.20 Banques en mains etrangeres' 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 949 Basel Banque Nationale de Paris (Suisse) SA AG 50 000 76 600 1 790 7 1 1 

1 95 7  Basel Internationale Genossenschaftsbank  Aktiengesellschaft AG 1 40 000 32 900 1 891 035 
einbezahlt 1 2 1  500 

1 869 Bern Bank von Ernst & Cie AG AG 1 1 000 6 750 1 39 251 

1 964 Geneve American Fleteher Bank (Suisse) SA AG 8 000 7 1 50 1 29 229 

1 924 Geneve Anker Bank AG 3 000 1 30 7 388 

1 976 GenilVe Banque Compafina AG 70 000 39 500 667 4 1 7  

1 963 Geneve Banque de Commerce et de Placements SA AG 20 000 1 7 250 323 255 

1 974 Geneve Banque de I'Union Europeenne en S uisse SA AG 1 5 000 1 3 500 1 97 288 

1 872 Geneve Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse) SA AG 337 500 222 000 5 557 570 

1 966 Geneve Banque de Rive SA AG 6 000 2 41 5  2 1  1 26 

1 982 GenilVe Banque Diamantaire Anversoise (Suisse) SA AG 6 000 935 32 336 

1 959 Geneve Banque d' l nvestissements Prives AG 3 300 8 763 41 289 

1 965 Geneve Banque du Rhöne et de la Tamise SA AG 20 000 1 3 500 256 350 

1 969 Geneve Banque Keyser Ullmann SA AG 20 000 1 1 8 1 0  1 58 452 

1 961  Geneve Banque Libanaise pour le Commerce (Suisse) SA AG 5 000 1 600 3 1  983 

1 98 1  Geneve Banque Morgan Grenfell en Suisse SA AG 1 0 000 1 1 35 50 765 

1 95 7  Geneve Banque Pasche SA AG 8 750 7 000 1 42 7 1 9  

1 964 Geneve Banque Scandinave en Su isse AG 85 000 56 900 1 365 587 

1 979 Geneve Banque Unie pour l 'Orient Arabe BANORIENT AG 1 2 500 945 1 24 783 

1 969 Geneve Banque Worms & Cie (Suisse) SA AG 55 500 1 1 505 4 1 3 409 

1 934 Geneve Barclays Bank (Suisse) SA AG 20 000 2 1 966 497 940 

1 969 Geneve Chase Manhattan Bank (Suisse) AG 55 000 3 595 1 1 1 8 003 

1 959 Geneve Credit Commercial de France (Suisse) SA AG 120 000 23 500 1 331 371 

, Gemäss Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen ' Selon la Loi federale sur les banques et les caisses d'  epargne 
vom 8 . 1 1 . 1 934/1 1 .3 . 1 971 , Art. 3bis und 3ter du 8 . 1 1 . 1 934{1 1 .3 . 1 97 1 , art. 3bis et 3ter 

3 1 2  



5.00 Ü brige Banken 5.00 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 

Fortsetzung 

Grün- Oomizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 9 80 Geneve Deutsche Bank (Suisse) SA 

1 952 Geneve Discount Bank (Overseas) Limited 

1 965 Geneve Franck & Cie SA 

1 953 Geneve Handelsfinanz Midland Bank 

1 958 Geneve Kleinwort Benson (Geneva) SA 

1 970 Geneve Kredietbank (Suisse) SA 

1 980 GenElVe J .  P. Morgan (Suisse) SA 

1 956 Geneve Ralli Brothers (Bankers) SA 

1 982 Geneve The Royal Bank of Canada (Suisse) 

1 960 Geneve Trade Development Bank (TOB) 

1 961  Geneve United Overseas Bank 

1 962 Lausanne Banque Bruxelles Lambert (Suisse) SA 

1 954 Lausanne Banque Indiana (Suisse) SA 

1 940 Lausanne Banque Intercommerciale de Gestion 

1 963 Lugano Banca Commerciale Lugano 

1 957 Lugano Banca dei Gottardo 

1 96 1  Lugano Banca dei Sempione 

1 964 Lugano Banca di Credito Commerciale e Mobiliare SA 

1 958 Lugano Banca di Credito e Commercio SA 

1 91 9  Lugano Banca Unione di Credito 

1 947 Lugano Banco di Roma per la Svizzera 

Autres banques 
Banques en mains etrangeres 

suite 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 

AG 

AG 

AG 

AG 
einbezahlt 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

en mi l liers de francs 

30 000 

80 000 

23 200 

40 000 
30 000 

20 000 

33 000 

1 0 000 

1 7  000 

40 000 

1 75 000 

1 05 000 

60 000 

1 2 000 

1 6 500 

1 0 000 

1 00 000 

1 5 000 

1 0 600 

1 000 

25 000 

50 000 

90 

1 45 000 

1 0 250 

35 700 

1 6 660 

1 9 300 

2 900 

1 9 800 

8 200 

302 500 

1 73 000 

26 000 

2 500 

7 950 

1 2 950 

235 000 

24 600 

5 400 

1 900 

1 3 675 

1 70 000 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

322 385 

3 053 064 

9 5 595 

531  385 

1 87 940 

458 688 

1 20 604 

1 05 290 

289 843 

7 001 1 34 

2 755 247 

907 1 8 1  

n 633 

1 85 on 

91 331 

3 733 806 

330 3 1 1 

234 892 

1 6 088 

61 8 41 5  

2 552 947 

31 3 



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains imangeres 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 973 St. Gallen Bank Thorbecke AG AG 5 000 1 280 27 096 

1 96 8  Zug Phibrobank AG AG 50 000 39 550 739 325 

1 960 Zürich Algemene Bank Nederland (Schweiz) AG 39 000 50 580 892 731 

1 92 1  Zürich American Express Bank (Switzerland) AG AG 44 000 1 5 000 729 401 

1 955 Zürich Amro Bank und Finanz AG 1 7 500 22 800 405 490 

1 962 Zürich Arab Bank (Switzerland) LId. AG 26 400 57 000 1 1 25 080 

1 980 Zürich Badische Kommunale Landesbank (Schweiz) AG AG 1 0 000 700 1 39 534 

1 982 Zürich Banco Exterior (Suiza) SA AG 20 000 400 1 66 945 

1 9 34 Zürich Bank Audi (Schweiz) AG AG 20 000 4 445 247 400 

1 975 Zürich Bank Europäischer Genossenschaftsbanken AG 60 000 24 000 933 1 77 

1 963 Zürich Bank für Kredit und Aussenhandel AG AG 25 000 26 570 541 788 

1 976 Zürich Bank Hapoalim (Schweiz) AG AG 65 000 25 000 931 631 

1 9 1 7  Zürich Bank Künzler AG AG 4 000 1 900 23 807 

1 953 Zürich Bank Leumi le-Israel (Schweiz) AG 30 000 23 800 6 1 3 208 

1 899 Zürich Bank Oppenheim Pierson (Schweiz) AG AG 3 000 1 0 000 88 1 25 

1 97 1  Zürich Bank of Tokyo (Schweiz) AG AG 80 000 25 600 708 553 

1 97 1  Zürich Bankers Trust AG AG 20 000 6 200 396 1 80 

1 955 Zürich Bankinstitut Zürich AG 5 500 3 300 88 942 

1 969 Zürich Bankinvest AG 45 000 22 000 649 906 

1 98 1  Zürich Banque Algerienne du Commerce Exterieur SA AG 20 000 1 000 1 92 889 

1 982 Zürich Banque Generale du Luxembourg (Suisse) SA AG 1 0 000 50 20 403 

1 972 Zürich Banque Louis-Dreyfus en Suisse SA AG 1 7  700 1 3 500 276 270 

1 982 Zürich Citicorp Bank (Switzerland) AG 50 000 3 380 91 3 428 

1 9 7 1  Zürich Continental Illinois Bank (Switzerland) AG 25 000 1 308 285 1 1 5  

3 1 4  



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 976 Zürich Dai-Ichi Kangyo Bank (Schweiz) AG AG 70 000 8 900 822 043 

1 965 Zürich Dow Banking Corporation AG 1 32 000 89 000 2 363 835 

1 970 Zürich Finanz- und Investmentbank AG AG 20 000 6 000 1 8 1 472 

1 958 Zürich Finter Bank Zürich AG 45 000 1 9 000 3 1 1 844 

1 958 Zürich Foreign Commerce Bank AG 1 0 000 33 600 384 286 

1 972 Zürich Fuji Bank (Schweiz) AG AG 77 1 00 29 300 1 020 561 

1 970 Zürich Guinness Mahon (Zürich) AG AG 7 000 2 285 65 1 50 
einbezahlt 4 200 

1 939 Zürich Guyerzeller Zurmont Bank AG AG 5 000 63 000 249 573 

1 967 Zürich Habib Bank AG Zurich AG 30 000 1 5 300 663 1 1 4  

1 930 Zürich Handelsbank N.W. AG 70 000 1 63 000 2 602 054 

1 955 Zürich Handelskredit-Bank AG AG 2 000 9 440 7 1 062 

1 937 Zürich Interpopolare Bank AG 20 000 8 400 1 54 221  

1 959 Zürich Lavoro Bank AG AG 60 000 55 800 364 1 43 

1 965 Zürich Multi Commercial Bank AG 1 0 000 9 200 1 50 060 

1 960 Zürich Nederlandsche Middenstandsbank (Schweiz) AG AG 30 000 1 4 000 493 350 

1 964 Zürich Nordfinanz-Bank Zürich AG 65 000 1 43 800 2 574 929 

1 958 Zürich Privat Kredit Bank AG 1 6 000 1 9 600 1 85 556 

1 968 Zürich Rothschild 8ank AG AG 1 0 000 80 600 949 927 

1 967 Zürich J .  Henry Schroder 8ank AG AG 20 000 20 700 455 090 

1 961  Zürich S .  G. Warburg Bank AG AG 1 2 500 25 900 1 79 907 

1 969 Zürich Standard Chartered Bank AG AG 60 000 1 6 000 628 01 8 

3 1 5  



5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains iltrangeres 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 97 9  Zürich Trinkaus & Burkhardt (Schweiz) AG AG 1 0 000 4 000 83 769 

1 965 Zürich Ueberseebank AG AG 20 000 8 600 1 30 1 53 

1 967 Zürich United Bank AG (Zurich) AG 5 500 2 635 25 077 

1 980 Zürich United Mizrahi Bank (Switzerland) Ltd. AG 20 000 1 550 67 803 

1 969 Zürich Williams & Glyn's Bank AG AG 25 000 9 750 73 626 

1 95 9  Zürich Wirtschafts- und Privatbank AG 32 000 1 9 300 549 698 

1 966 Zürich Wozchod Handelsbank AG AG 65 000 73 000 1 1 07 861 

3 1 6  



6.00 Finanzgesellschaften1 6.00 Societes financieres1 
6. 1 0  d i e  sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 6 . 1 0  q u i  font appel au public p o u r  obtenir d e s  fonds en depot 

Grün- Domizi l Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1 863 Basel «Basler Handelsbank», Beteiligungs- und AG 20 000 35 050 220 775 
Finanzgesellschaft 

1 952 Lugano Finanziaria & Valori SA AG 2 500 1 230 1 3 1 63 

1 963 Zürich EFAG Exportfinanzierungs AG AG 30 000 8 600 1 73 661 
einbezahlt 25 000 

1 956 Zürich «Eidgenössische Bank» Bete i l igungs- und AG 35 000 43 1 00 1 1 7  581 
Finanzgesellschaft 

, Gemäss Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 
8 . 1 1 . 1 934/1 1 .3 . 1 97 1 ,  Art. 1 Abs. 2a und 2b und  Art. 7, Abs. 5 

, Selon la Loi federale sur les banques et les caisses d' epargne 
du 8. 1 1 . 1 934/1 1 .3. 1 97 1 ,  art 1, aL 2a et 2b et art 7, aL 5 

3 1 7  



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 

Annahme fremder Gelder empfehlen ' 
6.20 a caractere bancaire qui ne font pas appel au public pour 

obtenir des fonds en depot ' 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 967 Basel Aktiengesellschaft für Beteiligungen an privaten AG 1 2 000 1 445 22 725 
Unternehmen 

1 963 Basel BHB-Finanzierungs AG AG 5 000 1 000 3 1 495 

1 930 Basel Continentale Elektrizitäts-Union AG AG 1 0 000 1 2 000 24 905 

1 896 Basel INDELEC Schweizerische Gesellschaft AG 51  500 62 300 146 352 
für elektrische Industrie 

1 96 1  Basel Internationale Finanzierungs- AG 8 000 1 0 000 80 640 
Aktiengesellschaft 

1 982 Basel •• Lechier Finanz AG AG 4 000 6 1 2  1 8 067 

1 923 Basel Schweizerische Elektrizitäts- und AG 1 6 000 1 2 2 1 0  40 797 
Verke hrsg ese Iisch aft 

1 907 Basel Schweizerische Gesellschaft für Anlagewerte AG 1 000 650 3 458 

1 973 Fribourg • •  Golodetz Finance Company SA AG 3 000 8 000 60 959 

1 97 9  Geneve •• Balboa Finance SA AG 1 500 70 20 496 

1 969 Geneve • •  Baring Brothers SA AG 2 000 23 8 693 

1 968 Geneve •• Charterhouse Japhet (Suisse) SA AG 1 0 000 950 53 937 

1 969 Geneve •• Cloverhil l  Finance SA AG 500 550 

1 97 9  Geneve • •  Compagnie Financiere Mediterranee COFIMED SA AG 20 000 81 402 

1 98 1  Geneve • •  Credit des Bergues AG 105 000 314 938 
einbezahlt 95 200 

1 97 9  Geneve •• Daiwa (Switzerland) SA AG 5 000 260 38 1 57 

1 979 Geneve •• Financiere Indosuez Geneve AG 6 000 1 862 36 692 

1 973 Geneve • •  First Chicago SA AG 4 200 1 7  2 1  951 

1 983 Geneve • •  Great Pacific Capital SA AG 35 000 8 231 302 

1 97 7  Geneve •• Gulf and Occidental l nvestment Company SA AG 6 250 368 20 542 

1 963 Geneve •• I nvestors Trust Company SA AG 1 000 1 23 1 336 

1 982 Geneve •• Manufacturers Hanover (Suisse) SA AG 2 000 40 255 

1 974 Geneve ., Morgan Grenfell (Switzerland) SA AG 5 000 3 945 92 048 

, Die mit •• versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe •• so nt en mains etrangeres 

3 1 8  



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 6.20 a caractere bancaire qui  ne font pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehlen 1 obtenir des fonds en depot 1 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

1 973 Geneve .. Morgan Stanley SA AG 500 2 1 2  826 

1 980 Geneve •• Nippon Kangyo Kakumaru (Switzerland) SA AG 2 000 20 20 560 

1 963 Geneve •• Nomura (Switzerland) Ltd. AG 5 000 1 1 630 43 608 

1 981  Geneve .. PSA International SA AG 5 979 26 1 96 4 1 9 598 

1 977 Geneve .. Saudi Finance Corporation, SAUDIFIN SA AG 20 000 2 050 205 437 

1 926 Geneve .. SOCCOM Societe de Finance Commerciale SA AG 2 500 762 21 837 

1 962 Geneve .. Societe de financement international AG 1 0 000 1 1 40 65 653 
du Credit Commercial de France SA 

1 892 Geneve Societe Financiere de Geneve AG 1 000 3 1 00 9 1 1 6  

1 902 Geneve Societe Financiere Italo-Suisse AG 50 000 55 000 1 63 323 

1 933 Geneve Societe Independante de Financement AG 800 1 04 927 

1 97 1  Geneve .. Soditic SA AG 1 4 5 1 2  1 5 850 93 570 

1 942 Geneve SOPAFIN, Societe de Participations Financieres AG 22 000 1 9 934 45 884 

1 970 Geneve .. Tradeconsult SA AG 2 200 385 3 956 

1 961 Geneve .. VOLVO FINANCE SA AG 25 000 8 500 672 033 

1 981  Geneve .. Wako (Switzerland) Finance SA AG 2 000 5 1 6 649 

1 9 1 0  Glarus Phoenix Invest AG AG 1 0 020 8 500 24 890 

1 905 Glarus Watt Aktiengesellschaft AG 1 000 350 8 544 

1 9 7 1  Lausanne Capital-Finance SA AG 500 540 6 01 1  

1 977  Lausanne .. Compagnie Financiere Espirito Santo SA AG 2 000 23 22 590 

1 977 Lausanne .. Dorfina Compagnie Financiere SA AG 1 0 000 1 5  1 0 201 

1 969 Lausanne .. Renault Finance SA AG 225 000 87 625 5 1 89 893 

1 9 7 1  Lugano Istituto Finanziario di  Lugano SA AG 1 000 299 1 1  521 

1 968 Lugano .. Ultrafin AG AG 20 000 6 1 53 44 2 1 6  

1 Die mit " versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe .. sont en mains etrangeres 

3 1 9  



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6 . 20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 6.20 a caractere bancaire qui ne font pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehlen 1 obten i r  des fonds en depöt 1 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en m i l l iers de francs 

1 92B Montreux Trust Financier & Industriel SA AG 500 253 1 97 1  

1 964 Zug •• Greyhound Financial & Leasing AG 28 620 1 0 898 1 35 1 1 7  
Corporation AG 

1 974 Zug •• Mees & Hope Finanzgesellschaft AG AG 95 000 1 7  000 280 364 

1 97 8  Zug •• RoyCan Finanz AG AG 1 0 000 20 469 1 69 080 

1 928 Zug Schweizerisch-Amerikanische AG 1 0 846 4 200 1 8 007 
EI ektrizitäts-Gesell sc haft 

1 973 Zug •• Sumitomo International Finance AG AG 20 000 446 768 926 

1 929 Zug •• Themis Finanz-Gesellschaft AG 500 940 3 59 1  

1 925 Zürich Allgemeine Finanzgesellschaft AG 20 000 29 650 53 6 1 0  

1 959 Zürich •• Atlantic Finanz + Verwaltungs AG AG 1 5 000 1 3 500 1 00 71 9  

1 983 Zürich •• BA Finanz (Schweiz) AG AG 1 724 1 756 

1 967 Zürich •• Barclays Finanz AG AG 5 000 1 825 1 1 009 

1 974 Zürich •• BHF-Finanz AG AG 1 0 000 5 300 87 2 1 2  

1 97 8  Zürich •• C IBC Finanz AG AG 3 000 33 50 8 1 4  

1 97 5  Zürich Creafin SA AG 1 000 2 000 1 2 263 

1 977 Zürich •• Cradit Lyonnais Finanz AG Zürich AG 5 000 220 63 075 

1 927 Zürich Discont-Credit AG AG 500 1 275 17 946 

1 97 8  Zürich •• Dresdner Forfaitierungs Aktiengesellschaft AG 1 0 000 1 800 227 977 

1 97 1  Zürich •• Effekten- und Aussenhandels-Finanz AG AG 1 000 1 05 1 1 28 

1 93 1  Zürich Finanz AG Zürich AG 1 5 000 7 1 00 1 82 5 1 9  

1 958 Zürich •• Finanzierungsgesel lschaft Viking AG 30 000 5 050 1 9 1  767 

1 97 5  Zürich •• Forfaitierung und Finanz AG AG 1 0 000 3 300 445 1 1 0  

1 974 Zürich •• Girard Zürich AG AG 6 000 1 001 22 1 76 

1 Die mit •• versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe • •  sont en mains etrangeres 
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6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 6.20 ä caractere bancaire qui ne  font pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehlen ' obtenir des fonds en depöt ' 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 968 Zürich •• Grindlay Brandts AG AG 1 0 000 6 1 2  1 4 235 

1 968 Zürich •• HBZ Finanz AG AG 2 500 850 1 7 669 

1 979 Zürich ., IBJ Finanz AG AG 40 000 1 6 1 0  2 1 0 235 

1 960 Zürich Indelec Finanz AG AG 1 0 000 7 500 1 95 277 

1 966 Zürich •• Intersoge SA AG 9 000 1 2 795 2 1 4 487 

1 981  Zürich •• LTCB (Schweiz) AG AG 1 0 000 280 233 009 

1 968 Zürich Maag Finanz AG Zürich AG 1 0 000 2 1 50 1 20 261 

1 981 Zürich ., M itsubishi Finanz (Schweiz) AG AG 1 0 000 3 1 0  47 675 

1 982 Zürich •• Mitsui Finanz (Schweiz) AG AG 6 000 1 3  32 281 

1 964 Zürich •• Monaval Finanz AG AG 1 0 000 1 2 900 227 351 

1 982 Zürich " Morgan Guaranty (Switzerland) Ltd. AG 3 000 1 6  27 038 

1 980 Zürich •• New Japan Securities (Schweiz) AG AG 2 000 23 39 1 99 

1 97 1  Zürich Noreco Finanz AG AG 20 000 3 200 1 06 097 

1 974 Zürich • •  Santander Finanz AG AG 1 0 000 3 350 92 426 
einbezahlt 6 000 

1 981 Zürich • •  Sanwa Finanz (Schweiz) AG AG 1 0 000 600 67 753 

1 9 1 2  Zürich Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen AG 1 0 000 1 6 1 00 38 3 1 9  

1 967 Zürich •• Singer & Friedlander AG AG 5 000 7 400 1 1 3 775 

1 934 Zürich SITA Investment AG AG 6 600 1 7 3  6 809 

1 969 Zürich •• Skandifinanz AG AG 8 000 9 550 236 1 34 

1 983 Zürich •• Sumitomo Trust Finance (Schweiz) AG AG 1 0 000 300 1 93 268 

1 982 Zürich • •  Taiyo Kobe Finanz (Schweiz) AG AG 1 0 000 1 1 0  88 943 

1 978 Zürich ., The Nikko ( Switzerland) Finance Co. Ltd. AG 2 000 521 28 441 

1 927 Zürich "Thesaurus)) Continentale Effekten- AG 25 000 1 2 000 1 59 7 1 7  
Gesellschaft i n  Zürich 

1 957 Zürich •• Turis AG, Finanz- und Verwaltungsgese llschaft AG 40 000 1 4 500 458 821 

1 947 Zürich •• Ufitec SA Union Financiere AG 1 000 5 000 7 925 

1 972 Zürich •• Urquijo Finanz AG AG 1 0 000 1 480 7 5 364 

1 974 Zürich ., Vizcaya Finanz AG AG 7 500 1 84 24 8 1 2  
einbezahlt 5 500 

1 978 Zürich • •  Yamaichi (Switzerland) Ltd. AG 5 000 2 1 0  40 335 

, Die mit •• versehenen Finanzgesellschaften ' Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe • •  so nt en mains etrangeres 

321 



7.00 Filialen ausländischer Banken 7.00 Succursales de banques etrangeres 

Grün- Domizil Firma Eigene Mittel Bilanz-
dungs- Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Kapital Reserven Total 
de du bilan 
consti-
tution 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 909 Basel Credit Industriel d'Alsace et de Lorraine 22 525 1 3 900 589 421 

1 982 Geneve Banque de l ' lndustrie et du Travail S.A.L. 5 000 38 1 37 

1 876 Geneve Credit Lyonnais 1 35 000 4 574 1 1 98 549 

1 969 Geneve Grindlays Bank p. l .c . ,  London 1 3 764 3 030 2 1 8 1 9 1  

1 9 1 9  Geneve Lloyds Bank International Limited 71 780 34 650 1 555 096 

1 968 Geneve The British Bank of the Middle East 1 8 000 2 635 98 5 1 1 

1 970 GenilVe The First National Bank of Chicago 66 000 1 500 793 61 3 

1 95 7  Lausanne Banque Indosuez, Succursales de Suisse 60 000 3 91 0  744 3 1 9  

1 967 Zürich Bank of America NT & SA 64 300 6 950 606 227 

1 978 Zürich Barclays Bank International LId. 60 000 1 60 505 359 

1 97 1  Zürich Chemical Bank, New York 80 000 1 355 581  1 60 

1 963 Zürich Citibank, N .  A. 1 00 000 1 4 220 1 064 290 

1 972 Zürich Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG 20 000 20 000 435 1 1 0  
- Dresdner Bank I nternational -

1 973 Zürich Manufacturers Hanover Trust Company 45 000 265 571 584 

1 968 Zürich Morgan Guaranty Trust Company of New York 1 60 000 1 2 000 1 771  976 

1 926 Zürich Societe Generale Alsacienne de  Banque 35 000 2 273 1 051  553 

1 97 9  Zürich The Hongkong and Shanghai Banking Corp., Hong Kong 1 0 000 561 78 076 
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8.00 Privatbankiers 

Grün
dungs
jahr 

Annee 
de 
consti
tution 

Domizil 

Domicile 

8.00 Banquiers prives 

Firma 

Raison sociale 

8. 1 0  die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 8. 1 0  qui font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 943 Grosswangen 

8.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

1 886 Basel 

1 787 Basel 

1 841 Basel 

1 920 Basel 

1 844 Geneve 

1 880 GenilVe 

1 845 GenilVe 

1 796 Geneve 

1 798 Geneve 

1 8 1 9  Geneve 

1 869 Geneve 

1 805 GenilVe 

1 91 4  Geneve 

1 882 Lausanne 

1 780 Lausanne 

1 87 5  Luzern 

1 8 1 5  Neuchatel 

1 74 1  St. Gallen 

1 856 Yverdon 

1 968 Zürich 

1 923 Zürich 

1 750 Zürich 

1 925 Zürich 

1 936 Zürich 

Hans Kunz, Diskontgeschäft 

8.20 qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 
depot 

E. Gutzwiller & Cie 

La Roche & Co. 

A. Sarasin & Cie 

H. Sturzenegger & Cie 

Bordier & Cie 

Darier & Cie 

Gonet & Cie 

Hentsch & Cie 

Lombard, Odier & Cie 

Mirabaud & Cie 

Mourgue d'Algue & Cie 

Pictet & Cie 

Tardy, Burrus & Cie 

Chollet, Roguin & Cie 

Hofstetter, Landolt & Cie 

Falck & Cie 

Bonhote & Cie 

Wegelin & Co., Inhaber Rehsteiner-Wegelin & Co. 

Piguet & Cie 

Hottinger & Co. 

Hugo Kahn & Co. 

Rahn & Bodmer 

Rüd, Blass & Cie, Inhaber Blass & Cie 

J. Vontobel & Co. 
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Schweizer Banken mit Niederlassungen im Ausland Ende 1983 

Schweizerischer Bankverein, Basel, mit N iederlassungen in London (2), New York (2), Atlanta, Chicago, San Francisco (2), Grand Cay
man, Bahra in ,  Hong Kong, Singapur und Tokio; 

2 Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich, mit Niederlassungen in London, New York, Chicago, Los Angeles, Hong Kong, Tokio und Sin
gapur; 

3 Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, mit Fil ialen in New York, Los Angeles, M iami, Nassau, London, Singapur, Tokio, Cairo, Bahrain, 
Hong Kong, Panama und Cayman Islands; 

4 Banca della Svizzera Ital iana, Lugano, mit Fil ialen in Nassau und New York; 

5 Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich, mit einer Fil iale in London; 

6 Banque Privee SA, Genf, mit einer Fil iale in Luxemburg; 

7 Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse) SA, Genf, mit einer Filiale in Nassau; 

8 Banque du Rhöne et de la Tamise SA, Genf, mit Filialen in Cura9ao und London; 

9 Discount Bank (Overseas) LId . ,  Genf, mit Fil ialen in London, Amsterdam, Luxemburg, George Town (Grand Cayman) und Panama; 

10 Trade Development Bank (TDB), Genf, mit Fil ialen in Nassau und London; 

1 1  Banque Intercommerciale de Gestion, Lausanne, mit einer Filiale in Nassau; 

12 Banca dei Gottardo, Lugano, mit Filialen in Nassau und Luxemburg ; 

1 3  Banco di Roma per la Svizzera, Lugano, mit einer Fil iale in Luxemburg ;  

1 4  Phibrobank A G ,  Zug, m i t  einer Fil iale in London; 

1 5  Bank Hapoalim (Switzerland) LId., Zürich, m it einer Fil iale in Luxemburg; 

16 Bank Leumi le-Israel (Schweiz), Zürich, mit einer F i l ia le in Cayman Islands; 

1 7  Habib Bank AG Zurich, Zürich, mit F i l ialen in Deira-Dubai, Par Dubai, Sharjah, Muttrah, Ruwi, Corniehe, Seeb, Abu-Dhabi, Port Louis, 
Nairobi, Mombasa, Colombo, London, Glasgow und Salalah; 

18 Nordfinanz-Bank Zürich, Zürich, mit einer Fi l iale in Nassau. 
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Weglassungen von Instituten 
in der Bankenstatistik 1983 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

Firma 

Raison sociale 

Statistique des banques 1983 
Etablissements nouvellement exclus 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital 
juridique 

Capital 

Reserven 

Reserves 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

Bilanz
summe 

Total 
du bilan 

Ende 1982 
Fin 1982 

3 . 00 Regionalbanken und Sparkassen 3 .00 B a nques regionales et caisses d 'epargne 

1 9 1 0  Basel Bodenkreditbank in  Basel AG 3 000 2 633 33 273 
Das Institut ist vom Schweizerischen Bankverein 
übernommen worden 

5.00 Ü brige B anken 5 .00 Autres b a nques 

5. 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 5. 1 1  Banques commerciales 

1 954 GenilVe Ban�ue Commerciale SA AG 9 000 1 8 700 84088 
Das nstitut ist in Liquidation 

1 970 Neuchätel Ban�ue Courvoisier SA AG 3 000 2 320 5 6 9 1 4  
Das nstitut ist von d e r  Banque de Depöts e t  d e  
Gestion, Lausanne, übernommen worden 

1 925 Reinach Bank Haerry AG 
Das I nstitut ist vom Schweizerischen Bankverein 

AG 500 2 870 29 365 

übernommen worden 

5 . 1 2  5. 1 2  Etablissements specialises dans les operations Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungs-
geschäfte spezialisierte Institute boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

1 966 Zürich 

1 937 Zürich 

Interallianz Bank Zürich AG 
neu Gruppe 5. 1 1  

I nterpopolare Bank 
neu Gruppe 5.20 

AG 1 2 000 

AG 20000 

1 0 91 5 1 59 251  

6 1 00 1 25 478 
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Weglassungen von Instituten 
in der Bankenstatistik 1983 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

Firma 

Raison sociale 

5. 1 3  Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und 
Konsumfinanzierung 

1 924 Geneve Anker Bank 
neu Gruppe 5.20 

1 964 Zürich Urania Bank Zürich 

Statistique des banques 1983 
Etablissements nouvellement exclus 

Rechts- Eigene M ittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital 
juridique 

Capital 

Reserven 

Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

Bilanz
summe 

Total 
du bilan 

Ende 1982 
Fin 1982 

5 . 1 3  Etablissements specialises dans l e  pn§t personnei, l e  finance
ment des ventes ä temperament et le credit ä la consomma
tion 

AG 3 000 1 30 3 1 9 7  

A G  5 000 2 700 72 884 
Das Institut ist von der Banque Procredit SA, 
Fribourg, übernommen worden 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

1 958 Lugano Banca dei Ceresio 
neu Gruppe 5 . 1 2  

AG 2 000 3 750 32 1 55 

1 940 Zürich Slavenburg's Bank (Schweiz) AG AG 1 5 300 5 300 1 90 876 
neu Gruppe 5 . 1 2  einbezahlt 1 2 750 
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Neuaufnahmen von Instituten 
in der Bankenstatistik 1983 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

5 .00 Ü brige Ba nken 

5 . 1 0  Schweizer Banken 

5 . 1 1 Handelsbanken 

1 966 Zürich 

Firma 

Raison sociale 

Interallianz Bank Zürich AG 
bisher Gruppe 5 . 1 2  

5 . 1 2  Auf Börsen-, Effekten- u n d  Vermögensverwaltungsgeschäfte 
spezialisierte Institute 

1 958 Lugano 

1 940 Zürich 

Banca dei Ceresio 
bisher Gruppe 5.20 

Anlage- und Kreditbank AKB 
bisher Gruppe 5.20 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 924 Geneve Anker Bank 
bisher Gruppe 5. 1 3  

Statistique des banques 1983 

Etablissements nouvellement admis 

Rechts- E igene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital 
juridique 

Capital 

Reserven 

Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

5 . 00 Autres banques 

5 . 1 0  Banques suisses 

5. 1 1  Banques commerciales 

AG 1 2 000 1 2 1 00 

Bilanz
summe 

Total 
du bilan 

Ende 1983 
Fin 1983 

1 8 5 827 

5. 1 2  Etablissements specialises dans les operations 
boursieres, les transactions sur titres et la gestion 
de fortune 

AG 2 000 4 000 38 731 

AG 1 5 300 6 200 1 60 996 

5.20 Banques en mains etrangeres 

AG 3 000 1 30 7 388 

1 982 Zürich Banque Gemerale du Luxembourg (Suisse) SA AG 1 0 000 50 20403 

1 937 Zürich Interpo8olare Bank AG 20000 8 400 1 54 221  
bisher ruppe 5. 1 2  
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Neuaufnahmen von Instituten 
in der Bankenstatistik 1983 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

Firma 

Raison sociale 

6 .00 F ina nzgesellschaften 

6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

1 969 Geneve Baring Brothers SA 

Statistique des banques 1983 
Etablissements nouvellement admis 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital 
juridique 

Capital 

Reserve 

Reserves 

in tausend Franken 
en mill iers de francs 

6 .00 Societes f inancieres 

Bilanz
summe 

Total 
du bilan 

Ende 1983 
Fin 1983 

6.20 a caractere bancaire qui ne font pas appel au public pour 
obtenir des fonds en  depot 

AG 2 000 23 8 693 

1 982 Geniwe Manufacturers Hanover (Suisse) SA AG 2 000 40 255 

1 983 Zürich BA Finanz (Schweiz) AG 

1 982 Zürich Mitsui Finanz (Schweiz) AG 

1 983 Zürich Sumitomo Trust Finance (Schweiz) AG 
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AG 1 724 

AG 6 000 

AG 1 0 000 

1 756 

1 3  32 281 

300 1 93 268 



Firmaänderungen 1983 

Gruppe Bisher 
Categorie Ancienne raison sociale 

3.00 Ersparnisanstalt Bütschwil 

3.00 Caisse rurale de Courgenay 

5 . 1 1 Compagnie Bancaire pour I ' industrie, Geneve 

5.20 Banque Worms et Associes (Geneve) SA 

5.20 Societe Bancaire Barclays (Suisse) SA, Geneve 

5.20 Banca Commerciale di Lugano 

5.20 Bank Schoop, Reift & Co. AG, Zürich 

5 .20 Seattle-First National Bank (Switzerland) , Zürich 

5.20 Slavenburg's Bank (Schweiz) AG, Zürich 

6.20 Santander Finance SA, Geneve 

6.20 Great Pacific Finance AG, Zug 

Changements de raison sociale en 1983 

Neu 
Nouvelle raison sociale 

Bank Bütschwil 

Banque de Courgenay 

Banque Atlantis, Geneve 

Banque Worms & Cie (Suisse) SA 

Barclays Bank (Suisse) SA, Geneve 

Banca Commerciale Lugano 

Bank Oppenheim Pierson (Schweiz) AG, Zürich 

Williams & Glyn's Bank AG, Zürich 

Anlage- u nd Kreditbank AKB, Zürich (Gruppe 5. 1 2) 

Santander Finanz AG, Zürich 

Great Pacific Capital SA, Geneve 
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Aufs ic htsbehörde 
u n d  
Verbä n d e  

Eidgenössische Bankenkomm ission 
M a rktg asse 37 
Postfach 1 2 1 1 
3001 Bern � 03 1 6 1  69 1 1  

Schweizerische Bankierverein igung 
Aeschenvorstadt 4 
Postfach 4 1 82 
4002 Basel � 06 1 23 58 88 

Em issionskonsort ium Schweizerischer Ba nken 
Genera l d i rekt ion der Ka ntonalbank 
von B ern 
Postfach 26 1 9  
3001 Bern � 03 1 22 27 0 1  

Verband Schweizerischer Kantona lbanken 
Spiegelgasse 1 
Postfach 2243 
400 1 B a sel � 061 2 5 1 6 1 6  

Revis ionsverband schweizerischer 
Reg i o n a lba nken und Spa rkassen 
H a bsburgstrasse 9 
Postfach 3 5 3  
8037 Zürich � 0 1  44 06 06 

Verband schweizerischer 
Reg i o n a l banken und Spa rkassen 
B a h n hofpl atz 1 0  
Postfach 2469 
300 1 Bern � 03 1 22 86 46 

Schweizer Verband der Ra iffeisenkassen 
Vad i a nstrasse 1 7  
900 1 St. Gal len � 07 1 2 1  9 1  1 1  

Federation Va udoise 
des Ca isses de Credit M utuel  
1 26 1  Bassins � 022 66 3 1  1 5  

Verband Schwe i zerischer Kred itbanken 
u n d  F ina nzierung sinstitute 
c/o D r .  W. H aefel i n  
Sta uffacherstrasse 3 5  
8004 Zürich � 0 1  242 7 5  8 7  

Verein igung Schweizerischer H andeIs
u n d  Verwal t u n g sbanken 
c/o B a nca d e l l a  Svizzera Ita l iana 
D i rezione Generale 
6900 Lugano � 09 1 58 7 1  1 1  

Verba nd der Ausla ndsba nken i n  der Schweiz 
Schanzengasse 22 
Postfach 
8024 Zürich � 01 47 54 40 

Verei n i g u n g  Schweizerischer 
Privatbankiers 
Löwenstrasse 40 
8023 Zürich � 01 22 1 35 3 5  
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Auto rite 
de surve i l la nce 
et associations 

Commission federale d e s  banq ues 
Marktgasse 37 
Ca se postale 1 2 1 1  
300 1 Berne � 03 1 6 1  69 1 1  

Association su isse des banqu iers 
Aeschenvorstadt 4 
Case posta le 4 1 82 
4002 Bäle � 06 1 23 58 88 

Consort i u m  d 'em ission de banq ues su isses 
D i rection generale de 
la  B a n q u e  cantonale de Berne 
Case posta l e  26 1 9  
300 1 Berne � 03 1 22 27 0 1  

U n i o n  des banques cantonales su isses 
S piegel gasse 1 
Case postale 2243 
400 1 Bäle � 061 25 1 6 1 6  

Association de revision de banq ues reg ional es 
et ca isses d 'epargne su isses 
H a bsbu rgstrasse 9 
Case postale 353 
8037 Zurich � 0 1  44 06 06 

U nion de Banq ues Regionales et 
Ca isses d ' Epargne Su isses 
Bahn hofplatz 1 0  
Case postal e  2469 
3001 Berne � 03 1 22 86 46 

Union Su isse des Caisses R aiffeisen 
Vadianstrasse 1 7  
900 1 Saint-Gal l  � 0 7 1  2 1  9 1  1 1  

Federation Va udoise 
des Caisses de Credit M utuel  
1 26 1  Bassins � 022 66 3 1  1 5  

Association su isse des banques de cred it 
et eta b l issements de f inancement 
c/o Dr W. H aefe l in  
Stauffacherstrasse 35 
8004 Zurich � 0 1  242 7 5  87 

Association de B a n q ues Su isses 
Commerciales et de Gestion 
c/o B a nca del la  Svizzera Ita l iana 
Direzione Generale 
6900 Lugano � 09 1 58 7 1  1 1  

Association des Banq ues Etrangeres en Su isse 
Schanzengasse 22 
Case postale 
8024 Zurich � 01 47 54 40 

Association des banqu iers 
prives su isses 
Löwenstrasse 40 
8023 Zurich � 01 2 2 1  3 5 3 5  



Stichwortve rzeichnis 

Aktiven 30f . ,  65 ft . ,  1 2 8 f . ,  132 ft. ,  208 f . ,  228 f . ,  
246 f. ,  278f. 

Aufsichtsbehörde und Verbände 330 
Ausl andfil ia len 54 f., 324 
Ausländ isch beherrschte Banken 22 f. , 27,  1 23 ft., 

270f. ,  312 ff. 
Auslandr isiko 53 
Auslandstatus 52 
Auslandverflechtung 30f. ,  51 ff . ,  1 5 5 ,  216, 236, 

278 ff. 

Banken 
- Anzah l  26 ff . ,  1 25,  204 ft., 226, 244, 253 
- Gruppierung 1 1 ,  1 7 ft. , 289 ft. 
- Firmaä nderungen 329 
- Neuaufnahmen von Instituten 327 f. 
- Weg lassungen von Instituten 325 f. 
- Vertei lung nach Höhe der Bi lanzs u m me 39, 

126 f. ,  210, 230, 248 
- Verzeichnis der I n stitute 289 ft. 
Bankengesetz 1 5  
Bankenstatistik 2 6  
Baukredite 68ft . ,  139 ft. 
Bete i ligungen 71, 149 , 214, 234 
B i lanz 
- ausführliche Jahresbi lanz per 31 . 1 2. 83 30 f. ,  

255 ft. 
- nach Rechtsform der Banken 3 7 ,  1 25 ,  128ff .  
- sektorale G liederung 83 ft. 
Bi lanzsumme (Entwicklung der) 35 ff. 

C learingzentrale Schweizerischer Regio n a l b a n ken 
und Spa rkassen 26,  1 1 3  ft. ,  290 

Darlehens- und R a ifteisenkassen 21 f . ,  266 f . ,  305 
Depositen- und E i n lagehefte 76 f., 89 ft., 93 ft., 

168 ff . ,  1 7 7 ft. 
D ividende (d u rchschnittliche ) 198, 221 

Edelmetalle 3 0 f . ,  66 f. ,  72, 7 6 f. ,  287 
Eidgenössische Bankenkommission ( E B K) 16, 330 
Eigene M i tteI 101 ff. , 199 
Eventualverpflichtungen und schwebende Ge

schäfte 182, 21 7 ,  237 

F i lialen ausländ ischer Banken 24, 227 ff. , 274 f . ,  
3 2 2  

Finanzgesellschaften 2 3  f . ,  2 0 7  ft., 272 f . ,  317 ft. 

Garantie- bzw. Einzah lu ngsverpfl ichtu ngen 183 
Geldmarkt 43 ft., 93 
Gewinn- und Verlustrech n u ng 97 ff., 185 ff., 

222 ff. ,  240ft. 
Gewinnaussch üttung 197 
Grossbanken 1 9 f . ,  1 23 ff.,  262 f. ,  293 

Herku nft und Verwendung der Geldmittel 29 ff. 
Hypotheken 65 ff . ,  79,  94 f. ,  143 ff. ,  1 7 8 f . ,  181 , 

284 ft. 

I nterbankengeschäft 43 ff. 

Kantonalbanken 17 ft. ,  123 ff. ,  260 f. ,  291 f .  
Kantone 41,  94,  1 7 8 ft.,  204 f. 
Kapita lma rkt 93 
Kapitalverkehr der Schweiz m it dem Ausland 62 f. 
Kassa, G i ro- und Postcheckg uthaben 65 ff., 1 38, 

21 1 ,  231 ,  249 
Kassenobl igationen 7 6 f . ,  79,  80, 89 ff., 93 ft., 

171 ff. ,  1 77 ff., 181 
Kleinkredite 7 2 ff . ,  282 f. ,  310 
Kommerz ielle Kredite 68 f.  
Konzentration i m  schweizerischen Bankwesen 

38 ff. 

Lä nderweise G l iederung der B i lanz- u. Treuhand
geschäfte 5 5 ,  5 7  ff. ,  278 ff. 

Liechtenstein 26, 5 8 ff. ,  278 ft. 
Liquid ität 104 ft. ,  200 ft. 

Niederlassungen im In- und Ausland 27, 41 , 54, 
204 ft., 226, 244, 253, 324 

Qbl igationen-Anleihen 7 6 f. ,  94, 174, 1 7 7 ,  220 
Öftentl ich-recht l iche Körperschaften 66 ft. ,  153 f . ,  

21 5 ,  2 3 5  

Passiven 3 0 f . ,  7 5 ff. , 1 3 0 f . ,  1 5 6 ft. ,  2 1 8 f . ,  238f. ,  
250 f. ,  280 

PersonaI 109 f . ,  1 21 ,  203, 225, 243, 252 
Pfandbriefd a rlehen 76f . ,  1 5 7 ff . ,  176 
Pfandbriefzentrale u n d  Pfandbriefbank 25,  1 1 4  ff., 

1 7 5 , 290 
Privatbankiers 24, 245 ft. , 276 f., 3 23 

Regionalbanken u n d  Spa rkassen 20, 123 ft. ,  
264 f. ,  294 ft. 

Reserven 
- offene 102, 199 
- sti l le 97f.,  102, 199 

Schatza nweisungen u n d  Reskriptionen 1 52,  1 54, 
21 5 ,  235 

Schweizerische Ban kiervere i n igung 330 
Schweizerische N ationalbank 1 5 f. ,  25,  1 1 3 ft . ,  

290 
Spareinlagen 75 ff. , 89 ft. , 93 ff. ,  105, 1 7 7 ff. 

Treuhandgeschäfte 46 ft., 60 ft. 

Übrige Banken 2 2 f . ,  1 23 ft. ,  268 f . ,  306 ff. 

Wertschriften 71 f . ,  1 50 f . ,  1 54, 212 f . ,  215,  232 f. ,  
235 

Zentra lbank des Schweizer Verbandes der R aift-
eisenkassen 26, 1 1 3 ft. ,  290 

Zinsen 
- Zinsdifterenzgeschäft 93 f . ,  98 
- Zinssätze, du rchschnittliche Verz insung,  Vertei-

l u n g  nach dem Zinsfuss 9 3 ff . ,  147 f . ,  1 6 2 f . ,  
1 70 ff. , 1 7 7  

331 


	Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1983
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Verzeichnis der Tabellen

	Zeichenerklärung
	Textteil
	1 Einleitung
	1.1 Rahmenbedingungen und Eigenart des schweizerischen Bankwesens
	1.2 Gruppierung der Banken
	1.3 Banken mit besonderem Geschäftskreis

	2 Schwerpunkte der Entwicklung im Bankensektor
	3 Bilanzsumme und Bankenkonzentration
	4 Geldmarkt- und Treuhandgeschäft
	5 Auslandverflechtung
	6 Aktiven
	7 Passiven
	8 Sektorale Gliederung der Bankbilanzen
	9 Zinssätze
	10 Gewinn- und Verlustreichnung
	11 Eigene Mittel und Liquidität
	12 Personal

	Statistischer Teil
	I . Teil / Banken mit besonderem Geschäftskreis
	II. Teil / Banken
	III. Teil / Finanzgesellschaften
	IV. Teil / Filialenausländischer Banken
	V. Teil / Privatbankiers
	VI. Teil / Aktiven und Passiven nach Inland und Ausland per 31. Dezember 1983
	VII. Teil / Sondererhebungen

	Verzeichnis der in der Bankenstatistik behandelten Institute
	0.00 Banken mit besonderem Geschäftskreis
	1.00 Kantonalbanken
	2.00 Grossbanken
	3.00 Regionalbanken und Sparkassen
	4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen
	5.00 Übrige Banken
	5.10 Schweizer Banken
	5.11 Handelsbanken
	5.12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute
	5.13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung
	5.14 Andere

	5.20 Ausländisch beherrschte Banken

	6.00 Finanzgesellschaften
	6.10 die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen
	6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen

	7.00 Filialen ausländischer Banken
	8.00 Privatbankiers
	Schweizer Banken mit Niederlassungen im Ausland Ende 1983
	Weglassungen von Instituten in der Bankenstatistik 1983
	Neuaufnahmen von Instituten in der Bankenstatistik 1983
	Firmaänderungen 1983

	Aufsichtsbehörde  und Verbände
	Stichwortverzeichnis




